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5 Militärflieger getötet! 

Bei einem Ballonunglück in Frankreich.— 
2 griehifhe WMilitärflieger 
gleihfalls um. — £lug von Dover nadı 
Köln, 

Noify Le Grand, Franfreid, 18. 
April. Der Militärlentballon „go: | 
diac“ brach in einer Höhe von 650 Fuß | 
zufammen, ftürzte-auf die Erde nieder, 
und alle njaffen wurden getötet! 

Die Umgetommenen find: Yaupt- 
mann Glavenad, Hauptmann De 
Noue, Leutnant De Voiffelot, Artille- 
riſt Rechy, und der Ziviliſt und Luft— 
fahrer Aument Thieville. 

De Voiſſelot und De Noue atmeten 
noch, als ſie aufgehoben wurden, ſtar— 
ben aber ſehr kurz darauf; De Noue 
ſtarb ſchon in dem Auto, welches Beide 
ah dem Haipital befördern inilte. 

Man vermutet, daß das®entil außer 
Drdnung geriet, und einer der Luft: 
fahrer, darüber völlig den Kopf berlie= 
vend, einen Einfchnitt in die Ballon= | 
hülle machte! 

Saloniti, 18. April. Ein griedhi- 
icher Militäräroplan geriet in einer 
Höhe von etiwa 2000 Fuk in mibdriae | 
Luftitrömungen, fippte, ftürzte, und die 
beiden Infaflen famen um. 

Die Opfer find Leutnant Argyro- 
poulo2 von der Militärluftichifferab- 
teilung und der Kreter Konitantin | 
Manos, der früher in Kreta eine ber= 
borragende politiihe Wolle geipielt | 
hatte. 

Köln, 18, 


fommen 





April. Der britifche lie 
aer Guftan Hamel, begleitet von dem 
Amerifaner Frant Dupre, flog geitern | 
Nachmittag erfolgreich von Dover nad) | 
Köln, d. h. über 250 Meilen. Er | | 
brauchte hierzu 4 Stunden und 5 Mi: | 
nuten und raftete nirgend2, | 


Wendung zum Shlimmern? 
Suftand des Papites 
weniger günftig. 
Rom, 18. April. (11.50 Uhr Vor 
mittags.) Kurz por Mittag verbrei- 
tete jih da8 Gerücht, daf der Zuftand 
des Papites Pius eine fehr plögliche 
Wendung zum Schlimmeren genom— 
men habe! Eine Beitätigung fteht noch 

aus. 

Aber jchon etwas früher wurde mit: 
geteilt, daß bie een und Nieder 
geſchlagenheit 5 Patienten unzwei 
felhaft im — ſei — und einige 
Naheſtehende ſagten, er könnte jeden 
Augenblick ſterben, oder aber noch Mo— 
nate dahinkranken! 


jedenfalls wieder 


Vom Generalſtreit. 


La Louvriere, Belgien, 18. April. 


Der Eigentümer der hervorragendſten 


Maſchinenwerke dahier hat die Obhut 
über die Speiſung der Kinder von 
2000 Streikern ſeiner Fabrik ganz al— 
lein übernommen. 

Jemappes, 18. April. 
fende Banden von Raufbolden zer— 
ſchmetterten frühmorgens Hunderte 
von Fenſterſcheiben an den Häuſern 
von Nichtſtreikern in dieſem Diſtrikt. 

Lüttich, 18. April. Mehrere Hundert 
Mann, welche am Montag in den 
Ausſtand getreten waren, kehrten heute 
zur Arbeit zurück, — aber eine größere 
Zahl im benachbarten Diſtrikt Herve 
trat erſt heute in den Ausſtand. 

Herſtal, Belgien, 18. April. Die An— 
geſtellten des Regierungsarſenals da— 
hier zeigen Neigung, die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. Wenigſtens ſind 
101 von den 3000 Leuten zur Arbeit | 
zurüdaefehrt. 

Gharleroi, 18. April. Die Leiter ei: 
ner Vorſtadtknabenſchule verlangten, 
daß die Behörden eine Abteilung 
Soldaten wegnehmen ſollten, welche im 
Schulgebäude poſtirt wurden. Der hie— 
ſige Militärkommandant wies dieſes 
Verlangen ab, — worauf ſämmiliche 
Schulknaben ſtreikten. 

Brüffel, 18. April. Der Streit aller 
organifirten Druder und Seber dahier 
beginnt am Samstag, und durd ihn 
werden den Bemohnern unferer 
Hauptitadt die Wirkungen des Gene- 
ralausfiandee viel nachdrüdlicher | 
fühlbar gemacht werden, ala bis jett 
durch die Verfrüppelung der Indus 
ftrie in anderen Teilen des Landes ge- 
Ichehen it! Die meiften der 15 täg- 
lichen Zeitungen, welche e3 hier gibt, 
merden nicht mehr erfcheinen fünnen; 
einige wenige Blätter fommen in 
perminderter Größe heraus. 

Man Thägt heute die Gefamtzahl 
der Streifer auf 350,000 bi3 375,000. 
Die Bewegung zeigt anhaltend einen 
entfchlofjenen Karafter und mirb 
pon den fozialiftiichen Führern mei- 
ftens aut fontrollitt. €3 find biäher 
nur menige Unordnungen vorgefom- 
men und feine bedeutende. 

Die Straßenreiniger von Brüffel 
wollen gleichfalls. ftreifen: dies miürde 
die Unzulänglichkeiten bedeutend er- 
höhen! 

in Antwerpen erleidet der Schiff3- 
verfehr einige Verzögerung, da nicht 
Leute genug zum Aufladen von Fracht 
da find. 


Umpherichiei- 


Dampfernadrichten. 
Angelommen. 
New Dork: Mauretania bon Liverpool; König 
Albert von Genua. 
Rortland, Me,, 
non x Nahmittag).: 


Hannover bon „Bremen (Frei- 
Liverpool. Beide 


ew 
Be em 


eine Broflamation 


ı London zeritörte. 


' oben hinauf 


ſchloſſen, 


werden, 


Baltanftaaten nehmen an — 
Yur Montenegro ift „der letzte Miohifa- 

ner’ auf dem En 

Wien, 18 April. 
Freie Preſſe“ meldet: 

Die Balkanverbündeten, mit Aus— 
nahme von Montenegro, werden heute 
oder morgen die Großmächte von ihrer 
Annahme der Friedensvorſchläge in 
Kenntniß ſetzen. Zugleich werden 
Bulgarien, Serbien und Griechenland 
an den König Nitolaus don Montes 
negro telegraphiren und ihn eindring- 
lich auffordern, ihrem Beifpiel zu fol: 
gen. 

Gettinje, Montenegro, 18. April.— 
Wie es heißt, bereitet Könia Nikolaus 
an Seine linter- 
tanen bor, welche erklärt, daß die Zus 
rücziehung der ferbifhen Truppen ihn 
genötigb habe, die Belagerung bon 
Sfutari aufzugeben. 

Neues von den „„Suflrageiten‘‘. 


ie „Reue 


Leere Worte. 


Hans hat trog feinem Beſchluß 
feine bejchlußfähige Mehrheit. 


Spredher ernennt neue Ausihüfle. 


Unterhaus beafüfwünfcht Streifer in Bel- 
gien zum Kampf um allgemeines Wahl- 
recht. — Temperenzausfhuß empfiehlt 
Annahme wichtiger Schanfvorlagen. 


(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 
Springfield, J., 18. April. 
Irogdem das Haus förmlich bes 


Ichloffen hat, mehr Fleiß und Eifer zu 


entwideln als in den erjten Monaten 


| der Legislaturtagung und den übli— 


London, 18. April. Eine Anzahl chen drei Arbeitstagen Dienſtag, Mitt— 


unt ernehmender Kampfſuffragetten er— 


griff heute Vormittag Beſitz von „The 


Monument“, 
zur Londonbrücke er— 
hebt und ein Denkmal für das große 
Feuer bildet, welches 1666 die Stadt 
Ganz auf den höch— 
ſteigend, entfalteten die 
Suffragetten zwei Flaggen und ein 
rieſiges Banner mit den ——— der 
Frauenſtimmrechtspartei. Das Ban— 
ner und die Flagge zeigten auf ſchwar— 


seiten Balkon 


| 3em Unterarı * in weißen Buchſtaben 
die Inſchrift: 


„Sieg oder Tod!“ 
Nachdem fie die Fahnen an der Brü- 
ung, welche den Balkon umgibt, be= 
eitigt hatten, ſchloſſen ſich die ſtreit— 
aren Frauenzimmer innerhalb des 
Turms ein und verhinderten die Poli— 
zei, die 345 Treppenſtufen, welche bis 
*üihren, zu eriteigen. 

Alsdann twarfen fie große Mailen 
Frauenitimmrechtsdrudjachen unter die 
Menge hinab, welche fich dDrunten ange= 
fammelt hatte. 

Durch diefen Vorgang tmurde der 
Verkehr in sinem der lebhafteften Di- 
itrifte Londons geraume Zeit gefperrt! 


Ueber eine Stunde lang hielten die 
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rauen ihre Gofition da droben. Wäh- | Tomnihips— W. T. 


das fi unfern des nörd- | 
lichen Zugangs 





| 
| 


woh und Donnerjtag zwei meitere, 
Montag und Freitag, zuzufügen, war 
doch heute im Haus feine befchluß- 
fähige Mehrheit “anivefend. Die große 
Mehrzahl der Hausmitglieder ließ es 
bei Worten beenden und begab fich 
nach Haufe. Nur ein Eleines Häuflein 
unter Führung des Sprechers und des 
Abgeordneten David E. Shanahan, 
des „Donen“ des Haufes, war auf dem 
PBoiten und erledigte Geſchäfte, die 
auch mit einer geringen Anzahl Anwe— 
ſender erledigt werden können. Spre— 
cher MeKinley ernannte zehn weitere 
Hausausſchüſſe, deren Vorſitzende, 
wie folgt, ſind: 

Erziehungsweſen — C. C. Pervier, 
Republikaner. 

Chicago Freibrief— George U. Mil: 
ler, Rep. 

Beſuch jtaatlicher Wohltätigteitsan- 
ftalten—W. P. Holaday, Rep. 

Befuch ftaatlicher Strafanftalten— 
MW. 9. Hoffman, Dem. 

Steuerungsausſchuß —L. 


—F 


3. Butts, 


' Rep. 


renddem murde auch ein fchweresWurf= | 


geihoß von dem Gipfel des Monu- 
ments aeichleudert, und um Ein Haar 
wäre eine Anzahl Zuichauer verleht 
worden. 


Schlieglih holte die Polizei einen | 


erfahrenen Schloffer, welcher die Tür 
unten aufbrad. MI aber die Polizei 
mit den „Suffragetten“, die jo lange 
Iroß geboten, in der Straße rfchten, 
murde die Menge fo drohend, daß die 
Polizeier genötigt waren, ihre Gefan- 
genen einitweilen in den Bau zurüdzu- 
nehmen, bis DVeritärfungen eingetrof- 
fen waren. 


Auch Italienerfönig fommt. 

Berlin, 18. April Der König und 
die Königin von |taltien haben be— 
ebenfalls zur Hochzeit der 
einzigen beutichen Kaijertochter PBif- 
toria Quife mit dem Prinzen Ernit 
Auauft von Gumberland zu fommen. 

Die Hochzeit Toll befanntlich am 24. 
Mai bier jtattfinden. 


Te 


Anlan, 


Kongreß. 
MWafbington, D. K., 18. April. Ab- 
geordneter Titgerald machte einen 
mtßglüdten Verfuh, eine Sonderbor: 
lage durchgudrüden, welche Fonds für 
das neue Arbeitsdepartement beichaf- 


I fen joll. 


Ubg. Bryan brachte eine Vorlage 
ein, wonach alle Regierungsangeftellten 
einen Samstaghalbfeiertag haben 
ſollen. 

Im Senat brachte Thompſon eine 
Vorlage ein, welche einen Verfaſſungs— 
zuſatz für direkte Präſidentenwahl 
durch das Volk und Beſchränkung der 
Amtsdauer auf einen einmaligen Ter— 
min von 6 Jahren verlanat. 

Die erwähnte, zuquniten des Ber- 
Iiner Doktor Friedmann eingebrachte 
Vorlage fonnte nicht fogleich erledigt 
da zwei Senatoren Einwand 
erheben. 

Waihington, D. K., 18. April. Ebe 
der Kaufus der demofratiichen Kon- 
grehabgeordneten wieder zufammen- 
trat, erörterte der Ausschuß für Mittel 
und Wege einige Zufäbe, von denen 
zwar feiner von lebens wichtiger Be- 
deutung ilt, die jedoch die Zollraten 
auf fleinere Bedürfniggegenitände än- 
dern würden. 

erner entwarf der Ausfhuß einen 
Zufaß zum Eintommenfteuerabfchnitt; 
diefer Zufaß würde die Ausdrucksweiſe 
bezüglich Verficherungspolizen ändern, 
um Elarer zu machen, daß diefe Poli: 
zen bon der Steuer ausgenommen 
find. 

Mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes 
wollen die Einkommenſteuer noch im— 
mer auf die Verfaſſungsmäßigkeit hin 
angreifen! Indeß hegt die Mehrheit 
des Ausſchuſſes keine Beſorgniß in 
dieſer Beziehung. 

Waſhington, D. K., 18. April. Der 
Kaukus der demokratiſchen Kongreß— 
abgeordneten verwarf einen, von Hard— 
wick (Georgia) beantragten Zuſatz zur 
Tarifbill, wonach Rohkautſchuck von 
der Freiliſte genommen und mit 10 
Prozent verzollt werden ſollte. 
land (Miſſouri) machte dann einen er— 
folgloſen Verſuch, verarbeiteten Kaut— 
ſchuck auf die Freiliſte zu bringen. 


Bor⸗ 
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reichs 


Rechte der Minderheit —E.J. Smej— 
kal, Rep. 

Kanäle—John P. Devine, Dem. 

Organiſation von Counties und 
Hollenbeck, Rep. 

Reviſion der Staatsgeſetze —F. B. 
Roos, Rep. 

Soldaten- und Matroſenheim — 
Thomas Campbell, Rep. 


Beglückwünſchen Belgiens Streifer. 
Auf Antrag des Sozialiften Chris 


 ftian M. Mapdfen von Chicago nahm 
| das Haus einen Beichlußantrag an, in 


dem 8 der Benölferung des König- 


Belgien, wo em 


nen Wahlrechts tobt, fein Mitc, fühl in 
ihrem Kampf ausipricht und die Hoff- 

ung ausdrüdt, daß fie ans Ziel ge: 
longen wird. „Da die Bepölterung 
Belgiens“ 


‚ lautet der Beichlubantrag ! 


— — — — 
— 
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erbitterter 
| Kampf um Einführune des allgemei- | 
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Chicago, Freitag, den 18. April 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


mwaltsfammer einen Antrag trag auf Aus- | M Aus: 
toßung des Anwalts Stanislaus W. 
Haremöäfi aus dem Anwaltsftand, meil 
er zufammen mit Gzarnedi in dem 
betr. Fall tätig gemwejen tt, trogdem 
er gewußt habe, daß diefer nicht mehr 
Unmalt Sei. 

Der itaatliche Rehnungsführer gab 
heute $. M. ITanapicz, Frant 3. Palt 
und ©. €. Underfon die Genehmigung 
zur Gründung ber Southweſtern 
State und Savings Bank in Chicago, 
deren Aktienkapital — a beträat. 

DM 
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Anwaltsgezjänf. 


Es darf den Korsprozei nicht ftören, fagt 
Richter Dever. 


Die vom Anwalt Eugene Moran des 
Beitechungsperfuchs beichuldigten An 
mälte George Remus und Trederid 
Story erhoben Jeute vor Richter Dever, 
por dem der. Scheibungsprogeh Kors 
im Gange ijt, Gegenbeichuldigungen, 
aber der Richter machte dem Wortmwech- 
fel Schnell ein Ende. Er fagte, er wolle 
nichts von der Sache hören, bis ber 
Prozeh erledigt jet, die Rechte der Par- 
teien dürften unter dem Antmwaltsgezänt 
nicht leiden. 

Remus und Story follten fich heits 
genen die Bejchuldigung verteidigen, 
den Verluch einer Beltechung des Zeu- 
gen Eugene E. Gmelin gemadt zu 
haken. R:mus jtellte den Antrag, dus 
Mikachtungsperfahren einzuftellen, und 
wollte 26 Einwände dagegen eınreichen, 
aber dagegen fträubte fi Moran, meil 
ihm der Inhalt der Einwände nicht be- 
fannt gegeben worden je. Remus ift 
Anwalt von Frau Kora G. Kors in 
deren Sceidungsprozeß gegen Henty 
‘. Kors, der in einer Gegentlage feine 
rau unerlaubter Beziehungen zu Dr. 
Biktor X. Englert beichuldigt. 

Remus gab Moran fund, dak er die 
Finwände morgen einreichen würde, 
worauf Moran ihm von einer anderen 
Seite zu Leibe ging. 
er, Herrn Remus aufgefordert, einen 
Brief aufzuzeigen, den Gmelin am 8. 
Ditober 1912 an Frau Kors gejchrie- 
ben. Frau Kors habe eidlich bezeugt, 
den Brief nicht erhalten zu haben, 
und Remus habe erflärt, der Brief fei 
nicht in feinem Befit. 
Morgenblätter aber hätten den. Brief 
veröffentlicht, hier feien die Ausschnitte. 

Der Richter ließ fich nicht darauf 
ein, fondern verfügte den Beginn des 
Zeugenverhörs. 

Ser 
New Dorfs Bolfszjahl. 
Wieder ein großes Wachstum 
zeichnet. 

New Hort, 18. April. 

Siffern zufolge, 


ju vers 


Den neueiten 
mwelhe da3 Gefund- 


ı heitsdepartment gefammelt hat, beträgt 


| 


des joztaliftiichen Abgeordneten, „heute | 


um Ginführung des allgemeinen 
Stimmrechts, das fich auf den Grund- 
lag der Gleichheit aller Bürger und 
das Necht der Selbftverwaltung qrün- 
det, fümpft, und da mir der Anticht 
| find, deh diefer Kampf für diefelben 
Rechte und Freiheiten, deren wir uns 
in diefem Land jeit mehr als 100 Yab- 
ren erfreut haben, ein Kamp) für Ge- 
rechtigfeit ift, jet es beichloffen, daß 
wir, die Mitglieder es Abgeordneten 
haufes ter 48. Staat3legislatur, der 
Bepölferung Belgiens unfer Mitgefühl 
für ihre Sache auäfprechen und uniere 
beiten Wünfche, daß fie diefe Recht: er- 
fümpfen werde, ohne die fein Land 
feinem Volt das recht auf Leber, Frei: 
heit und das Streben nad) Wohlfahrt 
gemährletiten fann.“ 
Wichtige Schankvorlagen. 

Der Temperenzausſchuß empfahl 
heute vier wichtige Vorlagen, die ihm 
überwieſen worden ſind, zur Annah— 
me. Es ſind die Vorlage, welche den 
Betrieb von Wirtſchaften in Wohnbe— 
zirken verbietet, die Maßregel gegen 
Flüſterkneipen, die ſehr draſtiſche Be— 
ſtimmungen wie ſehr hohe Geld- und 
Zudthausftrafen enthält, die Vorlage, 
die den Belit und den Betrieb von 
Wirtſchaften durch Brauereien verbie- 
tet und ihnen auch unterfagt, Unfprü- 
che auf die Einrichtung von Wirtichaf- 
ten zu erwerben, und die Maßregel 
geaen das Traftiren. 

Die Vorlage, melde Schaffung einer 
trodenen Zone von vier Meilen im 
Umfreis von Univerfitätggebäuden 
porfieht, wurde an einen Unterausfchuß | 
bermwiejen. Sie ift nur dazu beftimmt, 
eine derartige Zone um die GStaat3- 
univerfität in Champaign zu fchaffen, 
doch tft darauf hingemwiefen morden, 
daß fie in ihrer gegenwärtigen Yaflung 
aud auf die Aerzte- und Wunbdärzte- 
Ihule in Chicago Anwendung finden 
und taufende von Wirtfchaften Chica= 
903 jchließen würde. 

Der Abgeordnete Pitlod von Chi- 
cago hat im Haus eine Vorlage ein- 
gebracht, die Sprengarbeiten in Stein 
brüchen in Städten von mehr ala 100,- 
000 Einwohnern verbietet. Sie würde, 
wenn angenommen, den Betrieb ven 
vier GSteinbrüden in Chicago lahm 
legen. 

Geht gegen Anwälte vor, 


Die Chicagover Anmwaltsfammer lei- 
tete heute im Staat3obergeriht ein 
Verfahren gegen den früheren Anwalt 
K. 3. Czarnedi von Chicago ein, weil 
er, obwohl er au8 dem Anmwaltsftand 
ausgeftoßen ift, als Anmalt tätig ge- 


—* ie. — eye * m 


die Einwohnerzahl bon Groß New 
Hort gegenwärtig 5,332,000, 

Der amtliche Jenfus von 1910 hatte 
eine Volt3zahl von 4,766,883. 


Feuerunheil. 

Rice's Landing, Pa., 18. April. 
Eine ſchlimme Feuersbrunſt zerſtörte 
frühmorgens Eigentum im Werte von 
8100,000; und vier Männer wurden 
ſchwer verletzt. 

Nur dadurch konnte das Nieder— 
brennen der ganzen Ortſchaft verhin— 
dert werden, daß zwei Gebäude, welche 
im Pfade der Flammen lagen, mit 
Dynamit zerſtört wurden. 

Philadelphia, 18. April. Ein nädt: 
liches Teuer zerftörte die Zuckerwerk— 
fabrit von Thomas Wescott dahier, 
und 3 Feuerwehrleute wurden durch 
Mauereinf turz augenblidlich getötet, 
mährend ein vierter fo fchmwer verleht 
wurde, daß er heute ftarb. Noch 11 
andere wurden verlegt. 

Der Eiaentumsperluft fommt auf 
etwa $100,000. 

Galgary, Alberta (Kanada), 18. 
April. Ein großer Brand zerftörte die 
Anlage der Zeitung „Ulbertan“ und 
den MeLeod’ihhen Handeläladen. Ge: 
fammtoverluft $200, ‚000. Man fonnte 
nicht feititellen, wie da3 Feuer ent- 
ſtand. 


In Sachen Dr. Friedmann. 


Waſhington, D. K., 18. April. Das 
Recht des Berliner Dottors Trieb 
mann, Patienten für Bezahlung mit 
feinem Quberfulojeierum zu behan= 
| deln, wird jeßt vom Gachvermalter 
| des Bundesſchatzamtes unterſucht, und 
zwar auf Weiſung des Sekretärs Me— 
Adoo, um feſtzuſtellen, ob die öffent— 
lichen Geſundheitsgeſetze des Bundes 
verletzt werden. 

Beamte, des Schatzamts verhalten 
ſich bis jetzt ſehr ſchweigſam über die 
Angelegenheit. Wie es aber heißt, er— 
fennen fie an, daß, wenn Dr. Fried— 
mann mirflic eine Kur für QTuber- 
fulofe habe, dies die größte Entdedung 
des Zeitalter fei. Yalt die offizielle 
Unterfuhung des GSerums günftig 
aus, fo wird die amerifanifche Regie- 
rung nicht mehr mit der Gutheigung 
des Serum zögern. Einftweilen aber 
müffen die Vorfichtämaßregeln einge- 
halten werden, welche das Geſetz be— 
iglich öffentlicher Gefundkeit aufer- 
eg 


Die „Abendpoft 

veröffentlicht heute 
503 

Kleine Linzeigen 

Mer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfau 
zu vertaufchen oder zu en, 
erreicht feinen die 
—— der 


wer 


Er habe, ſagte 


ne heutigen | 


Anler furedlbarer Anklage. 


Angufte Dies und Geo. Nürnberg 
des Mordes besichtigt. 


Ihr Liebesverhältnif eingeftanden. 


Obwohl Keihenichau nicht beendigt ift, 
drang Jury auf Derhaftung des Paares. 
— linter Polizeiauffiht daheim. 
Weitere belaftende Heugenausjagen. 


Gegen Augufte Dieg und ihren 
Liebhaber, den Sattlermeifter George 
Nürnberg, 1941 W. Late Straße, iſt 
heute Nachmittag um 1 Uhr in ber 
Polizeiwahe an der Sheffield Xbe., 
in deren Bezirk das Verbrechen verübt 
wurde, die Mordantlage erhoben mor- 
den; Frau Die wurde direft der Tat 
geziehen, Nürnberg der Beihilfe bei 
der Erjcehlagung des Gatten der Frau, 
des Damenfchneiders George Diek, | 
während diefer ruhig fchlafend Mon- 
tag früh im Bett in feinem Heim, 733 
Aldine Ape., lag. Die Erhebung der 
Anklage aeihah auf Verfügung der 
Gefchworenen, bot denen geitern Nach— 
mittaa, wie berichtet, in der Town 
Hallwache die Unterſuchung des Mor— 
des ſtatifand. Die Verfügung ge— 
ſchah, ehe überhaupt das ganze Be— 
weismaterial vorgelegt worden war, 
aber wirkliche Beweiſe, daß die Frau 
den ſchweren Maurerhammer auf den 
— ihres greiſen, langjährigen Le— 

en ung hat niederfaufen laflen, 

der daß Nürnberg wirklich der Frau 

| bie Mordmwafte beforgt hat, find nicht | 
| vorhanden oder menigjtens bislanı 
| den Gefchworenen nicht vorgelegt wor= 
den. Der Leichenbejchauer befitt, wie 
| er jagt, eine Unzahl befchtworene Aus- 
| jagen, die er den Geſchworenen, melche 
ſich geſtern Abend bis zum nächſten 
Donnerstag Nachmittag um zwei Uhr 
| vertagten, poxlegen wird. Bis die Lei: 
henfchau beendigt worden ift, bleiben 

Nürnbera und Frau Died unter je 
35000 Bürgschaft auf freiem Fuß. 

Geftehen ihr Derbältnig ein, 

In der Verhandlung vor den Lei: 
chenſchaugeſchworenen geſtern Nach— 
mittag gab Yürnberg zu, daß er feit 
zwei Jahren unlautere * zu 
Frau Dietz unterhalten habe. Diele 
habe ihm geſagt, daß ſie ihren Gatten 
nicht mehr liebe. Er, Nürnberg, habe 
mit Frau Dietz mehrere Male ein Zim— 
mer an der Weſt Ontario Straße be— 
ſucht. Die Fahrt nach Highland Park 
ſei ein harmloſer Ausflug geweſen, zu 
dem Frau Dietz ihn telephoniſch ein— 
geladen habe. 

Frau Dieb, welche zuerſt vernom— 


begleitet habe. wiederholte auch ihre 
früheren Angaben, daß ihr Verhältniß 
zu Nürnberg ein unerlaubtes geweſen 
ſei. Frl. Margaret Smith, ein weib— 
licher Privatgeheimpoliziſt, ſagte aus, 
daß ſie dem Paar nach Highland Park 
gefolgt ſei, der ſchon genannte Privat— 
geheimpoliziſt Haas verſicherte dem 
darob völlig überraſchten Nürnberg, 
daß des Letzteren Gattin, die ihrem 
Manne ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
recht getraut hat, vor einem Jahre den 
Fernſprechdraht im Nürnberg'ſchen 
Geſchäft „anzapfen“ ließ und auf dieſe 
Weiſe eine Menge Unterhaltungen des 
Liebespaares belauſcht und ihn ſchließ— 
lich mit der Beobachtung betraut habe. 
Eine verdächtige Frage. 

Am letzten Sonntag Nachmittag, 
etwa zehn Stunden vor der Mordtat, 
klingelte der Fernſprecher Nürnbergs, 
Frau Nürnberg begab ſich an ihren 
„Geheimdraht“ und hörte Frau Diet 
fragen: 

„sit das Padet richtig angefommen, 
George?“ 

„All right, ſei ſtill“, war Nürnbergs 
Antwort. 

Was dies bedeutete, wollten die An— 
geklagten nicht ſagen. Am Montag 
Abend, alſo nach dem Morde, war 
Nürnberg, wie ſeine Frau dem Ge— 
heimpoliziſten Haas mitteilte, ſo ner— 
008, daß er faum eflen konnte und 
beim Kauen feine falfchen Zähne ab- 
brad. Die Frau hatte damals noch 
feine Ahnung, welch fchimerer Verdacht 
den eigenen Gatten treffen fünne. Sie 
mobate, wie auch eine Tochter, unbe- 

| merft der Unterfuhung bei, wurden 
aber nicht al3 Zeugen aufgerufen. 

Nürnberg betritt auf dem Zeugen: 
ftand, daß er auch nur das Geringjte 
mit der Morbtat zu tun gehabt oder 
jene Fernſprechunterredung wegen des 
„Patet3“ geführt habe, doch wurde er 
etwas nerpös, als er den augenfchein- 
lich abſichtlich unorthographiſch falſch 
geſchriebenen Brief verlas, den man im 
Totenzimmer fand, und in dem Dietz 
der Vorwurf gemacht wurde, ein jun— 
ges Mädchen verführt zu haben. 


Ein kaltblütiges Weib. 


Frau Dietz verhielt ſich während 
der Verhandlung Tehr faltblütig, nur 
als fie fchilderte, mie fie den Gatten 
als Leiche aufgefunden habe, als fie 
Nürnberg Geftändniß ihres. Verhält- 
niffes anhören mußte, und fchließlich 
die Gefchmorenen die Erhebung ber 
Antlagen empfahlen, verlor fie kurze 
Zeit die Faſſung, amt. leife meinend 


no 3 hinau 
beide von je zwei Geheim⸗ 


| 
| 


| 
| 


men tourde, veftritt, daß Nürnberg fie | 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 


SO23 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— Ro, 9% 


poliziften bewacht, in ihren Wohnun- 
gen. Am Abend hatten fie lange Be: 
fprehungen mit ihren Anmälten. 
Hilfächef Schuettler war über die ge> 
ringe Höhe der Bürajchaft fehr unge- 
halten; fie folle $50,000 jtatt $500 
fein, meinte er. Von gewilfen Polizei: 
beamten m.rd angedeutet, dab der 
Mord reiflich und fchon jeit Monaten 
geplant geweſen ſei, daß Dietz tatſäch— 
lich gezeichnet geweſen ſei, und wenn 
die Unterſuchung fortgeſetzt wird, wer— 
den weitere Enthüllungen in Ausſicht 
aeftellt. Sorceit aber ift nur eriviefen, 
daß Nürnberg, der ala „Ladies’ Man“ 
allbefannt war, dem aber Niemand 
etwas Tchlechtes zugetraut hat, mit der 
Gattin feines Freundes Diet ein Lie 
besterbältniß unterhalten hat. Gegen 
die polizeilihe Mutmahung, deR das 
Verbrechen ſorgfältig geplant geweſen 
ſei, ſpricht auch die wirklich dumme 
Art und Weiſe der Ausführung. Der 
Mord iſt weder Frau Dietz noch Nürn— 
berg ſoweit nachgewieſen worden. 
Eine ruhige Nacht. 


„In der verfloſſenen Nacht habe ich 
um erſten Male ſeit meiner Verhaf— 
ung ruhig geſchlafen“, ſagte heute 
Morgen George Nürnberg zu den Po— 


3 
t 


hatten. Er ſprach dann 
—— und ſeinen Kindern und nahm 
mit ihnen und den Beamten das Früh— 

ſtück ein. Dann war er in ſeinem Ge— 

ſchäft, in dem drei Arbeiter beſchäftigt 
ſind, tätig. Später hatte er mit ſei— 
nem Anwalt eine Unterredung. 

Auch Frau Dietz hat in der verfloſſe— 
nen Nacht gut geſchlafen; ſie erhob ſich 
um halb acht Uhr. Später empfing | 
tie den Befuch ihrer Anmälte. Diele 
und die Nürnbergs erklären das = 
halten der Leichenfchaugefchworere 
übereilt; diefe hätten gar fein Recht 
gehabt, die Gefangenhaltung von Frau 
Dieß und von Nürnberg zu empfehlen, 
ehe fie volle Kenntniß von allen 
Schuldbeweiien gehabt hätten. Die 
Unmälte jprachen ‚davon, die FFreilaj- 
fung Nürnbergs und der Frau ohne 
Biürgichaftleiftung verlangen zu wol- 
len, auf Ehrenwort hin. 


Wer fanfte den Hammer? 


Leichenbefhauer Hoffman hat heute 
$50 Belohnung ausgejegt behufs Er- 
mittelung des Händlers, welcher den 
| Hammer verfaufte, mit dem das Ver- 
brechen ausgeführt wurde, oder des 
| Käufers. Die Vaughan & Bushnell 
ı Mfg. .Eo,, 2130 Garrolf Wve., hat die 
Waffe hergeftellt, und fie hat dem Be- 
amten bereitwilligft verfprochen, ihm 
bei jeinen diesbezüglichen Nachfor: 
Ihungen zu helfen. Er glaubt, wenn 
er den Käufer ermittelt, ven Mörder 
Ichnell fangen zu fönnen. Dem Lei- 
henbeichauer wurden heute von einem 
Unbefannten gewiffe Andeutungen ge- 
macht, die ihn veranlaßten, Polizei⸗ 
leutnant Müller davon in Kenntniß 
zu ſetzen, damit er die Sache weiter 
verfolge. 

Geheimnißvolle Brie fe. 

Leichenbeſchauer Hoffman ging heute 
eine Menge namenloſer Briefe hinſicht— 
lich des Mordfalles zu, in denen ihm 
viele Andeutungen gemacht wurden, 
von denen aber allein die aus einer 
400 Meilen entfernten Stadt, wonach 
er eine falſche Spur verfolge, deshalb 
von Wichtigkeit iſt, weil ſie dem Karak— 
ter des beim toten Dietz gefundenen 
merkwürdigen Schriftſtücks entſpricht. 
Es iſt bereits telegraphiſch um Ermit— 
telung und Verhaftung des Briefſchrei— 
bers erſucht worden. 

Bürgſchaft erhöht. 


Stadtrichter Goodnow erhöhte heute 
Nachmittag die Bürgſchaft auf $10,- 
000 und verſchob das Vorverhör bis 
zum 29. April, bis nach dem Inqueſt. 
Die Bürgen ſind: Für Frau Dietz: 
Frank Paſſarella, 18002 Weſt Huron 
Str., und Walter E. Koſſack, 1357 
Glen Late AUde.; für Nürnberg: Frau 
Mary €. Lyons 1839 Weſt Lake Str., 
und Herman F. Krueger, 258 Nord 
Campbell Une. 

— — —— 


Nochmals verſchoben. 


Koroner Hoffman hat heute den 
Inqueſt über den Tod der am 27. 
März in der Wohnung von Chriſto— 
pher C. Crabb, Nr. 2454 Lakeview 
Ave., unter angeblich verdächtigen Um— 
ftänden geftorbenen Frau Marie Spie- 
gel nochmals, und zwar auf den 7. 
Mai, verfchoben. E3 gefchah das, meil 
Profeffor Haines die chemifche Ana- 
Ipfe der Gingeweide der Berftorbenen 
noch nicht vollendet hat. 


Zweijähriger Prozef beendet. 


Im Stadtgericht ſprach geftern 
Richter Newcomer der Monarch Refri— 
gerating Co. ein Zahlungsurteil in der 
Höhe von 880,695 gegen Emerſon, 
Marlom & Eo. zu. 3 üft die größte 
Summe, die je im Stadtgericht einge- 
flagt worden ift. Der Prozeß hat fich 
über zwei Jahre hingezogen. 

Opfer von Shlangensift. 
Die Urfache des Totes von Karl Bagenbeck. 


Hamburg, 18. April. Der Ertlä- 
tung be3 Arztes zufolge, welcher den, 
jüngft dahingefchiedenen Tierhändler 
und Menageriebefiter Karl Hagenbed 
behandelte, ift diefer an langjam wir— 
fendem Sclangengift gejtorben. 

Er war vor fieben Jahren gebiffen 
morden, und jchließlih wurde feine 
Leber — mie wenigitens der Arzt fagt 
— dom Fe * ee ge 


Sah Geſpenſter. 


Sprang jplitternadt durch ein ge⸗ 
ſchloſſenes Fenſter. 


Aufregeude Hatz. 


Der aus vielen Wunden blutende Mann 


| 
| 
| 


widerfetzt fi feiner Derhaftung. —Soll 
auf feinen Geiftesjzuftand hin unterſucht 
werden. -Kiegen fich nicht einſchüchtern. 


Mutmaklic in einem Anfalle von 
Verfolgungswahn Iprang heute 78 
früher Morgenjtunde der 24jährige 
Arbeiter John Majernit Tplitternadt 
durch ein aefchloffenes Tenjter jeiner 
im ziweiten Stod des Haufes Nr. 9230 


Superior Ape., South Chicago, geleges 


nen Wohnung auf den Bürgerfteig 
hinunter und lief dann, aus bielen 
Schnittwunden blutend, wie von Furia 


en gepeitfcht, auf die Straße, bis es der’ 


Boliziften Williams und Ziegler, die, 


| ihn im Dienjtwagen der Wade vera 
| lizeibeamten, welche ihn zu bewachen | folgten, nach halbjtündiger Yagd gen 


mit feiner | lang, ihn an 91. Straße und Commers 
| cial Ave, einzuholen. 


Erit nad era 
bittertem Kampfe konnte er überwäl« 
tigt und eingefäfigt werden. Er Mi 
jegt auf feinen Geifteszuftand hin une! 
terfucht werden. 


Der Gipfel der Srechheit. 


Auf dem Heimmege begriffen, mur4, 
de geitern Mbend kurz por at Uhr 
Frau Kofephine P. Yeaman, Nr. 4060 
Sherivan Road, vor den Augen zahle 
reicher Nachbarn, die auf den Berans 
den ihrer Wohnungen fahen, von ziet 
Wegelagerern überfallen, auf die leere 
Baufielle Nr. 4300 Sheridan Road 
gezerrt und um ihre, zimei Diamant» 
ringe im Werte von $400 und eine 
goldene Uhr im Werte von $150 ent= 
haltende Börfe beraubt. Der befannte 
Großfaufmann Dtto W. Lehmann, 
der bon der Veranda feiner Wohnung 
Nr. 4318 Sheridan Road aus Zeuge 
des Ueberfalles war, hatte vergeblich 
den Banditen gedroht, ſie niederzu— 
fnallen. Sie ahnten wohl, dah er 
feinen Revolver bei fich hatte; Tachten 
ihn aus, jchleuderten das ausgeplüns 
derte Opfer zu Boden, Tiefen davon 


| 


und bewertitelligten ihre ylucht. Biss” 


ber fehlt jede Spur von ihnen. 
Diebe als Quittung. 

Mar Banks, Nr. 751 ©. Robeh 
Straße, wurde heute zu früher Mors 
genftunde an W. 12. Straße und 
Franzisto Ave. von vier ungen Burs 
chen überfallen, um die Tajchenufr 
und $24 beraubt und dann geprügelt, 
bi3 ihr die Sinne jchwanden. Der 
Mikhandelte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Auf die Täter wird ges 
fahndet. 

Smwei Spitbuben zertriimmerten 
heute früh um drei Uhr mit einem. 
Baditein das Schaufenfter de Ladens. 
der Firma Gordon & Sanderjon, Nr; 
908 W. Madijon Straße, und ftahlem, 
14 Paar Schuhe. Sie wurden zwar 
von den Poliziſten Willing und 
D’Brien verfolgt, gingen aber bemi 
Häfchern durch die Lappen. 

Der Arm des Gefehes. 

In Los Angeles, Kal. murbe ges; 
ſtern der von der hieſigen Polizei fted 
brieflich verfolgte frühere Kriminala! 


anwalt Oscar Tricarico aus Reapelg! A 


Italien, verhaftet. 

Tricarico, fein Bruder Dominik und: 
ein gewiſſer Joſeph Skingo hatten 
hier die Privatbank Nr. 771 Weſt 
Taylor Straße gegründet. Am 16 
Oktober 1911 ſoll Oskar Tricarico 
ſich 310,000 aus der Kaſſe angeeignet 
und das Weite geſucht haben. Seine 


F 


= 


. 
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Teilhaber folgten bald darauf ſeinen 


Beiſpiel, teilten den verbleibenden Reſ— 
der noch aus 820,000 beſtehenden Ein 
lagen unter einander und verbuftet 


Stingo hat in Jtalien Selbftmordbes : 


gangen. Dominid war in tal 
fpurlo3 untergetaudht. 


und ift jebt der Polizei in die Hände 
gefallen. Er foll zwangämeife nad 
Chicago zurüdgebraht und hier pros 
zeſſirt werden. 

In Hotwehr? 

Angeblich in Notwehr ſchoß geſtern 
Nachmittag Frank Grappa, ein Hilfs⸗ 
werkführer in der an S. 41. Ave und 
W. Polk Str. gelegenen Anlage der 
Firma Hart, Schaffner & Marx dem 
Schneider Anton Petnick eine Kugel in 
das linke Bein. Er beteuert, daß Pei⸗ 
nik ihn tätlich angegtiffen habe. Der 


Oskar kehrie 
nah den Vereinigten Staaten zurüch 


— 
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Verwundete befindet fich in ärztlicher = 


Behandlung. 


—-- —— 
en. 


Angelomm 
PR =. — New York 2. 


Abgegangen. 
New Vorlk: Floride nach Habre. 
Salifar: Uranium nad Rotterdam, 
Fiume: Carpathia nah New Horf, 
Marfeille: Benezia nah New Vorf, 
—.1 — 


— — 

Chicago und Umgegend: Klar heute 
und morgen; fübler; Nordmeit-, fpäter 
oitwind. 

Rietermißigen: Klar heute Abend und 


Plymouth: 
Southampton. 


en; tübler. 
e Ilinois: Alar heute Abend umd miorgen.. 
— Klar gene — 
lübler morgen, im Norden on 

* Klar b beute —— Fe 
Türhler 5* uben, Im a 
cago M 
Abend bis —— 





Kauft 


feinen 


lichen $I5 Anzug, 
wenn Jhr einen Fau- 


fen fönnt, der etwas „Außer: 
ordentliches" zu demfelben Preife ift. 
„Mondorf” Anzüge find zugefchnitten aus 
den feinften und erklufiveiten Stoffen 


von reinwollenen 


Kammaarnen und 


Caffimeres, und die ganze Deritellungs: 


weiſe iſt 


das Reſultat 


ſachkundiger 


Schneider von reicher Erfahrung. Un— 
ſere Anzüge ſind aufs dauerhafteſte ge— 
macht, ohne deren Eleganz oder Farben— 


Effekte zu beeinträchtigen. 


Gerade recht 


für ſich elegant Kleidende oder für Ge— 
ſchäftsgebrauch — und ent— 


ſchieden ein beſſerer Wert, 
als Ihr anderswo kaufen 


Fonnt für .....- 


THING CO: 
2 Laden 


Yan Buren und 
Zalſted Straße. 
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Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Auterbalb de3 hohen Micte Diitrikts‘ 


Offen Samitag Abend bis 10:30 
Sonntags bis Mittag 


Eine Stunde zu Ipat. 


Aoman bon VW. pon Liliencron. 


(10. Fortjegung.) 


"Nach vergeblihen Verfuchen auf 


Blairon in den Händen der Preußen, 
uhb Lottum, durch die enalilche Bri 


gäbe verftärkt, jchifte ih zum Sturm | 
Gr jelbit | 


auf die Verfchanzungen an. 
leitete den Angriff. Befehle wurden 
etteilt. In dicht aeichlofienen Glie— 
bern rüdten die Truppen vor. Die 
Soldaten blidten voll fühner Ent- 
fchlofienheit und zähen Mutes auf den 


und ber, bon Tsranzofen Dicht beieht, 
ihnen entgegenftarrte. jeder begriff, 
baß es auf Tod und Leben gina, aber 
feiner mwantte. 

"Der Kronprinz hielt in ihrer Mitte, 
zubig und falten Blutes, als gälte es 
nur eine Uebung auf dem Ererzier 


= Hlage. Das Teldgeichrei braufte durch | 
Die Reihen, und Bewegung herricie | 


F auf ber ganzen Front; die Offiziere 
dgen die Degen. General v. Lottum 
in an der Spite. Wie triumphiren- 


t Jubel jcholl noch einmal und noch | 


inmal das Feldgeſchrei. Den ſchal— 
den Ruf verſchlang das Donnern 
Geſchütze und das Knattern des 
wehrfeuers. Im Sturmſchritte 
jngen die Bataillone vorwärts. Das 
giment Kronprinz war in der vor— 
en Reihe, ihm zur Seite ritt der 
Thronerbe. 
Da fah Kerkau, wie die Ordonnan;, 


EBie Hart Hinter dem Prinzen ritt, von 


= einer Kugel getroffen, zu Boden janf. 
Eee Bas Pferd jagt an ihm vorbei. Ein 
Griff in die fchleppenden Zügel und 
das Tier jtand. Er ſchwang ſich in 
ben Sattel und jagte voran. „Der 
General ift verwundet, geitürzt,“ hörte 
et rufen, und jchon fah er deflen Rap- 
pen fich auf der Erde mwälzen, ihn jelbit 
aber ſah er aufitehen. Kerfau mar 
hom Pferde geiprungen und half Xot- 
dum in den Sattel. Der nidte ihm 

zu „Es ift das zweite Pferd, das mir 
Beute unter dem Leibe erichoflen wird.“ 


= Dann mwintte er mit der blanten Waffe. | 
E „Vorwärts!“ 


Und meiter aing das Stürmen. 
EM war in Staub gehült; die auf- 
= Böürbeinden Wolfen vermifchten ich mit 
= dem Dampf ver Gefhübe. AJmmer 
 heiher entbrannte auf allen Seiten der 
= Kampf, auf der ganzen Linie wurde 
= mit der hödjften Tapferkeit gefämpft. 
= Der Feind fhien feine ganze Kraft auf 
pie Verteidigung der Schanzen zu ver- 
wenden. 

General v. Tettau war an der 
Spibe der preußiichen Bataillone ae- 
fallen. Die hatten jegt die Schanzen 
are und drängten in milvem 
Ringen den Yeind jchrittweife zurid. 
SKerfau befand ih im dichten Hand- 

menge. Er fühlte, wie ihm marme 

tötropfen über die Stirn riefelten, 

er er kämpfte weiter. Um ihn mehr- 
en fi die Feinde, und wenn er fi 
ch mit Lömwenmut verteidigte, er 
je doch, wie feine Kräfle nachlie- 

m. Ein wilder Schmerz burchtobte 
ibn bei dem Gedanken, er fönnte in 
Gefangenfchaft geraten. Da, als bie 

affe ihm fchon aus der TFauft ge; 


| ihn abjpielte, 


| und auf 


| mee überall im Rücdzuae. 
| der für den jchiwer verwundeten Pillars | 
1d 
Schanzenwall, den es zu nehmen galt, 
Könige 
Heeres zu retten. 
Malplaquet 





klärte der Kronprinz. 


l 


ſchlagen war und ſoeben über ſeinem 
Haupte eine Klinge blitzte, ſtreckte eine 
Kugel den Gegner nieder. Mit einem 
letzten Blicke ſah er noch, was ſich um 
Er erkannte, daß der 
Kronprinz ſelbſt die rettende Kugel ab— 


geſchoſſen hatte, und daß es deſſen Be— 
blutiger Bahn war endlich die Farm 


gleiter waren, die ihn jetzt heraushieben 
ſein Pferd hoben. Dann 
ſchwanden ihm die Sinne. 


Als die Mittagsſtunde ſchlug, waren 
die Wälder von Sars und Taisniere 
3 Uhr 


vom Feinde geſäubert. Um 
Nachmittegs war die franzöſiſche Ar— 


Kommando übernommen hatte, 
verließ das Schlachtfeld, um ſeinem 
wenigſtens den Kern des 
Die Schlacht bei 
am 11. September war 
eine der blutigſten des ganzen Jahr— 


ni 
2 


hunderts. 


Am nächſten Morgen erſchien Ker 
kau beim Kronprinzen. Er ſah geiſter— 
haft bleich aus und hatte den Kopf 
verbunden, aber er ging doch ſchon 


wieder feſten Schrittes. Auch Friedrich 
Wilhelms Augen waren tief umſchat— 


tet, und ſeinen Zügen ſah man die 
Erregung der vergangenen Stunden 
an, als er dem jungen Offizier mit 
einem freundlichen Lächeln die Hand 


entgegenſtreckte. „Ich freue mich, Sie 


wieder ſo weit hergeſtellt zu finden,“ 
redete er ihn an. „Sie haben ſich 


bravb gemacht und umſichtig gezeigt. Es 


war die zweite Ordonnanz, die dicht 
neben mir erſchoſſen wurde und deren 


lediges Pferd Sie dem Lottum brach— 


ten. Das war ein raſches Einſprin— 
gen und gefiel mir. Und nachher 
haben Sie ſich verwegen herumge— 
hauen, als wir Sie aus der Falle be— 
freiten.“ 

„Ich bin hergekommen, um Eurer 
Königlichen Hoheit meinen Dank aus— 
zuſprechen,“ antwortete Kerkau in 
mühſam verhaltener Bewegung. „Ohne 
die rettende Kugel meines Gebieters 
läge ich ſicher auf dem Schlachtfelde.“ 

„Und ich wäre um einen der beſten 
meiner Offiziere ärmer geworden,“ er— 
„Es war alſo 
der reinſte Eigennutz, der mich trieb, 
für Sie einzuſpringen. Ihr Leben 
habe ich mir gerettet und für meine 
Zwecke aufbewahrt. Jetzt habe ich ein 
beſonderes Anrecht auf Ihre Perſon.“ 

Ein heißes Rot der Freude ſchoß 
in Kerkaus bleiche Wangen. „Alles, 
was ich bin, leg ich in die Hand Eurer 
Königlichen Hoheit!“ rief er begei— 
ſtert. „Ich habe mich dem Hohen— 
zollernhauſe und dem Vaterlande an— 
gelobt, als ich den Fahneneid leiſtete. 
Jetzt hat die heilige Dankespflicht dies 
Gelübde noch mit Blut beſiegelt. Un— 
verbrüchlich gehöre ich Eurer König— 
lihen Hoheit." 

Ein Ausdrud der Beiriedigung alttt 
über die Züge de3 Prinzen. „Die 
Stunde wird fommen, wo ih Sie an 
diefen Wusiprud erinnern merbe,“ 
fagte er. „Den Tag von Malplaquet 
merben wir beide wohl nie vergefien. 
(Auch ala König feierte der Monarch, 
mie er ed al3 Kronprinz getan hatte, 
den Gedenktag der Schladht ftets im 
Kreife feiner Freunde in Wufter- 
haufen.) Der geſtrige Tag war er- 
fchütternd und zugleich erhebend, aber 
biefe Nacht war aräßlich; ich habe 
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nicht Tchlafen fünnen vor dem Stöhnen 

der Verwundeten.“ 
„Königliche Hoheit hätten die Nacht 
nicht auf dem Schlachtfelde verbrin- 
gen jollen,“ wandte Kerfau ein. 
„So lange ich bei der Armee bin, 
bleibe ich da, wo meine Truppen jind. 
| Yuch Sie jehen übrigens nicht gerade 

aus, als ob Sie aut geichlafen hätten. 
| Wo Haben Sie denn die Nacht zuge- 
| bracht?” 

Kerfau zögerte mit der Antwort, 
und erjt als der hohe Herr die Frage 
twiederholte, jaate er: „Die Schmarre 
an der Stirn ilt nicht der Nebe mert; 
ih mar jchon gejtern Abend wieder 
dienſtfähig. Hilfe tut not. Ach habe 
Vermundete verbinden und unter Dach 
ſchaffen helfen.“ 

Ueber das Antlit des Kronprinzen 
zudte eine Rührung. Er legte dem 
Dffizier die Hand auf die Schulter 

! und murmelte: „Brao!” 

| Zu Anfang Oftober nahm der 
| Kronprinz von den Truppen und ben 
Feldherren Abſchied. 


Sowohl der 


Herzog von Marlborough als auch 


Prinz Eugen gaben in warmen Wor— 
ten ihrer bewundernden Anerkennung 
über den Eifer und die Unerſchrocken— 
heit des Thronerben Ausdruck. Nach 
ſieben Monaten der Abweſenheit kehrte 
Friedrich Wilhelm nach Berlin zurück, 
in ſeiner Begleitung Kerkau, den er zu 
ſeinem perſönlichen Dienſte beſtimmt 
hatte. 


VII. Kapitel. 

Um 16. Auguft 1710 wurde dem 
Fronprinzenpaar wieder ein Sohn ge- 
boren; man hoffte, in ihm den Thron= 
erben zu erbliden, und dieje Freude 
drängte für furze Zeit alle Sorgen zu=- 
rüd, die Frierid Wilhelm be— 
fchwerten. Uber der Drud, der auf 
dem Lande laftete, wurde immer fühl- 
barer. Die Peit hatte ganze Streden 
bermüjtet, und Landmwirtichaft, Ge- 
merbe und SFabrifmeien lagen dar— 
nieder. Bei Hofe famen Taufende von 
Bittfchriften an, die die Not des Lan- 
des fSilderten, doch deren feine ließ 
Wartenberg zum Könige gelangen; ja 
er verbot dies bei Strafe. 

Dur das Treiben der Warten- 
bera’ichen Verwaltung mar der Kron- 
prinz aufs Höchite erbittert. Er Tann 
auf Mittel, den Mintiter und deffen 
Partei unfchädlih zu maden. Das 
hatte feine Schwierigkeit, denn ‚ver 
Graf war für den König nicht nur der 
mertpolfe Diplomat, fondern auch der 
hochaefhäßte Freund, den er gern um 
fi hatte. 

Doch Friedrih Wilhelm fand bei 
feinem Plane Unterftügung dur 
Männer, die nicht zu unterfchäben 
waren. 
Miniſter von Ilgen einen Ruf zum 
Kronprinzen erhalten, dem er ohne 
Säumen folgte. Er wußte, um was 
es ſich handelte. „So geht es nicht 
weiter,“ empfing ihn Friedrich Wil— 
helm. „Die Perſon, die Wartenberg, 
treibt es zu arg. Sie muß weg und 
ihr Mann dazu. Helfen Sie uns, das 
Land von dieſem Wartenberg und 
Wittgenſtein befreien, und ich will 
Ihnen danken, ſolange ich lebe. Was 
wollen und was können Sie dazu 
tun?” 

„Die augenblidlide Mikitimmung 
bes Königs gegen die Wartenberg be- 
nuben,“ antmoetete Slgen ruhig. 
„Srumbfom und id - und einig 
über bie Schritte, bie zunächft zu tun 
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| boll. 


m Dezember 1710 batte der | 


18, den 18. April 1913. 


daß die Frau dem englifchen Gefand- 


ten, der bei ihr verkehrt, für Geld 
Staatsgeheimniffe verraten hat. Das 
foll der König erfahren.” 

„Er wird fich nicht davon überzeu- 
gen laflen,“ jagte der Kronprinz. 

Ilgen beugte fich näher zu feinem 
Gebieter und vertraute ihm im Flü- 
jtertone: „Grumbfow, Deffauer und 
Kreug haben Dinge herausgefunden, 
und fejtgeitellt, die die Qunte an das 
Pulverfah; legen. Große Beträge der 
Brandperficherung® =» Summe fehlen. 


Witigenftein - ift der Chef der Kafle; | 


die Gelder find veruntreut.“ 


Der Kronprinz machte eine heftige | 


Bewegung. 
fommen? 


„D, 2, ift e& jo weit ge- 


zeige machen.“ 
Algen wehrte ab. 


fernzuhalten. 


etwas ausrichten. Geben 


den.“ 


blieb Dieier, 
loren, in feinem Zimmer. 


an das Anie der Mutter, 
Prinzeſſin blickte Tächelnd 
Liebline. Es 
Bild, und die erniten Ziige des Kron- 
prinzen bellten ich auf. 
chen, jo aefällft Du mir,“ begrüßte er 
fie. 
begann ein vertrauliches Gelpräd. 

Die fleine Prinzeffin Wilhelmine 
berfuchte unterbeflen, die aoldene Kette 
bon dem Urme der Mirtter zu löfen, 
und erhob ein Gefchrei, alas diefe ihr 
wehrte. 
hend den Stod gegen das Kind und 
aebot Ruhe. 

Die Kleine verftummte erfchroden 
und fchmiegte jich Tcheu an die Mutter. 
Der Bater lachte. „Ya, ja, der ge: 
ſchmähte Stod hat doch fein Gutes.” 

Etwa vier Wochen fpäter trat Bruno 
bon Kerfau in das Zimmer jeiner 
Mutter und fand fie im Reifekleide. 


und die 


„Du willft reifen?“ erfundigte er fich, | 
nachdem er ihr ritterlich die Hand ges | 


füht hatte. 


„Aur auf ein paar Tage,“ ermwiberte | 
„Die Rufine aus Wols | 


die Hofdame. 


Sobald ich die Bemweile in | 
Händen habe, will ich dem Könige Anz | 


„Der Ihronerbe | 
tut beffer, fih von diefen Enthüllungen | 
Die beiden Herren von | 
Kamele, die Vertrauten des Königs, | 
werden die Sade an das Licht ziehen.“ | 

Triedrih Wilhelm nidte gedanten= | 
„sa, die Herren werden ..leichter ' 
Sie jetzt, 
Ilgen, ich muß die Sache erſt verwin- 


Eine lange Weile, nachdem der Mi: | 
nijter den Kronprinzen verlaijen hatte, | 
in trüben Sinnen ver: | 
Erit als er | 
wieder Herr feiner Stimmung aewor= | 
den war, Juchte er jeine Semahlin auf. | 

Sophie Dorothea jaß im Kinder: 
zimmer, den fleinen Prinzen auf dem : 
Scope. Ihr Töchterchen jehmieate ſich 


auf ihre | 
war ein anmutiges | 


„Mein Fries | 


Er jebte fih an ihre Seite und | 


Hriedrich Wilhelm hob dro= | 


Ießt in unferem neuen Laden — gerade gegenüber von unferem alten Plake, 


Dir glauben es gibt „jieben Kebens- 


alter im Mannesleben“ und daß des des 


jungen Mannes das wichtigfte „Lebensalter” von allen ift. 


Das ijt 


eine WDeife, in der wir von anderen Läden abweichen—die teilen ihre 
Kleider in „zwei Lebensalter” — Männer und Knaben—ohne Rückficht auf den’jungen 
Mann. Junge Männer werden hier in einer Klafje für fich jelbit behandelt — fpezielle Modelle für 


m} 


fie — fpezielle Räumlichkeiten für die Kleider, die fie juchen — fpezielle tleine Vorzüge, die der junge 
Dann mwünfcht, fucht und haben follte. Hier jind Röde vom richtigen Schnitt und Eleganz, Weiten jo 


hoc) oder jo tief ausgefchnitten, wie der junge Mann es miünfcht und Hofen von gerade der richtigen 
Länge und Hängen. Und die Preife find junge Männer: 
Preife, $15 bis H35— Werte wie fie magere, aber mad): 
ende Börfen erheifchen. Eine intereffante Auswahl von 
Anzügen für junge Männer wird ferner offerirt in dem 


College Saal auf dem zmwei- 
ten Floor — jeßt zu nur 


$20 & $25 


Geſchäftsleute wiſſen, daß das 
niedrigſte Angebot nicht immer die Beſtellung 
bringt — ſie zahlen oft lieber höhere Preiſe, weil ſie ein— 


ſehen, daß es vorteilhaft für ſie iſt, dies zu tun. 


Aus 


dieſem Grunde iſt es klug, 325 für Euren Anzug zu zah⸗ 


len — Ihr erhaltet den 


vollen Wert Eures Dollars. 


Wunderbare Partien von Anzügen hier — beliebte ſchwarze 
und weiße, gleichviel populäre Club Checks und Shepherd 
Plaids, blaue, graue, braune u. ſ. w., in dauerhaften Stof⸗ 
fen, fehlerfrei geſchneidert und zwar in einer Weiſe, die 


dauernde 
zug 


Eleganz und 


Facon garantirt. Ein Ans 


im Beſonderen ſollte Eure Aufmerkſamkeit ver— 


dienen, ein Dunn Satin finiſh blauer Serge mit Seide 


gefüttert gewöhnlich ein 


Floor. Tauſende von vorzüglichen Anzügen zu 


835 Wert, dritter 


826 


iele Läden führen Anzüge zu $15, $18 und $20, nur um fie zu 
haben — fie repräjentiren fehr wenig Sorafalt oder Nachdenten. Wir arbeiten ander? — wir 
ſammeln die Unzüge zu diefen Preifen gemiffenhaft — jehen darauf, daß fie Facon, Wert und Dua= 


Ität in herborragendem Grade befiten. 
Güte als auf Oberflächlichkeiten feht, infpizirt unfere Partien zu 


fenthal wird mich abholen, und mir | 


mollen zulammen nad) Birfenfelde fah- | 
ren zu derBaftorenfamilie. Wir mülfen | 


uns einmal nad) Evchen umfehen.“ 
„Hm, To.“ 


Frau von Kerfau fah nachdenklich | 


auf den Sotn. „Das Mädchen wird 


bald dreizehn Sabre,“ fuhr fie fort; | 
Die | 


„ſie ſoll ſich hübſch entmwideln. 
Kuſine denkt daran, ſie bald zu ſich zu 
nehmen.“ 


Bruno fchüttelte fih. „Armes Ev- 


hen, mern fie zu einem Zufammens | 
leben mit der Dame Brigitte verurteilt | 


wird! Wir wollen ihr münjchen, daß 
dann bald ein Freierämann fie aus 
diefem Gefängniß erlöft.“ 

„Wer weiß, mas gejchieht," meinte 
Frau dv. Kterfau und lächelte bedveu- 
tungsvoll. 

Der Sohn bemerkte das nicht; er 
dachte an ſeinen letzten Beſuch in Wen— 


trup nach dem Feldzuge und an Bärb⸗ 
chen, deren zarte Finger die Narbe 
an ſeiner Stirn berührt hatten. „Mein 
armer, großer Freund, hat es weh ge-⸗ 


tan?“ ſo hatte ſie ihn flüſternd ge— 
fragt. „Ich habe doch immer gebetet, 
daß die Engel Dich beſchützen ſollten. 
Ein ganz klein wenig haben ſie da doch 
nicht aufgepaßt.“ 

„Willſt Du uns nach Birkenfelde 
begleiten?“ fragte die Mutter. 

Bruno fuhr aus ſeinem Sinnen 
auf. „Ich fühle kein Verlan en da= 
nach,” erklärte er und fuhr ablenfend 
fort: „Die Vorgänge der leb.en Wo- 
chen find jo ergreifend, dat einem Die 
Reifeluft von vornherein vergeht. Die 
Verhaftung Wittgenfteins und dieEnt- 
hüllungen, die da zutage geflommen 
find, da8 alles ift geradezu trojtlos.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kusichlag breilele 
fich am Hein aus 
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Bildete große Flecke. Jucken ſchreck— 
lich. Häßliche Ausſchläge brachen 
aus und liefen. Cuticura-Salbe 
und »-Seife heilten in wenigen 
Wochen. 


— (JJ— 


Hilton, Aan— Vor ungefähr zwei Jabren 
hemertte ich einen Hautausſchlag an meinem 
Vein. Zuerſt war es ſehr klein, aber bald be— 
gann es ſich auszubreiten, bis 
es große Flecke bildete. Das 
MJugen war ſchredlich und faſt 
unerträglich. Manche Nacht 
konnte ich überhawt nicht 
ſchlafen. Wenn ich es krabte, 
um das Jucken zu lindern, 
brannte es ſo ſchredlich, daß 
A ih glaubte, e8 nit ertragen 
MUNETT zu Tönnen. Gin Jabr lang 
berfuchte ih alle Arten von Salben und Mit⸗ 
tel, ader fand feine Erleichterung. Marche Eal- 
ben ſchienen es ſchlimmer zu machen, bis große 
Wunden da waren, die aufbrachen und liefen. 
Eines Tages ſab ic eine Anzeige von Cuti⸗ 
cura⸗Mitteln. Jch ließ mir eine Probe bon 
Cuticura-Seife und Tuticura⸗kᷣalbe lommen 
und wuih die Wunden mit Euticura«Zeife und 
tat dann Quticura-Ealbe amweimal täglih dar» 
auf. AG bemerkte einen Wechfel und beitelite 
mir mehr Euticura-Seife und »Salbe und in 
einigen Moden mar ih Be. Es beilte ſo 
gut, dab feine Narben blieben.” (Bezeichnet) 
Nr. Anna_U. Lerv, 17. Dec. 1911. 
A ——— und «Salbe find gut gegen 
PBufteln, Miteffer, Möte, rauhe Hand, Zuden, 
—— Ch ünnes und 
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‚ fte nit zu auden. 
Sefeit —— 


Fuß, erworben; es iſt mit $15,- 


Wenn Ihr mehr auf die 


815, 818, 820 


hr ſindet die größte Auswahl von Ueberziehern und Crave— 
nettes in der Welt auf unſerem vierten Floor — die größten in Qualität; die größten im Werk, 


in Façon, in Dauerhaftigkeit. Es iſt ein wundervolles Lager; Ihr könnt irgend eine Farbe, Façon 


E 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigensumsmarft, 


Das £andpadhtaefhäft blüht. — Bau von 
fünfzig MWohnhäufern geplant, 

Das Landpachtgefhäft nimmt im- 
mer mehr an Umfang zu und hat ein 
oft fchnelles Steigen der Bodenpreile 
zur Folge. Geitern wurde über einen 
folhen Fall an der W. Madifon Str., 
in der Nähe der Wejtern Ave., berich- 
tet, heute liegen zwei meitere derartige 
Abfhlüffe fern vom Schleifengebiet 
ver. Das Grundftüf an der Nord- 
| mweftedfe der 63. und Halfteb Straße, 
| 139 bei 116 Fuß, ilt auf fünfzehn 
| Sabre zu $16,666 das Jahr verpachtet 

morden,und der Pächter hat das Recht, 
den Vertrag zu durchfchnittlich $17,- 
| 500 da3 Jahr um zehn Jahre zu ver- 
längern; danach berechnet hätte der 
| Frontfuß einen Wert von $2,873. Ein 
| breiftöciges Gefhäftsgebäude it im 
ı den PBachtvertrag eingejchloffen. 

Lambert Trees Nachlah hat an a2. 
B. Heaney und Huah Armitrong da3 
Grundftüd an der Nordoftede der ©. 
40. Xne. und W. Monroe Str., 137 
bei 125 Fuß, auf 99 Jahre zu $800 

ı jährlich im erjten, $900 im zmeiten, 
| $1000 im dritten Jahrzehnt, $1200 
in den folgenden zwanzig Jahren und 
$1500 danad) verpachtet. Der Päd)- 
ter wird ein breijtödiges Gefchäfts-, 

| Büro- und Theatergebäude zum Preife 
von $150,000 dort bauen, 

| Henry R. Holinger hat von ler. 
A. MeKay 40 Acres Land in River: 
dale zu $500 den AUcre erworben und 
mird das neben der geplanten Asbeit- 
anlage, deren Koften auf $20,000,000 

| veranschlagt werden, gelegene Land in 
Bauftellen auslegen und verkaufen. 
"Ferner hat Kofeph E. Thoren 58 Bau- 
jtellen an der Winchefter Ave. und an 
der Lincoln Str., zmwifchen 56. und 
58. Str., zu $30,000 erworben und 
wird dort 50 zmeiltödige Wohnhäufer 
bauen; die Straßen werden zur Zeit 
asphaltirt. 

Das jech3 Läden und 22 Wohnteile 
enthaltende Gebäude an der Ede der 
39. Straße und des Grand Blod. ijt 
von Robert Burns zu nicht genannten 
Preife erworben worden; Yabez D. 
Hammond hat zu $30,700 das mit 
$15,750 -belaftete Gejchäftsgebäude an 
der Südojtede der N. Clark Str. und 
Sunnpfide Une. nebit Grund, 80 bei 


750 belaitet. 

Der Bauunternehmer Frant Bern- 
ritter hat zu $22,000 fein Wohnhaus 
an der Chur Str.,nahe Asburh AUne., 
in Evanjton, nebft Grund, 70 bei 214 
Fuß, an 9. E. Snell verkauft; das 
Haus enthält vierzehn Zimmer. 

Yym Grundbuhamt eingetragen 
twurde der Berfauf folgender Miet3- 
häufer: Südmeftede der 56. Str. und 
Indiana Une, nebit Grund, 53 bei 


Stoff oder Preis, den Jhr bevorzugt, verlangen — hr erhaltet 
es. Preife $15 bis $35; große Werte in jeidegefütterten Röcden zu 


Billet für 
ner 
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$20, $25, $30 


Große Srühjahr-Eröffnung! 


| Samflag, den 19. April 1913. 
| Ihr feid freundlich eingeladen, Eud 
ein pradjtvolles Souvenir frei zu holen. 


Wir unterbreiten Eurer Belichtigung eine außer» 


dern, welche eine Ausjtellung von jeder neuen und 
forreften Sacon bildet, die von den beiten Yabri- 


fanten im annzen Lande hergeitellt werden. 


Das 


Refultat unjerer Bemühungen bedeutet, dai es 
eine Facon und ein Minfter für jeden Geichmad 
gibt, zu Preiien, die eine Eriparnif für Euch find. 


515820825 


Hüle, Schuhe und Ausflattungen 


Tas Hut-, Shuh- und Ausftattungs- 
Departement werden von Allen als daß voll: 
fommenfie und perfekteite gepriefen, in den nene- 


| ordentlich große und jorgfültige Auswahl von Klet- 


ten Ideen und Farben. 


Unjer inaben- und Jünglings-Depar- 
tement ijt das beftausgeitattefte, mit geichmad- 
vollen und dauerhaften Kleidern n. Ausitattungs- 
waren für Snaben von jedem Alter, 


Lincoln Ave. 
— und — 
Wrightwood Ave. 


2 


gäden 


CLOTHING CO. 


Lincoln Ave. 
— und — 
Irving Pk. Bivd. 
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übernahm eine Belaſtung von 830, 
000; Weſiſeite der Ingleſide Avenue, 
192 Fuß nördli von der 56. Str., 
nebjt Grund, 96 bei 130 Fuß, belaftet 
mit $22,000, zu nicht genanntem 
Preife von Andrew D’Donnell an 
Charles D’Mally; Giüpdfeite der 
Sommerbale Ave, 143 Fuß öftlich 
bon Eaft Ravenswood Part, nebft 
Grund, 52 bei 124 Fuß, von SFerbi- 
nand Schied an Helena Klein zu $19,- 
000, die Hnpothet, $12,500, übernahm 
Frau Klein. 


—-"1: 


— Baffendes Gefchent. — Frau, 
Meier: „Wenn ich nur wüßte, mas ich- 
meinem Manne morgen zu feinem Ge: 
burtötage kaufen Joll? Er ift doch, mie 
Sie wilfen, Vegetarianer?" — Frau 
Müller: "Aaufen Sie ihm doch ein 

. ins 5 { N da 2 
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Beginnt Kampf um Nachlaß. 


Im Gerichtshof Richter Honores be— 
gann geſtern Frl. Maria P. Barnes, 
frühere Lehrerin und Gründerin einer 
amerikaniſchen Mädchenſchule in der 
Türkei, den Kampf um den auf 
8100,000 geſchätzten Nachlaß ihres 
Bruders Eraſtus A. Barnes, früheren 
Vorſtehers der Webſterſchule. Sie ver— 
langt von der Wittwe Barnes', die den 
Verſtorbenen vier Monate vor ſeinem 
Tode heiratete und zur Nachlaßvber— 
walterin eingeſetzt wurde, Rechnungs⸗ 
ablegung und behauptet, das Geld, 
auf das ſie Anſprüche erhebt, gehöre 
ihr. Sie habe es ihrem Bruder ſeit 
dem Jahre 1872 nach und nach zur 
Verwaltung übergeben. 
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— Bei Globe, Ar, 

Miamikupferbergmert ein. 
| getötet, 10 fchwer verleßt. 

— RKramall in Verbindung mit 
Baummollfabrifftreit zu _Milford, 
Maſſ., melher von den „Inbuftrial 
Workers of the World“ infzenirt 
wurde. 2 italienifche Arbeiter und 
2 Poliziſten ſchlimm verletzt. 

— Unſere Regierung beeilt ſich 
nicht mit der Ernennung eines neuen 
Botſchafters für Mexiko, da vorerſt 
eine ſolche Ernennung als Anerken— 
nung der Huerta'ſchen Regierung aus⸗ 
gelegt werden könnte. 

— Der kaliforniſche Staatsſenat 
ftimmte mit 23 gegen 14 eine Bill nie- 
der, wonach auf dem Gebiete der Pa- 
namamweltausftellung in San Yranz | 
ztöfo und der betr. Ausftellung in San 
Diego Bier oder Wein nur bei Mahl- | 
zeiten ſervirt werden bürfen. 

— Nah El Pafo, Ter., tam die 
Nachricht, dak der amerifanijche Prä- 
fivent und der amerifanifche Sekretär | 
ber „Cananea Conjolivatev Copper | 
Eo.* entweder von nfurgenten, oder 
bon ftreifenden Grubenarbeitern ge= | 


« — * DE — Br 
Wir heben Eure Pelzjadhen a 

Wir erhalten jet täglich Pelswaaren 
und andere Hleidungsitüde für Soms 
meraufbeiwahrung. Kalte, trodene Luft, 
zwölf Grad unter dem Gefrierpuntt ers 
balten diejelben in perfeftem Zultand, : 
Unfere Raten find Die niedrig ten — 
zwei Prozent des Wertes, einjchließlich 
Verficherung. 


r offeriren Suits für junge Männer, zu nur 13.00 


und zeigen Kleider die Die allerbeiten Werte bieten für diefe Preiie 
Die Gefhäftsmethode, welche für ung eines der größten Kleidergefchäfte in Chicago aufgebaut tft, Hit eine bon abſoluter Zufriedenheit für unfere 


Kunden. Dies bedeutet natürlich Volltommenheit im Paffen, u. Kleidungs- — —I— 
ſtücke, die nicht nur modern im Schnitt, ſondern auch gut gemacht ſind aus —— — a 9 "| HN I Me — 
j TR en 

—9 


zuverläſſigen Stoffen. Es iſt unſer Beſtreben, nur Kleider dieſer Art zu 
UN A 


ftürzte das 
2 Arbeiter 


— fürs fpäte: are iſt x ifl die 
Hauptattraktion für Samftag im groken Laden 


Wir bieten diefelbe große Auswahl von eleganten Krühjahr - Facons, 
wie fie von den Läden an der State Siraie offerirt werden, und un— 
fere Preije find um ein volles Drittel geringer. 


Moderne Frühiahr: Damen : Waifts, 
Gnte Auswahl von Roile und Berſian 

Lawns, alle neuen Frühjahr-Facons, fo— = SC 
Elegante Bondoir-Bonnet3. 


wohl in hohen mie niedrigen Hal3-Mo» 
dellen, ipeziell für Samstag. 
— — — 
— Boudoir Bonnets, aus weißem 
en eb, hübich beiett mit Band 


Se nd Spitzen, ſpeziell 25 
Ic 


x Oamälsg.--....:,04 
Farbiges Satin-Lager, finifhed 
mit Cascade au3 zar= 


ten Epiben 


\ ’ 
verkaufen. 


If 
Unfere Anzüge für junge Männer zu $15.00 find gemadht nad einer ge- N RR 

nauen Kenniniß von dem, mas junge Männer mwünjchen. Sie find nad) der —RP 
neueſten Mode angefertigt, zwei oder dreifnöpfige Nöcde, mit kurzen oder A \\ N 
langen Roll Lapel3 in dem neuen Englifhen Schnitt, ebenfalls eine große 
Auswahl von Norfoltz, in hellen und dunklen Mifchungen und jhmwarz und 
weißen Chalk Bine Streifen, welche jegt jo modern us me die elegan- 
teften Facona und Modelle für die fritifchiten jungen Leute, 

ften 5 f ſchſten jung 815. 00 


—— — — * 


— KidHandſchu 
Damen. in Weiß, gi 
C oma u { 


gi Ic 


be für 2 Buſter Brown Gür⸗ 
tel für Kinder, in 
al den populären 
Farben — 25e 
Auswahl. . . . 


— ————— — 

a 0? ? Bänder, Bulga 
tian, Dresden, Tafs 
feta, Meifaline, Nr. 


150 ır. 200, - 39€ 


50c Werte 


mei“. 
in bi 
ten * 


8 Grün, — loped Eife tt. 


| Größen 32 bis 38, marfirt zu 
ER TE EEE TEE TEN SR Eee 
* feinſten Frühjahr-Facons in Kleidern, Suits und 


Coats ſpeziell markirt für die Samſtag Käufer. 


Mtiies-Gebrauch 
Samötag nur 


Seide- und Serge- 
Kleider. 


Damen und Mädchen: 
Kleider aus Ceide u 
ganzwollener Serge, 
erllufide malität 
Ethle, die nicht übertrof. 
fen werden Tann, l 
bi3 zu 7.50, au 


4 30 
/ r 
+.) 
Sanamollene Serge, 


rian Seide; beiter te 
Mert 10.98, 


ein 
u 


$ 
A 


Wert 


gefi 


J Strümpfe, ſpeziell 
für Samstag 
deinſeid. ſchwarze 
D ame nitrümpfe, 
vert 1.00, = 
fpe>., Knar. 6DE 
Zeidene Männer: 
ſchwargz, 
tan, dopp. Soblen, 
Serien ” ıd 
Sehen, Raar 50e 
Kind erſtrümpfe, 
doppelte 2U 
stnie, Br 4 2° 
E Wafchbare feidefinifhed | 


Männer Ties, 232 F 


Frübiabrsmuiter... 


ftrümpfe, 


borzügl. Nverte Al 
Samftag per Bünd hen. 


Burnt Bea nuts 
Pitter Sn eei 
bocolat 


Borzügliche Partie 


züglihe Werte, aut bis 
au 1.38 abwärts bis 


Eine reihhaltige Auswahl von 
modifhen 2 Strap Ctraßen- 
Slipper3 für Damen, aus mat- 


tem Kid, jomwite Die populären 
Velvet —— ſpez. für Sams 
tag, Auswahl das Paar zu 


1.69 


Meike, Candasihube für 
Rinder, das Beliebteite Schubzeug für 


das Srübjabr und Sommer — 
Größen 9 5bi3 2, Baar 1.00 


zu $3.00 das 


M 


üben und 


Telegrapfifche Depefchen. 


Gelieferz von der ""Associated Press'‘ 


Ausland. 


Deutiher Reihötag. 

Kanzler weift fozialdemofratifbe Angriffe 
zurüd.—Der fpionageverdädtige franzöf. 
Hauptmann noch feitgehalten. --- Der 
Kampf um eine Riejenerbichaft. —Sla: 
wiſche Aufwiegelung in Oefterreich. 

(Epeziallabeldepejche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 18 Mpril. Als der 

Reichstag die Generaldebatte über den 

Etat für das Auswärtige Amt beendet 

hatte, nahm er den 

Reichsfanzleramt vor. Alsbald gab es 

einen ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen 

dem Kanzler und dem Sozialdemokra— 
ten Gradnauer. 


Gradnauer griff die jüngſten Reden 


des Kaiſers gegen die Mächte ded Um— 
ſturzes an und berührte auch die Art 
und Weiſe, wie angeblich das, in letz— 
ter Zeit vielgenannte Gut Kadinen 
vom Kaiſer erworben worden ſei. 
Reichstanzler v. Bethmann Hollweg 
wies aus den Akten die Unwaährheit 
der auf Kadinen bezüglichen Angaben 
nach. Dann machte er den Sozial— 
demokraten Unduldſamkeit zum Vor— 
vurf. Ihre Preſſe, ſagte er, beſchimpfe 
ind verhöhne die Religion, den Glau— 
sen an Gott und ſtaatliche Einrichtun— 
gen. Es ſei des Kaiſers gutes Recht, 
dem gegenüber an den Glauben der 


Ym gute Gelundheit 
wieder zu erlangen 


iſt es zuerſt nötig, die kleineren Beſchwer⸗ 
den zu beſeitigen, die durch fehlerhafte 
oder unregelmäßige Tätigkeit der Ver— 
dauungs- und Ausſcheidungs-⸗Organe 
verurſacht werden. Nachdem dieſe Or⸗ 
gane in gutem Zuſtand verſetzt ſind durch 
den rechtzeitigen Gebrauch von 


BEECHAM’S 
PILLS 


(Der größte — nn einer Medizin in 


jtellt fich beffere ei ein und dann 
nähren die Speifen den Körper mirflich 
md ftärfen ihn. Die, erfte Dofis gibt 
Linderung und gefunden Schlaf, rubige 
Nerven und verbejferte QTätigfeit aller 
Organe des Körperd werden durch gie 
gentlichen Gebrauch von VBeechamd Pillen 
erzielt. Cie geben allgemeine Befriedt- 
gung und mit Bezug auf Sicherheit, Ger 
wißheit und Schnelligkeit der Wirkung 
haben Beehams Pillen 


wie bekannt 
—* ihres Gleichen 


— 256 


ittert 
offerirter aBert 
Samitag....... 


Glegante Nilanhüte 1.69 


IL [a2 tige. 
Zamfte, 8, 
su 1.48 ı 
zammet Banficz, 6 bübiche 


‚Pfund..Pe | Neue 


Orfords, Slippers u. 
Großer fpezieller Einfauf von berborrage — öſtli 
Paar wert, jet tzt 


Stat für das | 


| Eine elegante Auswahl von neuen! 
| beitidten Effekten für Damen- IJ vs | 4 
I > ſpeziell I 
| 
I 


Elegante Frühjahr: 
Suits. 
und Mädchen— 


in den moderniten 
dieler Satfon 5 „2. 


Damen: 
Suits, 
Sthyles 

ſtes und 
ment, de: 
feite 


bis 


u n 
zu $25.00, au 


ee 


mit 


Samstag - Bar- 
gains in Unterzeug 
Balbrigganfnaben 
Hemden u. Unter | 
— — Aer⸗ 
mel, Knie-⸗ u. Kö— 


=. rn 17146 


— Suits für 
und Männer, in Cream 

nur, kurz se od, lange 
Aermel, Knöcel: 


länge, reg. 35c 


tert. 
Pad Combs und dazu paff. 


rrettes, — it, mit ‚45c 


teineit aß, bis 75c wert. 
wem, wert bis $3, $1.39 u. 98e 
Fabrifanten, alles vor— 
zum Verlauf das Paar 


0 X 


25 )e| 2 Ba 


ben 


Elegante Damenihube, populäre Sthles für 
as Frühiahr, Tan Calf, Patent Colt, Gun 
Metal, VBelveis, bobe oder_ niedrige Heels, 


matter od. Tuch Top, zum Knöpfen 
oder Schnitte n, alle Sr., Samtitag.. 1 98 


ne — — 


Väter vom Jahre 1813 zu erinnern. 

Der, in Speyer unter dem Verdacht 
der Spionage verhaftete franzöſiſche 
Pionier-Hauptmann Morel hat ſich, 
wie ermittelt worden iſt, auch in Metz 
und Mainz aufgehalten. 

Trotz des entſchiedenen Proteſtes 
des Offiziers iſt er aus dem Gewahr— 
ſam nicht entlaſſen worden. 

Laut Meldung aus Bremen hat das 
erſte Quartal von 1913 für den 
„Norddeutſchen Lloyd“ ein erhebliches 
Mehr im Vergleich zum nämlichen 

Zeitraum des Vorjahres ergeben. 

An der Börſe wird davon geſpro— 
chen, daß die große Schiffahrtsgeſell— 
ſchaft im letzten Quartal einen Rein— 
gewinn von ſechs Millionen Mark er— 
zielt habe. 

Das Syndikat zur Erlangung der 

Erbſchaft des, vor mehreren Menſchen— 
altern verſtorbenen Generals 
| (vor mehreren Nahren gebildet und 
Anfprücdler in allen Teilen der Welt 
umfaffend) fett feinen Kampf um das, 
im Laufe der Zeit auf angeblich Hun= 
derte von Millionen angemachfene Ber: 
mögen unentmegt fort. 

Mie aus Köln gemeldet, haben die 
Imeigvereinigungen in Pari3 und 
Chicago fich bereit erflärt, gemein 
fam mit dem Kölner Verein bie Erb» 

ı gejchichte bi3 zu den letzten Inſtanzen 
| zu verfolaen. 

Nachdem die Feititellungdtlage ber 
| Wiesbabnerin Wirtz, die ihren 

Stammbaum bi3 auf den Erblaffer 
zurüdführt, vom Hamburger Land- 
gericht wegen Unzuftändigteit abgemie- 
fen worden it, joll jet verfucht wer=- 
den, in Holland, mo fich die Liegen- 
Ichaften befinden, die Klage durchzu= 
führen, 

Wien, 18. April. Die „Reichd- 
poft“, welche häufig ala das Organ 
bes Graberzog-Thronfolger® Franz 
Terdinand bezeichnet wird, macht bie 
Mitteilung, daß 300,000 ruffiiche 
Hebflugichriften über Deutfchland in 
Deiterreih eingefhmuggelt morben 
feien. Der Zmed, fügt ‚das Blatt 
hinzu, liege nach dem Anhalt der Flug- 
Ioriften tlar auf der Hand. Sie feien 
darauf berechnet, die Slawen unter den 
öfterreihifhen Soldaten aufzumiegeln. 

=> 9 —— 


Wirte Durdh’S Bolf erwählt! 


Siour Fall, ©. D., 18. April, 
In dem Ort Elf Boint, Union County, 
wurde die Ermählung von MWirten 
durch Volksvotum zur Tatſache, — ein 
Fall, der ſich in der Geſchichte des Lan— 
des wahrſcheinlich zum erſten Mal er— 
eignet hat. Durch ein neues, am 
L. Juli in Kraft tretendes Geſetz wird 
die Zahl der Wirtſchaften in dem Orte 
auf eine für je 600 Einmohner be= 
Ihräntt, wodurch die Wirtfchaften von 
fünf auf zmei rebuzirt werden. Man 
befchloß, die zwei Wirte durch's Bolt 
erwählen zu laſſen. Es waren ſechs 
Kandidaten im Felde; P. O. Kelly und 
W. W. Guillaume erhielten die meiſten 


— — 
— — — 
— — — — 
— — — —— 


| 


® I 
Wirtz | 


Stimmen und murden ER Br. 
Ki ge 


fangen gehalten werden, und ein Löjes | 
geld von $500,000 für ihre Freilaffung 


gefordert wird. 
Geſtrige 


Baſeballſpiele: 


„American League“ — Chicago ſ2, | 
Cleveland 1 („Whitejor” ftehen derzeit 


an dritter Stelle in ihrer Liga); De- 
troit 4, St. Louis 3, Nem Vork 3, 
Wajhington 9; Philadelphia 6, Bo- 
fton 5. „National League“ St. 
Rouis 1, Chicago 7 („Eub3” ftehen 
derzeit an zmeiter Siee in ihrer 
Liga); Pittsburg 3,, Cincinnati 2; 
Bofton 2, New York 3 (10 Gänae.) 
— Nahdem er vom Kriminalgericht 
in Bofton wegen Tötung des Schanf- 
märter8 Maclherfon zu lebensläng- 
war, gejtand Wm. B. Jennings, in 
Klopffechterfreiien al® „Young Kid 
Carter“ befannt, daß er auch die Mil- 
dbred Donovan umgebradht und „noch 
piele andere Morde“ verübt habe, 
meilten? aus bloßer Morbluft! Er 
fagte, die Polizei habe ihn zu einem 
folhen Ungeheuer gemacht, da fte ihn 
als !leinen Knaben viele Male ohne 
Grund eingefperrt und gefchlagen habe. 


Auslan». 


— Die Londoner Polizei entdedte 
aud einen Plan jtreitbarer „Suffras | 
getten“, da3 Xofal der Zeitung „Stan= 
dard“ niederzubrennen. 

— Die Nachrichten von geitern | 
Nacht über den Zujtand des Papites 
Pius haben joqgut wie alle Bejorgnik 
bejeitigt. Dennoch halten Manche ei- 
nen dritten Rüdfall noch für möglich. 

— nn einer erregten Maffenver- 
fammlung zu Zofio, Xapan, murbde 
Maffengewalt gefordert, ala Antwort 
auf die Zandbill, welche in der falifor- 
nijchen Zegislatur fchmebt! 

— Jetzt äußert man fich au in ver 
Hauptſtadt Mexikos ſchwarzſeheriſch 
über die Zukunft der Huerta'ſchen Re— 
gierung! 


in die Hauptſtadt einrücken 


erörtert. 
— Die chineſiſche Regierung rich— 


tete ein Erfuchen an alle hriftli- | 


hen Kirchen in China, den 27. 
April zu Gebeten für China zu beſtim⸗ 


men, daß dasſelbe zu einer weiſen Lö— 
jung der jegigen fritifchen Fragen ge= | 


führt werde. Dies ift das erste Mal 
in der Gefhichte der Welt, daß ein fol- 
ches Erjuchen von einer nichtchriftlichen 
Nation fommt. 

— ebt wird amtlich verfündet, daß 
die Feindſeligkeiten zwiſchen Bulga— 
rien und der Türkei bis zum 23 


April eingeſtellt ſind, und der Waffen⸗ 


ſtillſtand noch verlängert werden mag, 
wenn inzwiſchen nicht der Friede zum 
Abſchluß kommt. Es wurde verein— 
bart, daß die türkiſche Flotte die Ver— 
proviantirung der bulgariſchen Armee, 


die teilweiſe auf dem Waſferwege er⸗— 


folgt, nicht hindern ſoll. 


— Die Großmächte ſollen beſchloſ— 
ſen haben, der montenegriniſchen Re— 
gierung eine, von ihnen garantirte An— 
leihe von 6 Millionen Dollars zur 
Verfügung zu ſtellen, gewiſſermaßen 
als Entſchädigung für den Verluſt von 
Skutari. Montenegro ſoll jetzt bereit 


fein, betreffs Stutaris nachzugeben, — 


aber nur für Gebietzentfchädigung und 
unter Garantie, daß Skutari nicht be- 
feftigt wird. 


heil vergiftung 


€3 berrfcht Tein Biweifel m 

wunderbar heilende Araft Diefes Pte, 

—— * Ser a erfahrenen Spe⸗ 
e Gefa 9 

bung vorhanden. e in der Ynmwen- 


imples, ‚gautfieden. munde Stellen im 


Munde, Gefmwüre, Haarausfall, 
fhmerzen find Sumptome, all, Knochen» 


Wir Lönnen diefe gefährlichen 
—— befeitigen, fo daß fie —— 
—— 3 denn ihre Urſache wird durch Heilung 


Wir ſpezialiſiren alle chroniſchen und ſqclei⸗ 
chenden Krankheiten 

Spezielle Krankheiten ge zugezo⸗ 

— — — —— n ⸗ 

nädige Fälle gründlich ki geheilt. af 


Alles Brennen, Quden und & . 
ein paar Tagen befeitigt. ntaündung in 


Rat und Unterfuhung frei. 
Zahlungen nad) Euren Verhältniffen. 
Könnt Ihr nicht vorfpreden jo jhreibt. 
Chicago Men-Spezialist Co., 
25 ®. Adams Str., Chicago, ZU. 


Füllt — Koupon aus * ⸗ 
bolleg Buß, frdt ein tert 


Go., 

tte “enden 
rer SH her, „Gol- 
en”, fowie Frage⸗ 


ormular, da \ meinen Fall au 


eicreiben wünfche 
Rame. -.—..—10020 66ER 


Adrefie... —— BED NHHH . n 


Seine Anzüge zu $17.50 
Anzüge für Männer und junge 
Männer zu $7.50, welche nicht ihres- 
gleichen zu diefem Preife finden; die 
neuesten und eleganteiten Cffefte in 
Stoffen und Farben und die jchöniten 
Facons in radifalem jomie in fonfer- 


vativem Schnitt. les 8* 1 1.50 


gant gefchneidert, jegt 


Streifen und Ched3, Hofen, welche 
ihre Ferm beibehalten und gut au3= 


Hübjche Anzüge zu $10.50 


Morfted und Eaffimere Anzüge für 
Männer und junge Männer, in jcho- 
nen dunklen Farben, jowie blaue Ser: 
ge3, jehr haltbar gemacht, perfeft ge— 
Tchneidert und garantirt, ihre Farbe zu 
behalten; Größen 34 bis 44, für Re: 


quläre und Korpulente 
morgen offerirt zu 


kn 


Hofen aus reinen doppelten und 


Twiſt MWoriteds, blauen Geraes, 
ſchwarzem Clay, Unfinifhed MWor- 


Die Ankündigung des nörd- | AM 
lichen Rebellenführer® Obreao, daß er | 
in einigen Wochen mit feinen Truppen | 
imerde, | 
wird fogar in amtlichen Kreifen ernit | 


fehen, fo lange ein Faden übrig ilt. 
| Größen 29 bi3 44, für den Verfauf 


Samftag marfirt zum 
Preife von nur 


53.75 


| Reine Worfted Hofen in grauen 
| 
| 


jteds, garantirt reine Wolle, genäht 
mit Belding Bros. Seide, in fal- 


| tem Waffer geihruntr m, 
| Größen 30 bi3 45, zu 54.50 


Kleider und Ausitattungen für Knaben 


$1 jeidegefütterte 
neue, mo= 65€ 
derneFacons, »C 
Feine blaue Serge ge für finas 
ben, in Norfolf» oder einfachen doppel⸗ 
nöpfigen Facons; mit Serge oder Al: 


paca gefüttert, Größen 7 38 75 
50.9 


bi3 18 Nabre, zu 


— 


Männer! 


Leſet unter allen Umſtänden Dr. 
Bar’ Spezial-Offerte. 


MWenn Ahr die 
Geſundheitsgeſetze 
übertreten habt u. 
fennt Den fort= 
mährenden Abgang 
anLebenskraft aus 
Eurem Körper, 
weshalb nicht ge= 
beilt werden, ehe 

„ Eure Stonjtitution 
völlig zufammen= 
bricht?  Geitattet 
nicht, daß Euer 
Yebensblut und 
Kraft dahin geht. 

Wartet nicht, bis 

ein nerböfes und förperliches Wrad 


| 

| ——— 

| Nicht H1 5iS befriedigt. 
| 

| 

| 

| 

| 


NM. B. Bars, 
— 


Ihr 
ſeid. 
Meine Behandlungs-Methode liefert 
neue Nervenkraft, verſtopft die Lecke, be— 
ſeitigt Schwäche und giebt Kraft und 
Stärke den geſchwächten Organen. 


Blutvergiftung wiſſenſchaftlich geheilt. 


Geſchwüre, Hautausſchlag, angeſchwol— 
Iene Dritfen, Wunden im Mund undHals 
jchnell geheilt. Das beite garantirte Bes 
bandlunasivitem, das Blut zu reinigen 
und jedes Teilen von Gift aus dem 
Körper zu fcheiden. Leute, die mit 606 
| oder 914 behandelt wurden und jet an 

Nerven- undGehirnjchäden leiden, fchlims 

me Aultände, oder irgend eine Wieder- 
| fehr ihres Leidens, find befonder3 einges 
laden, bvorzufpredhen. hr wollt geheilt 
‚ werden, um geheilt zu bleiben. 

Sch heile Nierenfrankheiten. 

Durch direkte fpezifiiche Behandlungen 
heile ich alle heilbaren Nieren=, Blajen>, 
chroniſche und anſteckende Krankheiten. 

Seid nicht mißtrauiſch, da Euer Fami— 
lienarzt Euch nicht heilen lonnte. Be⸗ 
denkt, Spegialiſirung iſt der Schlüſſel des 
| Erfolgs in allen Berufen. Meine richtigen 
ı Methoden werden von den größten medi=s 
zinijchen Autoritäten der Welt anerfannt. 


Wichtige Anfündigung. 


Dr. Bart hat fo viel Vertrauen im 
die Vorzüge feines Behandlungfnitems, 
dab er gerne bereit tft, irgend einen heil- 
baren Fall zu übernehmen unter der 
ausdrüdlichen Bedingung, daß feine Ge: 
bithren für feine Dienjte gu —— find, 
bi3 der Patient Tagen ann: 
| Furirt“. Eine reellere Offerte nA = 

dem leidenden Publifum gemacht und es 
| ift wohl der Mühe mert, fie in Betracht 

zu ziehen. Konfultation,  Unterfuchung 

und Rat frei für Alle, ob fie in Behands 
| Yung treten oder nicht. 


Dr. N.B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gchbände, 
39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“, 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Eins 
gang bis zum 8. Floor,) 
Dffic-Stunden: 9:30 Borm. bis 4:30 Nachm. 
tãalich. Samſtags bis 8:30 Abends. 
Sonntags 10 bis 12. 


Ihrer Stübße beraubt. 


Der jugendliche Ernährer der familie töt- 
lich verletzt. 


Im Gebäude Nr. 212—216 Weit 
| Chicago Avenue wurde gejtern Abend 
| der 15jährige Melvin Bjornenfen, Nr. 
ı 4921 MW. Indiana Str., zwiſchen dem 
Tahrjtuhl und der Dede bes 13. Stod3 
zermalmt. nn dem über der Straße ge- 
legenen Practitionershofpital, mo er 
Aufnahme fand, ftarb er bald nad 
feiner Einlieferung. Der Knabe mar 
die einzige Stüße feiner Mutter, einer 
armen Wittwe, und feiner neun Ge— 
ſchwiſter. 

Un Belvedere und Diron Straße, 
Foreſt Park, berührte g Abend 
der 16jährige Hermann Rr. 
122 Daneben Str., ben braht 


| 
| 
BC g 
| 
| 


Kmabenhemden, bell- oder dumtfel- 
twoll. inabenfappen, farbig, mit franz. Stragen und Mans 
[etten, Größen 12 bis 14, reg. 

$1.00 Werte, zum Verkauf zu 


Snabenbloufen 


16 Rahre,— 
uwr7Ww | morgen 


63€ 


Knabenanzüge, in Norfolk— 
pelknöpfigen Facons, grau, 
od. braune Vvſchungen. 
Serges, Größen 7 bis 
Nahre—ivez. Preis, zu 


od. dop⸗ 
lohfarbig 
auch blaue 


* 853.50 


Das Leim der guten Kleider 


Matroſen— 
od. doppelfnöpfig, einfach od. 
Braidbejaß, 
I Jahre, 


franz. Kragen, 6 bis 


45e 


Wollene ruſſiſche Knaben-Anzüge, 
od. ilitärtragen, einfach 


Soutache 


bis 8 83. 85 


214 
ipeziell, zu 


Frühjahr Reefers für Knaben, in eins 
fachen oder Norfoll-Facons, große Auss 
wahl, 
rangiren von $10 herab jo 
mwohlfeil tie 


Größen 2% bi3 10 Nahre, Breife 


2.85 


GEs 


can 5 name An. 


Yraun, braun, braun, es jteht 


jo aus als ob — einen neuen 
braunen Anzug haben möchte. Ihr ſindet eine 


große Auswahl in „The Armitage', 


tötet. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


Ringt mit dem Tode. 


Als Dienstag Abend der 27jährige 
Kohn %. Faithner, Nr. 509 ©. State 
Str., heimtehrte, klagte er jeiner Zim= 
mermirtin, Frau Grace Graves, daß 
er auf der Weftfeite jümmerliche Prü- 
gel befommen hätte. Er 30g Jich gleich 
darauf auf fein Zimmer zurüd, Erft 
geitern Abend hielt dort Tyrau Graves 
nach ihm Umfchau und fand ihn voll- 
ftändig angefleidet bemußtlos auf dem 
Bett liegen. Die von ihr nun fchleu= 
nigft benachrichtigte Polizei jchaffte | 
ihn nach dem Countyhof! pital, mo feit- 
gejtllt wurde, daß er einen Schäbel- 
bruch erlitten hat. Bisher ift es den 
Herzten noch nicht gelungen, ihn ins 
Bemußtfein zurüdzurufen. Sein Zu- 
ſtand wird ald äußert bebenflich be- 
eichnet. Die mr bat eine Unter- 
—* uchung eingeleitet. 


— Scherzfrage. —Wo wird der feig⸗ 
Bahn rn —* — Antwort: Beim 
— * er en * 


weil wir uns frühzeitig vorbe 


‚reiteten. — Dairlines braun, fancy 


braune Serges 


jhönen Schattirungen. 


in vielen neuen und 
Hwei- und 


dreifnöpfige englifche und Soft Roll 


Modelle welche 


fallen werden. 
Unfere „Broßen d 


drei“ 


Euch ganz ficher ger 


Sührer in Anzügen 


für Männer und junge Männer erfparen Eucd; von = 


bis $5. 


Die Preife find: 


15 S18 820 


Norfolt und englifche Anzüge für junge Männer,-auß \ 
fancy Eaffimered, Kammgarnen und Tweeds ſind in 
einer bejfonderen Abteilung in The AUrmitage mit I: 


tra Werten zu 


510 $12 $15 


Slip-On Negenröfe für Männer ı. junge 
Männer, $5, 7.50, $10, $12 un. $15 


Union 
Label 


bon 


THE 


Zu jeder Zeit findet Ihr hier die größte Auswahl 
„Union gemachten“ 
ten und Ausftattunaswaaren in Chicago — 

Preiſen, die eine große Erſparniß für Euch ſin 


ÄRMITAGE 


Kleidern, Schuhen, Hüs 


uw 


JOHN S. EDWARDS, Pres.\ — 
Milvaukee and Armitage Aves. 
Qualität-Ecke 


Starb unter dem Mefler. 


Dem Bremfer waren die Beine jermalmt 
worden. 


An Mattoon, U, murde gejtern 
Mittag der 2Tjährige Bremjer Harry 
Preat3 von einem Zuge der \llinois- 
Zentralbahn überfahren. Der Berun- 
glücte, dem die Beine zermalmt mor= 
den waren, fand Aufnahme im hieji- 
gen St. Lufashofpital. Dort ijt er auf 
dem Operattonstifch gejtorben. 


Ein Wagen, auf den der 14jährige 
Georg Blidhohm, Nr. 5718 Emeral 
Uve., geflettert war, ftieß heute an 
Harrifon und ©. Clart Straße mit | 
einer Wentmworth Aoe.-Elektrifchen zu- 
fammen. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt der Knabe jchmwere Duetichungen. 
Die Polizei chaffte ihn nach der el- 
terlihen Wohnung. 

Mährend feiner Arbeit auf dem 
Neubau an Welt 23. und LaSalle Str. 
verlor geftern der 59Yjährige Joſeph 
Hoffman das Gleichgewicht, ftürzte ab 
und erlitt eine Sepenblubıng. Im 

pital, wo er Aufna 


De 


-DDIE 


| Der Beritorbene, 


EUROPA 


Rajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um um noch gute Pläge 
zu befommen. 


Eröfchaften : : Vollmadlen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 


Conntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittag® ü 
e 19ap,jafodidu® 


der im Haufe Re. 
5617 ©. LaSalle Str. wohnte, Hintere 77 
läßt außer der Wittme mehrere King 
der. 


* leber das Holzfällen in-ben fo 
fornifchen Rotholzwäldern wird me 
gen Nachmittag um 3 Uhr in —* —* 
lertonhalle Herr Son 8* 


hme· ebene Ipr 





Abendpost 
BE nauos Same 


@ebäube, 101-103 S. Fifth Ava, 
le Montse Eizape, 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
TeLernon. Automatic 53-356. 


Kummer, ie — 
Gonntagpef.. 


im Br ——* ia den Ba. 
wo 


Kätered as — ceptoader ou 
— —— Dlinois, undes 


Eine Leimrute. 


Bor den nimmermüden Weltverbef- 
erern der Stadt Chicago fheint man 


außen im Staate gewaltige * | 


su.haben. Denn die „ländlichen“ Se— 
en wollen fih zur Einführung 
ber unmittelbaren Volksgeſetzgebung 
nur unter der Bedingung verftehen, 
dab mindeftens die Hälfte der Unter: 
Sriften unter jeder Borjchlagsbitt: 
Krift außerhalb Coot Countys ge: 
jammelt jein muß. Das ift jchon be3- 
halb nicht in der Ordnung, weil alle 
- übrigen Eounties zufammen bald me- 
niger, ala die Hälfte der Staatsbepöl- 
ferung haben mwerden. Es ilt aud) 
nit gerecht, den Stimmberechtigten 


in Chicago ziwar den ihnen der Zahl | 


nach: gebührenden Einfluß auf die 
ftaatliche Gejeaebung zu verfürzen, 
umgelehrt aber ben Wählern im 
Staate mehr Einfluß auf die Gefchide 
Chicagos zuzugeſtehen, als ſie zu be— 
anſpruchen haben. 

Nach dem vom Senate bereits mit 
40 gegen 1 Stimme angenommenen 
Entiwurfe fann die Legiälatur ge- 
zungen werden, dem Gejammtoolfe 
eine lediglich die Stadt Chicago betref- 
fende Vorlage jelbft gegen den ein- 
flimmigen Widerfprudh ihrer Bürger 
zur Abftimmung zu unterbreiten. 
Wenn dagegen die Bürgerjchaft Ehica- 
903 ebenfo einftimmig eim bejtimmtes 
Gejet verlangt, jo muß fie erjt die an- 
beren Eountied um ihre gütige Zuftim- 
mung anbetteln, und je mehr linter- 
fhriften fie in ihrem eigenen Meich- 
bilbe aufgebracht hat, deito mehr muß 
fie au) im Staate jammeln. Haben 
fi 3. ®. 400,000 Bürger Chicagos 
unterzeichnet, jo müflen auh „nicht 
weniger ald 400,000 Wahlberechtigte” 
außerhalb Cook Countys zur Unter- 
zeichnung bewogen werben. e „po- 
pulärer“ alfo ein Vorjchlag in der 
Stadt Chicago tft, vejto fchmieriger 
foll e8 fein, ihn vor das Volt des gan 
zen Staates zu bringen. Auf der an- 
deren Seite follen jchon adt bis 
höchſtens zehn v. H. aller Wahlberech— 
tigten von Illinois die Legislatur auf— 
fordern dürfen, die Abſtimmung über 
eine Vorlage anzuordnen, die nur die 
Saadt Chicago betrifft. Es brauchen 
alſo z. B. für den Vorſchlag, die hie— 
ſige Polizei dem Gouverneur zu unter 
ſtellen, „im Staate“ nur etwa 100,000 
Unterſchriften geſammelt zu werden. 
Die Abſtimmung über dieſen Vor 
ſchlag müßte dann erfolgen, auch wenn 
in Chicago ſelbſt nicht eine einzige 
Unterſchrift aufgetrieben worden wäre. 
Zur Annahme aber würde eine Mehr- 
beitnicht aller an der Wahl überhaupt, 
fondern nur an diefer Abitimmuna 
teilnehmenden Wähler genügen. Wä 
ren. für alle Kandidaten zuiammen 
800,000 Stimmen abageaeben worden, 
- während nur 200,000 Büraer fich über 
? Die Eintihtung einer Staatäpolizei 
geäußert hätten, jo würde diefe einge 
führt merden, wenn nur 100,001 
Stimmen für fie gefallen wären. Und 
das nennt man reine Volfäherrichaft! 

E3 ilt Har, daß dur den befchrie- 
benen Snitiative- und Referendum 
entiwurf die Weltitadt Chicago unter 
bie Flchtel der „ländlichen“ Bevölte- 
tung gebracht werden joll. Man wird, 
wenn der Entwurf zum Gefehe erho- 
ben werden jollte, jehr bald den Ver- 
fuch machen, ihr die Verfüanung über 
Die von ihr befoldete Polizei zu ent- 
gi und ihr' durch eine Staatäpolizei 

n Sonntagazwang, die Prohibition 
und alle anderen ° „amerifantjchen“ 
Einrihtungen aufzuzwingen. Was 
unter dem Repräjentativipftem nie ge= 
lingen fönnte, wird unter der reinen 
Demokratie mit Leichtigkeit zu bemerf- 
> Stelligen fein. Wenn troßdem gerade 
Diele Freifinnige fich für die nitia- 
fine begeiftern, fo ilt dag nur damit 
zu erklären, daß fie über die Sache 
nicht reiflich nachgedacht haben. Die 
Prohibitions- und Sabbathfanatiker 
heoben ihre Leimrute ſo geſchickt ausge— 


— Hellt, dak die Liberalen gleich Gimpeln 


kerben gefangen werden, wenn fi: 
nicht bald zur Befinnung fommen. 


Im Schlamm. 


Illinois/ iſt von der Natur ganz 
außerordentlich begünſtigt. Es hat faſt 
durchweg ſchweren fruchtbarſten Bo— 
den, beſitzt ausgedehnte Kohlenfelder 
und reiht im Norden bis an den 
Michigan See hinan, und im Süden 
bis zum Ohio, mährend der große 
Miſiiſſippi Strom jeine Weitgrenze 
bildet, jo daß fein Gebiet am Midji- 

am jo recht auserjehen jcheint, zum 
Auktaufhpla für die Produfte des 
Gebiets der Großen Seen und denjeni- 

des Miffifjippitales, bezw. bes 
Sn 3 und des Weiten? zu dienen. 
Es —* nicht ein Wunder, daß Chicago 
am. jübmeftlichen Ufer des Michigan 
Sees entftand und zu dem wurde, mas 
eat, fondern e3 hätte Wunder neh- 
men müffen, wenn fich nicht eben hier 
pie Metropole des Weitens herausge- 
bildet ätte. 

Em ift einer der reichiten, qröß- 
den und foriferittlichiten Staaten ber 
Union. Es ift nicht nur jedem ande- 
zen Staate ebenbürtia, fondern, wenn 

n ‚alle Verhältnifſe berückſichtigt, 

ht a: . etwas voraus. 


—D—— aller⸗ 
ein Hort 
N * seen — 


machten, 


Te Re a de 


geitapeltem, beweglichen Befit. Aber 
feiner diefer Staaten hat fo viel über- 
aus fruchtbaren Qandes, mie Illinois, 


und keiner hat ſo große Zutunftämög- 


lichkeiten, wie unfer Staat. Sn feinem 
andern Staatc liegen die Verhältnifle 
für den Bertebr zu Wafler umd zu 
Lande, beziv. den weiteren Auzbau der 
Verfehrsmöglichkeiten fo günjtig mie 
bier. Die Bodengeftaktung begünftigt 
Tomohl die Erftellung - eines Syitems 
von Waflerftraßen, wie auch den mei- 
teren Ausbau jeines fchon großen 
Eifenbabnneges, und Danf der Abive- 
jenheit _ irgendiwie . bebeutenberer Ge- 
birgszüge und danf ber zumeift bor- 
züglihen Drainage fcheint die Erfiel- 
lung eines dichten. Netzes guter Land— 
ftraßen verhältnigmäßie ſehr leicht und 
mit verhältnißmäßig geringen Koſten 
verknüpft. 

Der Staat Illiwis iſt teich, mäch⸗ 
tig und fortſchrittlich, ſeine Bürger 
ſind über dem Durchſchnitt des Landes 
intelligent und unternehmungsluſtig, 
aber alljährlich im Frühjahr und oft 
auch noch im Winter verſinkt er zum 
guten Teile in Schlamm. Illinois iſt 
von ſo verheerenden Ueberſchwemmun⸗ 
gen, wie die waren, welche vor ein paar 
Wochen Indiana und Ohio heimſuch— 
ten, wie bisher noch immer, ſo auch 
dieſes Jahr verſchont geblieben, aber 
viele ſeiner Ortſchaften und Städte 
ſind von dem umliegenden Lande, und 
Tauſende ſeiner Farmen von einander 
und den Städten wochenlang beinahe 
ſo vollſtändig abgeſchloſſen geweſen, 
als wenn ſie Inſeln gebildet hätten in 
einem großen Ueberſchwemmungs— 
gebiet. Warum? — Abgeſehen von 
den ſtädtiſchen Straßen gibt es in Illi— 
nois 94,141 Meilen öffentliche 
Straßen, fogenannten Landitraßen, 
bon diefen find aber nur etma 
zehn Prozent mit Macadam, gro= 
bem Kies oder irgendwelchem an= 
dern härteren Oberflächenmaterial be— 
deckt. Der große Reſt ſind einfach 
Erdſtraßen, die nach der Schnee— 
ſchmelze, oder jedem ſtärkerem Regen— 
fall, zu grundloſen Schlammſtraßen 
werden. In vielen Counties können 
die Landbriefträger in der feit ftär- 
ferer Niederjfchläge ihren Dienft nicht 
durchführen. In jedem County im 
Staate find diefe „Mud roads“ an vie- 
len Frühlings- und Wintertasen für 
beladene Fuhrwerke ſchlechterdings un— 
befahrbar. Dank dieſem miſerablen 
Zuſtande der Illinoiſer „Landſtraßen“ 
iſt es oft leichter und billiger landwirt— 
ſchaftliche Produkte aus der Entfer— 
nung von 1000 und 1500 Meilen auf 
den Markt von Chicago zu bringen als 
von den fruchtbaren Farmen des eignen 
Staates in verhältnißmäßig geringer 
Entfernung von der Stadt. Wenn der 
Farmer für Produkte, die im ſtädti— 
Ihen Kleinhandel $100 bringen, nur 
$10, oder fo, erhält, jo ift va8 zu nicht 
geringem Teile den vorfintflutlichen 
„Landitraßen“ zu danten. 

So jchleht die „Mud roads“ find, 
jo viel Geld foften fie — oder fo viel 
Geld wird den Steuerzahlern alljähr: 
lih abaenommen, angeblih, fie in 
Stand zu halten. Die Steuerleiftung 
der Farmer des Staates für Land- 
ftraßenzmwede fol fih auf zwischen 
drei und vier Millionen ftellen — 
jährlich feit Jahrzehnten. Ehrlich und 
verftändnißpoll angeivendet, hätte Diele 
jährliche Leiltung genügen müjlen, 
den ganzen Staat mit einem Ne gu= 
ter Landitraßen zu überziehen, das 
Geld wurde aber teils verplempert und 
Jinnlos vergeudet in Arbeiten, die der 
eriie jtärfere Regenfall und ein paar 
Wochen der Benugung „ungefchehen“ 
oder — geitohlen. Das joll 
jet anders werben. Die ver Gefeb- 
gebung vorliegende Tice-Bill will Ver- 
nunft und Spfiem in die Yandftraßen 
verwaltung, bezw. den Bau und die 
Initandhaltung von Landitraßen brin- 
gen, und ein anderer Vorjchlag aeht 
dahin, die Arbeit aller körperlich fräf- 
tigen Sträflinge im Landftraßenbau 
zu verwenden. Db diejes ratjam ift, 
maq borerft dahingeitellt fein. Des: 

gleichen, ob die Tice-Bill unverändert 
—— werden ſollte. Gewiß 
iſt, daß der Geſetzgebung kaum eine 
wichtigere Aufgabe vorliegt als die, 
Illinois endlich aus dem Schlamm ſei— 
ner Landſtraßen herauszuheben, oder 
doch die Möglichkeit dazu zu bieten 
und dieſes gott- und menſchenge— 
fällige Werk anzubahnen. Seine ſo— 
genannten Landſtraßen ſind beſchä— 
mend für Illinois. So lange darin 
keine Aenderung erzielt wird, ſollte 
Illinois ganz ſtill ſein, wenn von 
Rückſtändigkeit und Unfähigkeit die 
Rede iſt. 


Eine deutſche Autwort an den 
Grafen Tisza. 


Bekanntlich haben die Schwierigkei— 
ten, die der öſterreichiſch-ungariſchen 
Doppelmonarchie aus der neueſten 
Stärkung des Südſlawentums er— 
wachſen, in Oſterreich wie in Ungarn 
zu Vorſchlägen für eine deutſch-madja— 
riſche Verbrüderung gegenüber dem 
Slawentum geführt. Der Präſident 
des ungariſchen Reichſtags Graf Tisza 
hat ſich zum Wortführer dieſer Bemüh— 
ungen in Ungarn gemacht und hierbei 
offenbar bewußt und abſichtlich dem 
öſterreichiſchen Deutſchtum gegenüber 
die Lage des Deutſchtums in Ungarn 
falſch und ſchönfärberiſch dargeſtellt. 
Die Deutſchen Ungarns ſind, ſo ſagte 
er, ſtets gern bereit, die ungariſch— 


„Ihr feid im Irrtum“ 


u wenn Ihr dbentt, die Natur allein Er 
wird dem Magen, der Leber und 

= den Einaemweiden Srafti und u: 

Stärfe miebergeben, menn fie 

aeihmwächt find. Hilfe it fofort 

nötig und ein Verfuch mit 


HOSTETTER’S 


Magen-Bitters = 
wirb empfobl Es vird 
en. — * » 


mitzukämpfen gegen die ſlawiſche Sin. 
gegen bie tumänijche Flut. Die eben- 
jo berechtigte: wie fraftoolle aufftre- 
bende, dabei in voller jtaatlicher Loya- 


‚lität ihre verfaffungsmäßigen Rechte 


mwahrende deutfche Bewegung in Güb- 
ungarn jucht Graf Tisza damit abzu- 
tun, daß er nur bon ihren Führern 
fpriht und diefe al3 pangermanifche 
Heer und „mindermertige Parafiten“ 
bezeichnet,die man „abjchütteln“ müffe. 
Hierzu fchreibt der tapfere „Deutfchun- 
garifche Volf3freund“ in Temespar: 
In der Auslaffung des GrafenTisza 
wird bejonders die Leichtigkeit berech- 
tigtes Auffehen erregen, mit weldyer er 
— ein anerfannter „Parforcereiter” — 
die fchwieriaften Hindernijje nimmt. 
Man follte doc meinen, daß in Sachen 
einer beutfch-ungariichen Berftänbdt- 
gung gerade die ungarländifchen Deut- 
Then als erfte das MWort ergreifen 
jolften, und zwar auch diejenigen oder 
vielleicht in eriter Linie diejenigen, bie 
mit dem eigenen Kopfe venfen und mit 
dem eigenen Herzen empfinden. Auf 
die Meinung der ewig Zufriedenen und 
der von Haus aus „Regierungsfreund- 
lichen“ ift man ja nie gefpannt. Wir 
fönnen nicht umbin, es ganz begreiflich 
zu finden, dah e3 gerade die ungarlän- 
diichen deutfchen Unzufriedenen find, 
auf deren Meinung man in den 
deutich-öfterreichifchen Kreifen den 
größten Wert legt. Graf Tisza bleibt 
fich allerdings nur fonfequent, indem 
er die Unzufriedennen und diejenigen, 
die nicht feiner Meinung find, einfach 
nicht anertennt. Graf Tidza Teug- 
net e3 ja gar nicht, daß er fich von der 


Verbrüderung und SKonferbirung ber | 


beitehenden politiſchen Verhältniſſe 
verſpricht: „die Wahrung der gegenwär— 
tigen Verhältniſſe und Struktur der 
Monarchie“, die nach Tiszas Auffaſ— 
ſung nur mit dem gegenwärtigen 
„tauſendjährigen ungariſchenNational— 
ſtaat“ aufrecht erhalten werden könne. 
Daß man unter dieſer ſchönklingenden 


Bezeichnung in Ungarn nur ein parti— 


kulariſtiſches Privilegiumsſyſtem zu 


verſtehen hat, wiſſen natürlich die mei- 


ſten nicht. 

Deutſcherſeits wurde ſchon ſeit Jah— 
ren darauf hingewieſen, daß das blut— 
ſtarke und wirtſchaftlich kräftige, dabei 
geſetz- und ordnungsliebende ungar— 
ländifche Deutfchtum der gegebeneBun- 
desgenojje ded3 Madjarentums im Na= 
tionalitätenfampf if. Worausfeung 
hierfür ift aber jeldftverftändlih bie 
rüdbaltloje Anerkennung der verfaf- 
fungggemäß verbürgten Voltärechte der 
ungarländifchen Deutfchen. Diefe find 
heute national und politifch bereit3 viel 
zu fehr gemwedt, ald daß fie fich zum 
bedinaungslofen Borfpann für eine 
Politif hergeben, die unter dem Vor= 
wande der®erbrüderung gegen qemein- 
fame Gegner die dauernde Feitlegung 
der Borberrichaft einer Nationalität 
in Ungarn oder noch richtiger gefaat 
einer pribtlegirten Kafte innerhalb die- 
fer Nationalität bezwedt. Dem tat: 
fachlich im höchften Grade wünſchens— 
merten, ja notwendigen Zufammen- 


ihluß von Madjaren und Deutfchen 


gegen die Lebermadht des Slamentumä 
in DOfterreich-Ungarn hat Graf Tisza 
mit feinen Worten den fchlechteiten 
Dienft erwieſen. Auch das öſterreichi— 
ſche Deutſchtum iſt heute über die wahre 
Lage ſeiner Volksgenoſſen in Ungarn 
ausreichend unterrichtet, um die Urteile 
des Grafen Tisza nachprüfen und nach 
ihrem wirklichen Wert einſchatzen zu 
können. 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Eingefan dt;) 


Gfr Einfendungen aut dem Zeferirels 4 die 
Redattion nicht verantworrnich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt hlar und lurz gehälten, => 
frei bon perfönliden Mngriffen, das Bapler 
nur auf einer Seite beicrieben fein. Nur 
Bufßriften, iwelde den Namen und Noreffe 
des GEinfender3 tragen, werden berüdsictigt. 


Ar die Readaktion der „Abendpoit”. 


Was hohe Numit zur bieten vermag, das 
hat Herr Vogel als Rezitator geleijtet, — 
leider mußte er bei jeinen zweiten WVor- 
trage des „Nönig Dedipus“ vor einem 
leeren Haufe jprecben, troßdem man die 
Studenten md Schüler eingeladen hatte. 
die herrliche ariechiiche Dichtung in deut— 
ſcher Ueberſetzung zu hören. as ganze 
Theater (Parquet) war nur von etwa 
20 Perſonen beſucht. Wo waren die 
kunſtſinnige Jugend, der gebildete Nach⸗ 
wuchs der Deutſchen, ſowie die gutſituir— 
ten und begeiſterten alten —2 von 
Chicago geblieben? 

Mir tat das Herz weh, daß unſerer 
ſchönen, reichen, deutſchen Sprache fo gar 
fein Intereife entgegengebracht wird und 
man einen fo feltenen Kunitgenuß ver— 
jchmäht. Welch’ ſchweren Standpunkt bat 
wohl Herr Direitor Hanifch unter joldhen 
Verhältniiien! 

Der grökte Teil des hiefigen deutjchen 
Publikums wünſcht heitere Stücke, wo— 
möglich nur Operetten und voſſen oder 
den Realismus der modernen Dichter zu 
hören. Nur ein kleiner Kreis der gebil⸗ 
deten Klaſſe dürſtet nach den Klaſſikern. 
Wem ſoll Herr Haniſch — werden? 
Er muß die Erſten befriedigen, denn der 
Letzteren Geſchmack bringt bringt ihm lei⸗ 
der nur ein leeres Haus und Defigit; — 
was das Gaſtſpiel der Frau Barſescu 
und des Herrn Vogel ihm mohl eingetras 
gen haben teird? Daher twird er es auch 
unterlaffen, in abfehbarer Zeit den Deut= 
fchen ähnliche Kunftgenüffe zu verfchaffen. 

Eine, die flaffiiche Kunſt hoch ſchätzt 
und bewundert und viel im Leben an ct= 
ner der beiten Kunititätten, im Wiener 
Hofburgtheater gefeben bat, bedauert 
aufrichtig de3 Herrn Hanifch bergebliche 
Mühe, das deutiche Theater in Chicago 
bei dem Kunjtinterejje der Deutichen über 
Waffer zu halten. hm jet beiter Dant 
gebracht für die beiden legten veranftaltes 
ten Kunjtgenitjfe bon einer, 

mit Hochachtung ſich — 
ienerin. 
An die Redaktion ki „Abendpoft". 

Ueber die Duellfrage im Deutichland 
möchte ich der dortigen Regierung bie jo 
einfach gelöjte und treffende Antwort ih- 
res peſſimiſtiſchen Philoſophen Schopen⸗ 
hauer vor die Augen führen: „Sollte es 

wiſchen den Regierungen mit der Ab⸗ 
ſtellung des Duellweſens wirklich = 
fein und der geringe olg. ihre 
ſtrebens wirklich nur an i Unverms- 
gen liegen, jo till ich ihnen ein untehe 
vorfchlagen, für defien Erfolg ich einite 
und aiwar ohne blutige Operationen, o ae 
— ober Galgen oder Tebenstvie 


dern FE 


aa Gi, 


— — 


Der größte 
Kleiderladen 
auf der 


Nordſeite 


Eure 81 5 reichen am 
testen in einem “Stern” 


EEE I IE WENN MEN ZEHN ANMEMNEm MMEMMM „BEE 


Hauptwache, 12 Stockſchläge vom Kor— 
poral, die Kartellträger und Sekundan— 
ten jeder 6. Wegen der etwanigen Fol— 
gen wirklich vollzogener Duelle bliebe das 
gewöhnliche kriminelle Verfahren. Viel— 
leicht würde ein ritterlich Geſinnter mir 
einwenden, daß nach Vollſtreckung ſolcher 
Strafe mancher „Mann von Ehre” im 
Stande ſein könnte, ſich totzuſchießen; 
worauf ich antworte: es iſt beſſer, daß ſo 
ein Narr ſich ſelber totſchießt als Andere“. 

Aus „Barerga ınd Baralipontena 1; 
Seite 436 und 437, „Bon dem, was einer 
boritellt“. 

Adolf Schurg. 


— — — 


Spetulationen führen zur Pleite, 


Ein Gefuh um eine Banterotterflä- 
rung reichte geitern der Architeft Al- 
bert ©. Heht, 154 W. Randolph 
Str., ein. Seine Verbindlichkeiten be- 
laufen fih auf $140,593, die Beitän- 
de auf $230. Die michtiaften Gläu- 
biger find? Emil Roſenthal mit 
$25,000. Richard 9. Hadett von Oſh— 
fofh mit $15,000 und Frau H. Madey 
mit $10,000. Grundeigentumzfpefus 
lationen führten Hechts Ruin herbei. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das taiferlich deutiche Konfulat, 9: 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
vard, fucht Nachricht über den Verbleib 
ner nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 
de ‚ Ridarb Ernft, 


in Bitichewig; 
— 


geboren am 8. Ault 
angeblih in Chicago 


Gehllaar, Charles, geboren am 5. April 
1866 in Berlin; im Jahre 1804 in M üls 
—— Nr. 606 Grobe Str., wohnhaft ge 


en. 
Serien Gerhard Friedrih; in Chicago Nr. 
3764 Sheffield Ylve. wobr haft gewefen. 
Herwig, Wilhelm, geboren am 7. Mära 


—8 in Rühlhauſen i. Th. (von Tochter 


FR in (Bilyelm Berthold), geboren am 
19. September 1852 zu Hannover; angeblich 
in gbicans wohnhaft (Erbicait). 

— ard, geboren am 10. November 
1879; vor aivei Sabren bei Böohmler in 
Shicago, Lincoln Ave., mwohndbaft geweien. 

Be Wilhelm, eboten am 21. April » 

‚Baden; in Chicago wobnbaft. 
bann, geboren in Nerzig a. d, 
re 1844; — in Chicago 


———— er, Otto, gelosen am 13. Sebruar 
18 - au Heber, Kreis Soltau. 
Rabe ‚ Mar, geboren am 12. 

1886 —* Keufiadt a. Srla. 
Reimann, Clemens Willh "Paul ‚geboren am 
9. Januar 1878 in Chemnikß. 
Speer, Curt, geboren am 1. Dftober 1879 
in Naumburg a. Queis; angeblid in Chicago 


wohnhaft. 
Bee 


Februar 


aul. Gärtner von Beruf; im Soms- 
nad den Ver. Staaten (angeblich 
Chicago, —— Milwaukee) ausgewandert. 
— Le ana geboren am 1. Junt 1867 
e bon Altena i., ®.; im Sabre 
Wedet pas Ebicago ausgewandert. 
sh 2 3} e AR Io —— Karl, geboren im Jahre 
chnaitheim 
use . Ruck, geboren am 13. September 1890 
in Chemni 


$. 

Bolt, Sriedrih_PBalentin, geboren am 18, 
ezem er 1856 in Seorgenzell S. M. 
Venmann oder Wagmann, Thomas, 

jebocen am 16. Auguit 1839 in Münden; 
nt Nabren 1874 bis 1806 zufammen mit 
ne 1 Rodi dinger eingewanbert. 
ud TE uguft, Zimmermann bon 
f, etwa 70 Jahre "alt; aus der Brobinz 
nnober j 


* — Se vr + 


Frühjahr- 


Anzug 


Denn Ihr 


wirklich | 


den größten Kleider-WDert in 


der Stadt fehen wollt, damın 


aeht zu Sterns und betrachtet den 
Speziellen Srühjahr- Anzug zu $15. 
Abfolut reinmwollene Stoffe, 
Farben von Grau, Braun, blau geftreif- 
ten und Chalt Line Kammgarnen. 
und breifnöpfige Moden für Männer und 
junge Männer. 
Schneiberarbeit ift einfach großartig. 
find 
Werte —— worden 


vorher 


—F 


Und einer der vielen guten 
Gründe, weshalb Ihr Euren neuen 


Anzug bei Stexn's ausſuchen ſolltet, iſt 
daß wir Euch eine Erſparniß von 
83 bis 85 an jedem Anzug garantiren. 
Vorzügliche Werte zu 818, 820 und aufw. 


Freies Go-Oycle mit je⸗ 
dem Knaben = Anzug. 


Jeder nabe erhal 
dieſer 


der, 


eine 
haften, 


machenden Maſchinen 
frei, wenn er ſeinen 
Anzug bei Ster n's 
Und das Go— 
Cycle bietet die ge— 


kauft. 


ſündeſte 


in der friſchen Luft. 


Der bei Stern zu 83.95 gefaufte Anabenanzug ift 
ein. borzüglicher Wert, 
wärts bis zu 


Viele andere auf: 


Deutiches Theater TEMPLE 


Elarf Etr. ı:. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
Maxr9anifdh, Direftor. 


Hente Freitag, Benefiz- und Ebrenabend für 
Maricevon Wenern, der größte Schwants» 
erfolg der Welt, „Haben Sie nichts zu verzol- 
fen?” Camstag Matinee ım 2% Ubr, „Die 
SHodızeit von RBaleni”. Samstag Abend und 
zonntag atinee und % bend: „Haben Sie nidts 
iu verzolien?“ Dienstag, Benectiz- und Ehren: 
abend für das Chorperfonal, „Die Inftige Witwe 
in zweiter Ehe“. 


Berlangt 8100,000 Schadenerfat. 


Herausgeberin einer Wochenfchrift ver- 
klagt Dramatiker. 


Eine Schadenerſatzklage auf 8100,⸗ 
000 ſtrengte geſtern im Kreisgericht 
Frau Mary Holden, Herausgeberin 
der Wochenſchrift „Weeks Events“, ge— 
gen den Dramatiker Philipp Bartho— 
lomä und Leander Richardſon an. 
Ein Stück Bartholomäs wird im Gar— 
ricktheater gegeben. Die Klägerin be— 
hauptet, daß die Verklagten infolge 
einer ungünſtigen Kritik des Stücks 
in der von ihr herausgegebenen Zeit— 
ſchrift Briefe an Leiter von Hotels im 
Schleifenviertel geſchrieben hätten, in 
denen ſie verſucht hätten, ſie zu ver— 
anlaſſen, den Vertrieb der Wochen— 
ſchrift in ihren Hotels zu unterſagen. 
Frau Holden behauptet, dieſe Briefe 
ſeien als ein Verſuch anzuſehen, ſie 


— zu ſchädigen. 


— Im Heiratsbüro. — Heirais⸗ 
luſtige: Hoffentlich iſt der mir em— 
pfohlene Heiratskandidat nicht zu an⸗ 
ſpruchsvoll in finanzieller Hinſicht. — 
Vermittler: Bewahre, augenblicklich iſt 
bei uns ja „billige Woche“! 


100 Volkslieder 


für Singſtimme mit Klavierbegleitung. Taſchen⸗ 
format, geb. Me. — Illuſtriertes olfölicher- 
buch, enthaltend 661 der beliebteften Lieder, qe« 
bunden, 35e. — Wendeis Tafchenliederbuch, ele⸗ 
gant gebunden, 35er. Größte Auswahl von Lies 
derbüchern für Jung und Alt. 


A. KROCH & CO. 


t Straße. 
Bwiſchen N a aR Yedaa Wenng 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Robert Voppenberg 
im Alter von 56 Jahren nach langem kg 

Keiden fanit entihlafen tft. Die Beerdigung 
det jtatt am Sonntag, den 20. April, um 1 je 
Nahmittagd, don der Englewood zu 4 
1048 W. 68. Stri, nach Dalwoods. Um 
Beileid bitten die trauernden —— 
Barbara Poppenberg gebor. Pehnlein, 
Gattin, nebjt Verwandten. 
Bitte Leine Blumen. fifa, 


Dantfaguna. 

Unferen berzliditen Danl allen VBerwan 
Freunden und Belannten, bie fi fo — 
an der Beerdigung unferer lieben Mutter. und 
Schwiegermutter 

Eliſabeth Ludolph gebor. Kiſtner 
beteiligt baben, fonie für die ıhönen Mumie 
— — 2: ja Dant dem Herrn Ga om 

T 


troftr Sant „ge 
Ben de ar He Tälihen 


‘stern _der "ıifadetb Loge N Ah: egree —* 
—* Scweitern des Erneftina’ —— 


7— den bei Chi 
ber "Rranipen, Yanont Tom — 5 


— 
belundeten. 


Stern Special 


Der STERN Laden für echte Werte! 


\ Offen Montag, Donnerstag und Samstag Abend und Sonntag Vormittag. 


in den neuen 


Zwei⸗ 


Die 
Nie 


815 
gis 


Vorzüglich gearbeitet. 
beſſere 


rühjahr-Anzug, 


dauer⸗ 
Vergnügen 


Bewegung 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Bruder 


BPhilipp Fosler 
(Sohn der verſtorb. Simon und Suſan 
Fosler) im Alter von 51 Jahren naf 
langem ichmwerem_ Leiden anı Sonntag, 
den 13. April, geitorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 20. 
April, um 2 Uhr Nadhmittags, bon Ellis 
MW, Nortd Ade., nad 
Um ftille Zeil» 
nahme bitten die tranernden SHinterblies 
benen: 
Frau Gharled Brown, Frau Mark 
Koh, Schweitern. 
M. Charles Fosler, Bruder, nebit 
‚Verwandten und Belannten. 


ons Stapelle, 750 
em Montrofe- Friedbof. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Großmutter 
Karoline Bentrott 
im Alter von 80 Jahren am Donner? 
tag, den 17. April, ‘neitorben ift. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
20. April, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerbaufe, 5304 Binnimac Ave., nad 
dem Montrofe-friedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden SHinterblies 

benen: 
Nobert und Hermann Rohr, Söhne. 
Anna Rueckert und Carrie Grabo, 
Töchter, nebſt Großlindern und 
— 


Eobedanseise 


reunden und Belannten bie — Nach⸗ 
ut daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Anna Wrud gebor. Dehr 


(Schmweiter der beritorb. gan Gewelle) 
im Alter von 68 Jahren aeilorben ilt. Beerdis 
ung am Sonntag Nadmittag um 1:45, bom 
&rauerbaufe, 3 3824 Welt End Mpe., na ge eis 
ligen Geiſt Sir e, Adams Etr. ır. 43. on 
dort mit Kutihen nah dem Ct. Boni fagiuse 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

se Wruck, Gatte. 

Frau BP. Weiland, Frau U. Weiland, 
rau M. Neia, Frank Wrud und 
uguft Wend, Kinder. 

Frau. Stenzel, Fran Weiland und 

Fran Franke, Schweitern. 
bofrfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige ade 

riot, Daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Aatherine Hoffinann gebor. KKeltner 

am 17. April en tft. Beerdigung dom 
———— 13 2. Str., am — 
den 19. April, um a Uhr Vorm., nah ver & 
Auguftinusfirde, odhamt zelebrirt wird, 
bon dort nad kun. Ba zuse an 49. Str. und 
Afhland Abde., und mit der Bahn nad dem St 
——— te trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
offmann, Gatt 
Seien, —— — Anton, Frauk, 
ung, Frau Lena Hartlieb und Frau 
Franced Smoled, Geihhmwifter. 


Mitglied der St. Koleta Eourt Nr. il, ®. 
€. ©. 9. 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer lieber Sohn und Brud : “ 


Guſtav Ei 


Sohn de3 veritorbenen John Eid 

a u — en * Beerbi ung un 
2 den 20. Uhr Nadhm., dom 
Trauerbaufe, 1309 Sartelb Blvd., mit Kutfchen 
nad Dafwoodd. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Bertha Barker und —* d, 
Wilhefimine Eid, Mutt 2 — EUR 


Geftorben: Corinne Emily florence Zander, 
tarb am 16. April um 10 Ube Borm., im Alter 
on 4 Jahren und 8 Monaten. Geliebte Fochter 
bon Frau leanor Zander geb. Gimbel; Echime- 
Inn von De Beerdigung —— Nachmit- 
ag um 2 Uber bom Zrauerbaufe, N. Pau 
lina Etr., nad dem Monfeoferftiehfe of. 


KANADA 


— — 


aaa u 


Birdelm Biaif 
am 16. April im Alter don 63 Jahren fell 
im Heren entichlafen iff. Die Beerdigung en 
ftatt vom Xrauerhaufe, 3614 Cortland a 
Samstag, den 19. April, um 1 Uhr 30, 9 
dem Montrofe-Gottedader. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Baulina Biaif, Gattin 
Wilhelm umd Xora Biaff, Kinder. 
Geitorben: Dorothen Brics, 83 Sabre und 11 
Monate alt. Mutter von Cbriftian, Henrh. 
Louis und dem veritorbenen John Pries. Stark 
in ihrer Wohnung, 243 W. 24. Blace, Donnerss 
tag, den 17. April, Beerdigung pribat nah dem 
wraceland- Friedhof, am Sonntag, den 20. April 
1:30 Nach. fra 


Geitorben: Joſeph Anoth. Beerdigung gu 
Sonntag Wormittag ıun 9:30 bon un 
gellochs Leihenbeitattungsge häft, 219 
etr., nad dem Et. Marys Gottesader. 


Sur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenten wir Heute des 
Zodestages unjeres lieben Gatten und unferes 
guten Vaters 
Richard Kroaffin 


welcher uns am 15. April 1010 durch den bitteren 
Zod entrilien wurde, 


sea 


Zrei Jabre find jegt ſchon vergangen 

Da mir zum legten Mal dich fah'n, 

Wie Gott der Herr dir abaenommen 

Das — denn ach, es ward zu chwer, 

Worte nicht und auch lein Klagen 

Brachte dich zu uns Zurück, 

Wir mirffen cs in Demut tragen 

Was Gott uns felber hat gefchtet. 

Tu rubit num aus in itiller Kammer, 

Wir fämpfen no auf dieier. Welt 

Wo nichts ift al3 viel Not und Jammes; 
dier ift ja nur eim Arbeitsfeld. 

Bir fommen nad und feh’n uns wieder 

Wenn unfer Lauf vollendet, 

Und wir alle fhau'n den Frieder 

Der da tft mo dır jekt biit. 

Blumen wird div umnfere Liebe pflanzen 


—— Träne fließt noch auf dein ftilfes 
Srab, 


Deine trauernde Gattin: 
Vilhelmina Kroafſin und Kinder 


Zur Erinnerung 


Mit betrübtem Herzen aedenfen mir heute 
am 17. April 1913, de3 Sterbetages unfereg 
fo lieben Schweiter und Edwägerin 


Auguite Schmidt 


In der Vlüte deiner Iahre, 

inter welfen Blume gleich, 
Liegit du bier ihon ein Nabe im Grade, 
Abgemäht vom Erdenteich 
&3 iit am Abend anders worden 
AS 08 am frühen Morgen war, 
Es wechfelt vafh an alien Orten 

Def este 2 der Totenbahr. 

u ſchmerzlich war für uns den t 

Zu bitter dein fo fchneller Tod, SEI 
Doch du biit nun befreit don Leiden 
Und au bon deiner Angit und Not. 
Drum rube fanft, 06 wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Denn einſtens wird uns tg bereinem, 
Der alle Tränen wieder till 


Getwinmet von deiner dich nie vergef 
fenden Echweiter und Schwager. 


Zur Grinnerung 
an unfere unbergeklihe Tochter und Echmeites 
Thereſia Burbaum 


welche neue bor einem Jahre, am 18, Beil, 
fhwer von uns gefhieden ift, 


Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die bein früher Tod ung flug, 
Undergetlih iene Stunde 

6. main dich zu Grabe trug. 

Ein fhwerer Kampf war In beſchleden 
Bebor dein treues Auge brach, 
Schlummere ſanft rund ruh' in — 
Dant und Liebe folgt dir nad. 

Nube in Frieden. 


Gewidmet von deiner bi nie vers 
geffenden Mutter und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Olga Krauſe 


welde heute bor drei Jahren, am 18 Upell 
1910, geftorben ift. 


Nimmermebr bift dur vergeſſen 
Etet3 bift du in unferem Einn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeßzlich jene Stunde 

Als man dich zu Grade trug. 


Gewidmet von den Eltern, —— u 


Danffaguna. Far: 

Hiermit fprehen wir unferen beraliciten Dank 
aus für die Aablreihe Teilnahme und die Thö« 
nen Blumenfpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und unferes lieben Vaters 

John W. A. Bredfeld 
Nochmals allen dankend: 
Anna Bredfeld gebor. Lehmann, Gattin; 
Mabel, John u. Alice Bredfeld, Kinder. 
Peter md Wilhelm Bredfeld, Brüder, 
Emilie Bredfeld, Schweſt er. 
Da an r ſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichen Dank aus für die 
rege Teilnahme beim Be meines lieben 
Gatten und Bater, fowie meinen befonderen 
Dant der Xo —— Court Nr. 82 T. B. 
9., der Stenben-Qogne Nr. 147, 8. of P. dem 
Schweiger —— 4 und der Harugari 
Liedertafel für ihren ſchönen Geſang. Die trau⸗ 


ernde Gattin: 
Emilie Wiemer, nebft Kinderıt 
und Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Zelannten und Verwandten ſpreche 1 
hiermit meinen berzliden Dank aus für bie be 
der Beerdigung meines acliebten Gatten 

George Dick 
eriwiefene zahlreihe Beteiligung und zie fchös 
nen Blumenjpenden. i z 
Fran George Dick, Gattin, 


Waldheim. 


Eunaiger : Ionfeffionglofer Friedhof bon 
bicago. Metropolitanhohbahn tür 5e 

J erreihen, gleihfall3 auch mit allen Straßen 
bahnen. safe Vegräbnihpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abſchla ahlungen zu ha⸗ 
ben. — General- -Dffices: - Bart, a0, Eity 
Tbone: Auftin 796, Toll ine Foreſt Park 757. 
red $. uttermeifter, Präf. Fred ass. Ser, 
atob Schwab, Cudt. u. Schakın. feb13*2 


— 


„SOLISEUM | £eite | 


Letzte 
Nahmittagd um a »' Woche 


Lehte PBoritellung Sonntag, den 20, April, 
Türen eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROTHERS 
a 5 BE Bu 5 5 


und das fürzlich hinzuge⸗ 
fügte großartige ai Jean of Arc 
1200 Mitwirtende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 —8 
Großer Zoo — 375 Birtustünftier 
Referdbirte Cige 506, 75c, $1.00, $1. 
Rogenfige $2. — Zum Verlauf tm Solfeum 
und Bei Lyon & Healy. 


dap.z* 


Frühiahrs: Unterhaltung 


und Ball, bveranitaltet bom 
Eriter Siebenbürger Sarhien -» Kranken: 
Unterſtützungs-Verein 
Samödtag, den 19. April 1913, in Sieben3 Halt 
1457 Elhdourn Abe. Anfang 8 Uhr ubends. kın 


tritt für Herren 25c, für Damen 1öc, Belter 
Kun ımd Erfrifungen. 


_ Zimays Buffet 


Ede North Avenue und Town Straße, 


Morgen, Eamdtag, dent 19., ımd Sonntag. den 
20. April, 7 Uber Abends, rohe Ronzert 
der bejtbefannten Zither-Birtuofen Toni 6» 
bey und Gnftl Frank. Cs ladet freunde» 
lift ein: Der Birk 


ME Bieder zurüd! 

Meinen ehemaligen Kunden zur Nachricht, 
daB ih mein früberes Schuhgeihäit wieder 
übernommen babe und alles berjuchen werde, 
Eie uanaü— 


— 2 5 Mouniet — 
959 N. Lincoln Strafe, Ede Augufta_ Strada 
28mz fr.öt 


Damen: Hüte! 


Geld iparen, heikt Gelb verdienen. 
Sparjamteit läpt fich üben dur das 
Kaufen don DBamenbüten in meinem 
Store. Ach berfaufe die moderniten Das 
menhüte zu. folgenden Preifen: 
Hüte, wert $3, verfanfe id für.. 33:00 

üte, wert $5, verfaufe ich für. 

üte, wert $10, verfaufe ich für.. 

Jede Känferin — * ſchönes Setact ’ 





2500-2510 W. North Ave. Ecke Campbell Ave. 


Alle North Ang Cars paflıren unjere Tür und verbinden mit allen Kreuz: Linien. 
EEE GG LEER — ——— —————— — —— 


Verkauf von wollenen und Walcäkleidern 


Zweiter Floor. 


2.9 


Waiit und 
für Miffes 


1 9 Bercale. 


den Farben, eine 


für Damen: und Mitjes- Kleider, aus ſchwarz u. 
weißem oder blau und weißem gejtreiftem Voile, 
Skirt prachtvoll bejeist mit Spiken und Knöpfen. 


n. Junior Kleider, aus Gingham vder 


Kommen in Cheds. Streifen oder foli- 
roße Auswahl der neuejten Xdeen, — in 


neuen Frühjahr-Facons. 


3.9 


für 1-Stüd Kleider für Damen und Miffes, aus 
reinwvollenener Serge, in schwarz, blau und braun, 


mit farrirtem oder bulgarifhem Kragen und Manfcetten 
bejegt; reg. $7.00 Wert; nur für diefen Verkauf. 


Damen:Hleider, S10.75 
10 75 Feine Weider für Damen, aus Seide, Boiles, 


Serge 
mit leichten 
großes 
trägt nur $10.75. 


Mädchen: 


6.5 


Satin-Gürtel. 


oder Challies, i 
Shirrings“, in belted oder Blouſen-Effekten — 
Sortiment zur Auswahl; 


neue furze Waijtlinien — 


unjer fpezieller Preis be> 


und Junior-Hleider 


für Lingerie- oder Boile-Kleider für Milfes und 
Damen, bübiche Muiter von 
Boile, ausgezadt oder Rofen-Entmwurf, 


Allover beitidter 
mit Spiben bejegt, 


für Nunior- Kleider, aus weißem Boile, * be⸗ 
3.98 


jtidten 
Größe 13, 
Vertauf. 


Gürtel, 
dieſen 


justor RE| N: 


STATE MADISON AND DEARBNPN STS DEARBNPN ST$ 


TAPETEN 


(Neunter Floor, State Straße.) 
Küchen: und Hallen-Tapeten— > 
mittlere Karben, wert dc, Role. 

Gilt, und Tapeitry: Tapeten — für 
Wohnzimmer, Sc wert — x 
jpez. Samötag die Rolle 

Einfach braune, grüne, lohfarbige 
oder graue Oatmeal⸗-Tapeten, für 
Parlor und Ehaimmer; 
Auswahl für Sams tag; 
die Rolle 


ivert 18c — 


A Pradıt- 
——— voller 
a Cut Out 
> 1 Grape 
) Border, 


Wall — am beſten für Wand— 
zwecke zu gebrauchen, in allen be⸗ 
liebien Farben, ſtets für 256 ver— 


kauft; für Samstag ſpeziell 18c 
die Yard nur 
Zapezieren, befte Arbeit, nichriaite Preife 


— —* Pfund 


20, u. 


Familien jparen 


eine Million Dollar3 jedes 
Sabre, indem fie von Banfes' 
nur bie vier Artifel faufen: 
Beiten Naffee, Butter, Tee 
Verſucht ihn. und Kalao. 


Beſter — den Geld kaufen lann, 

ver Pfun 26c 
(Kein beiler er Kaffee al3 diefer verfauft. ) 

30 Santos Kaffee 30 

Guter Rio Kaffee, aanze Bohnen........ 200 

Bantes’ Greamery-Butter ift beifer ala 
irgend weiche andere, und..... 

Neine Butter, aut und füR, probirt fie, 
febt, wie aut fie ift 

Epesialwert in Tec, wert 60c 

Beiter Head Meis, die 10c Eorte........ 6ö%e 

Bantes’ beiter Kafao, % Pfund.. „1i2e 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1641 3 3. Chicago Ave. 
1367 % V Chicago Abe. 
20. SEM in vauiee Ave. 
1024 Milwwaulee Ave. 
2710 DB. North Ave, 
r217 © "Halited Str. 
1832 4 Halited Str. 
Süpdjeite: 
3032 Wer — Ave. 
3427 S Halſted Str. 
4729 ©. Aibland Ave, 


1836 alu ie Island Ad. 
1818 W. 12. Straße. 
— raße. 
2830 W. Madiſon Str. 
1510 M. Mapdiion Str, 
Kordieite: 
408 W. Divbiſion Str. 
720 W. North Avde. 
2642 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
313 N. Clerf Str. 


EI Belohnung, wen, 3, | 
von Bankes' Kaffeeläden Butterine fau- 
fen könnt. 


òP—————— ——— ——————7— 


Vor dem Amzug, 1. Mai: 


Nehmen alte Piano oder 
Orgeln in Taufch für neue 
Anitrumente, halten lettere, 
bis gewünſcht! 


Wir haben jetzt den 
größten Vorrat von 


Neuen Upright Pianos 


Die beite Gelegen- 
heit zur Auswahl! 


gebrauchte Pianos von 590 aufwärts 


Leichte Zahlungen. 


W. W. himball Co. 


.8. : Ede Wabaih Avenue 
und Jadion Ylvd. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutfher Verkäufer. 


® 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Bands 
15 und 17 Speai 


Weiſe. 


;, Spitzen-Einſatz, Edge und Velvet 


elle Offerte nur für 


Lotalberiqht. 
Fandonkel allen zuſammen. 


Kampf um —— — zeigt ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen gegen Chicago. 


Trubel im Haus zu erwarten. 


Lee O'Neil Browne wiederum auf dem 
Kriegspfad. — Türhüter wird abgeiett 
und wird wieder angeftell. — Bryan 


empfiehlt Dunlap. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, ZU., 17. April. Daß 
die Snitiativporlage, wie fie Heute im 
Senat angenommen worden it, im 
Haus auf Schwierigkeiten ftoßen wird, 
it die allgemeine Anficht, die in 
Springfield herriht. Der Kampf im 
Senat zeigte, daß die Vertreter ber 
ländlichen Senatsbezirke geſchloſſen 
gegen Cook Counthy Leintreten. Ihren 
Bemühungen war es zuzuſchreiben, 
daß der Verſuch der Senatoren von 
Goof County, Gerechtigkeit für das 
größte County und die größte Stadt 
im Staat zu erlangen, vereitelt wurde. 
Die Vorlage in ihrer gegenwärtigen 
Form fieht vor, daß nicht mehr als 
50 Prozent der Unterfchriften für ein? 
nitiativo- ober Neferendumpetition 
aus einem County fommen dürfen. 
Die Befürworter diejer Beitimmung 
machten fein Hehl daraus, daß es ihre 
Abficht fei, zu verhindern, daß eine 
Betition eine genügende Anzahl Un— 
terjchriften in Eooft County allein er- 
halten könne. Die Vertreter von Eoot 
County erhoben dagegen Einjprud 


und miefen darauf Hin, daß die Vor: | 


lage einjeitig jei und eine Ungerechtig 
feit gegenüber Coof County bilde. Sie 


mwiefen darauf hin, daß fie feine Be- | 


ftimmung enthalte, die es unmöglich 
mache, daß die Landbezirke außerhalb 
von Coof County eine Petition auf 
brädten. Gie erflärten, man jolle 
auch den LZandbezirten unmöglich ma: 


ı hen, mad man Coof County verbiete. | 
ı Als einen Kompromiß jchlugen ſie 
|vor, daß nicht weniger als 


30 und 
nicht mehr ala 50 Prozent der Unter- 
Ichriften einer Petition au8 
County fommen jollten. Die Bertre- 
ter der Landbezirke lehnten dieſen 
Kompromiß ab. Senator W. Duff 


Piercy von Mt.Vernon, der Vorſitzen— 


de des Ausſchuſſes für Verfaſſungs— 
änderungen, ſprach nachdrücklich da— 
gegen. Die Vertreter Chicagos taten 
ihr Möglichſtes, waren aber in der 
Minderzahl. Nicht ein einziger Se— 
nator aus den Landbezirken ſtimmte 
mit ihnen. 

Die Erbitterung, die ſich im Laufe 
der Debatte zeigte, und das geſchloſ— 
ſene Vorgehen der Vertreter der Land— 
bezirke gegen Cook County ließen er— 
kennen, daß die Vorlage im Haus auf 
große Schwierigkeiten ſtoßen wird. 

Harris' Wahl anerkannt. 


Der Senat genehmigt den Bericht 
des Wahlausſchuſſes über den Kon— 
teſt, der gegen Senator George W. 
Harris vom 6. Bezirk eingeleitet mor- 
den war. Der Ausfhuß erklärte, daß 


ber Fortſchrittler zu feinem Sit bes | 


rechtigt jei. 
gewieſen. 
Komödie im Haus. 

Sn der Situng de Haufes forgte 
Lee DNeil Bromne wieder einmal für 
Abwechslung. Während eine. Beil: 
ligungsporlage zur Beratung Hand, 
verlangte Bromne das Wort, um einen 
Beſchlußantrag einzubringen. Er tat 
e3 in ber ihm eigenen lärmendben 
Der Sprecher bebeutete ihm, 
die Zeit für derartige Anträge fei noch 
nicht gekommen. Browne wurde wü— 
tend und verlangte zu wiſſen, ob der 


Der Konteſt wurde ab— 


| | er gedente, „das Haus zur Hölle 


* machen.“ Der Vorſitzende wies den 
Zürhütes Gus Keim von Ottawa, der 
feine Stellung Bromne verdankt, an, 
den lärmenben Abgeordneten zum Nie: 
derfigen zu zwingen. Keim nahm fich 
Zeit. „Wollen Sie meiner Anordnung 
Folge leiften?” fragte ihn der Spre- 
cher. „Nein,“ erwiderte Keim. Der 
Abgeordnete Hull von Chicago bean 
tragte jofort, Keim abzufegen. Der 
Antrag murde auch angenommen, 
und’ber Sprecher wie Türhüter Bur- 
gett an, Keim Stelle zu übernehmen. 
Später verjiand fi Keim zu einer 


Erflärung. Er ——— den * 


einem | 


‚Ger mißberftanden zu haben. 
Antrag des Wögeorbneten 1. uf men 


er daraufhin wieder in Gnaben auf- 
genommen und in feinen früheren Po- 
ften eingefegt. Auch Bromne murbe 
zum Wort zugelaffen, und der Friebe 
im Haus mar twieder hergeftellt. 

Unterfudung der Steuern erheben 
den Behörden im Staat, darunter der 
Alfefforen- und Revifionsbehörbe in 
Eoof County, verlangte heute in einem 
gemeinſamen Beſchlußantrag der Fort⸗ 
ſchrittler Sherman von Chicago. Er 
ſchlägt die Ernennung eines Ausſchuſ⸗ 
ſes, aus Mitgliedern beider Häuſer 
beſtehend, vor. Der Antrag wurde 
dem Ausſchuß für Steuerweſen über— 
wieſen. 

Der Fortſchrittler J. H. Jayne von 
Monmouth brachte einen Antrag ein, 
die Kraftwagenabteilung, die dem 
Staatsſekretär unterſtellt iſt, dem 
Landſtraßenkommiſſär zu unterſtellen, 
die Einnahmen aus den Lizensgebüh— 
ren für Kraftwagen zu verteilen und 
jedem Townſhip einen Teil zuzuwei— 
ſen, der ſich nach der Länge der Land— 
ftraßen im Tomnfhip richtet. 

G.N. B 
Nicht zu finden. 
u Arthur G. Delaney noch Y. 
. Pelot, die geftern von John Hill 
* in ſeinem Verhör vor dem Senat 
als Gewährsmänner für ſeine Be— 
hauptung, es ſei ein Fonds für die 
ſog. Produktenbörſenvorlage aufge— 
bracht worden, genannt worden waren, 
waren geſtern in Chicago zu finden. 
Sie befanden ſich nicht in der Stadt. 
Ihre Freunde erklärten, der aufge— 
brachte Fonds, von dem Hill ſpreche, 
ſei für geſetzliche Ausgaben, Reiſeko— 
ſten, Briefmarken und Druckſachen, 
nicht für unerlaubte Zwecke beſtimmt 
geweſen. Es ſeien nicht mehr als 
82000 aufgebracht worden, was für 
unlautere Zwecke nicht hinreichend ge— 
weſen wäre. 


Bryan empfiehlt Dunlap. 

Nachrichten aus Waſhington zu— 
folgte ſtellte Staatsſekretär Bryan ge— 
ſtern Millard F. Dunlap von Jackſon— 
ville dem Schatzamtsſekretär MeAdoo 
vor. Dunlap bewirbt ſich um den 
Poſten des Leiters des Bundesſchatz⸗ 
amtes in Chicago. Es heißt, Bryan 
habe ihn empfohlen. Dunlap iſt ſeit 
Jahren ein Anhänger Bryans gewe— 
fen und gehört mit Andrew Ruſſell, 
dem früheren Staatsſchatzmeiſter, 
einer Bankfirma an, die feit langen 
Sahren Gefhäft und Politik in ber 
porteilhaftejten Weife miteinander zu 
verbinden gewußt hat. Senator Lewis 
erklärte, er habe Dunlap nicht empfoh- 
len, doch wird erwartet, daß er nichts 
gegen ihn einzumenden haben wird, 


— 


„Zruit‘‘ und ‚Unabhängige‘. 


Ein bitterer Kampf zwifchen Speditenren 
ift ausgebroden. 

Ein vom bevorjtehenden „Ziehtag“ 

| borausgemworfener Schatten ift der 

gejtern im Kreisgericht ausgebrochene 


ı Krieg zwifchen dem Verband der Spe- 


diteure und ben bdiefem nicht ange= 
hörenden Spebiteuren. Die lehteren, 
unter ihnen die Lafefive Storage & 
Erpreß Company, hat bei Richter 
Honore einen Einhaltsbefehl gegen den 
| Verband beantragt, weil diefer angeb- 
(ich verfucht hat, Ungejtellte der „Unab- 
hängigen“ einzufchüchtern und ihre 
„Juhrleute zum Streit anzureizen. 

Der Verband hat den Preis eines 
Umzugs zwijchen dem 1. und dem 7. 
| Mai auf $2 die Stunde für einen, 
Wagen und zwei Leute angejeßt. Die 
| zu bezahlende Zeit beginnt mit der 
Ausfahrt des Wagens aus dem Schup- 
| pen und endet mit der Vollendung ver 
| Arbeit. Die „Unabhängigen” dagegen 
| haben feine feitgefeßten Breife, fie be- 
| baupten, der „Truſt? ſei beſtrebt, den 
| Preis um einen Dollar höher zu 
| Ichrauben, aber dabei feien fie ihm im 
| 





Wege, ud daher die Feindichaft. Die 
„Unabhängiaen“ mollen Umzugzton- 
| trafte ohne Rüdficht auf die Zeit ab» 
| Ihließen und die Entfernung, melche 
— vom Wagen zurückzulegen iſt, zugrunde 
| legen. 


Kegulirt ſicherlich 
verdorbenen Magen 


„Papes Diapepſin“ beſeitigt Un⸗ 
verdaulichleit, Gas, Säure 
und Sodbrennen in fünf 
Minuten. 


| „Wirklich und wahrhaftig“ bringt e3 
| einen berborbenen Magen in Ordnung 
| — „mirklih und wahrhaftig” vertreibt 
| es Unverdaulichteit, Dyspepſie, Gas, 
Sodbrennen und Gäuren in fünf 
Minuten — dad — gerade das — 
macht Pape’3 Diapepjin zum Magen: 
mittel, das den größten Verkauf in ber 
ı Welt aufmeilt. Wenn das, was Ahr 
| e&t, in Gährung gerät, in harte Klum- 

pen, wenn Ihr Gaſe, unverdaute Nah— 

rung und Säuren aufſtoßt, wenn Ihr 

einen ſchweren und ſchmerzenden Kopf, 


üblen Atem, belegte Zunge habt, wenn 


Euer Inneres mit Galle und unvers 
daulichen Abfallftoffen angefüllt ift, 
dann miffet, daß, fobald Diapepfin 
mit dem Magen in Berührung fommt, 
alle folche Beichiwerden aufhören. E3 
ift wirklich erftaunlih — faft munder- 
bar, und das Befte tft die Harmlofig- 
feit de3 Mittels. 

Eine große fünfzig Cents Schachtel 
von Pape’3 Diapepfin gibt Euch für 
Bundert Dollars Befriebigung, ober 
Euer Apotheter aibt Euch das Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für alle Männer und Frauen, die ihren 
Magen nicht in Ordnung bekommen 
fönnen. Es gehört in Euer Haus — 
ſollte ſtets zur Hand ſein, wenn 
Jemand an ſchlechten, ſauren, ver⸗ 
dorbenen Magen erkrankt iſt, Tag oder 
Nacht. Es iſt der ſchnellſie, —* 
ent Magendoltor in 


Waaren 
mit 
leichten 


ſchädigt 
ſind. 
werden 


Tretet nicht früher ein, 
als bis Ihr Name und 


Nummer bemerkt: 
Mulfin-Harris & Go., 
222-224 WB. Matiion Str. 
zwiichen Franklin und. 
Fifth Avenne. 


Mullin-Harris. & 60 


Wholeſale Kleiderfabrikanten 
Ganmze 5100,000 Sendung vom Oſten von 
Kleidern: und Ausſtattungs-Waaren für das Frühjahr und 


den Sommer, leicht beſchädigt bei einer Eiſenbahnkolliſion 
Wir mieteten das große Gebände 


222-224 West Madison Strasse 


zwilchen Franklin Straße und Fifth Avenue, 
wo dieles argantilchre Lager im Retail zu einer groken Berfdleuderung verkauft wird 


heginnend morgen Samllag, den 19. April, Für. nur 12. Enge 


Gin allumfafjender Verfchleuderungsverfauf eines reichhaltigen $100,000 Waarenlagers 
von hochfeinen Kleidungsſtücken und Ausſtattungswaaren beginnt mit dem heutigen 
Tage, Samstag, den 19. April, dauert aber nur 12 Tage lang. Es iſt der beachtens— 
werteſte Preis-Verſchleuderungsverkauf, den man jemals in der Welt geſehen hat. Die 
Konkurrenz wird verzweifelt ihre Hände ringen angeſichts dieſer überraſchend vielen 
Bargains, aber das große Publikum wird denm Vorteil davon haben, 


Mullin-Harrid & Ca, 
222-224 ®. Mabifon Str, 
zwifchen Franklin und 
Fifth Avbenue. 


1,000 Anzüge. und Re- 
genröde — nicht beichä 
dint — garantirt, daß 
ſie fehlerlos ſind. Alle 
müſſen zu erſtaunlich 
niedrigen Preiſen abge— 
ſetzt werden. 


Wichtig! 
Wegen des ausgedehnten 
Annoncirens bitten wir 
Euch, auf der Hut vor 
unehrlichen Kaufleuten 
zu ſein, die Euch durch 
fingirte Schilder in ihren 
Laden locken möchten. — 
Tretet nicht früher ein, 
als bis Ihr unſeren Na— 
men und Nummer ſeht. 


wie nie vorher. 


Eure ganze Sommer-Ausftattung für beinahe umlonfl 


Regen-,Röcke Bept. 
für Männer 


510.00 Regenrörfe 
für Männer—leicdt 
eſchädigt — ſpez. 
riefen Verkauf für 


53.00 Sfip-Ons 
für Männer, 
leicht beichädigt, 
jest 


$2.50 Hoien für 


herren-Ausſtaltungs— 
Artikel 


$H1 Arbeitshemden f. Män- 
ner; leicht beichädint: & 


jest für nur 


Anzug-Deparimen! 
für Männer und 
junge Männer 


$12.00 Anzüge für N 

Männer und junge e ‚on 

Männer — leicht be— — ú— 22 
ſchädigt — jetzt ver— 25c Taſchen 
kauft für tücher für Män 
jetzt 
jedes nur 


Männer, 
leicht beſchädigt, 
jetzt 


50e Hoſenträger für Män 
ner, leicht beſchädigt; 

jetzt für nur 

50€ Strümpfe für Männer; 
sicht beichädiet; 

jest für nur 


81 Drei-Hemden für Män- 
ner: leicht beichädigt, 
jest für nur 


$1.50 Dreß-Hemden für 
Männer, leicht beichädigt; 
jest für nur 


de Männer-Unterzeng, 
für Frühjahr und Sommer, 
leicht beichädigt, für 


$1.50 Unterzeng für Män- 
ner Sommerjchwere— 
leicht beichädigt, jetzt 


51.00 Männer-Unterzeng, 
Sommericmwere, leicht , 
beichädigt, für 


Männerfchuhe:Dept. 
54 Schuhe für Männer, $ 
ner, leicht beichädigt; 1 ‚65 
jest für nur 
55 u. $6 Schuhe f.Män- 92. 
ner, leicht beichädigt, 15 
jest für nur 


aur. .»...# 
7 72 

"1 Männerhofen-Dept. — 
8335.00 bis 840.00 Anzüge für Mänd leicht beſchädigt, ya 

$4 Hoien für Männer, 

feicht beihädigt — $1 45 

jest für nur ” 

beſchädigt — 


Männer; leicht 
beſchüdigt — 
leicht beſchädigt — 
jetzt für nur 
MULLIN-HARRIS & CO 
! — 
222-224 W. MADISON STR, ars" ım zone 
54 9 ı und Fifth Avenue 


Seht nach dem großen gelben Schilde 
er lle Waaren umgetaujcht we 


— — — — 
25e Strümpfe 
für Männer, 

jetzt 


3515.00 Regenröde 
ür Männer—leicht 
eſchädigt — ſpez. 
sieien VBerfauf für 


: ner, 
$15.00 Anzüge für 


Männer und junge 
Männer — leicht be=- 
ihädigt — jebt ver- 
fauft für 


— 3 


518.00 Regenröcke 
für Männer—leicht 
seihäbigt — pe. 
diefen Berlauf für 


$18 und $20 Anzüge 
für Männer n. junge . 
Männer — leicht be: 
ihädigt — jest ver- 
fauft für 


— — — 
53.00 Hüte für 
Männer, 
leicht beichädigt, 
jetst 


9 


56.00 einzelne 

Goat3 für Män- 
ner, 

feicht beichädigt, |" 
jest 


da8 Paar nur 
$4.00 n. $5.00 
Hüte für 
Männer — 
jetzt 


9 


$1.00 u. $2.00 
Weiten 
für Männer, 


jest 


$25.00- Anzüge für 
Männer und junge 
Männer — leicht be- 
ſchädigt — jetzt ver— 
fauft für 


520.00 Regenröde 
für Männer—leidt 
deſchüdigt — ſpez. 
riefen Verfauf für 


$30.00 Anzüge ver 0) 


525.00 Regen: 
röde für Män- 
ner — leid 
seihadigt — 
jet ur 


für Männer u. 
junge Männer; 
feicht beichädigt; 
jest nur 


..) 


530.00 Regen- 
röde für Män- 
ner — leicht 


fen 
Abends 

dis 
9 Al. 


Offen 
Sonnlug 
his 
Millag. 





Ri; — Ente Auswahl — 
Grosse 30 - Fuss Lotten | sinartsesöne arbeitet an Bar. 


Acht #145 


810 Baar, 
s5 monatlid. 


in der ſchönen — — 


Addison Heiehts Subdivision 


t ift die Zeit, Loiten innerhalb Chicago zu faufen. 
äufer ganz beitimmt großen Gewinn verdienen müſſen Es iſt eine aus⸗ 
Die Preiſe ſind koloſſal billig. 


wo die 


Dies iſt die Gegend, 


Der Grund iſt ſchwarz, 


gr günjtige Lage. 
reich umd loder, jchön für Blumen, prachtboll für Gemüfegarten und quter Plab 


für Hfihner- Züchtung. 


"Kommt heute, jeht End an wie fchmell dieie Gegend wählt — bringt $10 mit 


alE Anzahlung. — Riele gute Geihäft3-Eden noch zu haben. 


— vBollſtändiger 


Abitraft des Titels frei mit jeder Lot. Garantirt von der Chicago Title & Truft Co. 


Ww.F. KAISER & Co. 


105 W. MONROE STRASSE. 


Wegen borläufiger Auskunft fpredhe man dor, fchreibe oder telephonire Randolph 3192. 


Zweig- Office 6815 Jrping Park Boulevard. 


Ihr * reines Lager⸗5 


g, 
enen Heim. Mit Johann 
eat 1.98 — R 
das in Deuffchland 


er Ban er 
emadt wird ich 
föe ale eife. Mier, fo mwohlfhme- 
uf ententend: d jeded 


—F F —— er anders | 


J fe, alere Und e 3% * —* 
— 


— a on 


Kein "N m 
tes * — 
—* * 
— —5———— 
2 F , 
nk rein une ie wie ed nur 
* 24 ————— in dem 
ee 2 ter de = —* —— ift ga, 
em Wer. en 8» unb ra 
Fe Serien 9 


11 es 


ze 
— Kap er bler 


tenmalz und 
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50€ Bücle sis: 3 Gallonen Bier, 
7be Ra gibt 7 Galtonen Bier. 

Bei allen otbelern berfauft, ober birelt 
anbt, — ei, nach Empfang des Preifes 
enb eine Größe) bon Jodann Hofmeifter, 
Sofmelfter Blpg., Chicago, 

—— — — — — — 6hr r r — 


Schiffs-Karten | 


+19 


Am 


Giltig Monate. 
jebt 


$24 von 


Extra bilfig in 3. und 2. Kajüte, 


Motterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | 


land 


— nad allen Rlägen in Deutf 


errei — Gepäck abgeholt un 


T 
—X — rünstorten zum ———— 
VDer. Staaien Reiſepäſſe beſorgt 


ANTON BOENERT 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Rolf und Dearborn Str. Depöt 
WOften bis 6 Uhr Wende. Sonntags Dis 518 1 1 um 


Schiffs —— 


Exrtra billig auf ven Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP G0,, LTD, | 


Von ort nah Rotterbam uf.m 
Ben Knstunte enden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weltlide Generalagenten. 

140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolpf, 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
iliale: 619 W. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 

jand,fonmomifr* 


Schiffs: Karten 
524° 


FELIX SCHMIDT 


ee N. Halfted Str 
Elybourn und North Ubenue. 
6 Al in *8 Offen Abends und Sonn⸗ 
ormittag. 


Habt Ihr die gefürdtete: 


Besen: 


Seit Jahren dat 
bie Wiff enihaft 


nah einem Mittel | 
die | 


geſucht um 
nutzloſen und ge—⸗ 


fährlichen Drogen 


abzuſchaffen und 
ererbte oder zuge⸗ 
gogene anitedende 
Blutbergiftung in 


den erſten, zwei⸗ 


Endlich 
de das Mittel * 
deckt von Dr. Paul 
Frankfurt, 
land, in 
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in iguf 
re die Welt 
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— die Wohltat diefer großen Ente 


a U. Edifon, der 


A 3u ——— 
te 


grobe —— „togt: 
mwichtigfi * 


— 


5 sende Se ialiften in der ganzen Welt be- 

bie wunderbarite Entbetung bed 
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nbalt = 
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Be eelecen ih ya nur n 
unb * 
"Cats Drüane und. We ee 
ai ende und a slartloung 8 
 Konfaltetion, Unteriuchung frei. 
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Europa 


Generalagent, in | 
Chicago feit 1871, | 
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#Finenzielles, 


Bequemlichkeit 


Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, End zu wenden an die 


SECURITY BANK 
AO ô —— 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
Eine Staatdbant. 


Kapital und Meberihuß 
S5550,000 


Unter der direkten Aufficht des Herrn 
Jas. B. Forgan, Vräfident ber 
Erften Nationalbank 
bon Chicago. 

Mir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens- 
tage, Donnerdtagd und Samstags 


ı bi8 8 Uhr Abends; Miittmochd und 


Freitags bi 6 Uhr Abends. 
2dlan,fr* 


Zinſen zu 
8% 


per Jahr 
auf i 
Spar : Einlagen 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str, und 
Jackson Boulevard 


= trettosen: 
Sen U. 8 
C ee ser, * 
Sta e 
erg &, gegten * 
Charles H. Hurlburd, 
— — 
Sohn "3 u 
ran! D, Ehent. 


Beamte: 

m 3. Mitchell, Rräfident 
Yrsene T. Haskell aus —X 
— ut Vizepräf. 

Senn A 4-2, Gisepräfibent. 


. Gosper, 
oper, Silfaftirer, 
. &. Lahman, See! rer. 
ER = —J t, Hilfs 7 
David Grant, Hilfskaſſirer 
Wi Dr GE entle, Selretär, 
— Hilfsſekredã 
. Zablor, Hifs- Sefretär 


J. 


Kapital und Aeberſchuß 


515,000,000.00 





Zohn Wanamaker fagt von 
feinem Erfolg: 


„Ganz plöglich fam mir der Gedante, 
dat ich Geld iparen müjfe, wenn ih 
ed weiter bringen möchte nis mein 
Bater e3 gebraht hatte. 


Hier jehen wir zu jeder Zeit Arbeits- 
löhne fi in Kapital verwandeln. Macht nur 
Euren Anfang. Das Zr fommt fo ticher 
an der Tag der Nacht folgt. Wir aablen 

% Binfen. Eröffnet beute Euer Epar- 
—9 fönnt mit $1 anfangen, und Ihr 
werdet Euch bier immer heimifh fühlen. 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staat? - Aufficht. 
Beitände: über $1.500,000, 


Offen Dienstag? u. Milwaufee und 
Samdtagd Abends. Aſhland Aves. 


Mvermiſcht mit Olivenöl. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtündig re 


DaB & I 
Seiten een oe 


gonz gleich, un 


onen, 
— — 
ger —* Bet, —8 
—— — en. — * 
I gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 





— voran 


vergrößerungsbauten. 
Gegner kampfen weiter. 


Farwell agitirt gegen Betrieb von 150 
Wirtfhaften in Hyde Part, —Die deut: 
fhe Abteilung der öffentlihen Biblio 
thef, — Der Calumeter Abwaſſergraben. 


Nachdem das Staatäobergericht die 
Einwände gegen die Durchführung bes 
Abkommens der Südpartbehörde mit 
ber Illinois Zentralbahn abgewieſen 
hat, haben die Bahngeſellſchaft und die 
Parkbehörde ſich geſtern verpflichtet, je 
580,000 zum gemeinſamen Ankauf der 
Uferrechte hinter der Walkerſchen Lie— 
genſchaft an der Oſt 26. Straße aus— 
zugeben. Darauf hat die Behörde ſo— 
fort die Pläne zur Durchführung der 
Parkbauten gutgeheißen und die mög— 
lichſte Beſchleunigung der Auffüllung 
des Sees ſüdlich vom Grant Park be— 
ſchloſſen, damit vor allen Dingen der 
Bauplatz für das neue Fieldmuſeums— 
gebäude am Fuß der 12. Straße ge— 
wonnen wird. Des Weiteren ſoll durch 
Auffüllung eine Inſel von 1500 Acres 
geſchaffen werden, die ſich in einer Ent— 
fernung von 500 Fuß von der neuen 
Seeuferpromenade vom Grant zum 
Waſhington Park erſtrecken ſoll. Zwi—⸗ 
ſchen der Inſel und dem Feſtland wird 
die Anlage einer Lagune geplant. Den 
Kriegsſekretär wird man nunmehr um 
ſeine Zuſtimmung erſuchen, ſowie, 
wenn ihm zur Genehmigung die Pläne 
für die großen Wellenbrecherbauten zur 
Schaffung des neuen Handelshafens 
unterbreitet werden, um Gutheißung 
des Baues eines Wellenbrechers vom 
Calumet Park in South Chicago aus, 
um mehr Land für dieſen Park zu ge— 
winnen. Arend Van Vliſſingen und 
Henry Lee, welche nebſt Anderen die 
Abmachung zwiſchen der Südpark— 
behörde und der Illinois Zentralbahn— 
geſellſchaft bekämpft haben, wollen 
ihrerſeits den Kriegsſekretär bitten, 
ſeine Genehmigung ‚der Parkausdeh— 
nungsarbeiten vorzuenthalten, weil der 
Kongreß eine Unterſuchung der See— 
uferrechte in Chicago mit Rückſicht auf 
die Hafenbaupläne angeordnet habe. 

Die Parkbehörde hat die Anlage von 
54 Bojen zur Verankerung von Jach— 
ten im inneren Hafen des Jackſon Park 
zum Koſtenpreiſe von 82000 und den 


Verkauf von ſechs der acht Kraftwagen 


der Behörde verfügt, will aber den 
Kommiſſären eine gewiſſe Summe zur 
Inſtandhaltung ihrer eigenen Kraft— 
wagen in Anbetracht deren Benutzung 
für Parkzwecke bezahlen; im lebten 
Jahre koſtete die Inſtandhaltung jener 
Kraftwagen $20,000. 
„Mierlofe‘‘ Bauten. 

Der Nationalabgeordngte Britten 
bat in Wafhington angefündigt, daß 
er mit dem Bundesgeneralanmwalt 
megen ber „uferlofen“ Pläne der Ab— 
waſſerbehörde hinſichtlich Durchfüh— 
rung des Calumet-Sagkanalbaus 
Rückſprache genommen habe, und daß 
der hieſige Bundesdiſtirktsanwalt Wil— 
kerſon beauftragt worden iſt, zu unter— 
ſuchen, ob die Behörde Anſtalten ge— 
troffen hat, entgegen dem ausdrück— 
lichen Verbot des Kriegsſekretärs dem 
Michiganſee Waſſer für jenen Kanal 
zu entziehen. Der Bau von drei 
Strecken des Grabens iſt vergeben wor— 
den. Die Behörde ſpekulirt darauf, 


daß die South Chicagoer ſpäter in 


Waſhington die Erlaubniß, Waſſer in 
den Zweigkanal zu laſſen, erwirken 
ſollen. 

Gegen Mirtfcaften in Hyde Parf. 

Tarmell und jeine Lam and Order 
League mwühlen zur Zeit in Hyde Part 
um namentlich den ferneren Betrieb 
bon Wirtichaften an der Michigan, 
Late, Champlain Apenue, 75. und 76. 
Straße zu verhindern. E3 merben 
Unterſchriften zum Proteſt geſammelt. 


Ropfſchmerzen? ¶Es iſt 
Eure Leber. 
—— — 


Biele Leute nehmen Pulver gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nötig iſt. 





Brobirt Oliven Tablets — das Erſatz ⸗ 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber⸗ oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nah dem Ge 
brauch der Dliven-Tabletten miberlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett⸗ 
ern, nur um Unregelmäßigteiten 
bet Leber, Verftopfung, üblen Atem, 
Binnen uf. zu bejeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Geaner von 
Kalomel, entbedte bie Herftellung ber 
Ofiven-Zabletten nach fiebzehnjähriger 
Prariß unter feinen Patienten, bie mit 
Leber- und Eingemeibeleiden behaftet 
maren. 

Proßirt fie eine Woche hindurch. 
eg eins am Abend vor dem Zubeti⸗ 


— kleine Oliven⸗Tablett hai 
beſtimmte I0c und 


Me 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Haben die TFanatifer, gegen Erwarten, 
Erfolg, fo müßten etwa 150 ber 600 | 
Wirtfchaften in Hyde Park die Türen | 
Ihließen. Auch gegen Heidelberg und 


Rofened & Go. an der Oft 51. Straße, 


richtet fich der Kampf, der fich auf die 
obergerichtlihen Entjcheidung jtüßt, 
wonach MWirtfchaftslizgenien nur an 
Perfonen, nic an Korporationen er= 
teilt werden dürfen. Am 1. Mai müf: 


ll 9 


| 


fen neue Wirtjchaftslizenfen ermwirkt | 


werben. 
Eines nah dem Andern. 


Bürgermeifter Harrifon tritt dafür 
ein, daß zuerft die Fragen der Fern— 
ſprech- und Elektriſchlichtſätze ſowie 
der Verſchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahnen erledigt werden, ehe 
der Stadtrat ſich mit der Aufgabe der 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
auf den Eiſenbahnlinien innerhalb 
der Stadtgrenze beſchäftige. Uebri⸗ 
gens haben im „neuen“ Gas-, Oel— 
und Elektriſchlichtausſchuß Bopler 
und Walkowiak die nach mehrjähriger 
Vorarbeit endlich zu Stande gekom— 
mene Vorlage zur Neuregelung der 
Fernſprechſätze bekämpft. Bowler for— 
derte weitere Preisermäßigung für 
Fernſprecher in Wohnungen und Wal— 
kowiak eine „wirkliche“ Herabſetzung. 
Merriam, eines der vier neuen Mit— 
glieder, befürwortete, nachdem der 
Fachmann Prof. Bemis den Verlauf 
der bisherigen Arbeiten geſchildert 
hatte, ſchleunigſte Erledigung der 
Sache. Der Ausſchuß für örtliche 
Verkehrsangelegenheiten hat wegen der 
vielen ſeiner harrenden Aufgaben, 
ſeine wöchentlichen Sitzungen ſtatt um 
2 Uhr Nachmittags, ſchon um halb elf 
Uhr Vormittags, am Mittwoch, zu be— 
ginnen. 

Die Lehrerpenſionen. 

Die Vertreter der Lehrerſchaft haben 
wieder vier Stunden lang über den 
vom Schulrat der Geſetzgebung in 
Springfield unterbreiteten Lehrerpen— 
fionsentwurf geftritten, Prof. Mer- 
riam nicht zu Worte fommen laffen, 
und Frau Young, die Schulfuperinten- 
dentin, gezwungen, William Noth- 
mann, das Schulratsmitglied, - gegen 
Fl. Margaret Haleys Vorwurf, in 
Verbindung mit der, Polizeipenfions- 
kaſſe unfähig und nicht. ehrlich gemefen 
zu fein, in Schuß zu nehmen. Frl. 
Haley wiederholte dann ihre Anfhulbi- 
gungen, daß jener Penfionsfondz nicht 
ehrlich verwaltet worden fei. Demnächit 
mwirb meiter debattirt. Der Klub ber 
männlichen Lehrkräfte an den Hoc: 


fchulen hat die Vorlagen geftern Abend” 


gutgeheißen. 
Beſſerung notwendig. 


In den nächſten paar Mondten wird 
die ſeit Jahren jämmerlich vernach— 
läſſigte deutſche Abteilung der öffent⸗ 
lichen Bibliothef, wie Supt. Legler 
heute einem Vertreter der „Abenbpoft“ 
mitteilte, grünblich verbeffert, auch fol 
ein neuer Katalog abgefakt werben. 
Der jegige ftammt aus dem Anfang ber 
neunziger Jahre nd ift von Zeit zu 
Zeit durch-Fleine Hefte ergänzt mor- 
ben; dieje tie der Katalog jelbft find 
längft vergriffen. Außerdem ift die 
Bedienung des Publitumg in der deut- 
Ichen Abteilung einfach ſchmachvoll. 
DerBibliothefsrat follte einmal gründ- 
ih aufräumen; Dr. Sagario ift jet 
an Stelle des ausgefchiedenen R. %. 
Roulfton Präfident der Bibliothef3- 
behörde gemorben. 


. | Water endli. „Daß Du mir aber 


Nnjere Anzüge zu $15 


Ihr Männer, die Ihr $15 für einen 
Anzug bezahlt, feid es, die wir fpeziell 
in Betracht ziehen. Ihr repräfentirt eine 
große, wichtige Klafje von Käufern, und 
es ift unfer ernftes Beftreben, Euch fchö: 
nere und befjere Kleider zu verfchaffen, 
als fie Euch anderwärts geboten werden. 


Kommt und feht unfere wundervolle 
feine Qualität von reinwollenen blauen 
Serges und fchönen Mifchungen in 
neuen zwei: und dreifnöpfigen und Nor— 


folf- Modellen für Männer 
und junge Männer zu..... 


815 


55 Sfpeon Goal, sie zu 3330 


Aubberized Slip-on Coats für Männer und junge 
Männer; lohgelb mit fancy fchwarzem Rüden. 


Ein requlärer $5 Wert. 


Speziell zu... 


.53.50 


Knaben: Anzüge, fpeziell zu 32.90 
Aus fehr dauerhaften jchönen Cafjimeres gemacht. 
Eine Norfolt: Mode mit 2 Paar Rrickers. 


Eine große Spezialität zu diejem Dreije.. 


Beimont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Strift reinwollene blaue Serge-Norfolt-Anzüge für Knaben, mit 
einem erira Paar gefütterten Knider-Hofen; Alter 8 bi 16 


82.90 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


“grühjahe Anzug 
je faufen! 


Spredht hier am Samdtag 


bor und trefft Eure Auswahl von 


rt unferem großen Waarenlager bon neuen Frühjahr⸗ Kleidungs⸗ 


| ftüden für Männer und junge Männer. 


Der junge Mann wird 


1 bier die modernften Norfolt» oder Zmei-Anöpfe- Anzüge borfinden; 
breite Panel oder Soft Rolling-Kleidungzftüde, in den vor: 


herrfhendften Schattirungen und Stoffen der Gaifon. 


Mir 


zeigen fonjervatinere Moden für den Mann, der fich einfach, aber 
doch modern zu Fleiden wünfcht. Jeder Anzug ift das Erzeugniß von 
tefpeftablen und mwohlbefannten Fabritanten, zu 


$12, $15, 820 und $25. 


Eine Erfparnik von $3.50 bi3 $5.00 an jedem Kleidungsſtück. 


Sabre; fpeziell zu 


für Männer, in Schwarz oder Iohfarbig; 


Frühjahr:-Schuhe 


54.95 


und Orfords 


in „Euftom lat“-Leiften ober mit 


hohen Zehen; dies find pofitio die beiten $3:00, $3.50 und $4.00 Schuh = Werte, 
die zu haben find. 


„Gooper’ Special—Ddie beften $2 Frühjahr: Style Süte 
find jet beim Eintritt Des warmen Wetters fertig. 


PLOTHING 


> _ -(, 


BELMONT, LINCOLN und ASHLAND GO: 


Hinsdale eine Parkbehörbe gemählt 
erben, um den vom verftorbenen Mit- 
bürger Dr. Pearſons geſchenkten gro— 
Ben Park zu verwalten. Heißſporne 
hetzen nun, daß bereits über Parkbonds 
abgeſtimmt werden ſolle. Das iſt aber 
nicht der Fall. 


Nus Vereinskreiſen. 


Der Viktoria Frauenver— 
ein gab ſeiner beliebten Präfidentin 
Minna Saffer, welche auf einige Zeit 
nad) der alten Heimat (Bapern) geht, 
eine jehr ftark befuchte Abſchiedsfeier. 
Frau Saſſer wurde mit einem großen, 
von ihren Freunden geſtifteten Roſen— 
ſtrauß geehrt, welchen Vizepräſidentin 
Katarine Oberbillig ihr mit warmen 
Worten und unter Hinweis auf die 
großen Verdienſte der Präſidentin um 
den Verein überreichte. Die Anweſen⸗ 


den verbrachten dann noch bei Kaffee | 


und Zubehör ein paar gemütliche | 
fchiebsjtunden mit ber Soeibenben, | 
der fie glüdliche Reife und frohes Wie- 
derſehen wünſchten. 


ie Bedingung. —Zwiſchen Va⸗ 
ter und Sohn iſt ein Heft er Gireit 
entbrannt, da der — — —2 
Kaufmann, — 
will. — „Al — 


ne = 3.25 
e —— Chicago A 


siren über 100 
ee änber, ein gut 
Nehmn 8.  Sevator. 

Bichtig für Männer. 


Efoftifche Strümpfe, Bandagen, ._ 
»a me ir jeden. 
> Mn 
4 der U 
ER HE BEER 


bänber, bireft von ber Fabrif an En 
*24 — 2. 95 
auteEtid- „1 4 75 
— ed" % 70 
35 — a Senn 
ne we 953 1 
_Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
gene! dei — 
weh F 
Bir a... — —38 
Be laflo ei — 
—— — eh se 


Sie, 3 lie ae * —*p Nr 
Beh! * e > — Apotheke, 
175 Sid State Straße, Chicago, IM. 


_ — Eine Katbeberblüte. — iedeie — „Adilles 


E. STRASSE 


2630 


URGER, © Optiten 


Rn sr bon $1.50 an. 


Zuverläfige Zahnarbeit! 
[ei] Schmerzlos (ge 


Herabgeſeizte "ale niedri 
n | Goldtron ER. Sao Alveolar Shüeners. 42 
Gol — 2 


Silberfulungen.. 
Whalebone 
Zähne 


$4.00 
Bene nt Wet 


0 Rahre narantirt. 
a A aeibrodgen, 


Union Dental Co. 


19 Jahre —— 


408 S.Wabash Ave. ; Si 8— 
©tunb.: Xägl. 8:50 Bin. b. 9 Abos, 


—— die Dt —* einer 





Baar liefert diefe voll: 
ftändige Bettausftattung 


Maſſives 
Eiſenbett, 
Zprungfeder 
u. Matratze 


zuſammen für 


$11.9 


Daß Bett 
Gemadt vom allerbeiten ed- 
ten Stahl Tubing, alle Joint3 
aufammengefügt, dab fie nie 
auseinandergehen werben, 


a Ronitruftion ebenfo gut wie 


bei ben teuerſten Eiſenhbett⸗ 
ſtellen, die Ihr inLäden ſieht. 
Sochfein emaillirt u. Fniſded 
mit bejter franzöf. Xacauer, 
melde ben Berni3Martin Fi- 

niih feitbält. Hat das Ausſe⸗ 
= ben ıumd die Saltbarleit eines 
teffingbettes. 


Die Matrabe 


Der mweihe Top biefer vor» 
zügliden Matrage it neue 
und reine Watie Linterg, 
präparirt duch einen Pro- 
3e& don Dampfs und XTro- 
denluft » Behandlung in eine 
Daunenmaffe, dann Durd 
Belting- Maiinen befördert, 
die es in einen eJaitiichen 
Cotton Felt Top umgeital- 
ten. Das Gemidht beträgt 
volle 45 Pfund. 


Die Sprundfeder 


Das ganze Geitell ift bon Me: 
| tall gemadt, Seiten und End: 
| teile fchwerer Angle Stabl, 
| feitgemadt an den Eden, ı$i- 

nifhed in ichmarzer Emaille. 


| Zop-bat abwehfelnd einfach 


und doppelt „Iseade”“ Glanz» 


| ftabI Wovden Wire Fabric mit 
geſtützt 
durch Spiral Coiled Springs 
die befeſtigt 
| find an ben End-Queritüden 
| duch Stangen und SHelical- 


Cable Edges. Center 


im Stablgeitell, 


| Springs. 


Baar kauft diefen mafhven Eh- 


ammertild < 


kann 6 Fuß ausgezo⸗ 


Gemacht von 


Atem Golden Dat — 


gen erben 


maſſi⸗ 


423Öllige 


Tifhplatte—bei Hand geichnikte Alauen= 


>) 


füße; maflives Per 
deital; ein munder«- 
barer Wert zu eis 
nem überrafchend 
J niedrigen Preis.... 


5% 


— 
SE — — 
—— — 3723 


— — 


Baar kauft dielen 
herrlihen Breller 


Poſitiv die prachtvollſte Ausſtel— 
lung von Dreſſers in ganz Chicago. 


Echte Mahagonh, viertelgeſägtes Eichen 
und Birdseye Maple 
hochfein polirt — Serpentine und 
volle elegante Fronts — Schubladen, 


die ſich leicht 
‚15 


Finiſhes 


A 


6 
— 
—— — 

— 


ſchieben laſſen — 
Meſſing verzierte 
oder hölzerne 
Griffe — zu 


Baar kauft dieſe 


50c ihöne Go Gart 


Bufammenlegbare Facon Gummi⸗ 
reifen Räder — zuſammenlegbarer Hood 
— feite, dauerhaft gemachte Go-Cart3, 
ganz bon Stahl gemacht — und mit drei 
Bow zujammenlegbarem Hood — genau 
wie die Abbildung — in voller Größe— 


fehr leicht Iaufend 8 9 5 


— und mit Gums 
Diefe —— zum —— in allen 3 Weher Läden. 


mireifen ⸗Rädern, 
die zehn Zoll groß 

Südſelte s 
Möbel 


Laden: 
—B 
—XW 


Avenue 
nabe 49. 
Straße. 


— t ⸗ 
DZ KNIE 


Hanpt- 
Dept.- 
Laden: 
VAN 
BUREN 


und 


Clark Str, 


a4 * 


541- 45-WESTNORTHAVE = 


Nahe Mohbawmt Straße, 


wabrifantenverfauf 


Wir kauften für Baar zur Hälfte des wirklichen Koftenpreiies eines Fabrifanten 
Vorrat — Ein mohlbelannter Nerv Yorker hatte jchnell Baargeld nötig.— Taus 
fende von Dollars Wert Anzüge und Eloaf3 mußten von ihm in Baargeld um 
geießt werden. Die Krane var, entmeder finanzieller Ruin od. fchnell Baar: 
geld — Wir zahlten ihn baar — Er gab uns die Waaren. 


Wir offeriren sie Euch zu 50c am Doll. 


Kommt früh und betrachtet Diefe wunderbaren Werte. 


$16.50 Miichungen. 


Alle Umänderugnen foftenfrei durch 
Expert Männerjchneider gemadt. 


Suit?, au reinivolle- 
nen Stoffen gemacht, in 
allen Farben, mit Beau 
de Chgne gefüttert, in 
allen Größen — fotveit 
dieſelben rei= 
Ken, für 


150 einzelne Suits 
in einer Parietät von 
Stoffen, joldde mie man- 


ge? wert bis 
825, für 


815 Cloth Coats. 
Aus Serge und Mifchun: 
gen gemacht, alles neue 
Stoffe, in allen Farben, 
Größen 14 bis zu 50; 


Montag für 7 r 9 8 


nur 


$16.50 Serge Suits. 
Nach den allerneueiten 
Facons gemacht, Farben 
ſind Navy, ſchwarz, Tan, 
und Copenhagen — mit 


| blauer Seide gefüttert; 


8.98 


diejen —— 98 
für nur +. 


$10 Tuchkleider. 
In allen Farben u. allen 


| Wrößen, alles neue as 
nifh Mifchungen u. Sers | 


9.98 | 


con® — jpeziell für die- 
fen Verkauf 
für nur 


300 feine Muiter- 
Goat3, die neueiten Ef⸗ 
fekte, neue Stoffe, einige 
durchweg mit Seide ge⸗ 
füttert, verſäumt nicht, 
dieſe zu ſehen, 
für nur 


830.00 Ratine und Eponge Coats. 
Dieſe Coats ſind in den neueſten Schattirungen ge⸗ 


macht, 
ſolch große 


Verkauf für nur 


prachtvoll drapitt; 


Wir fabriziren Cloaks, 
und Kleider auf Beſtellung. 


nie vorher haben wir 


e Werte offerirt — Dieſen 


Suits, Skirts 


A. BURROWS, 


Masjfolger von M. Jacobson, 
Das alte zuwerläffige Glonaf und Ausftettungs-Gefchäft. 


629 W. NORTH AvV.I 


Gtaslirt feit zwanzig Jahren. 


Tel. Lincoln 4577. 


Bunkle Mädhle. 
Yohn- ©. W. Wayman - endete 
duch eigne Hand. 


Opfer einer Zwangsvorftellung. 


War no zehn Stunden bei vollem Be- 
wußtfein, ehe er ftarb. — Sechs Aerjte 
hatten fi vergeblih bemüht, 
retten, 


ihn zu 


In einer Kleiverfammer feiner 
Wohnung Nr. 6834 Eonftance Avenue | 
jagte fich geftern Nachmittag kurz nach | 
drei Uhr der frühere Staatsanwalt E. 
D. Wayman in jelbjtmörderifcher Ab— 
ih zwei Kugeln in die Bruft. Heute 

| früh um ein Uhr 18 Minuten ift er ge- 
ftorben. An feinem Sterbelager weil 
ten feine Gattin, die drei kleinen Kin— 
der, jeine beiden Brüder, feine Schmä- 


gerin Frau Yohn Young und mehrere | 
intime Freunde der yamilie, während | 
draußen eine.nach Hunderten zählende | 


Menſchenmenge, die Mitleid und Neu 

| gier herbeigelodt hatten, von einer 
Polizeiabteilung in gemiffer Entfer- 
nung gehalten wurde. 


| Seds Xerzte hatten fich vergeblich | 
| den feine | 


bemüht, den Unalüdlichen, 
Zat bitter treue, zu retten: „Sch war 
tin Narr,” fadte er. „Einer plöglichen 
Eingebung folgend, ariff ich zum Re= 
bolver. Einen beitimmten Grund für 
die impulfive Tat fönnte ich nicht an= 
führen. Eine dunfle Macht hat mir die 
Waffe in die Hand gedrüdt.“ 

Er war bis zum legten Augenblid 
bei vollem Bemwußtjein. Als er fein 
Ende nahen fühlte, ließ er jeinen 
Freund, den früheren erjten Staat3- 
anmaltsgehilfen Shomas Marjhall, zu 
fi bitten und verabjchiedete Jıch von 
ihm. Dann bat er feine Yrau, mit den 
Kindern für ihn zu beten, Wit einem 
der ihr nachgeftammelten Worte auf 
den Lippen verjchied er. 


Kitt an Mervenzerrüttung. 


Seit er im Kampfe um die Gouver: 
neurönomination unterlegen war, hatte 
er jich mit einem jeine Sträfte aufrei= 
benden Eifer darauf verlegt, ‚jeine Un 
waltsprariz mieder aufzubauen. Die 
Nerven verjagten jchlieklich. Vor zmei 
Tagen teilte er — angeblich ohne nä- 
bere Begründung—dem Yıichter Ker- 
jten mit, daß er als Verteidiger des 
Sofeph Clarke, der bezichtigt wird, den 
Verjuch gemacht zu haben, den Staats- 
anmaltsgehilfen Edwin Raber zu be= 
ftechen, zurüdtrete. Mittwoch Abend 
wurde er in das Streeterhofpital, Nr. 
2646 Galumgt Ane,, eingeliefert. Ge- 
ſtern früh begab er ſich, dem Einſpruch 
der Aerzte trotzend, nach Hauſe. In 
ſeiner Taſche hatte er einen automati— 
ſchen Revolver, mit dem ſein Klient, 
der Schankwirt Charles Lund, angeb— 
lich den Maler Edward Paul erſchoſ— 
ſen hatte. Dieſe Waffe, die ſchon 
losgeht, ſobald man nur den Hahn be— 
rührt, wollte er angeblich genau er— 
proben, um den Nachweis liefern zu 
fönnen, daß Lunds Opfer unabfichtlich 
erichoffen morben jei. Zu Haufe ange- 
langt, 30g er feine Pajamas an, begab 
fich zu Bett, fpielte noch eine Zeit lang 
mit jeinen drei Kindern, der jechsjäh- 
tigen Anna Jean, dem vierjährigen 
Sohn W. und dem dreijährigen Calef, 
Ichlimmerte dann ein paar Stunden, 
erhob fich, fpeifte mit feiher rau, den 
Kindern und feinem ältejten Bruder, 
zünbete fich eine Zigarre an und begab 
ih dann mit der Erklärung, daß feine 
Füße der Auhe bedürften, nach dem 
zweiten Stod, in dem fich das Schlaf: 
zimmer befindet. 


Su fpätl 

Inzmiichen hatte Dr. W. DO. Krohn 
bom Gtreeterhofpital ich u den 
Doktoren W: K. Murray, Edwin E. 
MWilltams und Arhibald Churh in 
Verbindung gefegt und war mit ihnen 
übereingefommen, fich gemeinfchaftlich 
nah MWaymans Wohnung zu begeben 
und Wayman auf feine Körperbejchaf- 
fenheit und feinen Geijteszuftard hin 
zu unterfuchen. Als fie dort eintra= 
fen, hatte Wayman foeben feine Un 
glüdstat begangen. 

Yrau Wayman hatte die Schüff 
gehört, war die Treppe hinaufgelaus 
fen und, nachdem fie den Gatten, mit 
dem porerwähnten Revolver an der 
Skite, auf dem Fußboden liegen ge- 
fehen hatte, gellend um Hilfe rufend 
ins Freie geitürzt. 

Der Grundeigentumshändler Geo. 
E. Bour und fein Bruder Frank fan- 
ben fich als erite im Haufe ein. Sie 
trugen den PBermwundeten in das 
Schlafzimmer. Als George Bour den 
Freuhd fragte, was ihm paffirt fei, 


salljudt Fits! 
Ein garantirtes Mittel. 


Endlich it eine auberläffige Medizin 
gefunden. Unglaublich mie e3 fcheitten 





— — — — — 


mag, nach Jahrhunderten von Fehlſchlä-⸗ 


gen iſt ein poſitives und ſicheres Mittel 
gegen dieſe ſchreckliche Krankheit entdedt 
worden und zwar 


Dr. Gürtins Nerven-Syrup 


Viele, die ea "gem haben, find 
Ce nad) einer Flaſche von Krampfan— 
ällen verſchont geblieben. Es wird Euch 
ohne Zweifel- helfen, darum überzeugt 
Euch ſelbſt. Wenn die erſte Flaſche in ir⸗ 
gend einem Fall von Epilepſie oder Veits⸗ 
tanz berfagt, —— Sie den Preis ſo— 
fort urü eritattet — vr grobe Flaſche 
$1.00; 6 Flaſchen für 85.0 


Zu berfaufen in he * der 
Public Drug Co., 26 State Str. 


Bertuolles Bud) gratis. 


hreibt nn eh Fr zenienie mes 


; us. Mbld.diiee * 
Br Rune Bar . 


nn —— 


Er — — — - Der größte uptown Kleider. und Schuh: Baden = — — 


| , Größter Frühjahr : Anzug 


| Wert in Chicago zu $15 ee 


I Yhr Männer und junge 


für € 


Geld eriparen. 


Offen Dienstag, 


. 


antwortete Wayman: „OD, ich habe 
mich zum Narren gemacht. Ich folgte 
einer plößlichen Eingebung. Weshalb 
ich e8 tat, weiß ich nicht.“ 


Anſere Schaufenfler- Auslage wird 
von Interefle für Euch Tein. 
Continental Anzüge für Knaben zu -$3.95 dis $I2.00 find ausgezeichnele Werte. 


Donnerstag und Samstag Abend. 


E3 murde nun Dr. Y. 8. Hively 


geholt. Bald darauf trafen, wie geſagt, 
die Doktoren Krohn, Church, Murrayh, 
Williams und Carl Landers an. Sie 
fonnten den dem Tode Gemeihten nicht 
retten. 

In der Nähe von Glen Eaitern, W. 
Ba., geboren, fam Wayman als Yüng- 
ling nach Chicago, wurde Anwalt, trat 
1908 zum eriten Male als politifcher 
Redner auf, wurde alsStaatsanwalts— 
fandidat aufgeftellt und fiegte mit ei- 
ner geringen Mehrheit über feinen 
Gegner Kohn 3. Healy. 

‘im Sahre 1905 heiratete er Frl. 
Beſſie B. Calef, die Tochter eines Po- 
Iititers und Poftinfpeftors. Der Ehe 
find, mie fchon erwähnt, drei Kinder 
entſproſſen. 

Selbſtmordmanie. 

Auf dem Korridor vor ſeinem Zim— 
mer im Plaza Hotel hat geſtern Nach— 
mittag der 26jährige Emil Meyer, 
Nr. 1633 Artefian Aoe., fich erjchoi- 
fen. Er hatte auf der Bruft über das 
Herz einen Kreis gezogen und in dies 
fen hinein die tötliche Kugel gejagt. 

Der S5jährige Wittmer Hermann 
Liefmann fchlo% fich geftern Mittag 
in feine Wohnung Nr. 1415 Aujtin 
Ave. ein, jehte das Haus in Brand 
und jagte fich eine Kugel in den Kopf. 
Die Feuerwehr rettete ihn vor dem 
Tlammentode. Er erlag jchon nach mwe- 
nigen Stunden der Schußmunbe. 

Die 19Yjährige Carrie Halaska 
machte aejtern Ngchmittag mittels 
Leuchtaafes ihrem Dafein ein Ende. 
Sie hinterließ ein Abfchiedsfchreiben, 
das in der Ueberjegung lautet: „ch 
bin Jedem im Mege, deshalb verlafje 
ih den Mann, den ich liebe. Das tut 
aber nicht3. Er wird ed nach und nad) 
ſchon bereuen.“ 

Die Koronersjurn, die den nqueft 
abhieltı über den Tod der Frau Helen 
Haftings, Nr. 1911 W. Eongreß Str., 
gab den Wahrfpruch ab, daß die Frau 
mittel3 Leuchtaafes ihrem Dafein ein 
Ende gemacht habe. 

In’ feinem Zimmer im Haufe Nr. 
7086 South Chicago Avenue murde 
gejtern der Aöjährige Arbeiter Yohn 
| Smith von Leuhtgas übermannt auf- 
gefunden. Er ringt im St. Bernhard» 
hofpital mit dem Tode, \ 

Mittels Karbolfäure verfuchte ge- 
ftern Abend ein Mann, der für Frank 
Baumann gehalten wird, an Lincoln 
und Bryn Maror Upe. feinem Dafein 
ein Ende zu machen. Im Ravensmood- 
Hofpital, io er Aufnahme fand, wird 
an feinem Auffommen um. 

Die Koronersjurg, die den nqueft 
abhielt über den Tod de3 Marllera 
Theodor R. Tyler, Nr. 2811 Prairie 
Avenue, gab einen auf GSelbftimorb 
lautenden Wahrfprud ab. 


Zelet die „Bonntagpoft« 


r 


Männer, die Ihr den in jeder 


Beziehung allerneueften Anzug aus den 
feinsten Stoffen wünicht, fönnt das Meifte 
uer Held im Lontinental erhalten. 


Continental Ipezieller $ 
Wert Srühjaht- Anzug 


Es tit äußerit vorteilhaft für 

Euch, Euren neuen Anzug im Lontinen: 

tal zu faufen, da wir durch den Einfauf 
unferer Waaren in großen Quantitäten 

und die Bezahlung von „Uptown“ Miete 
Jhr habt den Dorteil in 
unferen niedrigen Preifen. 


Ausagzeichnele Werte zu $10 bis $35 


— — 


— 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 


— 7 


ZIIEER F 
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Sonntag bis Mitiag. 


EM 


UDURG — 


ZUR 7 
9 
Mm 


Ecke Milwaukee & Ashland Ave. 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina $tr. 


Samftag, 19. April: Mitte Frühjahr: VBerfauf 


beginnt jet mit den beiten und neueiten Waaren zu Bargain:Preifen. 


„Ready-to-Wear“-Dept. 


Gingham-, Amoskeag und Galatea Cloth— 
indertleider Größen 6—14, in net= 79e 
ten Muitern, $1.50 Werte, au. 


NReinwollene Serge Zrühlabe ⸗ "Mäntel für 
Kinder, Kragen und Aufichläge mit bulgari» 
ſchem Beſatz Größen 8—14, 
$10.00 Werte, Alle.ooesucnnsssenee 
Krübiahrmäntel für Kinder, aud reinwoll. 
Flanell, Kragen und NAuffhläge mit Braids 
PRefag, in rot, nabhblau und 175 
Blau, Größen 2 vıs 6 — fpesiell, 
bei diefem Verlauf zu 
Goeben erbalten: Eine große — — 
Tawn-Bluſen für Damen, ſowie wollene vlu⸗ 
fen, $1.50 Werte, fpeziell bei diefem 69€ 
Verfauf zu 


9, Rloor. 


.e 


Schmudjacdhen-Tept. — Hauptfloor. 
Soldgefüllte Damen-Ringe, wert 

$1.00, ipesiell 

Armbänder, wert $5.00, 


Halstlette, $2.48 Wert, 
Din: 


und diefer Koupon für 
eine PBintflaihe Sniders 
Gatfup. 


Grocery- Dept. — 4. 2 

Pilldburh oder 
%, 650; 4 81.28, 
Fancy Head Reis, 
ver Bid 
gene Santos Kaffee, 

3 »id. 6öe; Pb... 
5 Etüde Feld Napbtbafeife 
au 


3 Valete Lello Scheuer- 
pulver, au... 


1, PBfd. Püchfe 
Kafao, zu 
15c Slafhe Himbeer-PBräferben 
3 150 Büchfen Armours Bohnen 
8 Moo3 Cpecial Zigarren 

8 Eremo Zigarren 


Lomneb3 od. Wilburd 17e 


Deutſches Theater. 


Heute Beneflz für Marie v. Wegern: 
„Haben Sie nichts zu verzollen?“ 


Ein volles Haus wird die Benefi— 
ziantin des heutigen Abends, Frau 
Marie v. Wegern, begrüßen, wie aus 
dem ſtarken Vorverkauf von Eintritts⸗ 
karten hervorgeht. Das iſt nicht ſehr 
verwunderlich, wenn man bedenkt, daß 
der heutige Abend eine dreifache At— 
traktion umfaßt: die Perſon der Be— 
nefiziantin, die Bombenrolle, die ſie 
ſpielen wird, und das Stück. Es ift 
der übermütige, aus dem Franzöſiſchen 
ſtammende Schwank „Haben Sie 
nichts zu verzollen?“, der alleroris 
durchſchlagende Erfolge erzielt Bat. 
Das Stüd ift befegt mie — * 


de — „....... 
— — 
*22 24· 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 Duffvs Malt Wbiälen, 
I —————— 
25c Tiz für wunde Füße 
75c TIriners Bitter wein, 


50c volles P 
Lebertran 
250 Graves, Zabnpulver, 


$1.00 Pinthams Vegetable 
Sompound zu 


—— Peroxide of Hydrogen, 


25 5 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Geflügel⸗ Nepdrabt, ren nad dem We⸗ 
ben; 150 Fuß an der Rolle; nur in 49€ 
vollen Rollen, 100 Quadratfuß 

8 — ¶vvlere mit Abfall⸗Blech — 
regulär $3.25, R 
für nur 82. 
Weiß emaillirte Waſchbecken, 

35c, das Stüd zu 


Band: Dept. — Hauptfloor. 
Nr. 100 Seidentaffeta Band, 25c 
Wert, per Yard 

Litör- Dept. — 4. Floor. 


u .25 Abe, Bote Ku 4 Rye oder Kentucky 
ure Rye e Quart 
ver Flaſch 67e 
Green Broot Wbislen, 100 proof, in Zoll 
verihluß gelagert, regulär $3.25, 2, 09 


die Gallone zu 
$1.50 late, DId Age Kentudo 87c 
‚49 


Bourbon, bottled in Bond, volles Dt.. 
Monogram Whislen oder Ealif. 

u Brandy, 3 Etar, a Se.. 

Cal ortwein, uniere * Sorte, 
Gallone & * 69e 
Export⸗B 


Ra Baule . 
Yrontignac, "Kameel händler... 
Gontrau des — Bi: 


u — 
.&ille @ egönteld 
haziette, "Bote bei Unny Böhmer 
Erneftine, Stubenm > * Bei ‚Dupont. 
non Deingäriner 
Der Romihüler .... — Mar 


„Haben Sie nichts Bi vergollen?“ 
wird morgen und am SonntagAbend, 
am Sonntag Nachmittag und in ber 
nähften Woche am Montag, Mittwoch, 
-Donnerdtag und Freitag Abend, fo- 
wie am Samstag Nachmittag wieder: 
holt. Morgen Nachmittag wird noch 
einmal Ganghoferd Schaufpiel „Die 
Hochzeit von Valeni” gegeben. 


Die nächte Woche bringt auch) wie⸗ 
ber zmwei Benefize, am Dienstag dad 
für daß Chorperfonal, „Die fuftige 


‚Angelo Lippich 
Theo. Ehriftmann 
Koder ———— 
ſe Danner 


SASTORIA füsäuging ud Kinder 


10 Bu ra aa Habt 


Schuh: Dept. — 2. Floor. 


Schwarze Tennis DOrford3 für Jünglinge, 
Summiloblen, Größen 11 biß 2, 49c 
fveziell bei diefem Verkauf 


Weite Canda3 Pumps und Orfords für 
Mädchen und Kinder, alle Größen, biß zu 2, 
Preife von $1.25 herunter 

en — ——0 79e 


Box —I —— für Knaben, ganz fs 


lides Leder, Größen bi3 au 51%, 51.25 


$2.00 W erte, fpeziell zu 
Garpet-Slipper3 für Damen und Mäbdhen, 


alle Größen, bon 3 Bi3 10, für 

diefen Verlauf, per Paar 142€ 

Damın- Spitzenkragen⸗Dept. — Haupt, 
Floor. 

Holländifche Epigen!ragen, in großer ; 

al a 58c, m 

Shadow und einfade Net GBuimps, 39* 


ecru und fhmwars, 59c Qualität, 


Haarwanren: Dept. — Hauptfloor. 
22:röllige gewellte Flechten, 

82.00 Merk, äu.. 6 * 881.00 
32⸗zöllige gewelii⸗ Bieten, ... 84.98 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

terbiertel Kalbfleifch, 
J— ———— A4Ae 


334e 


$7.00 Werte, au.. 


Torbeviei Kalbfleifh oder 
Stew, per Pfd 


reife Borl» — 
d 
Deine Chuck Roaſt, 

Pfd 


144e 


„.1314e 
Mageres Rippen⸗Suppenfleiſch, 


De u. 1114€ 
Friſches Hadfleiie, 2 1 1l4e 


ver Bid. 
12146 


Mageres fügae cured Rum 
Eorned Beef.......- 
.14e 


VBorderbiertel Sammfleife, 
per Bd 


Mitte in zweiter Ehe”, Operette bon 
Hanifh und Wegern, und am Samä« 
tag Abend das Benefiz für den belieh» 
ten und tüchtigen Sheaterfelreiär 
Giegfried NRemat, „Das verlorene Pa- 
radies“, Schauſpiel von Ludwig 
Fulda. 


— Die rechte: Weihe. — Pfarrer: ’3 
ift fchredlich, müßt Ihr Euch denn bei 
jeder Kirchiweih prügeln? — Bauern: 
G'wiß, Hochwürden; das gibt ihr ia 
erft die richtige Weihe! 


— Aus der Kinderftube — Rarl- 
hen: Großpapa, ‘gelt, du Bil 
wer? — Großpapa: Ya, Kar un 


ı Rarlchen: Bekleideſt du dieſen Ehren⸗ 


poſten ſchon lange? 





TANTE 


ILLMANS 


STATEEWASHINGTON STS 


i srühjahr-Kleider zu 
ungefähr 60c am 8 


Wir kauften ein $20,000 Lager 
bon einem prominenten Nem Porter 
Sabrifanten zu 60c am Dollar, und 
wir offeriren Euch morgen das Bene- 
fit und die Vorzüge diefes riefigen 
Einkaufes. Dies ift ein Verkauf von 
Kleidern, welcher mirklich außeror- 
bentliches Werte bietet. eder Anzug 
= in der allerneueften Yrühjahrs- 

1 Mode und völlig garantirt in Bezug 
auf Palfen, Herftellung und Stoffe. 
Sn all den neuejten Muftern. 


Worſted Anzüge, 
Cheviot Anzüge, 
Caſſimere Anzüge, 
Tweed Anzüge, 
wert $12.50, 


3.88 


E Anzüge für junge Männer, 
Anzüge für forpulente Männer, 
Anzüge für hagere Männer, 
Männer-Anzüge, „Regulars“, 
mert $16.50. 


|°10:22 


" Serge Anzüge, 
Chepiot Anzüge, 
Velour Anzüge, 
Homefpung, 
Wert $20,00, 


J 328 


84.50 Anzüge und Reefers 
Baden 8: -- 22... 


N 
N 
| 
\ 


N 
u 
Sy F 


2 


Second 
Floor 


S3 weihe und Derbyhüte für 
Männer, alle neuen Frühjahr + 
Facons, morgen zu 


52.95 


Norfolt und doppelbrüftige Anzüge mit Full Cut Knider-Hofen, Größen 
für Knaben im Alter von 7 bis 17 Nahren, in hübfchen grauen und loh- 
farbigen Mifchungen, jowie ungefähr 200 elegant gemachte Reefers für 


die Kleinen Jungen von 21% bis 7 
morgen zu 


N em 
Sahren — marfirt für (50 pr 
52.95 


Die Suche erwedt immer 
groge Neugierde 


„Wie in aller Welt man auf einem 

&öberd Fleiih, Gemüje, Kartoffeln, 

emmel und einen Bubdding gleicyzeis 
Hg über einem Feuer bereiten Tann“ 
— viele deritehen e3 einfach nicht, bis 
fie e3 mit eigenen Augen jehen. 


Und dod ift eS wahr, und e3 ft einfad — 
Ba man die Handhabung ded Herded ber» 
tebt. 


Diefer Herd — der foldhe Vorteile möglich 
madt — fit bier in Chicago unter dem Na- 
men berühmt geworden, den wir ibm gege 
ben, nämlich 


“Composite” Gas Range 


Diefer Name ft ihn ganz natürlih zuge 
jenen, meil er wirfli& ein „Compofite” der 
eiten Eigenfhaften von über 1000 Herden 
ift, bie wir erprobt haben. 

unſer Verſuchs⸗Laboratorium iſt febr, in» 
tereſſant. 8 nimmt ein großed Gebäube 
ein. Dort erproben mir jede neue Gaäbor- 
rich - {obalb die biefigert und auswär- 
tigen Batertämter ihr Erideinen melden. 


‚D de Derinte fönnen wit die wirl- 
sJortirittliben Saden auswählen. Und 
ee ude maden aus unferen Sadhleus 


e beiten Herdfenner ber Welt. 


Auf ** Weiſe wird es uns leicht, anzu⸗ 
geben, wie ein volllommener Herd herge⸗ 


ſtellt werden muß. Und das tun wir, wenn 
wir unſere „Compoſite“ Herde für jedes 
Jahr neu herſtellen. 
Wir beſtellen ſie bei 
Fabrilanden den zehn 
fahrikanten der Welt. 
Dieſer Plan gibt uns eine Auswahl von 
über 50 verſchiedenen Formen, unter denen 
unſere Kunden ihre Wahl treffen lönnen. 
Nedber Käufer eines „Compoſite“Herdes 
erbält einen durchaus zeitgemäßen wiſſen— 
ſchaftlich konſtruirten Kochherd, den beiten, 
der für Geld zu haben iſt. 
—— Sie an Randolph 4567, 
oder laffen Sie jih Katalago von unſerem 
„Compofite” Range Department fhiden. 


zehn berichiedenen 
führenden Ofenfa⸗ 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building 


Die Hauptforderung der Weichenfteller. — 
Malerftreif geht weiter. 


Bezüglich der geftern berichten Bei- 
“Tegung des Lohnitreit3 zmwijchen den 
Meichenftellern und den Eijenbahnen 
ift nod) nachzutragen, daß die erjteren 
von ihren 18 Forderungen 17 durchge: 
Aebt, die Hauptforderung, 50 Prozent 

&lag für Ueberzeit-,- Sonntags- 


und Seiertagsarbeit, vorläufig zurüd- 


elegt, nicht aber aufgegeben haben. 
Das wichtigfte Zugeftändnis ift volle 
Bezahlung in dem alle, daß ein 

fteller zur Arbeit gerufen, dann 
aber nicht beichäftigt mwirb. 

Die Maler und ihre Arbeitgeber 
amterhanbelten bis Mitternacht, ohne 
Die Arbeitgeber wollten Alles 
— augefiehen, 

läge wurden aber bon den 
* u und der Streit 
wird bi8 auf meiteres forigefegt. 
lleher 200 Arbeitgeber haben angeblid} 


daß e3 zu einen Vertrag gefommen 
« ä 


bis auf zwei 


Lokalbericht. 
Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


den Vertrag mit den Arbeitern ange— 
nommen. 


— — — — 


Ghicago= Buenos Ayres. 


Eine neue Dampferlinie fol in 
nächiter Zeit zmijchen New Drleans 
und Buenos Wyres eingerichtet mer- 
den, dieBanamerifanifch-Argentinifche 
Linie. Dieje direkte Verbindung mit 
der Argentinifchen Republit eröffnet 
biefigen Erporthäujern einen neuen 
Meg nach der Metropole Südameri- 
fad. Der erjte Dampfer, Drumcliffe, 
fol am 30. Xuni von Nem Orleans 


abfahren. 
| 


Dienitmäohen verklagt Serrihaft. 


Eine Schadenerjatflage auf $15,000 
ftrengte geftern Emily Munfen gegen 
Kohn DeKoven Bomen, feine Gattin 
und jeine Schwiegermutter, Frau Le- 
dyarb GStevend,, an. Die Klägerin 
war früher in der Familie der Bellag- 
ten bebienjtet gemefen und war unter 
dem Verdacht, $30 geftohlen zu haben, 
einer Durhjuhung unterzogen mot: 
den. Sie wurde angeblich vor Aufre- 


€ db 9. — Das ener 
finden 1 Bett en $ men biefer Art 
1658 bed „Ei a reckor e unter . N. 
eichnet. — Wir lönnen en t ſagen, wo 

te eine folde Anftellung finden könnten. 

M. N. — Wenden Ste fi des Paffes wegen 
an einen der „United States Commifftoners“, 
die ihre Bürod im Bunbesgebäude von Da 
Sie Ihren Entlaffungsigein baben, fo bürften 
Ahnen überhaupt Teine Schwwierigfeiten erwach⸗ 
fen, aber es ift auch bet der NRüdtehr ficherer, 
wenn man einen Bab befigt. 

M. B. — Sie lönnen mit der Chicago, Mil- 
maulee & &t. Paul Bahn (Bahnhof Canal und 
Adam? Str.) oder der Nortbiveftern Bahn 
(Bahrnbof Madiion und Canal tr.) nah Mil- 
wautee fahren. Der Fahrpreis ift auf beiden 
Bahnen der gleiche. 


rau Tb. — Jene Erfurfionsfahrten werden 
gewöhnlich erit Mitte Juni eröffnet; e3 bängt 
aber ganz bon der Er Die Reife mit 
der Bahn koſtet $1.80, die Rüdfabrt ebenfopiel 
denn feit der yabrpreis gefeplih auf 2. Cents 
die Meile angelegt worden tft, gibt e3 für ein 
Retourbillet feine Preisermäßigung mehr. 

9. I., Lale Villa. — Myrrheneſſenz heißt au 
engliih „Eiience of Myrrh“, Eteröl „Ena De 
Was „harte Boffare“ (die3 lefen wir wenigitens 
heraus) find, vermögen wir Ihnen nicht zu fa: 
gen, geihweige denn, Ihnen den englifhen Ya» 
men anaugeben. 

a. Mm — 
azunädit an den VBormann menden, ausgenom- 
men der betr. Betrichb bat das Ablommen mit 
der Unton, da& diefe ihm alle nötigen .Irbeits- 
fräfte liefert. 


‚penthb 8 — Sämmtliche Laubſägeartikel 
fönnten Sie bödftens in den aroken Gefhälten 
an State Str. erhalten; Laubfägen allein bei 
ber Stebbins Hardware Eo., 15 MW. Ban Buren 
Str. 


9. 2. — Auch auf eine Mufterkolleftion würde 
Boll zu bezablen fein, und zwar in der Höbe 
bon $4.50 das Pfund und 25 Prozent des 
Wertes. 


‚®. — Iene Firma bandelt mit Wandelbilder: 
films und Wandelbilderapparaten. 


‚E35 8. — ragen Sie doch die Beranitalter | 
jenes linternebmens, wie follen wir milfen, ob 


diefe im Sinne baben, vabei ehrlich zu Wert zu 
geben, oder nicht. 

Elmburit. — Das Ende des „Heiligen Rü 
milhen Reiches deutiher Nation“ fam, als 
Kaifer $ranz II. aus dem Hauie Hababurg-Lotb- 


ringen am 6. Nuguit 1806 die Kaifermwürde nie: ! 


berlegte und fich fortan ald Erblaifer von Oeiter: 
teih Stanz I. nannte. Am 28. März 1849 er» 


wählte die deutihe Nationalverfammlung König | 
Sriedrih Wilhelm IV. von Preußen zum erbli: | 


Gen Kaifer von Deutfhland, er Iebntte 1edob ab 
— Tas Präfidium des Norddeutiben Vurdes 
wurde der Krone Preußens erblich ubertragen. 
‚2. mM. — Wenn hr Pater Pürger ift, fe 
find Cie dadurch ebenfalls 


bierberlfamen, fo werden Cie feine Schwierig- 
feiten baben, fiherlich nicht, wenn Sie im Befik 
eines PBafies find. 


John H. — Eine folde Klinit befindet fie | 


im Gebäude 904 ®. Adams Str. 

„RL. N. — Der Photograph Hermann Lufche 
140 Webiter Apde., teilt uns auf Ihre Anfrage 

bin mit, dab er gemillt ift, Ihnen beiaufteben, 

fall3 Sie fih mit ihm in Berbindug fegen. 
Berner — In diefer Angelegenheit müf- 


fen Sie fi beim Selretär des Cchulrat3 (Tri: ! 


bune Gebäude) befragen. 

Lefer, Bine Str. — | 
Banken läßt fich der Brieflaften aus naheliegen 
den Gründen nicht ein. 


©. R. — Die Züge der Altonbahn fahren vom ı 


Unionbabnbof an Canal und Adams Str. ab. 
Alle übrige Auskunft erhalten Sie vom Raffa- 
gieragenten der Bahn, 85 W. Monroe Str, 

I T. — Jene Lizenien loften nichts. 

‚Geo. 2. — In Jadfonville, la., erfcheint 
die „Florida Ctants-Bazette*. 

Eh. DO. — E83 gibt fein anderes deutfhes Al- 
tenheim in Chicago. 
. 9. Mit dem „Chicago Mufical College“, 

0 ©. Michigan Ave., ift eine Theaterſchuie der 
bunden, wenden Sie fi dorthin. 


Henxy. — Cie finden folde Yoreffen auf 
zes 1836 des „City Directory” unter „Irans- 
ators“. 

Frau F. — Wenn Sie den Brief wät am 
Abend in den Kaſten werfen, wird er am Nach 
mittag des nächſtfolgenden Tages in Milwaufee 
abgeliefert werden. 

€. H. — Wenden Sie fih, im Countugebäude 
an den Hilfscountyanwalt Anderfon. 

„Bejtändiger Lefer”. €3 beißt 
„deutfher Kaifer” und nicht „Raifer bon Deutfch- 
land“, weil Deutichland nicht ein Kaiferreich ift 
wie 3. B. Rußland, oder Deiterreidh, fondern ein 
Etaatenbund. In den deutfhen Bundesitaaten 
tft die Taiferlihe Gewalt eine nue sehr be- 
&räntte. Der „deutfhe Kaifer”“ berrfcht nicht 
ber Deutfchland, er ift „eigentlich“ mer als der 
Heerlaifer anaufeben, deifen 
bauptfählih für den Fall eines Sirieges gelten. 


fowie für alles, was mit Kriegäztiveden zufam- | 


menbängt. 


„Emma — In Montreal gibt e3 feine 
beutiche geitung. Vie Eifenbabnfahrt von bier 
na Montreal foftet ettva $30.00, 


‚2. 3. — Ihr Ziehlind würde, wenn Cie nicht 
ein Teftament zu feinen Guniten maden, auf 
“Ihren Nahlab Erbanfprüdhe nur aeltend maden 
lönnen, wenn Sie e3 in gefegliher Form an 
Kindesitatt angenommen baben. Auch in diefem 
Falle würde aber immerhin die Hälfte Ihrer 
abrhabe und ein Drittel Ihres Grumdbelipes 
hrem Gatten zufallen. 
* * 


Rechtsanwalt Fred PBlotte, Nr. 127 N. Dean 
born ©tr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude, 
{bt nachitehbende Auslurft auf ihm bermittelte 
nfragen: 

Alter Lefer — Im Staat Allinois aibt 
e3 Tein Gefeß,. dad den Nrbeitacher zwingt, 
u. Arbeitnehmer zu berfihern. Das ift ihm 
reigeitellt. Mir raten aber dazu. 

U. 2. — Wenn eine Drganifation, die nicht 
inlorporirt ift, den Namen einer inforporirten 
Srganifation annimmt und für geichäftliche 
wede benugt, ift e3 ein Peritoß gegen die 
Sefege. Die Wolizei aber bat nicht3 Jamit zu 
tun. €3 ift Sade der Gerichte. 

M. D. — Polizeibeamten haben Tein Necht, 
da3 Heim einer Rerfon zu betreten, wenn ıte 
nidt die dazu mötigen aerichtlihen Bapiere 
baben. Weberichreiten fie ibre VBollmadten, fo 


ttı die Stadt nicht haftbar. Die PBoliziften felbit | 


würden haftbar fein, wenn Aniprüche auf Scha- 
dbenerfat erhoben werden würden. 


— 


„G. F. S. — Wenn Jemand ein Gewölbe von 
einer Geſellſchaft, die Sicherheitsgewölbe vermie— 


tet, mietet, ſo iſt die Geſellſchaft verpflichtet, ihn 


egen Verluſte jeder Art, durch Feuer oder Dieb— 
tahl, zu ſchützen. Entſtehen Verluſte infolge der 
Nachläffigleit der Geiellichaft, fo ift diefe baftbar. 

€. A. — BRenn ein Mieter feine Räume don 
Monat zu Monat mietet und feinen Mietzins 
bezablt bat, aber vor Ablauf des Monat2 auS- 
tebt, braucht der Vermieter ihm nit einen Teil 
er Miete zurücdzuzablen. 


fehr erle 
jez 


‚ Bermeidet den fdwerften Teil des Früb- 
jahr-Reinemagen? — die Cäuberung dert 
Wände und Deden. Madt Euch nidt bie 
Mühe, den Nerger und die großen Unfoften 
bon neuen Xapeten. Geht nad der Apothele, 
Farb» oder Eilenivaarenladen und bolt Cu 
eine 10c Büchfe bon Abforene ——- bem TZape- 
tenteiniger. Mit diefer 10c Büchfe könnt Ihr 
Wände und Deden eines Zimmers mwie neu 
tapezirt ausfehen maden. Heine fhiwere Ar 
beit damit berbunden, wiſcht einfadh bie 
Wände und Dede mit Abforene ab, und der 
Chmug und Staub berfhmindet wie burd 
Sauber. Jbr werdet die Tapete falt nicht wie» 
der erfennen, fo rein und fridh ft fs; 
Ubforene fi das Ginzige, da? diefes be 
totrkt, und Koftet nur 10c. Außerdem tit feine 
Arbeit damit verknüpft. Man mwilht einfach 
die Wände ab. E3 aibt viele andere Eaden, 
die fich mit Abforene reinigen laffen. Iryend 
etwas woran fih Shmug und Staub felt 
ent, — — Iderrabmen, Bor» 
nge etc, E83 ift leicht und einfach p u 
tauchen, E8 tft fertig zum Gebraud. Ihr 
braudt e3 nicht e milaen oder e3 fertig au 
ma en. e tnterläßt feinen Schmuß oder 
Abfal. Ihr Fönnt allen Staub von der Dede 
entfernen, ohne au nur die Möbel im Bim- 
mer auube en. &3 milrbe {don zehn Cents 
wert fein, die beiden lede bon der Dede 
über der Gasflamme zu — aber Iht 
lönnt das gange Zimmer reinigen mit einer 
zu. Ihr habt nie ettvas ähnliches mie Ab» 
orene ge peu: 8 nidt nigte üpniimen. 
Kein Reiben ober Shheuern a, nur Abs 
wilden — burdauß feine Ürbeit, und batın 
ind bie Tapeten wie neu, und Ihr Habt bie 


ntofte r_ neue Tapeten ge Holt 
fe Busforene. Probirt es erſt 
in einem Zimmer ober en ein fled, 
und Ihr iwerbet fehen miebtel 
beit e8 etfpart. —— es in 
en ẽ 


Seldftverftändlich müffen Sie fic | 


€ s I Bürger geworden .! 
und Zönnen fi einen Auslandspak ausfertigen ! 
laffen. Da Sie fhon fo jung mit Ihren Eltern 


Auf die Empfehlung bon 


x \ | Diefe Dreß— 
| Hütezu$10 


beſitzen beſondere Ei⸗ 


KiILWAURE: av 


genichaften, die jonft in den für diej. Preis offerirten 


nich 


Federn, die jte zieren, twaren- anfanglich 
teurere Hüte beitimmt. 
werden zufriedenitellen. 


t vorhanden find. Die prächtigen großen 
ür 
Die geſchmackvollen 
Die Geſtelle ſind gut 


gemacht und es gibt zahlloſe elegante Modelle 


für 


SR 
« NS 
(N 
gr 


\) 


— —— 


Handltaſchen: 


Neuſilber Ring Ma— 
ſchen-Taſchen, mit fan— 
ch etched Geitellen 

Kid gefüttert, Kleingeld 
Taſche, fanch gezackter 
Beſatz, reg. 83. 50 Wert, 


82.50 


Alle 


für 
klei 


82. 


Dutch-Kra 


wahl, ſpez 


weiß und 


ledernen Handta 
ſchen, mit Leder ge— 
füttert, mit Elfenbein— 
famm, Spieael, Buder- 
Bor und Ktleingeldtafche 
berieben, $2.95 wert, 


52.29 


peziell nur 
Gier, feine, große, (teme 
Roft- od. Televbon 


beitell.), ver Deo. 18:c Groc 


Butter, Meadow Hill Greamern, (feine Boit 
oder Zelepbonbeitli. für dief. Artiell, 35e 
nur 2 Pfd. an einen Kunden), BRfd. . ..“ > 
——— — Rognefortläfe, Pfd 

Feinſte Gotenburg Style Som— — 
merwurſt, Pfd — 1514c 
reiner Falter aclochter Schinken, 

nah Wunſch geſchnitten, Pfd 


Friihnebadene Hol- 
land Goolies, 


$3.98 heru 


150 Stüde 
gariſche u. 


Fanuch Hinterviertel 
fleiſch, Pfd 


Friſchgeback. Cocoanut 
: » Prima Chuck Roaſt, 


Bars, 1560 12c 


Sorte, Pfd...... 


Noyal od. Chic. Blend 
frifchaeröft. affee, zwei 
Pd. an 1 Nd,., 

per Bid 


per Bid 


ver 'Bfd 
Sugar cured Rump 
Deef, ver Bid 


Wein und Liköre: 


Galif. Vort, Sherrh od. Angeli- 


Sunnh Brook Whiskey, bottled 


in Bond, oder Old MeBrayer, ca⸗-Wein, unſ. 


Sorte, Gallone 


Ghapin & Gore’3 Old Reſerve 
bon 8:30 bis 11 


1.75 verlauft, = | Vormittags, 


Gedar Valley Whiskey, — zu | Wbisien — 
1, Gallone ® Flaſche 


€. S. 100. — Eine Wittwe don 80 Jahren 
fann fi gegen die Wünfche ihrer Kinder wieder 


| berbeiraten. 
Machtbefugnifie ı 


L. F. Mietet Jemand eine Wohnung bon 
Monat au Monat, jo muß er dem Bermieter 
dreißig Tage dvorber Tündigen, wenn er aus 
jieben will. Kürzere Küdigun 


SHandgemadte Braidhüte 


Band garnirt — fpeziell 
Zamötag, für 


Yabot3 — 


Fleischwaaren —— 
Kleine magere Zoin of Port, 


Manere Heine Porkichuitern, 
Fanch rolled Rib Roait, zu 


Material und Arbeit find durch— * 
weg über jeder Kritik erhaben. — 
Speziell für diefen Verfauf 


nur 


Promenaden-Hüte für Damen — neneite 
Moden in formen und Yarben — die 
Sorte, die überall für $5.00 verfauft 
wird — unfer jvez. Preis 

für Samdtag nur 


Hübſche Spitzenhüte 
f. Kinder, mit Kranz 
aus Vergißmein— 
nicht —ein huͤbſcher 


——vse 


für nur.. 


Kinder, elegant mit 
nen Blumen und mit 


1.98 


48 und... 


Korrekle Frühjahr-Halstradıten 


gen für Damen -—— mit 
eine jehr nette Aus— 
iell für 


85c, 65c, 50c, 25c 


Venice Spiten Godts3-Sct? — in 


Cream, eine große Aus 


wahl, neite Muſter; 65 
nter biz .... —T 


Bänder: 


fancy Band — bul 
geblünmte Entwürfe; 


ſehr hübſche Muſter; 


erie 8 a BIIND Besten Butterine, — 
frifch churned, > 
® Der Kid 1614 
Feine jugar cured Picnic 
Schinlen, Pfd 
Fein geräuch. Weißfiſch, Pfd € 
Feinite holl. Fetthäringe, Stück > 
Bismark importirte arätenioie Häringe; 
in Reinfauce eingemadt? 15 
ver Biüchie 5c 
Home made Lageluhen, Stüd........... 1Se 
— m Oll⸗ 
ven, Maſ. Sthle238 
Jan I Ju. 25€ 
elto, fein. Dei- *23 
Kalb: tert, ZR 250 
&,6lara Zwet⸗ € 
Bid ichen, 3 Fe 230 
Ba granuf. Zuder, 
89 
da5 iD. EIA c 
Uncle Jerry Biannku- 
chenmehl, 
3 Palete 


Cored 


$1.50 


” 


„ESTABLISHED 1875 BY 


{ ift ungiltig. Der | 
| Bermieter faann in diefem Fall auf Zählung 


der Miete Ilagen, wenn die ‚Räume unbenugt | 


find, 

NR. ©. ( 
Ausland im Stih und erlangt fväter im Aus- 
land eine Scheidung, fo fann er ih nad cr- 
langter Scheidung wieder bverheiraten, wenn die 
Gefete in dem betr. Sand oder das Urteil im 
Ebeiheidungsverfahren” es nicht berbieten. 

AlterLefer. — Ein Gatte lann richt auf 
Scheidung Magen, weil feine Gattin ibn nicht 
mit Sindern bejchentt. Er muß trogdem für 
ihren Unterbalt jorgen. j 

“bendpoftleferinm 1) Wenn eine 
Perion Grundeigentum lauft, muß der Velittitel 
in ihrem, nicht einem angenommenen Namen 
ansgeftellt werden. 2) Wenn Jemand eine zweite 
Sopotbef auf ein Grundjtüd bat, die teilweife 
fällig wird, bat der Befiger der Huvotbel das 
Recht, fie einzuflagen, wehn fie nicht „bbezablt 
wird. 

Ymelie — &3 gibt fein befonderes Mit- 
tel, den Namen eines Gefhäitsteilbabers feltzu- 
ftellen, wenn er nicht auf dem Firmenſchild oder 
den Drudiahen der Firma angegeben ilt. 

F. W. North. — Guthaben ıumd Forderun- 

en eines Schuldners lönnen jederzeit mit Be: 
tan belegt werden, ohne Rüdficht darauf, in 
weifen Händen fie fich befinden. Der Slaubiger 
aber follte, ebe er fie mit Beichlag belegt, ein 
Zablungsurteil gegen den Schuldner erwirlen 
es Sei denn, er fei bereit, eidlich anzugeben, daf 
der Gläubiger beabfihtige dDurchaugehen, fo dab 
ex um fein Geld fommen mürde. 

Otto, — Eine Ehefrau, Tann die Möbel ber- 
faufen, wenn fie ihr — Wir können in 
Ihrem Fall eine Entſcheidung nicht abgeben, 
obne von der anderen Partei gehört zu haben. 

9. 9. — Verheiratet fi eine Perſon in diefem 
Staat dor Ablauf eines Jahrd nah erfolgter 
Scheidung, fo iit die Ehe nichtig. Um die Nich- 
tigfeitserflärung berbeizuführen, ift c3 nötig, 
ein Gefuh an das NHreid- oder das Superior: 

ericht einzureihen. Das Gericht aibt dann eine 
Sntiheidung ab, in der die Ehe Tür nichtig er- 
Märd wird. Die Gerichtstoften und unwalts⸗ 
gebühren find ungefähr eben fo bod wie im 
Scheidungsverfahren. 

A. S. G. — 
auf Grundeigentum, d ſi 1 I [ 
mwiünfcht, fo ıft es rätlich für beide Zeile, ein 
Ablommen zu unterzeihnen, in dem die Berlän⸗ 
gerungsitift rn itt. Außerdem jollten 
neue Noten auögeitellt werden. Das Ablommen 
fan je nad dem Wunfch beider Parteien im 
Grumdbuchamt eingetragen werden oder nicht. 

AlterLefer. — Wird ein Arbeiter verlegt, 
und ift der Arbeitgeber gemäß den Beitimmuns 
gen des Haftvflihtgefeges eingetragen, To it 
der Arbeiter während der Dauer feiner Kranl- 

eit zur Hälfte feines Arbeitslohnnd berechtigt. 
Ir der Arbeiter nicht gemäß den Beltimmungen 
des Gefepes eingetragen, fo Tann der „ırbeiter 
ibn aut Scadenerfag verllagen. Jit_die Ver— 
legung nicht auf daS Verfhulden des Yrbeiters, 
fondern des Arbeitgebers zurüdzuführen, fo 
fanın der Eritere. Shadeneriag erhalten. 

M. M. — BWenn ein Mieter ein Ablommen 
trifft, ent weder mitndlih oder fchriftlich, To 


Hat eine Perfon eine Hhpothel 
die fie zu berlängern 


' muß die Miete gemäß den Beltimmungen diefes 


Ablommens gezahlt werden. Wird fie micht be- 
zablt, fo fann der Vermieter den Mieter zum 
Ausziehen zwingen. Er anub ihm entweder eine 
fünf: oder dreigigtägige Kündigung augeben laf: 
fen. Nah Ablauf diefer Frift muß der Mieter 
auszichen. 

Stetiger Lefer. — Bent Jemand 
Grundeigentum unter der Bedingung lauft, dat 
er zwei und einen halben Ader Land erhalten 
foll, das zum Anbau fertig ilt, aber diefes Lan 
nit erhält, fo fan er den Werfäufer auf 
Schadenerfag berflagen. Dabei darf aber, nicht 
pergeffen werden, daß e8 die Pflicht des Käufers 
ift, das Grundeigentum dor dem Kauf zu prüfen. 

„ G — Rauft eine Berfon Grundeigentum, 
zablt einen beftimmten Betrag an und beriteht 
fih dazu, den Reit in Abilagszablungen zu 
bezahlen, bält aber die Abihlagszablungen nicht 
ein, fo werden glie Verträge gewöhnlich binfäl- 
lig. Eine derartige Beitimmung ift in den meis 
iten Kontralten diefer Art enthalten. Sie werden 
daber da3 Grundeigentum fowohl wie aud Ihr 
Geld verlieren. 

— ⸗— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weize n, Mai, 91c; Juli, 

8866. 


Mais, Mai, 5540; Juli, 


5655 8B6cSevb⸗ 
tember, 56%c. 
T, Mai, 34.%—34%c; 


9a ts Juli, 344 —34%c; 
ptember, BI—B4%r. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den_bie- 
fioen I teilte N auf ho don Mais 
auf 83,000, bon Hafer auf 228,000 Bufhbel3. 
Verfhidt bon bier murden 223,000 Bufbels 
Bielgen 574,000 Bufhels Mais: und 196,000 
Bufdeld Hafer. 

Gepöteltes Shmeinefleifh, Mai, 
9.80; Zul, $19,75. 

Sähmals Mat, $10.97%; Juli, $10.95. 
Rippen, Mai, $11.30; Zult, $11.05. 

& + 


89740; September, 


a —— 


Leſet die „Sonntaavoſte· 


Läßt ein Galte ſeine Gattin im 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


The Store of To-Day 


50€ Boslam Zalbe....... 


Spezialitäten in Candies: 


Gebroh. Milh-Schololade, Lie Sorte, i 
Schokolade - Kirihen, 50c Corte, ver Bid a 00. 
Bitterfühe Schololade Creams, Nuß- 
lungen, per Pfd...... ar nei 
Beannt Butter Kifies, ver Bid 
After Dinner Mints, feinite, Pd. 3 
Niiortirte Butterenps, per Bid 


+ 

N Fr KINEE 
x 
2 


Quick Service 
Lunc 


.o Geränderte Butts 
° mit Kraut — eins 


ſchließlich Kartoffeln, Brot, Butter, 


Vie und Kaffee — iell 20 
en mn - Gi 


Es it Chic umd 
Eleganz in diefen 
Damen u. Mädchen 
Suits zu $17.50! 


Gnte Bedford Cords und Whip- 

cord8 — einige mit beitidtem 

Kragen ſehr hübſch mit 
bulgariſchem Beſatz verſehen. Ihr werdet 
die Art des Zuſchnitts und die Herſtellung 
elegant finden. Die Drapirung derſelben 
wird Euch gefallen 

u. der Wert Euch 

zufriedenſtellen, 

für nur 


Frühjahr-Coats für Damen und Miſſes, 
in einem vollſtändigen Sortiment von 
allen neueſten Facons und Stoffen der 
Saiſon, einſchließlich des neuen Tapeſtry 
Cloth, in allen Schattirun— w 

gen — für nur 


Goats3 für Mädchen, Babies und Juniors, 
ein volles Sortiment don Kaconz und 


Stoffen in Preiien rangirend 8 95 
«Jo 


Lawn Shirtwaiits für Tamen — mit 
Bandbeiticter Front mit ZSpiken 
beießte front, beießt mit Spitzen und 
Tuc3, Gober Hals, Iange 98e 
Aermel, wert 8*1.50. für. . . . . 


2 
. 


all 


I 


le) 
—⸗ 
J 


Seidene Meſſaline Unterröcke für Da— Princcß Slips für Damen, mit Spitzer 


men mit pleated Flounce 
in allen Schattirungen 
wert $2.50; für 


Droanen un. Toileiteartifel 


Sin Duim’3 Malt...... 6s5e 


1.00 2iiterine 48e 
2760 
8RBO0e KCauthrox Shampoo. 280 
35e Flsthers Galtorta....10e 
$1 ©. ©. für das Blut F2e \ 
50€ Drangeinepulver......2Se Y 
$1.00 Beruna 

50€ Beei, Iron & 

Bine, Pint au.......... 
‚de Pomprian Wiai- 

idae Cream 

50€ Java Reispuder. .. .I 
25e Yarat. Bromo 


Smringe 
sc 


indſchuhe 
bis 


zu $1.25, zu 


25 Mennens Talcum 


Stuarts Tyspepiin Tabl. 35e 
25e Gart. Liver Bills....12e 


ET 
Pallam 


Pfd Vearl Roſe, 
Cremo, 
* Kiſte von 5 

und Fruchtfül- 28 — 
—. ( In f 1 

aröße, 7 für 25c, 
Kiſte von 50 410 


* Tip Top 


En 


Zahnbüriten, Werte 
Saarbüriten, wert bis 


Sweetheart Seiie, 4 für..13e 
Palm Tlive Seife...... 
Gradvodd biauc Seife... 41, 
10,000 Stüd aifort. Toilette» 
feife, wert bis au 10c, 
a 
25e Jetem Hautfarbe 

Sceveras Lungen 


(Glear Havana) 
3 für 


La Giſalda (imp.), 


— kommen und Stickerei beſetzt, Front und Back — 


1 > baden und Spitzen-Flounce; 
— 


wert 31.50; für nur 


Keine Phone⸗ od. Poſt⸗ 
beftellungen au diefen 
Preifen ausgeführt. 


81 Tyrian Syringe 
$2.50 beſte Comb. 


Hoſpitalwatte 
ise echte Gummi 


25e Seidlig- 

Pulver zu 

4 Unzen Rizinnsöf, 

u * 
4 lin;. reiner Alfohol, 


au . 
14 Pd. reines Glyze⸗ 
14 Pfb. Karbol- 


em zu . 
nzen camphorated 

ic Hat) Warfü —* 
75e Iidy Barfün 8 
9 Ungen aaa. : un DIE 


48c 


a 


2c 


17e 


I5e Danderine..... 


Zigarren und Tabak: 


Zarena_ 10c Tampa made Zi 
garr. Sublime ®. 1.50 


> 1.47 Kiite don 50 
Periecto- —— Rauchtabak — fünf 
1.75 10° Sale 25€ 


Rorfman, Durham, Dule'5 Mirture, Blow Boy u 


—D — — 


E. J. LEHMANN 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


and To-Morrow 


Seht mad demgroken „Win den Sonntan-Beitungen. Bhrerfayrt darin Näheres von unferem 
jährlihien Berkauf der berühmten „Geifha‘“ Waifts. Berkauf beginnt nädjiten Montag. 


Großer 


Cinfauf von Männer-Anzügen 


von einem der berühinteiten Fabritanten in Amerika 


$30 Anzüge am Samflag zum Berkauf für $17.25 


Wir fauften von einemt der befanntejtenzabrifanten de anch ın 
Diefe Anzüge find von reinwollenen Stoffen und in der beitmöglichen 
Größen, einjchlieglih reguläre, jtarfe und jchlanfe Sorten — 
Falls e3 uns gejtattet morden wäre, den Namen des 
diefe Anzüge innerhalb einer Stumde verkauft. 
Euch) genügen, den Wert zu erfennen. ; 
graue, blaugraue, lohfarbige und braune; jämtlidh 


Männer. 


Werte bi8 zu $30.00, für 


Sowohl zwei⸗ wie 
Fabrikanten zu nennen, wären 
ein einziger Blick wird 
Verfauf find fanch_blaue, 
Stoffarten diejer Satlon; 


Nur 
In dieſem 


— 


87.50 bis 88.50 Knaben-Anzüge, 5.65 


Mehrere Hundert Anzüge für Knaben, in doppelknöpfigen und Norfolk Facons; in 
fanch Chebiois Caffimeres und Kammgarnen, in hübſchem Grau, Lohafarben und 


Blaugrau. Dieſe Anzüge ſollten 
den, und kommen in Größen 7 bis 
zu nur 


300 fancy Anzüge für Knaben. — 


Alle bübichen 


au $7.50 u. $8.50 verkauft wer⸗ 
—** Preis, Samstag, 5.65 


Miſchungen, Norfolk-Facons, 


bis 18 Jahre; Anzüge, die bis zu 


perfeft im Siben, gut geſchneiderte Röcke, guter voller Schnitt, und 3 59 
* 


Hoſen in Peg Top; Größen 7 
$6.50 verfauft werden follten, 


Eröffnung der Schiffahrt. 


Sie bedeutet Arbeit für Hunderttaufende 
an den Seen. 


Samötag, für 


3 Landes 1000 fanch und blaue Serge Anzüge für Männer und junge 
Weiſe geichnetdert. 


Volle Auswahl von 
dreifönpfige Facon3. 


Frau Bruno Kühn gab. Frl. Erone | 
hat als ftrebfame Künftlerin feit ihrem | 
Auftreten auf der Operettenbühne of- 
fenbar ebenfo eifrige mie erfolgreiche 


Geftern ift die Schiffahrt auf den | Gejangsjtudien gemacht und zeigte ſich 
großen Seen amtlich eröffnet worden, den ſelbſtgewählten höheren Aufgaben 


und aus faſt allen Häfen ſind die | 
Schiffe mit den erjten Getreideladun- \ 


in überrafchendem Mabe gemachlen. 
Ihre Stimme ift jet fchon auäge- 


gen,ausgelaufen. Bon hier gingen 17 | bildet und flingt in der Mittel- und 


Fahrzeuge mit 2,500,000 Buſhels, 
zum größeren Teile Mais, ab, und 
pon Duluth haben die erften Weizen: 
ladungen die Fahrt nad Chicago und 
Buffalo angetreten. Die tanadifche 
Flotte ift von Port Arthur abgefahren. 

Die Eröffnung der Schiffahrt, d. 5. 
da3 Inkrafttreten der im-Winter au3- 
gefegten Schiffäverficherung, bedeutet 
Beihäftigung für 600,000 bis 800,- 
000 Mann an den Seen, in Chicago 
allein erhalten 3000 bi3 5000 Mann 
dadurch Arbeit. 


Das Erone-Konzert. 
Ein gewähltes und funftverftändi- 


ges Publiftum mohnte dem Konzert, 


bei, welches Frl. Angele Erone geftern 
Abend in der Auditorium Recital. 


« e ie 3 Re 
. — — 


Höhenlage gleichmäßig voll, rund und 
weich, die Technik ift gut und die Tert- 
ausſprache deutlich. Dazu kommt, 
daß die Künſtlerin ein treffliches mu— 
ſibaliſch-poetiſches Verſtändniß beſitzt, 


Dr. Carter kurirt ſchielende Augen 


in einer einmaligen Be— 
handlung wie auch Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehkraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
en, Nervoſität, Kurs u, 
eitftchttgfeit, Augen-Ent» 
——— uſw. Fönnen 
urch neine ſpegielle —— 
Bebandlung oder du e⸗ 
a dem e angepaßtie 
tillen geheilt werben. 


melches fie ihre jeweilige Aufgabe aus 
dem Grunde zu erfajien befähigt. 
Beim Vortrag feßt fie dann alle ihre 
Mittel fo reftlog, mit folder Hingabe 
und fo gut empfundener Wbtönung 
ein, daß der Vortrag ungemein lebend» 
voll wird und dem Hörer inniges Vers 
gnügen bereitet. Webers große Agas 
thenarie und jechs Lieder, von benen 
ala befonder3 gut gelungen „Komm, 
wir manbeln“ von Cornelius und 
„Der Schmied“ von Brahıns, fotwie 
das als Zugabe gefungene „Niemand 
hat's geſehen“ zu bezeichnen find. 

Fl. Erone und. das trefflice 
Künftlerpaar Kühn, tmeldes mehrere 
Biolin- und Pianoftüde zu den Ges 
nüffen des Abends beifleuerte, ernteten 
reihen Dank, Herr Eugen Käuffer 
beforgte die SKlapierbegleitung ver⸗ 
ſtändnißvoll. 


— — —— — 


— Troſt. — Ich dachte, mein 
Junge würde mal ſtudiren; aber er 
fommt im Gymnaſium nicht vor—⸗ 
wärts!“ —Nu', gräm' Dich nicht; es 
muß auch dumme Kerle geben. Laß 
ihn fpäter mal Nachfolger werden im 
Deinem Geihäft." 





Pradjl garten 


Gröbe 20x35 Fuk, 20 
Arten bon Geiträudern 
lumen in voller 

e. Der Tunftooift 
elegte. Garten. in 
cago. — 10. Floor. 


= Boston 


STATE MADISON 


Altractione 


0re 


EARBORN STS 'STS. 


& geichntttene Tu 
ü eh ei, ne canBeautich 

rote und 
Ele 1. Dieeht ver @guteb, 

en, t 
Samstag, 11 Ubr => 
Dose; ten, or = 
7. 

Dug. 12e; Stüid, ic 


Kahl uns Euch diefe Tünner- Anzüge zeigen zu HI2.50 


(Bierter Floor, State Etraße) 
und das Mefultat ijt gewiß, Ahr merbet ficher faufen, denn c8 gibt mır jehr wenig 
Männer, die Werte wie diefe mwiderftehen können, die Schlußpartien der Anzüge, 
die am lekten Samödtag ımd während der ganzen Woche fo fchnell verkauft wurden, 
die beliebten Norfolk, zieifnöpfigen u. dreifnöpfigen Yacons, genau und forgfältig 


geichneidert, von feinen Caffimeres, Cheviots, 


iittv reine Wolle, die Hübfchen Karrirungen u. die 
noch beliebteren Streifen u. reihen fanch) 
Miihungen— Größen 34 bi3 42—be- 

und überzeugt 
nliden $17.50 
und $18.50 Anzüge find — morgen 
Gelegenheit zur Aus⸗ 


trachtet dieſe Werte ruhi 
Euch, daß es die geimöh 


habt Ihr die —— 
wahl, für. 


Serge3 und Tiveeds, jeder Anzug po= 


$12> 


Kauft einen „High Art“ Anzug zu $18.50 | 


und, mwerter Herr, Ahr erhaltet einen Anzug vom feiniten Stoff ge- | 
madt, fehlerfrei in der neueiten Mode gefchneidert. | 


Knabe 


Knaben „K. T. B.“ Ungüge, bon ul 
Cheviots, Cafjimeres und Tweeds gemacht 
—in fanch gemiſchtem Grau, 


Lohfarben, 


Braun und ſchwarzen Miſchungen, viele 


haben zwei Paar 


Hole Norfolk⸗, Matroſen⸗, 
ruf. und Militärfacons; 23 
bi3 13 Sabre, u. doppelfnös 
pfige Box Back Reefers, in 
ſchlicht Marine, Rot, Royal 
und braunen Serges, Größen 
23 bi3 10 Jahre; „KR. T. B.“ 
Anzüge jind 

unberg!l. 

Werte 


Frühjahr: Reefers für Knaben, doppelknöpfig, volle Bock Back Rücken-Facon, 
von gutem reinw. lohf. Covert Cloth u. lchlichten Oxfords, fancy Cheviots, 


Kragen vom ſelben Stoff; ſeidebeſtickter Wappen am Aermel; für 
2138⸗ bis 10jährige Knaben, gewöhnlich 84, für 


Frühjahranzüge für Knaben, dop— 
pel u. einfachlnöpfige Mole Norfolf- 
Facon, mit Batchtafchen, von rein= 
wol. marineblauen Kammgarn⸗ 
Serges, fey. Pin checked Cheviots u. 
rauen, lohfarb. und braun gemt. 
omejpuns. Peg Top nftiderboder- 
hoſen in vollem Schnitt, durchweg 
gefüttert, Röcke mit Serge- od. Al— 
pacafutter; 7 - 18 Jahre, 7 95 
anderswo 10.50, norg. + 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffenn lichen wir die Namen der | 


Deutien, über deren Zud dem Gefundheitsamt 
‚eidung Auging: 
Adam, Soiepb, 53 I.; 


924 W. 119. Str. 
Vena, Bee, 3: 


4219 S, Campbell pe. 
Berſche Anna, 88 _ S.; 1852 Burling Str. 
Blansfy, Marie, 26 35 1319 ®. 20. Str. 
Brenner, Bertha, 64 3.;_ 1645 Humboldt Blyod. 
Da Imann, Guftab, 55 S; 1510 Tomn Etr, 
eil,, Henrietta, 42 S%.; 408 N. Elart Str. 
or, bomas, 40 J: 7108 Sullerton Ave. 
vening, 2., 57 3.; 10434 Wentmortb Abe. 
Sandau, Hermann, 59 3.; 3820 Lincoln Vive. 
Lefens, T 3., 67 3; 3626 Michigan Abe. 
Richter, —F 80 J. 948 Salon Bibd. 
Rohrbach, 51 3.; 3215 Princeton Ave, 
Irtebder, —— 68 2.: 1940 Ralmıt Str. 
eber, Migeia, 68: 3.; 1810 Burling Str. 
sungaberg, Soon. 74 3.; 1133 Latradee Str, 


Seiratslizenien. 


Solgende Heiratölizenfen wurden in dee Of 
fice Ae8 Countucleris ausgeitellt: 
Willtam Greenivald, Laura Habes, 
Anton Epec, Roje Mragef, 23, 19. 
Martin Roszac, Amelia Kolodziei, 22, 
zen Span, Maryanna Urbaniaf, 25, 17. 
Halph W. VBanderlinden, Gertrude Benzenberg, 
20, 12. 
Jan Majifa, Magdalena Drabant, 23, 18. 
teter 2. Happ, Roſe Selzer, 26, 22. 
divard Hanraith, Elfie €. Zend, 29, 20. 
Ftanf Sabuda, Julia Sherrad, 24, 20. 
Sozef 5 ugiel, Mary Barien, ar 20. 
Srant unge, Cydia Anitug, 24, 22 
Antbon 5. Brenfen, Hedwig. & Knorr, 25,25 
Stanl ; . Ropper Helen 3. Ehmann, 30, 22, 
Jony Kogut, Mary Iatobezat, 21, 18. 
Reter 2a DBarber, Lottie Wright, 25, 30. 


22, 22. 
19, 


eter Bala, Nellie Zhdel, 23, 19. 

odid M. Goldfmitd, FSannie Wolfe, 25, 
Albert Kaluz la, Iojefa Fabele, 84, 63 
Sohn 2. Baier, Eennie Eridion, 32, 24. 
obn Dombromsfi, M. Clrzbpcaafl, 22, 20, 
Däcar Valfenberg, Emma Rundquiit, 26, 80, 
Undrzei ZJanuszemeli, Victoria Gura, 23, 23. 
Um. A. Seils, Martba Selgenhauer, 23, 20, 
Zony Maciesti, Maria Chbula, 30, 28, 
Sofeph N. Greeman, Aline Woods, 1. 87, 
an Vafierb Cudiwifa Ciwircel, 21, 19. 

fepb Gasda, Maria Kamiiows 9 37, 34, 
Pame Slezericz, Mary Haraynd 29, 34. 


— — — —— — 


Marktbericht. 


23. 


Chicago, den 19. April 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Metzen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Nr. 3, 
rot, 98—102; ot. 2, harter Winzermeizen, 
91—94c; Nr. 2, hart, B0—98c. 

BnEplatzemeisen, Nr. 1, 
Nr. 2, AM—92cC; Nr. 3, 88—8%. 

Mats, Nr. 2, 5b%- 56c: Nr. 2, toeib, 57— 

57ikc: Nr. 2, gelb 66 5öhac: Fr. 3, 5Ju— 

Bölke: Nr. 8, meih, 5556 Nr. 3, gelb, 

BE Söhac; Nr. 4, meiß, 54--55c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 36—I6ksc; Nr._3, 
34—35c: Nr. 4, weiß, 33 —34c; 
35% —36c 

noggen Ne. 2, 63; Mr. 3, 62—68c; Nr. 4, 
— 


Gerjite. „Malting“, 535—6Sc; „Feed“, 
48; „Screening“, 18—45c. 

Me Da „Spring Ratent3”, $4.30—$5.10 das 
ab; Roggenmehl, 2.90—$3.20, „Birit 
Clears“ ute, $3.50—. 60; „Straight“ ‚ Jute, 
$4. 254135 

Seu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beites Ti» 
motby, gu .00-—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
* O0: beſtes Prairie, 5318. 50 50; Nr. 

12. .00—$13.00: Nr. 2, $10. 00—$11. 00; 
Ka beu, $5.50—$6.50. 

Kleefamen. „Calh Lot3“, 

zimitniamen Caſh 


902 - 036c;: 


_3, weiß, 
Standard, 


43— 


$15.00—$21.00. 
ots", $2.75— 


Del 
Etanbard, weiß, 150..... —— 
eadliebi, BE ana: 
nee eisen 
— — — 
Galolin . nähe 
geinjamen-bel, Re im Beb... 
gereinigt, DO. eur. 

—— im Yab.. 
Benzin, do. 


* 


22 
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Ünz Co nd Du Dh 
SKOVOHKMO 


& a i a a tv ieh 
Ainbdber. Gute bis —— Stiere, 88.50 — 
8805 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
re .00—$7.25: mittlere bis gute 
e, SB. 25—$6.00; gute bis ne 
& ber, $7.75—$8.00; Bullen, ſcher⸗ 
maare, $6. TE 88. 00. 


Schweinmne. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
‘ 8.00 0-—$9.05 per 100 * uie bis aus⸗ 
Verſandt), 9.05—$9.10; 
mittlere bi au? agefuchte” Bleiiherwaare, 
$2.00-—$9.10; gute bis ausgefuchte Yerfel, 
$8.00—$8.90; Eber, $3.75—$4.75. 
Shafe. „Beibers“, per 100 Pfund, $6.40— 
"io .00; „Weeding Zamb3“, $7.50—$8.00; 
— Hearlings“, $7.00—$8.00; „Ratibe 
Rambs‘ $8.00—$8.75. 


Moltereiprodufte. 
Butter— 


„Greamerh“, extra, da3 Pfb. 
„extra Firits3“, das —— 
Sr. 1, da3 Bfund.. 
Nr. 2, das Tiund.. 
Eier— 
„Eheds“, 


* (zum 


2226 


dad Dukend.. 

„Dirties“, da3 Dugend.. 
irfts“, da3 Dugend.. 
ira“, das Dubend...... ° 


äfe— 
J „Twins“, d. Pid. 010% 


„Voung America”, 6. ð — 44 
„Daifies“, das Pfund... 01 Bi 
—0.23 


Brid, neu, das 
—0.19 


. 0.17 


Ehmeize: alt, 2 fund. 0.22 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18 
Geflügel und Aualbfleiic. 

© ei ügei (lebend)— 


, — 0.17 
Broilers“ » 


Kuhn u 


2.80 


„MoolyBoh” Anzüge für Knaben, Hofe 
Norfolf, 
con3, bon reinivoll. Serges, Chepiot3 
und Eaflimeres, in gemilchten Geme- 
ben von lobfarb., 
ſchwarzen V 
weben u. 
ckerbockerhoſen in vollem Schnitt, alle 
Nähte doppelt geſteppt und übergogen, 
Größ en 6 bi3 18 Sabre, 


2fnöpfige doppelbrüjtige Fa⸗ 


‚„ braunen, grauen und 
BencilStreifen,Diagonalge- 
ſchlichtem Marineblau, Kni— 


Hähne, das Pfund...... 
Enten, dus Pfund .... 
Sänfe, das Piund.... 

Kälber (aeihladtet)— 
50— 60 Rd. Gewicht, 
60— 80 Rd. Gewicht, 
80—100 Pid. Gewicht, 

Gemüfe und frifdhed 

AUepfel, das Yab. FRE 

Zitronen, die Kite... 

ia ngen, die Kiite. .. 

Grape Fuit, die Kite, soodeendee 

Ananas, die | 

Erdbeeren, Louiliana, 24 Pints 

Spargeln, die Hilte.....crceenee» 

Gurfen, das Dugend. 

Kraut, neu, die Kiite.. 

Grüne Zwiebeln, Die 

Plumentohl, die Kiite. 

Sellerie, Die Rilte. oe 

Kopffelat, die Slieve.. 

Blattfalaf, die Kiepe.. 

Brunnenfrejie, das Faß.. 

Meerreitig, ber Bund... . 

Note Rüben, neue, das Faß, * 

Mohrrüben, neue, das Fap.. 

Tomaten, die Hliite....... - 

Biwicbeln, der Sad. 

Rüben, neue, das 

Beterfilie, das Fah.. 

Rhabarber, die Hiite. 

Radieschen, das Subend.. 

Epinat, da3 Faß.. has een 

Bohbnen— 

Srüne Schnitibohnen, Fiepe 
Itodene Bobnen, auserleien 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln, der Buibel......... 

do., neue, das Faß...cuncucn 


Pfd. 
Bid. 


Rit — 


......... 


Aftienbörfe, 


Nachftehend die Durotirungen an der 
biefigen Aftienbörfe: 
Attien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schlußz⸗ 


preife. 
American Can ......150 344 34u 34% 
do., beborzı ıgt en PA 9 05% 
Amer. Shipbui ding . 88 54 b2%, 521% 
Amer. Telephone .... 50 131 & 
Booth Fifberies ..... 50 60 
Chicago, DBreming ....100 
Chi , Series 1 7% 
do., Series 2......200 
do., Eeries 3. .100 
Corn Prod. Refining. 100 


| Diamond Math ..... 20 
Goodrih Rubber ... 


.50 
do., beborzugt .....100 
National Carbon .... 40 
Beoples Ga ....... 10 
Rublic Service, beb.. 9 
Cear3 3-Rochud ......590 
United States Steel, 90 
Union Earbide .......100 
Bond3. 

$5000 Armour & Co. AUS. ncneeneennenenn 
7000 Chicago SREENENB 
6000 Chic. Railmans Confol, 58 

7000 Chicago Telephone 53 

9000 Commonwealth Edifon 58. 

1000 Metrop. Eleb. Exenſion 4 

2000 South Side Elev. 448... 


Schnittwaaren-Markt. 


Vergleich zur ſelben Woche des Vor— 
jahres erhöhten Ginfaffirungen, die Abnahme 
der Zablumg& einstellungen und das günitige 
Wetter eröffnen einen Außerit hoffnungsvollen 
Ausblid, fchreibt die Wochenrundfhau der 
Sohn 9. Sarwell Eompanh. 

Die Kaufleut e in den Ueberfhwemmungdgebie» 
ten, mo in einem Umfreife bon 2000 Meilen 
Serlufte > mehr als $90,000,000 au beflagen 
ind, beweifen ungebeugte Zupderfi i f 
fo fchnell ala uniag eug! auberfict, —— eite 
ergänzen, wie es den augenblidliden Bedürf- 
ntffen undOrtsberhältniffen am beiten entipricht. 
Die Folge it, dab die Einkäufe auf dem bie- 
figen DVarft in diefem Monat weit größer find, 
al2 im PRorjahre um biefe Zeit. 

Die Feitigleit des Sturmjergemarftes und 
die Nachfrage nah Schäerheds im Welten „baben 
toße Lüden in die Sager geriffen. Die % Borbes 
tellungen auf Mäntels, Kleider» und Blufen- 
toffe find zablreih. U Unge ewöbnlide Aufmerkiam- 
eit erregt die gt oße Musmwahbl in 36 sölligen 
Kletberttoffen, belonder3 in bunt gemuiterten. 
Der Seidenumfah ninmt mit dem Serannahen 
de& marmen Wetters zu. Die Vorräte in den 
Faden, der Großhändler, die fi borgefehen 


Die im 


aben, genügen den Anforderungen. Die Streit; 
age in der Seideninduitrie des Dftens ift uns 
berändert. Die SKleinhändler Iennen die Per» 
bältniffe und faufen in umfangreichem Maße 
ein, für den, augenblicklichen und auch den tüm 


tigen Bedarf, obwohl die Preife feit f 
Se bevorſtehende ——— Tündigt Fi durch 


unebmende Nadfra nad Koffern, . 
fern und anderen Reifeartifeln an. — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 


— — —— 


var ann ; Samt. °9 Diner, Tb — 
u erfragen: Sup loor, 
von 8 Bis 10:30 Uhr Burn Tüblid, 


Garion Birie Seatt & Co, 
State und Madifon Str. 
fonmodimidofe 


Berlangt: Gute, eritllaffige lem 
Mıtomobil Radiatord machen ‚hiempner, Die 
Arbeit da3 ganze Jahr; guter Verbienit im 
Studiopn. Rerfer Kadiotor. Co., Racine, Wis. 


12apr,im& 


an an EN 
Sarmerd! Wenn Jhr Farm u 
au Komnit, 763 Mrilaites alıne Braucht, Tomas 


— Ein deutſcher Mann 


um Reinma⸗ 
Ken in ardballe. 6345 ©.- Halited —J— 


ni—fa 


Berlangt: Me — ſelbhſtandig werden 


will und Tanı, 9 Abend: ** 


A⸗ 


Hetige ge Arbeit ea 


2137 ©. 


Rid. 0. 121% 


Kniderboder »s Holen — in vollem 


| 
| 


Schnitt — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Anaben fiber 16 Sabre al3 Magens 
und BundleJungen. Beltändige Stellung. Nach⸗ 
zufragen im Shipping Room. 

MandelBrodß, State u. Madiſon Str. 


bofrfa 


Verlangt: Erfahrene Zufhneider für Damen 
Baihmwatit3 und »Kleider; zu erfragen auf dem 
4 Bloor in 310 Madifon Str, 

Marihbali FHieldo& En, 


dofrfa 


erlangt: Ein erfahrener Mann, um. hochfeine 
Würſte derfhiedener Art in Heiner Babrif zu 
machen; guter Lohn und dauernde Stelle für 
den rechten Mann. Adr.: B. 19, Abendpoſt. 


— — — — — —— DL u 


Verlangt: Aelterer Mann für heichte Porter⸗ 
arbeit im Laden. 1930 ©. Halited Str. dfria 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
mann). 3511 ®. 
Verlangt: 
uter Lohn; 
Water Etrabe 


Rainter 


(Union» 
Melroſe Stt. 


dofr 
Junger Butcher fur Country⸗Town; 
ſtetige Arbeit. Anzufragen 307 South 
. Zu erfragen bis Sonntag. Ddiria 


Verlanat: Tüchtiger Steindreffer und Müller, 


The National Lead Eo,, 900 W. 18, Str, dofria 


Verlangt: 
fmitbs). 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an fertigen 
Weiten; muB ein nlichterner Mann fein. 1264 
N. Lincoln Str,, Ede PRotomac Ape., 1. Sloor, 
hinten. do—ion 


Sofort, zei gute Klempner (Zins 
Peterfon, 1935 ®. Chicago de. doiria 


Berlangt: Junger Bäder oder Nonditor, dritte 
Sand, Wird fofort aufgenommen, Original 
Vienna Balerb, 2833 Evaniton Ave, dofr 


Diodeler3 fofort verlangt. 
Stetige Stellung. Müffen erjter Rlaiie 
Arbeiter an Ornamenten fein. Erfahrung 
und erwartete Schalt — Alone 
City Ornamental Iron Works, Minnen- 
polis, Minn. Tapim 


Ber! angt: Kin PBarmarbeiter, Vorzufprehen 
456 Garfield Abe. dofr 
Verlangt: 


Porter, junger Mann, gute Em- 
rfeblungen. 4201 Elfton Ave. doir 
Umände- 
L fich mel» 
Adam! Erprek; 


Berlangt: Ein guter 
rung und Bügelarbeit,. Nur auter io 
den. 115 ©. Dearborn Str., 
VIdg., Simmer: 611. 9. Fiala. dofria 


Ein Bartender. 494 Milwaukee Ave. 


Schneider = 


_ Verlangt: 
Berlangt: Buicher, nüchterner Mann, 
Market. WWeifel, Blue Island, ZU. 


Harris kann Euch 


in Caſh 
frſaſon 


Stellung beforgen als: 
Maichtniit, Holzbearbeiter, Carpenter, Cabinet- 
mafer, „Sheet Metal“-Arbeiter, MRorter, Saniır: 
guter Lohn; Männer umd Frauen. Beachtet das 
Eıhild: 27 Weit Rafbingien Str, 
Harris Emplohbment Agench, 
Ecke Dearborn und Waſhington Straße. 
Berlangt: Junge über 16 Jahre, Kunſthand⸗ 
mwerf zu erlernen. D. 3. Neubaufer, 140 Babafh 
Avenue. frmo 


Berlangt: Ein anftändiger, geſchickter Mann, 
auf einer Hübnerfarm; 20 Meilen weitlich: 
dauernde Stellung; $25 monatlich, nebit Blmmer 
und Beföftigung. Hench 2. ECeiß, Ill. 

ofria 


gt: Ein Mann, der etwas bon Treib- 
bausarbett beriteht, mo Salat und Gurfen ge» 
zogen Werden. Nur ein folder braucht fich zu 
melden; guter Lohn wird Bezahlt. Samstag um 
2 > üpe, 1 121 South Water Str. Zulfer & ©. 


- Berlangt: Männer für Sodawalfer und Bott 
ling Department. Schreibt unterfohnangabe und 
Alter an Adr.: M 388 Abendpoit. fria 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Bartender. Anzufragen am 
Nahmitiag oder Abend, 301 W. Chicago Abe. 
Verlangt: Violin⸗ —E erfabrener 
Mann, muB eriter Riolle Arbeiter fein. Zu ers 
fragen: ScarsRoebud & Co., Homan ve. und 
Harvard Straße. frfaſo 


Verlangt; 1t:_Sinifgers. Alex. H. Revell & Co. 
Rees und Dayton Etr. 


Berlangt: Kräftiger Junge bon etwa 16 Jah 
ren, um im Grocerpfiore zu arbeiten. 4302 
Emerald Ademue. 


"Berlangt: Ein auter, reinliber Porter, welcher 
auch am Ziih aufwarten fann. 4758 N. Elarf 
Etraße. fria 

Beriengl: Junge für Bäderei, Nactarbeit, 
$10 per Bode. 3058 Lincoln Ave. midoft 


Verlangt: Arbeitsfähiger ann, &roniic let- 
denb; eilfur_ für Hausarbeit ausgetaufct. 
Sanatorium, Spencer, Ind. di—f 


Berlangt: Guter Bladfmith-Gebilfe; einer, der 
mit allen Urbeiten vertraut it; guter Lohn für 
den redten Mann. 4366 Eliton Ave. fria 


Verlanat: —** Männer und Knaben für 
——— Nan ſpreche perſönlich vor bei 
Albert F. Amling Company, Nortd Ave. und 
George Strape, Mayıvood, Su. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Agenten, al3 Bertreter 
eine berantwortlißen Gelddarleben os: 

ute8 Gebalt; fchnelle Refultnte. 4 ® 
Bafpington Str., Zimmer 507, 1Tapr, Anz 
Lilenfebzil, 2 tägs 


Berlangt: 20 ——— — 
Zune 


de Srabettabt 2 aner 


Shlnulee ee ” Yiep,2mz | an 


ureau 7 


| Benrandig. 


| hate Su 8. 


| Weit M tadtfon Str. 


| Bund- 


Pe ragen Diefer Rubrik — 


Verlangt: Barbier für Samſtag 
ſtetig, wenn zufrieden. 1828 W. an 


VBerlangt: Guter Hufichmed, nit über 2 
Sayre al, der am „euer und Foor arbeiten 
iann und fähig ill, ein tieines Gerhält zu Über» 
neymen; Stuplial mit norig. 2415 „. aſhland 
ude,, nabe sulerton de, 


Verlangt: Ein ftarter Jmurge, 16 Jahre alt, 
et Selpäft zu, erlernen. 5355 %. wWejlern Abe. 


Verlangt: Guet jtetige erite Hand an Brot 
und Kuates. 32V Eaıt BY, Sır. 


VBerlangt: Waiter, Kohn $10 Die Woche und 
Board. Lentrat Lafe, 109 », Dat Yarı Ave. 
phone: Dal Park 4439. Nehmt Nate ey. 90%» 
bayı bis Dal Part Ave. 


Berlangi; Guier Schuhmacher, jofort. 
Weit Rorth Abenue. 


ein guier Porter. 


8605 


„»Berlaugs: 
tion Ein, 


1600 B. Dibi- 


ng 


Verlangt: —E Helfer an Bagenarbeit. 
Gew. Bon Domwrus,.847 Kurrabee Sir, 


Erjier 


Verlangt: Paperhanger ſowie Paſters, 
junger Wann, Das »uhdiverf zu exiernen, 
6 uyr. 1221 iauteite Court. 


Verlangt: Operator, Zafhenmaher, 


| Egneider, Kıopfiogmaget. 1007 Divifton Cir, 


£&. Dlwor. 


Berlangt: Bulyelman für allgemeine Arbeit. 


5507 Genter Üve, 


Berland: Bäder, gute dritte Hand, oder ein 


zu25 W. 48. Str. 


Yerlangt: Sabinetmater. 900 R. Baulina Str. 
2ieuayn 708. 


Berlangt: Guriner, Dub engliiy Ipregen.— 


I 1117 © 47, Eier, 


Verlangt: Scpneider. Beitändige 
Urbeii. 244) Wu. Vale Sir. 


Veriangt: 


allgemeine 
je1a 


10 Kaboreıs mit Schaufel, Mor 
gen feup 1:30. de Bryn Vawr und Winthrop 


Abenue. 


Berlangt: Gute Schuhmacher. Stetige Urbeit. 
4119 W. Rorth Abe. 

Lerlangt: Guter Barbier, Samſtags und 
Sommtags, nachſte Woche. Beſtänoig. 16000 2R. 
stedzie Aue, 

Verlaungi: Gute dritie Yyand an Biscuits und 
Euies. Zids 15, Ei, nude Leabitt Str, 


— — — 
— — 


— 


Verlangt: Miehrere Belgreiniger, erfahrene 
Ürdeuier; guter Lohn. Hamaujragen in Dev 
employmeni Dflice, auf Dem 14. vloor, bon 
8 bis ıl uhr Sornl, R 

wandel Bros, 


Siate und YNadien Straße. 


Verlangt: Schneider; fterlge Urbeit für bie 
rechien Leute. 1510 Sebing Bart vlod. Irjajon 

Berlangt: Junge mit Erſahrung in Büderei. 
1725 Xurrabee “lt, 

Berlaugt: Junge über 16 Jahre 
Giprtmond Sir. 


alt. 242 


Berlangt: el ever Mann, ih im Haus nüßs 
li) zu maden. 3. Otio, 1337 Xarrabee Str, 
Ber : Varbier, für Sanıstagd und Sonn 

von Wiontag an jtettg. 22: 


2223 


Berlangt: 
tags, 4.00; 
siybourn Ude, 

Verlangt: 
ton \ive. 


Bäder oder Konditor., 5154 Edans 


VBerlangt: Schneider; ftetige Urbeit das ganze 
Jahr. 519 Weit uvams Sir, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, 1940 Urder 


Ive. 


Verlangt: Bladimitd-Gebhilfe. 
und WDitlwaulee Ave, 


Yuguita Etr, 


Berlangt: Ein Porter für allgemeine Arbeiten 
in Vejtaurant; Sonntags frei. WUleg weiß & 
Co. 176 Weſt Adams Str. 

Junge, mit ine Erfahrung in 

5507 ©. Halited © 


Verlangt: 
Bäderet. 

Verlangt: Junge unit, Erfahrung in Bäderet, 
nit iiber 18 Jahre, Lohn Jill zum Anfang; 
Zagarbeit. Borgufpreden: S. Xemwe, 2815 Eud 
Low Abenue. 


erc Schuhmacher, Cuſtom Schuhrepara⸗ 
ur 


4400 Wentworth Ave. 


Verlangt; Barbier zur Aushilfe für Samstag 
Mittag ünd Sonntag, auch ſtetig; zahle $5.00. 
1007 N. Clart Sirabe. 


Berlangt: 10 0 Syuhmader für Lafting und 
Snieaming. M, Larfon, 369 W. Diadifon Str, 


Berlangt: Gärtner, in n Ctadt, verheirateter 
Mann, feine Kinder, freies Haus, $40 den Mo» 
nat, ftetig das ganze Japr. U. W. Green, 1307 
Dit 50. Straße. fefafo 


F Sofort, 80 Arbeiter. Zu erfragen: 
Nutual League, 1213 N. Clark Etr. 


Berlangt: 
Ihe 9 


Verlangt: Erfahrene. Verkäufer, extra, und _fte» 
tige Stellungen, in Herrenaus Hattungs-, Dry: 
goods⸗ und Schuhdepartment. Anzufragen Sams⸗ 
tag Vormittag bei 

Wieboldt's, 
Dilwaufee Avenue, an Banlina Straße. 
junger Mann, 


Verlangt: Sleißiger welcher 
mit den Eltern wohnt und Luit hat das lithogra» 
philße Geſchäft gründlih zu_ erlernen. Curt 

ei & Co., 1745 Jwbing Bart Blbd, de 
Ravenswood. 


Verlangt Ein junger Mann als Porter im 
otel, A die Woche, Zimmer und Koit. 545 ©. 
State Straße. 

Verlangt: Carpenter mit Erfa rung an Stores 
Biztures. Jacob Lederer, 644 W. Madiſon Stt. 


und Wagenpainters: 


Berlangt: Earriage- 
„rougb Hands“ an Wagenarbeit. Boik Bro3., 
fifa 


840 ©. Halited Str. 
Verlangt: Porter, der bartenden Tann und 
engliih ipriht. 565 W, Madifon Str, 
Schneider für neue Arbeit und Re 
paraturen; guter Lohn und ftetige Arbeit. 3. 
Haurath, 4866 Lincoln Abe. Bomwmanpille Car. 


- frſaſon 


Verlangt: 


Verlangt: Drei Männer, für Hausarbeit, und 
ein Mann für Gartenarbeit. Wlexianer Brüder— 
Hoipital. 

Verlangt: _ PBreffer umd Bufhelman;  ftetige 
Arbeit. — * Armitage Clothing Eo,, 
Milwaulee und Arınitage de. 


Berlangt: 
Etunde. 


guter Carpenter; 
Illinois Str. 


Ein 
152 Weſt 


40c Die 


Verlangt: Zehn Arbeiter, für ——— Yard: 
Arbeit; Lohn $2 den Tag. Nadaufragen bei 
Nilcor Co., 3690 wilwaufee de, 

Berlangt: 
anzuftreiyen. 
American 
48. Ave., 

Berlangt: 
aut prefien 


Ein Mann, um Eifen-Welbled- Dad 

Nahbauftagen 7 Uhr Morgens. 
Spiral Pipe World, 14. Str. und 
Chicago. 
Eofort, 


bier „Bufbelmen“: 
fönnen. 


müffen 
Irving 9. 


Vendiz, 118 


Verlangt: Sofort, Semüfegärtner, Iediger, für 
einen Sommer:Refort. Nachaufragen bei W. U. 
Sharp, Elthorn, Wis islonſin. frfafon 


Berlangt: Mehre re Weber. 5062 Meft Cafe 
Etr. 


Berlangt: Gemandter Mann, 
und Drill-Breß_ berum 
maden. Mad & 
Rerlangt: Borter, für Caloon und Haus: 
arbeit. 4955 Irving Park Boul, 


um fiß um 
nũtzlich zu 
Son, 2718 Wentmwortb Abe, 


Rerlanat: Ein Schneider; muB guter 
fein und aut prefien fönnen. 


— 


Arbeiter 
1452 Eait 57. Str. 


frfa 
Rerlanat: Nunae, 17 oder 18 Nabre ne in 
on 


fleiner Bäderel au arbeiten. 6222 Evanft 


Mann. für leichte Porterarbeit: 
ie Woche, nebit Koft. 2384 Eliton Me. 


Ve rlanc B 
Lohn $8 


Erftflaffiger NRodmader; $7.50 
KR. Mueller & Son, 5443 Halfted er 
frfafon 


Berlangt: 
aufwärts. 


Berlangt: Junger Mann, Sreilundtif au be» 
forgen und für Porterarbeit: muß Erfahrung 
baben und nal ſch ſyrechen fFönnen: guter Robn. 
Bernod’3 Buffet, 9116 Commercial Abe,, Cüs. 
Sbicago. fefa 


ui — 
Berlanat: Erfiee Klaffe Porter. 8307 ©, Hals 
fted € Str., Saloon. 


Rerlanat: Kräftiger QYunge für En igemeine 
Chippingroom-Arbeit. Fragt na Kleinert, 
Zalfing Madine Eo., 137 R. Wa ad Abe. ffa 


Berlan Säreiner auf PBarlor Frames, Eon» 
tinental Dia. Eo., Weed und Dahton Str. frfa 


Berlangt: Bute Zuitte Sand androt und Rr Rolls, 
3569 ©. Nobey € 


Berlanat: Tüchtiger Ange, we 16 Sabre at 
u g eruen um 


um das Sehanifergetähtt ‚ 
tt bejorgen 
fies Aoreen. Mila! Model Woris ıab muß 
Sitte Abenue, 
5* um Haus auszubeſfern 
— ſ 


Verlangt; 
134 Dit 42. 


—— —— ee Bi Be 


2. 2. Jahrestagverkauf 


Bwei Bargains, wie fie anders: 
wo nicht geboten werden fönnen 


Diefer maffin etchene . bis zu 
ſechs Fuß ſtreckbare Ausziehtifch ift 
prachtvoll polirt — Ihr müßt ihn 


ſehen, um ſeinen Wert 
würdigen zu können — 9. 5 
a 


Bringt Ddieje Anzeige 


Euch eine prahtvolle Jahrestag: Prämie 


Eichen-Stuhl, mit echtem 
politert, die -KRonitrufs 
tion tit garantirt— 

ren. $3.00 Wert; 

diejen Berfauf......... 


Zeber ges 


1.98 


mit — Freil 


Baar 0 oder er Kredit — Preiſe ſind dieſelben. 


R 


|G 
sURNITURE 


E 


al North Ave. 


Saden:Eigentümer 


deren Geichäfte 


befannt find, 


überall 
gebrau: 


chen ohne Unterjchied 


Tungsten 
elektrische 


Fixtures 


Schreibt Heute; oder telephonirt Ramdolph 
1280 — Rontraft»Dept. für niedrige mos 
natlihe Mietzraten für Tungjten eleftri= 
fe Firtures. Wir unterhalten, al3 Teil 


unfere3 Kontraft-Dept., 


ein Angenieurs 


Departement für Beleuchtungsgmede, deſ⸗ 
fen Dienfte für gegenmwärtige und zufünfs 
tige Verbraucher unferer Kraft frei fit. 


Commonwealth 


#dison Company 
I20 West Adams Sir. 


Wr. D. MeYunlin AWvertiſ. Ugench, Chicago. 


Berlangt: Männer uhd Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter ungarifder A Koh oder Kdsin. 
Nachzufrägen: 1028 Clart Str., Buicherſbop. 


Verlangt: Eheleute, Lathe, u ı u Bunäuub 
Hilfe, Tool u. Diemalers, Heizer, Deler u erg 
der, a —— &: ur 
4% Sarmarbeiter. Central 


Janitors, Porterd, 8 
Employment, Bimmer 184 Bafhington St. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 

Geſucht: Deutſcher — 37 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Vormann an Eiſenbahn oder Stra> 
Genarbeit. George Degengorier, 1476 Clybouru 
Upve., 2. lat, hinten. 


Gefuht: Ein Älterer Mann fuht ftet gen Platz 
in Saloon. U. Kühn, 1863 Yullerton e. 

Gefuht: Saloon Roter, beriteht aud etwas 
bom Bartenden, fuht Stelle. BP. Rauſch, 1723 
Greenwood Terrace. 


Gefuht: Aelterer Mann, erfahren in Ba» umd 
Borterarbeit, fuhht Ctellung. WMör.: W 518 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher 
au erlernen. 743 U 


— 


unge münft bie Bäderei 
land Sir. 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucdht dauern» 
de Stellung in einer Nutomobilfabrif ald Sins 
fhber. Hat bereit3 darauf gearbeitet. Martin 
Stefan, 4221 Satvher ve. frfa 


Geſucht: — er tüchtiger Bäcker pt Stelle 
ala zweite Han rot, Rolls und Biscuits. 
1851 W. North Abe. Bone Humboldt 21386, 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle _ als 
Stallmann oder Sarmarbetter. Kann mit Pfer- 
den umgehen. John Lorenz, 1958 Emerion Mb. 


ua s ——— Ben 2 (ine se alt, 
Blad an Werlzeug, nen Bolten 
u —* ern für ſtetige A Wolf, 2206 


ybourn Ave. 


eſucht: Junger Mann. friſch eingeiwandert, 
al Ca —— — 845 w 


Gefucht: Junger Mann fucht irgendivelde Be— 
— engliſch. 2118 Osgood Str. 


Geſucht: Wiener Butcher, 18 Jahre alt, wunſcht 
ſich hier einzuarbeiten. 1517 Orchard Sir. SGidb 


Geſucht: Junger Mann 25 Jahre alt, fucht 
ei ala Bartender, verrichtet Borterarbeit. 
1713 NR. Halfted Str., 2. lat. 


ſucht: Vormann an Cales, beſtens dewan 
vr 8 allem, wünſcht ſtetige Arbeit. 3021 Met 
20. Straße. frfa 


Sefuht: Mann, 31 Iabre alt, fußt eine Stelle 
ald Bartenarbeiter oder fonitige Beidäfti ung. 

Vorzufprehen oder zu fhreiben an Victor Bida- 
cobifb, 7622 Zadfon Abe. 


Gefudt: Defterreihifher Schloffer, aus elernt, 
fucht rend eine Glelle. Doe Premusteh 19 
Loomis S 


Geſucht: Gärtner, verheiratet, ſucht Poſten 


ala Bribatgärtner oder Bormann, prima Refe- 
ats Br Abe.: M 304 Abendpoft. 


efut: Deutiher Mann Rn 
= ME hate ung — hg nd — 


(1837) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fucht Poiten als Por: 
ter, wo er da3 bartenden auslernen lönnte; fpricht 
deutich, englify, böhmiih und polmiid. Adr.: 
M 383 Ubendpoit. 


Gefuht: In Deutfhland gelernter 
diger Ehlagter und 


ſelbſtän⸗ 
Wurſtmacher wuͤnſcht paſ⸗ 
enden Pla in Chicago, 6 Jahre im Lande. 

ibert Köpfe, 908 Wells Etr,, 5. ’Bhone: 
Dearborn 875. 


Sefuht: Ein erfahrener Hotelporter mit Re 
erenzen, aulegt zwei Jahre im Schlik * 
lwautee, wuͤnſcht einen vafjenden Bla. Her: 
an Köpfe, 903 Wells Str, Phone: Dearborn 
oO 


Geſucht: Butcher, Wurſtmacher, 27 Jahre alt, 
friſch eingewanderi, tucht Stellung. ZTel.: Galu» 
met 8944. fra 


Gefuht: Eritllaffiger Bäder an Brot, Rolls 
und KRuden fudht itetigen in — oder Land. 
Bofef Hubbert, 860 Bell 


Geſucht; Grfahrener_ Butcher, 8 optender und 
Wurſtmacher, ſücht Stellung; orbfeite bor» 
gezogen: gehe auch aufs Land. Adr.: W. 503, 

endpoſt. boft 


Gejucdt: Erfie oder zweite Sand Galebäder. 
—— Arbeit. Nachaufragen 3621 ©. te 
z oft 


Geſucht: Mann mittleren Alters, auberläffig, 
nüchtern, fuht Borter-, Wächter oder ähn liche 
Arbeit. Adr.: Waeffler. NR. Carpenter * 

oft 


Gefuht: Bwei junge Männer wünfden Arbeit 
irgendwelder Art. 1411 Mohamf Str. doft 
Tarbenter ſuchen Reparaturarbeit an Häufern, 
lbönnen außen und innen anſtreichen; verrichten 
gute Arbeit, Nahzufragen: 5. emplin, 1413 
. Albland | Avenue. dofrja 


Gefudt: & Friſch eingewanderter, verdeirateter 
deutiher Mann fucht Stelle al3 Schweizer auf 
Ku Sarın, oo viel Kühe find, berfteht gut die 

fzucht. Anzufragen: 8. orcait, 1413 Nord 
fand Abenue. Iß 


er Junger Mann fudt Stellung al3 
Automobilwa her und um Gummireifen aus» 
aubefiern. Abdr.: M. 382, Ubenbpoit. dofr 


Be udt: Painter und Delorateur (Union), bat 
Hähr. Prari3 im Beloriren, Graining ufto., 
gt fletige tellung; ein Jahre Im Lande; beite 

mpfehlungen. Wbr.: M, 874, Adendpoft. bofr 


Gejuht: Deutiher auberläffiger Mann, 40, 
uht Bartender-, Man ger oder Stervard-Rlap. 
Unr.: : B 470, Abendpofll. bofzia 


" Sefuct: Tüctiger ne 830 Jahre alt, 
no in Stellung, wüniht de 3 ‚berändern; i 
auberläffig und nüdtern, t.: B. 484, eodpeit 


Geſucht: Jun 
Ade.: 2 4 ae 


fudt: Bäder, 
tiebfien Zagarbeit. 


poit, 


junger, fudt Arbeit; 
Fiicher,1236 Welt 72. 


Her Mann fudt u — : 


am 
lace, 
ofria 


Gefudt: Junger Deutfcher, 23 re alt, 
feifh einge —S geprüfter Maf “ ‚ ber 
traut mit Untomobilen, Sadmotoren und Dampf- 
mafdinen, fucht paifende Stellung; befte Beun- 
niffe. Konftant, 1654 Larrabee Str, doir 


8 Kräftiger junger Mann, 
end nett — es Se Sei 


er, 


wu — ſucht Arbeit. F. Anſel, 


Erfahrene Preb Mädchen. 

een erlangt: EL 8. 
Verlangt: unge Mädchen in Bäderladen — 

1446 Tuxrner 


Verlangt: Deutihes Mädden für — 
ũber 108. „Sabre alt. Nadau m: —— 


tcal Tea &o., 2135 ®. 21. 
Verlangt: Erfahrene Bü Oglesın 
en UN el Eu 
ent 0 
2 gen ging Ge 


waſche · "Be Veerleß Laundrh, 
unges zueg 
Rn. ne ‚Perlange: Qunaes Deuslg 
— —— ——— —⸗ e —— —— — —ñ — — 
Verlangt: Mädchen für Bäderladen, m 
liſch fpreden. 4528 Lincoln Üpdenue, — 


Berlangt: Sofort, Mädchen in S abrif, 9, 
®. Malort ei &9., 1915 Girard u 8 


Berlangt: Mädchen oder Brau in Schneider» 


mwerljitatt bei Bufheling mitaubelfen.- 1623 
Wells Straße. u ’ 


een —ñ —ñ —ñ — —ñ——— — — 
Berlangt: Junge Mädchen, zum Oeffnen 
acteten. NRäãchzufragen ſofört bei ber —— 
uipment Eo., 609 .R. La Salle Abe, fria 

Brit, 


Verlangt: Mehrere Mädchen, in Gtri 
vor⸗ 


drei Stunden von Chicago; Fährt und Ko 
eſehen; — Lohn. Nachzufragen: 215 South 
Stockwert. 


tartet Str., 7 
Verlangt: Erfabrene Frau, als Bertäuferin 
bon Schnittmujtern; eine, die — Kenut· 
pille als Kleibermagerin bat; vorgüglide Ges 
isgendeit für eine tichtige Frau. ebolbt”’s, 

Dülmaulee Ave. und Baulina Str, 

Berlangt: Kaffirerinnen, junge Mäddhen, mit 
etwas Erfahrung; ehr gute Gelegenheit z 
Beförderung. Nadaufragen in der Dffice des 
Euperintendenten. Wteboldt’s, Milmaulee Ave, 
und PBaulina Str, 


Verlangt: Mädchen al Verkäuferin An Bäder- Bäder» 
laden. 3506 Ogden ve. fria 


Verlangt: Eritllaffige3 „Spotting*Mäb 
Särberei, 3028 La Salle Str. 


— — —— —— — 
Verlangt: Mädchen, um Papierblumen 
Be ent ae Arbeit, gute Gelegenheit‘ Ri 54 
e. 
Verlangt: Ungariſche Mädchen für leh 
brilarbeit, Erfahrung nicht notig eg Su 
Pig. & Bleading &o- 105 N. Wabafd Ude 


Bimmer 52. —— 


Erfahrene —— 
1744 W. 1 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, in 
Tappfhacteliabrit au arbeiten. 220 a = 
Blace, 4. Floor. dofe 


Verlangt: 
Hofennäben. 


Verlangt: Srauen, ald Handnäberinnen. € 


cago Halfod Ko. 1145 ©. Gtate Str, nabe 
12. Str. bo 


Berlangt: Mebrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um Serbietten und Tiihtüder zu fänmen; 
Ipihe, die an einer Nähmalidine nähen fönnen: 
tetige Arbeit und zart Lohn. Nachau u 
American Braiding Eo., 829 Weft m. tr. 


bapr, 1w* 


Verlangt: Ein 15- oder 16jähri mä 
für einen Confectionery-Store; 34 nich 
nötig. 4449 Evaniton Ave, . doftſa 


vVene Operators, an Badea 
Damentleidern, im _ Wochenlohn. 
Elinton Str, Ede Ban Buren Str. doftſa 


Verlangt; Erfahrene Helferinnen bet Kleider: 
maderin. 8236 Greenwood Terrace, 16apiimE 


vpvamarven 


Verlangt: Gutes, deutſch ſprechendes Mädchen, 
für leihte Hausarbeit und m Büderlaben a 
qubelfen; Meder Wulſche —* BR 

Armitage U pe. Tel,: Belmo 


Berlangt: 8 Bivei Mädchen; eine ala Köchin und 
ür allgemeine ———— die andere für we. 
irbeit umd bet der rg amweter 
Iinder behilflich au fein. 4514 Kotreitbiite rg 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mits 
qubellen: lleine Samilie; letne Wälde. 2633 
N. Whipple Str, 
Berlangt: Junges beutfches Mädchen 
ute Stellung in Ieiner Samilie; mag "nd 
ii Eingewanberte jein. 48326 Milwaufee Av 
Tuchtiges Mädchen als 5 
Damenſchneider. 1012 Diberſey 


und 
South 


A 
näberim beit 
vartwah. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— — erfordetlich. 83825 Indiana Abe 
erites Sla fria 


Berlangt: pe Mädchen, —— u arbei⸗ 
ten in Fämilſe von vier, müſſen gute in und 
smweited Mädchen, fein, Empfeblungen; ameritas 
nifhe Familie, 4843 Grand Blbd. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit im SommerRejort. Reuter, 
1752 Wells Str. frfa 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Privatfamilie, 
eine Wäldhe. 4508 Dregel Blpd. 
Berlangt: 


Deutihe Frau mittleren Alter3 in 
Familie bon — gutes Heim für die rechte 
Zerſon 1723 ®. Harrifon Str. 


Hrifh eingewanderte und andere Yrauen und 
Mädchen, melde Hausarbeit ſucheñ, an 
Stellen bei Zahlung bon mur 50€. - Neib va 
Employment Bureau, 2049 ®.: Divifion' & 
dtwiihen Robey und Hohne Abe 

—— 15,18,19, 21,22 


Verlangt: Frau oder Mädchen. 8225, . 
field Uve., Phone GSeeley 2059. mi 


Berlangt: „Gutes Mädchen für: all 
ausarbeit, Deutihe borgesogen. 1722 
Etr., Phone Lincoln 1741. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen; 8 In Familie: 
$6 die Korte. 926 Eaftinood be. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in der Familie; guter Xohn. 4942 Bincente 
Avenue. I 


Verlangt: Erfahrenes, itarfed deutiches 
Ken für Hausarbeit im eriten Stod u 
in Meiner Familie; 
feine Saudreinigung; 


a 
vet Mädchen 

Lohn $8 die Woche, 
Kionfa, 141 South Dal Park Ade,, Dat Bart, 
oder man telephonire: Dat Park It, 


16apr, 1wæ 


Verlangt: Junges mn bet allgemeiner 
Hausarbeit au beiten. 3922 N. Afhland Mein 


"Berlang t: Ueltere Srau im **8 mitgu · 
Beil en bei drei Ermachfenen; fl dn; gute 
N Dandlung. Vorzuſprechen getigen 9 und 10 
Uhr Vormittags. 117 S. Wafhtenatw Adenue, 
Kafpar. dofr 


Verlangt: —* en für allgemeine 
in deutider ; lte bon 3. Nadha en im 
Store, 3554 outtsbort Abe. —* 


——— Ein ae, rn 7 Sur 
arbeit; feine Wäfdhe; bis die de. 
1842 Wesleh Abe.. Evan” Q3u, = ı 
Evaniton 3479 „R.“ 


" Berlan t: Ein Mädchen für al ne | 
Si in ber les Bee 
4431 a 


arbeit; 
wird beuti gefprohen. Wim 
Ravenswood W. 


nolia Ave. Tel.: 
Verlangt: Ein Mädchen für allge 

arbeit; feine wälge. « 439 Eaft 4 reine su 
Berlangt: ‚Eine orte eriter Klalle 


Sin, melde ihr Gefäft arün (Mr — 
n und feine Sonntagarbeit; mu —— 


— 


ſt führen lönnen. Adr.: 3 486 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—* tleiner Privatfamilie auf der Nozdfeite, 
3 $7 und gutes Helm. Telephon: Edgewater 

6308 oder anzufragen 5220 Wayne ve, 
Elarf Str, Gars bis Fofter Ude., dann 2 BI 
öjtlih geben. 

Berlangt: Bimet deutfhe Mädchen, für or 
emeine Hausarbeit, im Altenheim in Ari 


Deigbts, Ill. 

verien Exrfahrenes Madchen fur a 

Verlangt: Deutihed Mädchen für all gemeine 

ausarbeit; guter Lohn ; gutes Heim. 3118 
@ 


Hausarbeit; Drei in der Familie; aut 
Zel.: Dregel 5140. 5420 Prairie Ade,, 3. 
ne Grobe Ave. 


Berlangt: Sauberes deutfches Mädchen, um 
bei Kindern mitzubelfen; muß ein wenig näben 
lönnen. Anzufra ann Zimmer 28, 82 = ar 
ington ©tr., den 4 und 5 Uhr Radım. 

friafon 


Verlangt: Nad en für Josmeine Sausardet 


t 
fleine — * P. Groß, 8300 *6 
Bart Übe., 2. midofria _ 


Deut garifhea Bermittkum 
laugt —— für Sausarbeit, ee Hotel J— 
ie 452 Rotib Ude. 


Verlangt: Ein autes Mädchen u. #- 
Hausarbeit; guter Lohn. 658 Caft 
nabe Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Mästen mit eimas Erfahrung ne = 


— 


allgemeine Hausarbeit. 435 Weit 62. ®ira 
Zelephon Normal 1882. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


arbeit; eine, die nad Winnefla au en 
lit; gutes Heim und guter ‚Join, 3a 


Mr. Bearlman, 75 Cait AD 
angt: Saul 
Seit. 988 — ya "mipo| 


—— 7 





ifen 
e8X t Tempel: 
— —— 


Arrid. — „When Dreams Come True,“ 
and Dpera Houfe. „Broadiwad . 


Dr. — „Ihe Eilver Wedding.” 
Ar — „Reber Say Die.” 7 5 
inois, — „Bhen Claudia Smiles. x 
pera Houfe— „ihe Escape. 
abe „Reise She Bad.‘ 
” lindneß of Birtue. 
oria. — „One Day.“ 
e S9ouf En — Konzert jeden Ubend und 


Nah * 
Rienzsi.— Konzert ieven Abend und Sonntag 


(Sortiegung auf der 6. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
"Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 3_in 
Samilie; guter Lohn, 732 Milwautlee Ave,, Ede 
Carpenter Str, Klein. frfa 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, beim Lund» 
Iohhen au belfen. 2875 Lincoln Ave. 


Berlangt: Wafhhfrau. 5243 Indiana Üpenue, 
3. Slat, Zelephon Kenivood 1035. 


Besangt: Mädchen für Hausarbeit. 3100 N. 
Readitt Etr. Zelephon Graceland 7540. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar · 
beit; guter Lohn, 1401 Park Straße. Telephon 
Sumboldt 650. 


Mädchen für leihte Hausarbeit, 
t. Anaufrtagen 3112 Zullerton 


Berlangt: Mädchen in Samilie von 3 Erwad- 
jenen, bie während des Zages abmefend ind; 
Sale BWälche. Nah 4 Uhr vorzujpregen, Dis. 


ger, 543 Belmont Ave. 


Berlangt: Zweites Mädchen. 
4949 Bincennes Ave, 


Berlangt: Gute Köchin. 5036 Ellis ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nacaufragen im Store, 3449 W. North Ave. 


Berlangt: Ein Träftiges 
Mädhen für allgemeine 
Kohn, Gutes Heim. 2339 


Berlangt: Stindermädchen für gehendes Kind. 
engliid fpreden. 4925 Grand 
Bipd,, 2. SL 


Nahaufragen: 
frfa 


deutfch-polniiches 
Hausarbeit. Guter 
tontrofe Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, in einer Bäderei; guter Lohn. Nach⸗ 


en Sreitag und Samstag. 3039 Irving 
a Beut 


nn 

Berlangt: Gutes Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 4727 RN. Campbell ve, Xel.: 
Edgemwäater 8708. 


Berlangt: Junges Mädchen, für Samstag. 
& — een Daf Etr., Hinten, eine 
veppe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wäfche; Ermadfene. 4948 aih- 
ington Park Place, einen Blod öjtlih vom Grand 
Boul, Zel.: Drezel 2933. frfa 


Berlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus⸗ 
arbeit, in Zleiner Samilie; gutes Heim. Ciegel, 
45323 Ealumet Upve., 1. Apartment. tfa 


VBerlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 835 Fullerton Ave, 


Berlangt: Starle Scheuerfrauen für 2 Stun 
‚ben Ürbeit am Abend; Lohn $1. 208 W. Huron 
Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit: muß auh im Bäderladen mithelfen. 
2473 N. Elarl Str. Tel.: Diverfey 8751. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, in au Ridge; lleine amerilaniihe Fas 
milie; gute Helm. Nacaufragen Morgen oder 

8. Streh, 4050 Berry Etr., Rabensmwoon. 
frfafon 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß Loden Zönnen; Nordfeite, Nach» 

fragen bon 6 bid 8 Uhr AbendS bei U. Lange, 

5 Eait Madifon Str., Blumenhandlung. frfa 

Berlangt: Junges Mädchen, für leihte Haus» 
arbeit; Tann dafelbit fhlafen oder Abends nad 
7— gehen. 849 Eaſt 50. Str. nahe Calumet 

e. 


erlangt: Ein junges deutfches oder ungari— 
ihe8 Mädchen, für leihte Hausarbeit. 920 
Roscoe Str., nahe Clark Str, frſa 


Verlangt: Eine Waſch- und Reinmachfrau. 
3604 DOgden Abe. 


" Berlan t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 8604 Ogden Ave. frmodi 


Berlangt: Mädchen, Gefdirr zu waidhen. 1529 
N, Elarl Str. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, leine Wäſche; Frũhjahrhausreinigung fer⸗ 
tig. 65514 Eaſt End Ave. Tel.: Midwah 83662. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine ausarbeit 
in Heiner Samilie; mu etwas englifh fpredhen. 
3836 Lowe We. 2. Sl. 


Berlangt: zung Kindermäddhen für zwei 
laufende Kinder. Großman, 538326 Michigan pe. 
Telephon: Drexel 6150. 


Verlangt; Eine reinliche Frau, um jeden 
Samstag Vormittag ſchruppen und reinmachen 
su helfen. 2230 N. 43. Avenue. 


tlangt:ı Mädchen für augemeine Hausarbeit, 
Samilie. 539 Garfield Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit; Tleine Yamilie; alle modernen Bes 
auemlichleiten.. 4124 N. Uper3 Ude, Tel.: 
Irving 78. 


Merlongt: Mädchen für Hausarbeit, in Bäderet. 
6730 ©. Afhland Updenue, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die Tocen Tann; Tieine Familie; 
eine Wäfde; Sohn $8. 4953 Grand Boul. 
f 


Etellungen fucjen: Frauen und Mädchen. 
(nzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Starkes bdeutfhes Mädchen Sucht 
ausarbeit bet Ermadienen. 1307 Eiybourn 
Zelepbon North 5485. 


Gefuct: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 

arbeit; fpriht gut engliih. Bitte boraus 

ze. Dornbad, 1428 George Eir., hinten, 
o 


Gefudt: Zwei gut englif tpeotgenbe Mädchen 
Juden Stellung für Hausarbeit. Nahaufragen 
36 N. Wood Str., 1. Floor. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit, 
lanm Zohen. 331 Eigel Sır. — 


Geſucht? Deutſches Mädchen ſucht Stelle, im 
Store zu helfen oder in Rrivathaus. Mrs. 
Nettel, 5020 Juitine Str. 


Gefudt: Frau mwünfht Bettmäfhe zu nähen 
ober fonjtige leihte Näharbeit ins Saus zu 
nehmen. 1529 Hudfon Abe. 


Gefut: Junges Mädchen Tucht Stellung für 
leichte Hausarbeit, bei alleinitehbender Dame 
oder jungen Ehepaar ohne Kinder. 

North 5993, 


zel.: 


Gefucht: Alleinitehende Frau, die ihrer Nieder» 
Zunft egenjieht, juht noh für drei Monate 
irgendwelde Arbeit. Adr.: WW. 519, NAHER: 

tia 
— ſucht Waſchplätze Anfangs der 
1. Slat. 


Geſucht; 
— Barrh m 


Woche. 143 


Geſucht: Waſch⸗ 1854 
55 Sa frfa 


Gefuht: Frau, Anfang ber 50erJahre, münfcht 

aum —— bei älterem Herrn oder 
n_einem Gefchäft iit; 

rt gut bürgerlich. . mehr auf gutes Heim 
hohen Lohn. Adr.: 892 Abendpoft. 

Gefudt: Samiltenwäihe, Gardinen werden ge» 

waſchen u — Ueine Fehler ausgebefſert. 

Oſt 80. Str. 


 Befußt: Eine ungarifhe Frau fuht Stellung 
für eit. T. Gego, 634 Sherman Str, 


Gelbte NRahmenitiderin, 


wäniht Arbeit in3 Haus zu 
385 benbpoft. frfafon 


Gefuht: Deutiche au fucht Mafd- oder 
gaustelniqmgnläse, 1834 Burling Straße, 
. Blat, 5 


und NReinmachpläge. 


au Monogramm 
nehmen. Adr.: M 


en. frfon 

ou fuht Wafh» und Bügelplat; 

ch Reder, 4813 ©. Windeiter Tr 
0 


Gefudt: Wafchpläge. Telephon: Lincoln 1782. 
14apim 


Geſucht: 
Montags. 


. . Stellungen finden: Cheleute. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Eheleute wünfhen Stellung auf 
Sarın, —S Bolfhan, 0 Sullerton Ave. 


Dadibeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


"red Heft, 2 North St. Deal me. 
i No ie IE Aibelt amrantiet, Kel. Belmont 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Cie Ihr Geld abfolut ficher 
mit einem vielfadh erprobten und durch⸗ 
aus gediegenen Unternehmen jo anlegen 
wollen, dat e8 Ihnen 9 Prozent bringt, 
und außerdem einen Grundanteil gibt, 
bitte jchreiben fie unter 3404, Usenbpoft: 

13ap1m 


potbelen au verlaufen. 
Rate. Sicherheit. 


Erite Sh 
Summe. 
BIEBR, sauscan. sun * 
EEE. ER 
BEIDE, on os en0n.ch A erneneee 
SEOO. aooosacne.0.B Mesa nun. 00. 1000 
0, PPREREEEPE AUSREE TE 

Lawrence ePfon & Co, 
618, 839 ©, alle Str. 
zel.: Randolph 1446 —20apf 


_— Geld —— 
su berleiben auf Chicago Grundeigentum, mo- 
natlide Abzahlung, wenn gemwünfcht. 
3. 9. Kraemer & Son, 
118 N. La Salle Str., Euite 401 und 402. 
16apimf 
Bu verleihen: Geld auf äiweite Hupotbel; Zeit, 
oder Abzahlung. 5. Gehm, 2136 Belmont Ave. 
16aplim& 
Geld au verleihen. Kleine, auch größere Bes 
träge auf leichte mwödhentlihe Abzablungen. %. 
Stenfel, 1907 Botomac Ave. Tel, Armitage 7137. 
10ap2wX 


Wir leiben Geld auf Chicago Grundei entum 
gegen erite Shpothel. Cba3. Scählote & &o,, 
602 Norih Ave., Zimmer 2. Soldifafo* 


3ı verlaufen: Befte erite 6:proz. Hhpothefen, 

in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Mcdhard U. Koh, 25 N. Deardorn Str., 7. Flur. 

Nordjeite Office: 555 North Ude, Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Eonntags 10—12, 

ims*% 


nein er 
€. ©. Bauling, 5 N. La Galle Str. Erfte 
Hhpotbefen u verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 

imai*% 


Cagt und, mwa3 Ihr bauen mwollt, mir fagen 
Eud, mwaß e3 Loitet, ohne irgendmwelhe ers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion, 
Air bauen egira warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
jabrung. Alliſon Contracting Eo., 25 R. Dear; 
oın Etrabe. 2003*% 


ee EEE EEE ge 
Habe $500 513 $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legene3 borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
14d3*2 


— — — — nn nen 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
leiht Geld ———— t 

berlei eld au rundeigentum und 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. BER 
Sichere Erite Hhpotheten, in bellebigen Sum- 
men, auf bebauies Ghicagoer Grundeigentum zu 
berfaujen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 


3jl*% 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefjert und angebaut, 20 Telephone, Rans 
bolph 300. 9. Stone & Co, 75 Meft 
Monxroe Str. 26f6** 
Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Norb 
weftfeite. Nedrige Zinſen. H. Fick, 2122 Nord 
Upers Avenue. 25ap*2 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
> Bauen, zu niedrigiten Zinſen. Offen Mon» 
ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Eavings Bant, 1341 Ube,, nabe 
10ja*& 


Paulina Str. 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 


Bypo! ei. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabe 
x. Zimmer 4. 16ma* 


Milwaulee 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
T5V Bitterfweet PI., nahe Clarendon Lt 


vr Rihdard RN. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das Bejte bejorgt. 
Kordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Souuntags 10 bis 12, 

18[p*% 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
facdhen prompt bejorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. *2* 

3 


Albert 4. Kraft, Redtsanmalt, 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechts geſchafte beſtens beforgt. Erbidaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall ducchgefegt. Löhne 
{oneli folleltirt. Wbitralte ezaminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Firit National Bank og; 

p* 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgefeät; 
alle Unfloiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
pe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 


Sonntag Morgens borzufbreden. 18fn*23 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$40 Laufen _ eine junge Etute beiter Raife, 
paliend für Farmer. 2047 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, miegt zwiichen 
1400 und 1500 Pfund; babe Leinen Gebraud 
dafür. 3100 N. Leaditt Str. Tel. Sraceland 7540 

Bu verfaufen: Junges, ftarles Pferd, 
€. Afbland Ave, 


4931 


$125 laufen eine qute Yarm-Mähre (Fuchs); 
guter Läufer. 5959 Süd Centre pe. frfa 
es see ae ee ee — + 
Bruteier feiniter geftreifter Plymouth NRods, 
garantirt, beite Winterleger, $2 der Eat. Tes 
lephonirt Graceland 8553. 16apim£ 


Bruteier feinfter geftreifter Plymouth Rod3, 
erändert, beite Winterleger, $2 der Sab. Te: 
ephontrt Graceland 8553. 16apim& 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
LSandarbeit; wiegen don 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Zane auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ave., Ede Wa» 
banfia Mve. Mag Zauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: Bäderofen. 2534 Lincoln Abe. 
Bu verlaufen: Ganz neue Grocerh und Market 
Firtures; aud Eisihranl; berihleudere, wenn 
fofort verfauft. Lippner, 917 Ajhland Bivd. Tel.: 
Randolph 2505. midofr 


Bu verkaufen: _Vollitändige Bäderei-Einri- 
tung, Middlebu Ofen Nr. 3, muß diefe Woche 
verfauft werden, billig. 658 W. 35. Etr, Ede 
Union Avenue. —f 


Kauft Gımre Laden-Einrihtung bet 
Secob Llederer, 
644 Weit Mabifon Straße. 

Einrihtung fiir jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfie Breije und beite Quali 
tät garantirt. Unfere eigene —— — 
Eoda Fountain3 in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt gur Befichtigung. 

644—648 Veit Madifon Str, VBerlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Telephon: Vionroe 2496. 

14jun, frdimie 


Ladeneinrichtungen bei 
ius Benber 
Madiſon und Peorlia Straßze. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
ellen Euren Store Fiztures eriparen. 
eue und gebraudte, 
Vreiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712 


Rauft Eure 
Sul 


1112 


Kauf3- und Berfaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: 3 lange Damen-Eoat3, Größe 
86 und 38, wert $25, für $6 und $8 jeder. 2116 
Sedgwick Straße, 

Bargain! Muß verlaufen, mein präcdtiger 1» 
farätiger blaue-weißer Dtamantring, wert $175 
für J 5. Anzufragen: 4014 Waſhington Bibd 
erited Flat. 14apimf 


Bu_berlaufen: aft neuer $100 elefteificher 
Duntley Bacuum Cleaner, mit allem Bubehör, 
fir $860; wegen Übreife. 2454 Winslie Str. 
nabe Lincoln Abe, 13apr,im& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


000000 
Bu verlaufen: Stnger-Nähmafdiine, billig. 1518 
So0d Abe. frfa 


Alle Sabrilat 
auf 


ton_Drop Head-Näbmafcht 
u. afdinen, 


wärtd. Gultan, 3249 Lincoln Abe 
4of*ä 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 


en 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Noch s Tagel 
Verſchleuderung 
——ämmtlide hbodhfeine Möbe—— 


unferer elegant eingerichteten 
Privat.» Refidenz 


3201 Midgigan Ape.—— 

Denen Abreife find wir gezwungen To- 
fort alie unfere pradtvollen Möbel zu irgend 
einem Preife zu verjchleudern. Marmor, und 
Bronze-Statuen, welde hunderte bon Dollars 
efojtet haben für $5.00 und $10.00 das Stüd. 
velgemälde in großartigen Goldrahmen, wert 
$50—$500 für $3.00 bis $50.00 das Süd, dar- 
unter Gemälde von berühmten modernen Mei 
ftern. Barlorfet, fait neu, Bibliothefseinrihtung, 
Schreibtiſch, Lebercouch, Turtiſche Schaulelſtühle, 
Bücher nud Bücerfhrant, jivere Samıniportie- 
ren, Zapejtries, feine Gardinen, Läufer, grobe 
und Zleine Teppiche, biefige_ und orientaliiche, 
darunter ein 10x14 Zub großer echter perjiicheus 
Antique Serazi, der bor einem Jahr $650 ge 
loſtet hat, für $100, Zunftvolle elefiriige Lam» 
pen und Electroliers, $EO—$100 wert für $15 
und $2Q, Großvateruhr, PBarlorugr mit Sloden- 
fpiel, IH und 6 Stühle, Eutgias, 100 Stüd 
Epeifeferdice, Silber, beutfe Kücpenutenitlien 
(etlibe don Echiid), maſſive Meſſingbetten, 
lompleit, ®Drejjers, Chiffonier3 in Cırcajjian 
Zalnut (extra großes Sei), Mahagony u, Dal, 
Bianola, 83 Note Inner PBinano Player, ſowie 
Loncert Grand Piano im Mufilzimmer, meldes 
wir für $100 offeriven, Billard-Tiih, Wald: 
maſchine, Nähmaſchine, allerhand nübliche Uten— 
filien für Garten, Hof und Garage, 10 Ton: 
nen Sartfohle ‚für $40, Sophaliffen $1,_ Daien 
$1, Buiten $1, Plaques $1, Boryänge$l, Spiegel 
$1 u. $5. Die Eigentümer (deuticge, Kriltlihe 
Bamilie) werden Euch jelber durh3 Haus füh- 
ren (26 Zimmer). Der Verlauf findet jlatt: 


Donnerijtag Freitag Samftag und 
Conntag,d. 17., 18,19. u. 20. April 


9 Uhr früh Bis 10 Uhr A6d3. Durch Arrangement 
mit einem Miotor-Irud Beliger werden Euc alle 
eingelauften Saden frei ins Haus abgelie- 
eri. Kommt jehnell und fuht Luc die beiten 
aden aus. Indiana oder State Str. Car bis 
32. Eir,, Hohbahn bis 31. Straße. 


Privat = Nefidenz 
3201 Midhigan AUdbenue. 


—jonn 

Zu beriaufen: Diöbel, Ice Bozges, Defen und 

Earpeis. Bromwn’s Storage & Ban Ko, 2022 
Kacıne Abe, 


Verfaufe jehr billig, Wegen Abreife, mein 
Davenport, Barlor-set, Eijenbett, Boldingbett, 
Ktugs, alles wie neu. Dr, Enrique, 2936 Evans 
fton Ave. frfafo 


Bu verlaufen: Kücenherd und Heigofen, billig, 
au ein Beil. 2821 %. Halſted Str. fria 


Zu berfaufen: Parlor-Set, fünf Stüde, billig. 
Dirs. Diueller, 1611 Elybourn Ave. 


Bu verfaufen: „Gutes, bolljtändiges Bett, 
$2.00; Scaufeljtühle, %1.00; _$tleiderfhrant, 
$3.00, ujw. 121 Weſt Quron Str, 3. vlat. 

Zu verlaufen: Ein eiferner Kinderwagen und 
Kinderbett, billig. 1872 Orhard Etr, 1. Yloor. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Einrichtung, jet 
neues »Barlor Set. 1862 Burling Etr., oben. frfa 

Wegen Heimreiſe verlaufe alle Möbel, 
Elybourn Ave,, vorne, unten. 


1737 
iria 
Verlaufe Gas-Nange, ebenfall3 Kohlen-Range 

mit Heißmajjerivont, verlajfe Stadt. 2445 er 

minacry Uve., oberes Ylat, frſon 


Zu verlaufen: Eleganter Heizofen, billig, wenn 
ſoſort genommen. 2424 Burling Sir. 

Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, feine Möbel 
eines 6-Zimmer Ylats, nebit Piano, jehr billig; 
verlaufe au einzeln; Wohnung lanın mit itber- 
nonmen Werden. 1354 N. Klarl Str. 2, Sch 

tja 


Zu berfaufen: Yaft neues Parlor-Set. Schaus 
feljtühle, Couch, Chiffonier, Geſchirr⸗Service und 
andere Saden. 1333 Eddy Str., 2. Ylat. fria 


Zu verlaufen: Möbel von bier Zimmern, $ö0. 
1229 Macedonia Str., borne, obeit. 

Zu berfaufen: Möbel, in borzüglidem Zus 
tande; billig. 4507 Ehamplain Ave. Tel. 
tezel 6518, 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Flat Möbel. 1206 
Nelfon Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: 4 ZimmerMöbel, muB zu irgend 
welhem Preis dveriaufen, da ich die Stadt ber- 
laffe. Anzufragen Sonntag Wiorgen 9 bis 11, 
Sarpes, 320 Gocthe Str., 1. Blat. fria 


Bu verlaufen: Zwei Defen, ein Garland Range 
und großer, wunderihönerHeigofen, billig. Nad- 
suftagen- 2050 Nacine Ave,, 1. Siod, frſon 

Möbel billig zu verlaufen; geben Haushaltung 
auf und verlaſſen Stadt; leine Händler. Unzu— 
fragen: 1855 Winnebage Ave., 1. Ylat. fra 


Zu berfaufen: Möbel, in gutem Zuftand; feine 
Händler. 1537 N. Fairfield Ave. 

‚Verichleudere Billig, vier Zimmer Möbel, tat: 
fählih neu; gebe Saushaltung auf. 2325 Las 
ialpa Court, nahe Fullerton Ave. 

Bu verlaufen: Go-Cart, Wiege und Hochſtuhl, 
billig. 5924 Wentworth QAve., oben. 

u verlaufen: Ein Bargain, Garland-Heigofen 
und Garland Küchen-Kange, in beitem Zuſtand. 
Zelephonirt Belmont 8076, oder anzufragen 
2706 N. Humboldt Str., 2. Blat. 

Seiner Speifesimmertifh und 
echte Ledercoud und Mejjingbetten, 

Zſupnil, 842 N. Rockwell ©tr,, 2. Bi. 

dofrſa 


gu berlaufen: 
Etüble, 
Bargain. 


Bu verlaufen; Möbel von fiebendimmer-Haus; 
fehr billig; derlaife die Stadt, lommt fihnell, — 
1810 Belle Blaine Ave, diria 


Bu laufen gehn: Gut erhaltener Küchen Koh» 
lenofen für Neftaurant. 1130 Wells Etr, dir 


Meine fämmtlihen Möbel müffen bis zum 1. 
Mai verlauft werden, fehr billig. EBatmmers 
tiih, 6 Lederfigftühle, $25, Buffett $20, Daven- 
Ion $28, $200 Barlor-Zuit, in Leder, $45, ber» 
hiedene Kugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, $20, Dreffet und Ehiffonter, $18, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis %20, eleltriiche 
Kampen, Ga3-Dfen, Eis-Bog und berichiedene 
andere Urtilel, jehr billig. 550 Urlington Place 
1 Blo@ nördl. von Fullerton Blod, * Blog 
mwejtlih von Clark Str, lapım& 


Muß beftimmt bi3 Sonnabend fpottbillig ber» 
lauft werden: Prahtvoller Eptild, 6 3 
Stühle; ſchönes Meſſingbett, Bilder Dreſſet; 
Chiffonier; Gasofen, Tiſch, und DE ſchöne 
Kliheneinrihtungen; muß für jeden Preiß ber- 
hleudert werden; reife nah Deutihland; fofort. 
114 Cubler Uve,, nahe Lincoln Avenue und 
Seving Part Boulevard. midofria 


Zu verlaufen: Vollitändige 4 Zimmer Eim 
rihtung. 1139 Center Str., nabe Elifton Ave. 
bimidofr 


Bianos, mujifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Kojtbares gefhnitted CEnglifb 
Dat Piano, 1 Jahr alt, wegen Nichtgebrauds, 
fpottbillig. Refidenz, 2440 Lincoln Ave, frſaſo 


Habe ein $500 Piano, nur 6 Monate ge 
Bbraudt. Muß wegen plößlider Berändberung 
ebr billig hergeben. Enrique, 2936 Evanfton 
benue, frfafon 


Begen Abreife, 


Mub vofitid diefe Woche verlauft werden: Ent» 
weder unier 88 Note Innner PBiahoplaper (6 
Monate alt) oder unfer $450 Concert Grand 
Upright Mahagoni Piano (1 Jabr alt), für $10Q 
baar. Bribatrejidenz: 3201 Michigan Upe,, bis 
9 Uhr Abends. —fonn 


Belte Baar-Dfferte Yauft mein $600 Biano 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantiri. 550 
Urlington Place, %& Blod mweitih don Clark 
Etr. lapimo% 


Aug. Groß & Con, Planos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korthd Ave. Telephon Lincoln 1169. 
28m3*% 

$65 laufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str. 2b5ma&* 


975 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Abve.. nahe — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Zeine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögegih. Sunger deutfher Mann wünfdht 

mit einem "eutihen anftändigen Mädbdhen bes 

Iannt au werden ziwed3 Heirat. Adr.: 4741 W, 

Monroe Etr. 

Hetratsgefud: Ein armer Wittwer, Anfangs 

ber 50er Jahre, der in gutem friedlihem Che» 

rlinfht Belanntfhaft mit guter, 

ittwe gleichen Alters, zwecks Seirat; 

womoglich auf einer Farm. M. Zreopfenbaum, 
722 dnner Straße. 


Heiratsgeſuch: Deutſch⸗gamerilaniſ Sräus 
Iet ec te 
ei 80 en Bei, gebliet, gu! 
Selm bieten 1 To, mg unter 38 Yahren 3 
auf | 7 


ten 


Unenanoit 


” 
w Ka 


‚zu 
unier Ube: 2% 364 
x Sr Ex; — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


bermieten:. Helle 5 Bimmer und _Bab, 9. 
pie, an Ileine ie, $16. 2008 Seminary 
denue. 

Bu _dermieten: Stores, EdteWabdeland und Wils 
ton Ave., feine Lage für Schneider, . 
Echuhreparatur, Miarlet, Drygoods oder irgend 
ein anderes Gefchäft; billige Miete. Anzufra 
gen: Heisman, 231 ©. Sifth Ave. a 


Zu vermieten: Nr. 2155 N. Halſted Str. 
ber Store, mit Baſement; hinten für Ns 
zimmer abgeteilt; für irgend ein Geihäft ge 
eignet; in erftllaffigem Zuftand. 


Zu bermieten: Store, Ede Taylor und Olive 
Etr., paffend für Saloon, Grocerh oder gar 
traße. 

dofria 


Etore, $20. Dreffel3 Bank, 2322 12, 
Zu vermieten: Beiter Laden auf der Norbfeite 
23 bei 80 Fuß, Daınpfheizung, aute Straßen» 


babn-Umfteige-Ede. 1165 Sedgwid Str. oder 
telepbonirt North 3977, 880. ‚bofria 


Zu vermieten: 4 Zimmer lat und Bad, $12 
monatlih. 1015 Wafhinaton Blvd, mibdofr 
4221 Fifth Ude, 4 Zimmer Wohnung, $8.— 

2534 Butler Str., 5 Zimmer Wohnung, a 
—fon 


Bu vermieten: Präcdtiae Wobnuna; 6 Zimmer 
und Bad, bell, borzüglih geeignet ſür Arzt, 
leiner ringsum, Babhnarzt u.f.m.; na und 
umgeändert. Kaufmann, 3464 N. Clark Er. 

Tap*z 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu bermieten: Helles Schlafzimmer mit Bad. 
1437 School Str., oberes lat. 

Zu bermieten: Schönes Borderzimmer, art 
Seren, alö alleiniger Boarder. Lehmann, 2732 
Nacine Uve, 

Vermiete großes, neu beforirted Brontaim:- 
mer mit feparatem Eingang, nahe Lincoln Bart, 
eventuell Srühftüd. 2124 Sedgwid Str. Xel.: 
Lincoln 5000, 

Bu vermieten: Ein möblirte3 Zimmer für amei 
Sreunde. 1529 Hudion Ave. 

Bu bermieten: Helles Zimmer, Dampfheizung; 
gegenüber Lincoln Park; privat. Dirs. Nerica, 
326 Garfield Avenue. frfa 

Bu vermieten: Möblirte Zimmer. -v Wells 
Etr., 1. Floor. 


Bu bermieten: Möblirte3 adht-Zimmer Haus; 
feine Gegend in Morgan Bart; Miete $50. 
Haited, 2067 Park Ave. Zel.: Viorgan Park 711. 

Boarder3 verlangt; deutich-öfterreihifhe Leute; 
$4.00. 1916 Xovmis Str., unten, frla 
‚Bu bermieten: Schön möblirte8 Zimmer, bei 
einer Wittive; feparater Eingang. 1221 Ely 
bourn Ave. 

Anitändiges Mädchen erhält mietfrei fhönes 
Bimmer gegen einige Dffice-Arbeit Abends. 
ldr.: M 387 Abendpoft. 


Board und Room für 6 Männer, 2016 Orcdard 
Straße. frfafon 
‚gu bermieten: Möblirtes Yrontzimmer für 
einen oder 2, jowie für leihte Hausbaltung. 
$1.50 bis $2.50. Eeparater Eingang zur Halle. 
511 North Ave, Top Ylat. difr 


Zu vermieten: Bei deutſchen Leuten, 
möblirte Schlafzimmer, mit Bad; zwei 
Linien, Indiana und Cotiage Grobe be. 
Eait 23. Str., Hartung. 


zwei 
Car⸗ 
213 
dofr 
Noomer3 verlangt, Frontzimmer. 854 Weit 
Madiſon Str. Eingang an Peoria Str. mift 
Roomers verlangt: 1045 W. Randolph Str. 
mi—fa 
Zu dermieten: Zimmer oder Board für eine 
oder zwei Perfonen; beies Waffer. 1612 Eleve- 
land be, 15apiw& 
gu vermieten: Einzelne Zimmer. $1 per 
Woche. 731 Lale Str. 15apilo& 


Zu mieten gefudht. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wittwer wünſcht Koft und Logis bei beutich- 
ungarifher Familte, im Umlreiſe don Chicago 
Ave. von Weſtern Ave. bis Monticello Ave. 
John Kuntner, 4652 Weſtern Ave. 


Zu mieten geſucht: Aeltere Frau wünſcht 3 
oder 4 Zimmer bei reſpeltabler Familie. 2511 
Burling Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


eit 20 Jahren ünd lurirt Fehler, 

zoſt, ee Ugenten verlangt. _ © 

loſe Ch — und Haararbeit. — Uhl, 21 

Dit Ban Buren Str. und 5937 ©. Halited Str. 
—30apfriondidefamomt 


‘ Sellyline berjüngt die —F— wirlt Wunder 


Uebernehme Gartenanlagen, Auspflanzen von 
Bäumen und Sträuchern, ſowie jegliche Garten— 
arbeit. Bin gründlich bewändert im Gartenbau. 
Adr.: 8 469 Abendpoſt. 


Fleiſch- Bargains von der 
Lincoln Packing Companyh, 
3021 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Roaſt Beal, Leg oder Loin ......1734e 
Hinterviertel Lammfleiich .18%c 
VBorderviertel Lammfleiih ........-12e 
Gejalzene Spare Ribs ..........9bc 
Leaf Lard en —— 
Californiſche Schinken ......... 1280 

Nr. 1 Speck 


Painting, Tapezieren, Kalfomining, Plaſtering; 
mäßiger reis; Arbeit garantirt. Schepp, 1549 
Mohamf Str. Tel.: Lincoln 288, 1Sapr,im& 

Knaben unter 16 Jahren, arbeitslo3 oder 
bilfSbedürftig, wollen boripredhen oder fchreiben 
an Jad Robbins, 526 S. Aſhland Blod. 

Leute mit Intereffe fürs Grundeigentum-Ge» 
fhäft haben beite Gelegenheit ftch —— y 
maden. Epredt vor Samstag. 9. Kraufe & Eo,, 
607 Marquette Bldg. 


Sebammen! JG übernehme Ueberfeguns 
gen fitr die Prüfung bor der Staat3gefundheit3> 
ehörbe bom Deutihen, Kroattfhen und Uns 
gartihen ins Engliide. Mr& A. E. Michalsth, 

2329 Wentworth Abe. Tel: Ealumet 3148, 
1Tapr—Smat 


— — 


Zu vermleten: Theater und Konzert Koſtüume. 
CEimpad, 2221 Clyborn Abe. Apr.ddiirfoim 
Bettfedern gereinigt mit den beften Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
Uve. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sfpirfondi* 


Tuchtzge Damenfhneiderin empfiehlt fich deut: 
fHen Yrauen billigit zum Unfertigen von Da- 
menkleldern und Koftümen; geht aud ins Haus. 
1750 Elybourn Uve,, 1. Blat. midofr 


atntin Papering, Calfomintng, eritfinffige 
Urbeit, bi all. Bib, 8607 N. Robey Str., Tel.: 


Graceland midofr 
Painting und er | wird gut und bil» 
lig ausgeführt. Groß, 917 Wells Etr. midofr 
Kranle, melde genaue Autllärung u. die volle 
Wahrheit über Ihren fat erfahren wollen, 


erhalten ärastlihe SKonfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfudgung nn toftenfret bi3 zum 
1. Mat. 2014 Osgood ©tr., 2. Slat. 15apim& 


Pianofttmmen, $1.20; 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 


Unübertrefflih in der Behandlung bon Huften, 
Bronchitis, Aſthma und allen Zuftröhrenerfran: 
tungen iſt Reimer's Bronchial Elexit. Reimer's 
Laboratorlen, 2783 Lincoln Ave., A 

2—30apr, 


Ehte deutihe Filsihude und PBantoffeln jeder 
Größe —— und hält vorrätig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave. nahe Larrabee Str. 

27maim 

$5.00 Belohnung gebe ih irgend Jemanden, 
er mir Yuakuntı geben Tann Über Raul Wei⸗ 
Dieter aus Feuerbad. &. Wetfchedel, 6344 ©. 
blanb Abe. 12apimw& 
Aufer Pläne und 
Gelb n. Thomas 
Mad, 33 ®. Walhingten Str 
ap12*% 


eBaut! Alleine Tuaoblung. 
5 Zimmer $1900; Baudarlebe 
deutfhher Notar, i 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
Veberjeßungen, Brieffchreiben u. fonitige fchrift» 
lie und notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Yith Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mobanf Etr. 
nabe Center Str. “ji 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Hubril 2 Gent das Wort.) 


Neu eBirkelimEnglifchen beginnen jest! 
(Au Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizend. Illinois 
Gebäude, 715 North Upve., nahe Halited Str. 


Englifh für Eingewandertel Am leichteften 
nelljten und beiten nur zu Haufe erlernbar! 
nführungsleftionen ihrer gefamten goldgefröns- 
ten etbode beriendet Zoltenfrei. Nationale 
Sprahfhule (Dept. 13), 1176 Milwaulee Ave. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


nahme. Reine De en 


A nn, drei Stühle, billig. 


u berfaufen: Ein gute8 deut 

R Uebernahme eines kn ſchafts 
guter BI Deutid-Ungar; tägl 

nahme $40, Sonntags $40- bi3 $50. 
322 North Ave. 


Begen Krankheit verlaufe 14-Zimmer Room: 
inghaus, feine Nahbarihait; Alles belegt; gute 
Betten und Möbel; billie. 1572 Ciyvourn pe. 

Wegen Krankheit derianie Bäderei, nah Bor: 
fhrift; ganze Einrihtung neu; Woheneinnabme 
$150 ;$750, wert bowv. 1572 Elhybourn Ave. 

Habe zu verlaufen: 17 Saloons, mit und ohne 
Kizens, don $600 bis 35000; 2 Wroceries, 5 
Delitateffen-, 2 Bädereien, 9 Butcher-Stores, von 
450 biS $2200. Wer iiberhaupt ein Seihhart, fann 
ein, mad e3 mwill, fjchnell faufen oder verfauten 
will, gebe Morgens 9 nah 1872 Eiybourn Yive, 


Verlaufe 9 Kannen Mildroute, Sommerzeit 
15 Kannen; 2 Pferde, 3 Wagen; $1000, wert 
boppelt. Morgens 9: 1572 Eipbourn Yivenue, 

— Stadt. verlaufe Grocery-Store; alter, 
uter Pla; Woceneinnahme $3000; fofort für 
1500, wert $2700. 1572 Elbbourn Uvenue. 


Verlaufe Saloon, Ede, Goldgrube für Dei: 
Ungar; Wocdeneinnahme $1800; $1000, mert 
boppelt, Diorgens 9, 1672 urn Üdenıte. 

Wegen Krankheit verfaufe Saloon, mit Hotel; 

roße Halle; Hotel und Halle bezablen Miete; 
äbrliher Profit $4500; folde Gelegenbeit bietet 
ib nicht wieder; Goldgrube für den rewten 
Mann. Fragt Morgens 9: 1672 Elybourn ve, 


Zu berlaufen: Delifatefien-Laden. 7119 N. 
Elarf Er. 


Bu verfaufen: Eine gutgebende Laden-Bäderei: 
mocdentlide Einnahme $200—$225. 1701 Weit 
Erie Str. 


Bu verlaufen: 2-Stüble Barbieritube. 5409 
Weit Chicago Avenue, frmo 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einlommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
30 Himmer, Einnahme $310 monatlid; billig. 
27 Bimmer, Miete $90; Einnahme $260; nur 
$600 Anzabl., Reit $50 monatlid vom Profit. 
20 Zimmer, Profit $100 monatlid; nur $900. 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. 140, 
Manche andere; fommt ber, jebt fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Str, 
18apua wæ 
Muß verkaufen:; Gutes Mobing-, Erpreb-, 
Kohlen» und Holz-Gefcäft. 3235 a - 
fa 


Zu verlaufen: Gute, neue moderne Storebü- 
derei mit Edbridbaus, wegen Todesjall des 
Mannes, an Ciüdweitjeite. Ausfunft 2155 Eiy- 
bourn Avenue, 


— 


Verlaufe erſter Klaſſe Delilateſſen, in guter 
Nahbarichaft, $425; feine Ugenten. 7119 Nord 
Glarf Straße. frſa 

Bu verlaufen: Wegen Kranlheit, eine gute La— 
denbäderei, Einnahme $200 wöchent⸗ 
lid; Leaje und Lizens am Plage; Preis $1200. 
Adr.: M 390 Abendpoft. 


Bu verkaufen: Schuhmacher⸗Werlſtätte. 
N. Elarf Str., Ecke Fullerton Ave. 


2409 
dofrſa 


Muß verlaufen: 16 Zimmer Roominghaus, ſo— 
fort, wegen Ubreife. Billig. 506 N. State Str. 
Nahaufragen 1 E. Jllinois Str, MS. BER 

ofrja 


Bu verlaufen: Saloon-Xigens. 1499 Elhybourn 
Abe. dofrſa 
Achtung, Bäcker! Zu verlaufen; Gutgehende 
tleine Bäderei, lein Baſement. Billige Miete. 
Reile nach Deutſchland. Fred Ruedel, 602 North 
Ave, dofrfafo 


Verlaufe mein Roominghaus Billig; Eintom⸗ 
men gut; niedrige Miete. 1331 Da ER 
mifrfo 


Bu berfaufen: Nordfeite Edjaloon, eigene 
Leafe, Lizens und Siahıten; tüchtiger Wirt Tann 
leicht $4000—$5000 pro Jahr verdienen. Dies 
4 ein jeltener Bargain, da der Bejiter anderes 

efhäft übernimmt. Nur ernitlich_refleftirende 
{ 4000—$5000 Geld mwollen fi 
64 AUbendpoft. 


Käufer mit zirla 


melden. Adr.: 3 —jon 


Grocery» und Marlet-fäufer, Achtung! 
Mein Grocery und Marieigeihäft ift eine 
Goldgrube, ohne Konlurrenz, große Nachbar» 
[Beft, $3000 wert, ijt fofort für jeden annehm-> 
aren Preis zu verlaufen, gegen Giceritellung 
au leichten 410 Weit 
11. Straße. —fonn 


Zahlungs edingungen. 


Bu berfaufen oder zu dvertaufhen für Chicago 
Property, eine erftllafjige Bäderei mit moder» 
ner Einrichtung; fünf Jahre Leafe; Rente nur 
$75 per Monat, einjchließlih einer modernen 
6 Zimmer Wohnung; die billigite Rente an)torty 
Ave. Chad. Echlote & Co., 602 North Upe., 
öimmer 2. — [von 


Bu verlaufen, oder für Chicago Grundeigen- 
tum au bertaufhen: Ein feines, modern ein⸗ 
gerichtetes Grocerygeſchäft und Drariet au _Dg- 
den Ube., nahe Barf gelegen; täglide Tin» 
nahme $95. Nacdhaufragen be Ehas Schlote & 
Co., 602 North Abe. R. 2. —ſonn 


Zu verlaufen; Bäckeei, nur Store-Trade — 
81200. Xel. Diverfey 9368. dofr 


Bu verkaufen: SechsKannen Milchroute. 


838 
N. Windeiter Abe. 


dofrfa 


Berichleudere meine Grocerh, auf Topmwagen 
und Bferd; muß fofort verfauft werden. Lippner, 
017 Alhland Bivd. Tel.: Randolph 2505. moofr 


u verlaufen: Paint Laden; nehme auch Teil» 
baber; viele Arbeit borhanden; Berlaufspreis 
billg. 4765 Milmwaufee Abe. modofr 


ge Seszauten: Bäderet, billig, mit NRidficht 
auf Krankheit in Samilie; gute Gefhäftägegend 
auf der Weftfelte. Adreffe: M. 376, Abendpoit. 

16apimw£ 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe 4 Stühle Barber- 
Shop, Guter Play für quten Mann, Billig, 
wenn fofort genommen. 5205 Weit Lale Str, 


mibofr 


Verlaufe billig, fofort meinen Saloon wegen 
Uebernabme eines anderen Gefhäfts,  Tange 
Leaie, billige Miete, 1868 N. Halited Str. 

midofe 


Zu berlaufen: Saloon, mit oder ohne Ligens: 
gebe das Geichäft auf. Bob Evan3, 4399 Eliton 
Avenue. 16apimX 

Zu verlaufen: 24 Zimmer Roominghaus, gute 
LZeafe. 1209 LuSalle Abe. 15apim& 
Zu verlaufen: Gute Brand-Bäderei, auch fehr 
quier Plag für Delilateffen. 2013 Milmaufee 
Ude. 15apim& 

Zu ‚verlaufen: Meftaurant, aute Lage, aute3 
Gefchäft, Billig, wenn fofort genommen. 1651 
Well3 Straße. 14apimw 


Geſchäftsteilhaber. 
(Hinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau in mittleren Jahren mit etwas Geld 
münfcht in ein gute3 Geichäft eingutreten oder 
mit Partner ein gutes zu laufen. Offerten bis 
Montag an 8. U, 85, Abendpoft. 

Bu berlaufen: Hübner und Aubfutter, bin 
twillens in Zeilhaberfhaft au gehen mit Mann, 
der die Hühner beforgt. 3401 ©. Eharlton Str, 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldbverleihen3 an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift da3 befte, 
Wenn Ihr Geld gebraugı wollt Ihr e3 fos 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns 
gen haben. — Diejer Dienit bat biele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Gompand, 
Bim. 20 — 65 DB. Bajhington Str, a 


Gelb au berleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeideinigungen Be 308 fünnt Tleine 
möcentlie oder monatliche Adzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir pesogten ure ulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Sıandarb ÜGredit 
imm —8 5 1 Id 
er artfor 8. 
———— e Madiſon. Zel.: 


Niedrige Raten fs Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
’ 5 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. Zelephon: Central 5499, 

Mutual Security Co. (G. Sreb Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolpb, Sim Aa 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Norbfeite. 


Bu berlaufen: Bmeieinhalbitöd. Sramehau 
mit drei 4 — „Bla, Ar —— - 
1530 Melrofe Str., e Afbland Ude. a 


2 — — 


wei und > 
8 ne Ber e Aefement 


an 
$444 


EEE 
SEE FE 


* N te 
AN 


* 3 und Häufer. > v 
(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort. 
Nordieite. 

Bargaind in zwei-Flat3 Brid 


gebäuden: 
Bwei-Flatd Bridyaus, 5- und 6-Bimmer, 
Yurnace; an Balmoral Ave 
Zwei⸗ EIats th. fünf Bimmer jedes, 
Surnace; an Ubddljon Stt...uuunnnenenenr 
Biwei-Flatd wridhaus, feh3 Bintmer jedes, 
Surnace; an Hohne Ude ———— 
Bwei-Flatd Bridhaus, 5» und 6⸗·Zimmer, 
Furnace, Brid:Beranda; Aſhland Abe. 36250 
Zwei-lat3 Briahaus, 5- und 6-Bimmer, 
Furnace; an Hermitage Übe...ununenen« 
Zwei-slatd Bridhaus, d- und &-Bimmer, 
_Furnace; 37% Buß Lot; Whipple Str..$6400 
Zwei-$lat3 Bridhaus, 5 und d-Bimmer, 
Furnace; 32% 5uB Lot; Wabeland Ade..$6600 
Imwei-Flat3 Bridhaus, dr und Bi os 


5500 


Zimmer, 
Jurnace; an Belle PBlaine Ave $ 
Zmwei-slatd Wridhaus, 5» und &-Bimmer, 
Surnace; an Wabeland Ave 
Zwei-slats Bridhaus, jeh3 Zimmer jedes, 
Surnace; an Lincoln Str...... — ...$7200 
Habe auch zmwei-ylats Yramegebäude, Cottage, 
Bauftellen und Upartmentgebaude zu berlaufen. 
Wegen näherer Einzelheiten fpret bor oder 
ſchreibt. 
dranf Bed, 2014 Irving Park Bonl.. 
nahe Lincoln Xpe, 
ſafr 


Geſchäftshalber muß 2-Flat Frame an Roscoe 
Straße für nur 32700 vertauft werden. 

Schönes 2:dlat Yrame an Baulina_ Str, 
nahe Belmont und Xincoln Uve., 30 Zub Xot, 
nur $3600, 

Schönes 3:Flat Yramehaus nahe WBelmont 
Uve. Hochbahnitation, auf 37, Zub Lot; Miete 
$648; Preis $4700. — 

$4900 laufen gutes 3⸗Flat Gebäude, Brid und 
Yrame, an -KRacine, nördlihd don Belmont pe. 

Herrliches 3-Flat Frame an Racine, nahe 
Lincoln Ave. und Diverſey, wenn ſofort getauft 
nur $5600 — Miete $720. 


$5100 kaufen ihönes 2-'5lat Brid, nahe Baus | 


lina HSocdbabnitation. 
Diodernes 2=:$lat Brid, Warner Avde., $5500; 
Anzahlung $500, Reft wie Miete, 
9._3. Heinz, 3409 N. PBaulina Etr. 
Office offen Sonntags bis 4 Uhr. _ 
ftion 


Zu verlaufen: Beite Kapitalsanlagen auf der 
Nordjeite 

$1000 Baar Taufen 3:jtödiges Brid, nabe 
Sheffield und Center Straße........$5600 

$1600 Baar laufen 8 — 4 Zimmer Brid 
und Frame, Miete 8900............. 

$1000 Baar Taufen 8 kleine Flats Frame— 
Gebäude, Miete 8600 3 

$1500 Baar faufen modernes 3-jtödiges 


5800 


Bridgebäude u. Bajem’t, Miete $732 6100 | 


Modernes Edgebäude, 6 — 4 Zim 
mer Wohnungen u. Hintergebäude, 
Miete $1404; beite Lage in Laie 
0—— 

Modernes 2:ftödiges neues Brid, 30 
Fuß Lot, Eolontal Bordes, 5 u. 6 
Zimmer, 2 Furnaces, Miete $HUV. 6400 

. Blum, 1568 NR. Halited Str. 


$1500 Taufen 6 — 4-Zimmer Wohnungen, 
Drid; jährlide Miete $744, Reſt auf Hypothet, 
Sred NRuedel, 602 North Ave. 1Sapim& 


Nordfeite Bargain 


2:5lat Brid, 6 und 6 Zimmer, Yurnace>- und | 
Dienheizung. Ebenfall3 2:3lat Brid Hinten, 4 | . 


und 4 Zimmer, Alle Flats haben gute Badezim 


mer; Lot STIax125, Nabe Belmont und Evans | 


‚son Ave. gelegen: Preis $7900; Hpypothef $400U 
au 5 Prozent, Miete 3876, ta 
Hillinger, 900 Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Sramehaus in Lafe 
View, nahe Hohbahn und Kincoln Ave. Car; 


Preis $4700; Miete $491, Adr.: IN 386 Abdpoit. | 


ap18,19,24,25,26 

5 Zimmer Frame, Toilet3........$2800 

4 immer Brid und Srame 4200 

5 Zimmer Franmie, Totlets. 28300 

Ieftödiges Brid, Toileis ..... 6700 

i 6 Zimmer Brid, Bad . 6900 
red Ruedel, N 


Abe. _ 
friafon 


602 ib 


Bu berfaufen: 5:3immer Cottage, Bafement u. 
Attic, in gutem Zultand; nur $2500; Oaldale 
nahe Robey; $1000 Baar, Reit auf Abgahlung. 
Sobn Bobel, 3430 Southport Abe. 


Bu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Flatgebäude, 
modern, oder taufhe fir Laie Bier Bridgebäude 
mit drei 4 Zimmer lat. 3824 N. Leavditt Str.,, 
2. Blat. Agenten verbeten. —1dap,iria 


Berichleudere wegen Nadlaffenichaftsregelung, 
1438 North Park Ave., 3-Zlat Gebäude, In gutem 


Buftand. Bu haben, wenn jofort genommen, für 
1150,00, 


PBlotfe & Grosbyh, 207 W. Diviſion Str. 
1Tapim 

Zu berlaufen: Mein neues 8 Zimmer mobder- 
nes Heim in Ravenswood; monatlide Abzah- 
lungen, wenn gemwünjcht. Keine Agenten. Abdr.: 
8. 25, Abendpoft. bofrfa 


Großer Bargatn! 
Mod. 2-%lat3 Bridgebäude, 2_6-Bimmer Wohn. 
Miete $432 das Jahr. 

2349 Elifton Ade., nahe Yullerton Ude, 
Preis nur $3700, wert $5000. 
MeCollam & Kruagel, 127 NR. Dearborn Er 

3 ofrſa 


Zu laufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöck. Brick⸗ 
Ban in Rabenswood; 6-Zimmer Flats; nahe 
ohbabın. Nähere Einzelheiten erbeten unter: 
D. 42. Abendpojit. dofria 
Zu berlaufen: 718 Wrgihtwood Ave., Zſtöck. 
Brichaus, Ofenheizung. midofr 
Großer Bargain! Modernes 2-Flat Gebäude, 
Giddings, öftlih don Lincoln Ave. Eigentümer 
Berlet, 1217 George Str. dife 


$2500 faufen 3ftödiges drei 7 Zimmer Brid: 
gebäude mit Bad, Dayton, nahe Center Sitr.; 
Dbothpel $4500; jährlihe Miete $780. Geo. W. 
zorpe, 2360 Lincoln Ave. famomifr 

Spesieller Bargain! $1000 Faufen reft. 2itöd. 
gteus Gebäude, jährlihe Miete $552; Hypothet 
33000; Burling etr., nahe Wrigbtimood Avenue. 
Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. famonmifr 


Muß fofort verlauft werden, um Nachlaß au | 


regeln, 2 Slat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
6 Himmer, Wantles — Cloſets, Bad, Gas, 
heißes und laltes af er, $3500; $600 Baar, 
$20 monatlich. di—fon 
William Zelo3ftn, 1905 Belmont Ave. 


Zu Taufen gefudt: 2- oder 3itödiges Brid» 
haus, 4 Zimmer Wohnungen, zwiichen North 
Ude. und Eenter Str. Udr.: B. 12 Abendpoft. 

l5apim& 


Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einziehen_ jeht 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große — Hart⸗ 
— ——— Trim, eleltriſches Licht und 

ombination⸗ Firturxres, moderne Plumbing in 
jedem Ylat, Mofait » Kußböden in Hallen und 
Badezimmern, Zurnace-Stad3, 30 Fuß Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Abdilon Str. 
Station NRavenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ave. Strafenbahn, $5975; $800 Baar, Heft 
$30 monatlich. 

”Bm_3eloöthy, 2201 Addifon Str. 
Difen täglih und Sonntags. —fr 

Neues, Zwei⸗Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birten⸗Mã agont- Stutid Zrim, deforirte Wände, 
Dat-Fubböden, eleltriiches Sicht, Combination» 
Siztures in jedem lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blod_ bis zu wei Straßenbahnlinien, 
bequem me SHodhbahn; auberläffiger Mieter in 
— * Preis 35570603 $700 Baar; $25 
monatlich. j —t 

Bm. Zelo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Berichleudere: gasoo, tert $4000, 8 Simmer» 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining- Room, Küche 
und Empfangssimmer auf dem Main Floor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ameiten 
loor; Furnace —— Dal Trim, offene 
lumbing, epflafterte Straße, begeum zu guier 

tandportai rn 1926 Neljon Str. oder 

Bm. Zelosth, 1008 Belmont Ave. 
—tt 


Bu berfaufen: 1%#ftödige Cottage, 7 Zimmer, 
modern. Cha3. Kopp, 3432 R. Hamilton Yve, 


12apım& 
Bu berf 


en: Sramehaus; Tfech3 4-Zimmer 

Wohnung; Sollen Vtlete 862 monatlich; Preis 
84500; $2000 erforderiuy. 
reb Nuebel, 602 North Abe. 


12apr, 1wæe 


Bu berlaufen: 2-%lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Immer, Eihenholg-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem lat, hohes Bajement; 

— gepflaiterte Straße, $5775; $1000 


nat 19. — 
tam Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


es ni 
. Zu verlaufen: Ein „Snap" — 2 Flat, Stein 
front, 5 und 6 Zimmer, Hartbols Irim, Fur» 
nuceeoelgung, Bad. Gas, beiße3 und Taltes 
Baffer in jedem Blat, Aspbalt-Stabe, $4750. 
$1000 Baar. — 
Wi. Zelosky, 1005 Belmont Ave. 


Zwei Flatgebãude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, Deibes und Jaltes Wafier, gute Ge: 
653 nahe neuem Park, Alley Sot, 83000. — 
700 Anzablung, ur den Monat. 

Wu. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


Muh fofort verkauft, werden, um Nadlak zu 
regeln, 2: $lat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
6 Zimmer, Diantled, China Elofets, Bad ‚Gas, 
Er es und altes Wafler, $3500; $600 Baar, 


20 monatlich. —ft 
tlltam ZelostH, 1915 Belmont Abe. 


u berfaufen: Moderne 6-Bimmer Gott £ 
3503 N. GSeeley Abe. 6 — 


Nordweitieite. 


Bu berfaufen: Zwei 4 große Bimmer Slathäu- 
er, fider und abfolut Hart und Fun ar 
Ei End Er ent 
u e. tümer 

riedrih Schepler, 2246 % Sammer Übenue, 

ap18,19,21,24,28,30 


ü 
Zu verlaufen: Beim Erbauer, zwei 2:%lat 4 
—— —F—— alle3 modern, Teden 
— It, feine Lage; zum Flptigen reis, 
Re 

& h e ie 
Telephon: — 3622, fria 


A 


* 


pothet 81500. 


— ee Hafer 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort} 


Nordweitfelte. ; 
Bu berfaufen: Beim Eigentümer, Cottage, 835 
Nord — Ave., Bargain. late 


Baumeifter möchte gern verlaufen. Ih babe 
biele amei- und dreiftödige neuc, moderne 
Bridhäufer, Prei3 $5500 und aufwärts; ber» 
taufde vielleiht; was habt Ihr? Nachbarſchaft 
bon Logan uare, Humboldt Park, Jrbing 
Park. John Martens, 2315 California Upe., 
nahe Milwaufee Abe. 


Sch3-Bimmer Cottage, Steinfundament, Bad; 

Straßenberbefferungen ausgeführt und bezapır; 

Breis $2200; großer Wargain; Abzahlungen; in 

diefer Nahbarihaft gelegen; Eigentümer muß 
oriziehen. John Miartens, 2315 California 
de., nahe Diiimaulee Uve. 


Gelegenbeit einer Lebenszettl 
Ein modernes dreiitucdiged drei d-Bimmer 
Ylatsgebäude, Zimmer Brid-Eottage binten; 
gepflaiterte Strabe; nahe Hochbahn; Mete $840; 
$4500 Hhpothet; Preis „$1500; nehme au ſchul · 
denfrete3 Eigentum in Tauich für meinen Anteil. 
Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Ein neues, 
tahtbolles bier: Flat3 Gebäude, vier, Zimmer 
n ae Ylat; mit den feiniten Einrichtungen 
berieben; onjoles. Sideboards, Plate Nail, 
eleftrij ges Licht; amei Furnaces; Tile Beitibül: 
Gebäude befindet jih an einer prachtvollen Ede; 
beide Straßen gepilaitert; bringt $1020 Waeıe 
ein; Preis $10,000; $2000 oder mehr Baar. 


$5500, 6» und 7-Zimmer, Steinfront, $5500. 
28 Zuß breite Lot; Eichenbols Zrim, 9 Fuß 
Bement-Bafement; kigentümer hat $6300 Baar 
| dafür bezahlt, iit jekt ränflih und muß die 
Stadt verlatıen; man fünnte das Gebäude, ohne 
die Lot, nicht für $5500 erbauen; die Lot fit 
' $1500 wert; folde Gelegenheit bietet jih Euch 
ı nit wieder; nur $1000 oder mehr Baar. 
Warum verlaufen mir. jo vieles Eigentum? 
Weil wir nur wirflid ebrliche Bargains feils 

bieten. Befragt uniere Käufer darüber. 

Ridard U. 3. Manfe. 3612 Weit Chicago Abe, 
frſaſon 


81400 kaufen Anteil 
an 2 Geſchäfts-Lotten und Cottage, 
Fullerton Ave. nahe Weſtern; für Laden 
oder Waarenhaus paſſend. Die Cottage⸗ 
Miete bezahlt ſich als Geldanlage, ſelbſt 
wenn keine Gebäude errichtet werden. Hy— 
Unterſucht. E. B. Ken— 
dall, 82 W. Waſhington Str. frfafor 


Zu — Cottage für 2 
gain. 1811 N. Monticello Abe. 


Familien, Bar⸗ 
frſaſo 
Achtung! Warum Miete zahlen, wenn Eure 
Miete und des Mieters Miete ein 
Haus laufen? 
3400 Anzablung, der Reſt von der Miete, kau⸗ 
ı Ten ein Zwei⸗-Flat Gebäude von 4, 5 oder 6 
Zimmern, auf Steinbaſement und hohem dach— 
boden, neu und modern, auf Lotten 30x125 
Fuß, mit zehn Fuß freiem Raum auf jeder Seite 
des Gebäudes; Preis $3300 aufwärts; nabe 
mebreren Cars und Hodbahn. 
_.,. Otto Dobroth, Eigentümer, 
Irving Park Boulevard und Kedzie Adenue, 


Yıfa 


Zu dverlaufen: Nr. 3329 N. Troh Str., Hübfche 
5- zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupt» 
flur, drei oben; alle bell; Sa3, Badezimmer; 
gepflafterte Etrake; gute PVerfehräperbindung; 
Lot 35x125; Preis $2750; günitige VBedingum: 
| gen. Eigentümer: 2454 Winslie Etr., nabe 

Lincoln Abe. 13apr,X* 

Zu verlaufen; Ein zweiſtöckiges Backſteinhaus, 
moderne Einrichtung, zwei Flats, alles in befter 
Drdnung. SurnacesHelzung. Nachzufragen 2645 
N. Mozart Str., beim Eigentümer, —fon 


„du berfaufen:  Bweiltöliges Brickhaus, 4 
lat, Ede, vom Eigentümer, 2701 N. Iron Str. 
13apim& 


Zu berfaufen: u Srame, je 5 Simmer, 
große Attic, $3800; Bedinaungen; 3509 Lundale 
ve., nabe Ballon Str, Schreibt an den Cigen- 
tümer unter 3. 420, Abendpoit. 13apim& 


Zu verlaufen: Hübſcheſte 2 Flatgebäude am der 
Nordmweltieite, 2217, 2219 und 2243 North 
— Ave., 2, Blocks ſüdl. von Fullerton. 
Eigentümer am Plas Samſtag und Sonntag 
Aachmittags. 


mi—fon 


Bargain: Muß verlaufen wegen Krankheit, 
mein 4 Slatgebäude, nahe SHumboldt Par, 
Miete 3498 — Preis um es fchnell zu verkau— 
fen mur $3700. Auf Abzablung. Eigentümer 
2653 Ebergreen Abe., 2. Ylat,. Telephone Hum- 
boldt 8294. miftfon 


‚Bu berfaufen: $500 Anzahlung, $20 monat» 
lic faufen neues, 2jtöd,, 5 und 6 Zimmer Brid 
2 Slatgebäude, Lot 37% bei 125 Zub, DafXrim, 
modern, Preis $5250. 

Giejede & Son, 2811 Milmaulee Abe, 

—fa 

$200 Anzablung, $12 monatlid und Binfen 
faufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durdaus modern; 30 Fuß Lot. 

$309 Ylnzablung, $20 _ monatlih und Binfen 
laufen ein „BZuetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
durdaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Nehmt Tullerton Ude. Car bis 40. Uve,, gebt 

weitlich. jamz* 


$150 Anzahlung, 


infen 
laufen eine „Zuetell 


uch» 
aus modern; 30 FuB Lot; eihene Subböden und 
Irim, Eoncrete-Bajement. Zuetell, 2201 N. 
44. Uve. Nehmt Armitage Upe. Ear bis 44. 
Upde., gebt nördlich. 121n3* 


Weitieite. 

Bu verlaufen: In Auftin, 5-Zimmer Stucco» 
Cottage, mit Bad, Gas, eleftriihen: Licht; nahe 
Garfield Park-Hochbahn; Billig; borzüglider 
Pla für Geflügelsudbt. 5442 Xerington Str,, 
nabe Central PBarf Ave., Auftin. frfon 

Zu verlaufen: Billig, 3-%lat3_ Bridgebäude; 
Furnace; trägt $60 Miete monatli ein; $6500. 
Hahnes, 2561 Wafhington Blvd. frfafo 


$10 monatlih und 
“ Cottage; neu und 


Zu verfaufen: Acht 4 und 5 Bimmer Cottages, 
awifchen 30. und 31. Str. an 40. Eourt, und 
3012 ©. 41. Ave. Leite Abzahlung. frfafo 


Bu derfaufen: 2 lat Brid, Cottage und Stall 
binten, Miete $81. Preis $7500. Macht Offerte. 


MeElue, 2808 Weit Ban Buren Str, dofr 
Verlaufe drei Flats Steinfrontgebäude; Eu 
wafferbeigung; Miete 885 wonatlich; reis 
$7500. Näheres beim Eigentümer, 3140 Weft 
16. Straße. 13apfomiia 


Sübdielte. 


„Bu vberfaufen: Schönes, moderne3 6-Zimmer 
; Haus; nabe 63. und Afbland Ave.; berfchleudere 
für $2450. SKrueger, 1948 Weit 59. Str, 


Südweitfeite. 


Zu berfaufen: Zweiſtöckiges Flathaus, jedes 
Flat 5 Zimmer, verlaufe wegen Krankheit. — 
4218 ©. Rihmond Str., nahe Ardher Ave. frfa 


Farmländereten. 


Bu verlaufen oder zu vertaufhen: Bradtbolle 
160 Ucre Sarım mit zwei Barıı3, 15 Acres unter 
Pflug, 40 Ucres Wiefenland, alle eingezäunt 
und Lumber zum Bauen eines2jtödigen Ge— 
bändes. Echreibt oder jpreht vor: Eigentümer: 
2537 Kornelia Str. 

Eine 120 Ader Sarm, 45 Ader Fultivirt, Reft 
Holzland, mit Zleinen Gebäuden. ijt billig zu 
verfaufen; feinen Gebraud dafür. Eigentümer: 
——— 50. Ave., zwei Blods fidlih bon 

2. Str. 


Bu derfaufen: Zehn Ader Hühner: und Frucht: 
farm; nahe Wolf Lafe, Musfegon; $300. Abr.: 
M. 381, Ubendpoit. dofr 

10 und 20 Ader Trafte von reihem Gemüfe- 
Gartenland für Zuderrüben, Zwiebeln, Sellerie, 
anderes Gartengemüfe und Korn, Safer etc. 
Dies tjt pofitid die beite Gelegenheit, die je dem 
Arbeitämann geboten wurde. Die Ernte bon 
einer Saifon bezahlt für mehr al3 da Land. 
Für einen Ader mit Zwiebeln erhaltet ihr $240, 
für 1 Uder Buderrüben $70, für 1 Ader Selle» 
tie $200, für 1 Uder Kohl_$200. Gelegen fünf 
Stunden bon Chicago, im Herzen des Zuderrn- 
bengürtel8 bon Michigan und 1 Stunde bon 
Grand Rapids. Preis $40 und $50 per Ader, 
Leite Zahlungen. Freie Fahrt für Käufer jeden 
Samijtag und rg Spredt vor oder jchreibt 
wegeit Einzelheiten. Office offen Mittwoch, reis 
tag Abend bis 9 Uhr. Sonntags don 9:30 Eis 1. 
—— J — —— a ak: w a 
27 N. Dearborn Str. zwiſchen Rando un 
Wafhington Str,, ürliy Bldg. Yotcia 


Eine Wislonfin Lumberfirma, die fi vom 
Geihäft zurüdsieht, hat mehrere Farmen billi 
g verfaufen, obne Rüdfiht auf Wert; Teil , 
Daar; feine Stumpen. 160 Ucres, 100 gepfligt, 
Gebäude, Preis $2400.—80 nicht verbefjerte, 
gutes Land, $1000.—40 Acre3 unfultivirted gus 
te5 Land, $500. 6 Stunden Fahrt von Chicago. 
Nehf, 164 W. Wafhington Str., Zimmer 603. 


15apim 
2 laufen gefußt: Kleine oder mittlere Yarm 
nabe 
Zandwirtd, 646 Wella Str. 


Babnverbindung, muß billig und gut fein. 
2apimwX 

80 Ader, 5 Meilen von Tomn, gute Road, gus 
te3 Haus und Barn; wenig unter Pflug, Keft 
ſchweres — Kleeboden; Preis $1600, Ab» 


ablungen. Eigentümer: I. ®. Folg, 1943 Grace 
Er. g Stat 15ap&* 


180 Acre3 Farm im Wisconfin, mit großen « 

Gebäuden, guter Viehbeltand und Mafdinerle. 
arm. ift fAuldenfret, taufe für, Cbicagoer 

Grundeigentum. — 80 Acres Farm in Wiscons 
fin, 1% Meile von Stadt, gute Gebäude; Käufer 
raucht blos $1000 Anzahlung. Nahaufragen: 
of. Sullomwsti, 859 Lil Ave., nahe R., Halftey 

f2apim% 


EEE nie 

n: 45 Acres, im nördliden Ins 

— 81 Meilen bon Ehicago. nadhaufragen Der 
M. Eaffran, 10448 Abe., 3, Eaftfide, Chicago. 

27ms, im? 


Straße. 


Berichiedenes. 


taufen geſucht: Ein Haus, mit Bäckerel 
Pi u bendvoft. frfon 
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Vier grosse Spezialitaten 
fur den Samstag; Verkauf 


Alufere Läden find Abends offen bis un 9 Ahr. 
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Bioften Stahl: 
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Matraße 
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— 2⸗zöll. „Chilleß“ 
= Bioiten = Bett, mit 

2350. ganz ftähler- 

nen Bfoiten — 
befitt zehn itarfe 1300. Filler2; in Verni? Martin od. weißem Cmaille geliefert. 
Die Matrage iit aus fanch Art Tiding und mit Amberial Rol Edge gemacht, 
beittt meiches Fila-Oberteil und Unterteil. Wiegt 45 Pfund. Springs ganz 
aus Stahl, duch 3 Neihen Kupfer-Spiralfedern verftärkt. — 


1 w 
Die vollſtändige Ausſtattung für nur.................... 812.95 
immer doll: 


4 ſtändig möblirt 


— 55.00 599 


den Monat, 


hd — 


Solider Eihen-Chiffonier. Crtra 
groß, aus ſehr guter Eorte jolidem 
Eichenholz gemacht. Befikt fiinf ges 
raumige Schubladen mit Mejjing- 
griffen. Dieſer Chiffonier iſt au— 


hergewöhnlich ſtark X 
und hübſch finiſhed.. 83.69 


Das neue Albanien. 


Gerliner „Voſſiſche Zeitung“, vom 
1. April.) 

Ein neuer Staat an blauem 
Meere taucht auf aus dem Nebel. 
Schon werden feine Umtriffe erfennbar. 
Er fleigt empor au8 dem Duntel feiner 
Seihichte zum vollen Lichte der euro- 
päifhen Sonne. Das unbefanntefte 
Land des Meltteil3 wird den Bliden 
aller erichloffen, feine Bepölterung 
wird fraft internationalen Rechts auf: 
genommen in hie große europäifche 
Völkerfamilie.e Von der Parteien 
Haß und Gunft verwirrt, fchwantt ihr 
Karakierbild im Ellbogenitreite der 
Balkanier. Die ärgiten Lafter und bie 
herrlichjten Mannestugenden merben 
ihnen nachgefagt. Die Gegner fcheuen 
fich nicht, buchftäblich von ihnen zu be> 
haupten, daß fie jich noch im Urzuftan- 
de jener auf den Bäumen umberflet: 
ternden DVierhänder befinden, die un- 


fere Vorpäter gewefen fein follen, — | 


fo menigjtens ifl in einer Brofchüre 
be3 ehemaligen ferbifchen Minifterprä- 
Jidenten Dr. Wladan Georgemwitfch zu 
lefen —, ihre Freunde wiſſen von 
ihnen zu melden, ma3 Seume einft von 
ven Stanadiern fagte, daß fie, eben weil 
bon der Kultur noch frei, ein Herz, wie 
Gott e3 ihnen gegeben, im Bufen tra- 
gen. Die Wahrheit ift unfchwer zu 
erfennen. &3 liegt noch alles beieinan- 
der, da8 Gute wie das Schledte. Di: 
menjhlichen Triebe find in ihrer Ur- 
prünglichteit noch vorhanden. Es ilt 
ein Menjchenmaterial, da3 meber in 
Treiheit noch in Unfreiheit je dreffiri 
wurde, das erjt jet an dem Puntte 


angelangt ift, breffirt zu werben, das | 


aus hordenähnlihem Zuftande eben 
jetzt zu ſtaatlicher Zwangsgemeinſchaft 
zuſammengeſchloſſen werden ſoll. 
Alles kommt darauf an, wie es geleitet 
wird und ob es ſich wird leiten laſſen. 
Das wilde Füllen, das eingefangen 
wird, bockt. Die kundige Hand wird 
trotzdem mit ihm fertig. Freilich tft 
das Terrain nicht ſehr günſtig. Zu— 
viel Drähte laufen dort kreuz und 
quer durcheinander. Und die Draht— 
zieher möchten am anderen Ende am 
liebſten nur Gliederpuppen haben für 
die Komödien oder Tragödien, die ſie 
ſelbſt aufzuführen gedenken. Doch das 
Experiment muß nichtsdeſtoweniger 
gewagt werden, und es wird gewagt, 
weil die „vis major“ der Balkantaät— 
ſachen dazu nötigt. 

Weder mit Hoffnungsſeligkeit noch 


u — 


RE Morgen ifl der Ichte Tag A 
| des großen Ereigniffes, Kleider & I 
nad) Maß zu beftellen. 


eit Xahren hat Chicago fein Schneider » Ereigniß aufzumeifen ges 

5 habt, welches diefem in Bezug auf Wert gleichgefommen märe. 

Und in Zufunft dürfte faum ein folches wieder ftattfinden. Nur 

unter den außerordentlichiten Umftänden ift e& möglich geweſen, ſolch ein 
großartiges Angebot zu machen, wie: . 


Gute Anzüge und Meberzicher 
nach Maß gemacht für 12.50 


Diefer Verkauf ift das Refultat der Bereitwilligteit eines großen Kun- 
denfchneiders, den Profit an Material und Schneiderarbeit zu vergefjen, um 
fein Ueberfehußlager von Frühjahrs:Wollitoffen am Ende der Saifon in 
Baargeld umzufegen. Es jind nod) 


über 40 Stoffe und Mufter zur Aus 
wahl vorhanden. edes Kleidungs— 
ft wird genau nad Maß forgfältig 
bei der Hand hergeftellt. Keine YUus- 3 
lagen für Ertra-Größen. Wir garan- 


tiren vollfommene Zufriedenitellung. 
Markirt zum Preife von 


Ein weiterer außerordentliher Ginfauf von 
hochjeinen Hemden jür Männer 


Zedes Hemd bei Hand gebügelt, befeftinte Manfchetten, Gont Facon, hun- 
derte bon neuen ımd eleganten Muitern — Größen 14 bis 17 — Heme 
den wert aufwärts bis zu $1.50 — Eure Auswahl zu... 


Seid. Four-in ı Waihehte Tubnlar Four 

Hand Halsbin= | in Hand Halzbinden für 
den, offene Enden oder! Männer — alles nette 
iwendbar, nach neneiten) Mufter — 10c und 12Y%ac 
Muitern u. affıben; wert! Werte — Tpeziell Eure 
bi3 au 50c — Speziell) Auswahl bei diefem Ver- 
offerirt für” 25 fauf für 
nur — Ic nur 


Leder-Gürtel f Arrow und Stlver 
Männer und Brand Leinen Kra— 
Knaben — re= | gen—zahlreide Fas 
aulär 2dc wt., | cond® zur Auswahl 
ipeztell Dieien | vorhanden ipes 
Verfauf vffe= | ziell offerirt zum 


rn BE... AO 
Spezielle Werte in Männer : Schuhen am Samitag! 


rien fuchen. Un Rumänien deshalb, t 


weil die in Albanien —— 0 
Simen in, mi Bar Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Element ſind, mit Bulgarien aus dem 
Grunde, weil vorderhand albaneſiſch— 

Die Chicago Medical Clinic heilt chroni— 
ſche Männer-Krankheilen. 


mit übertriebener Zweifelſucht ſoll die 
ſtaatliche Neugründung aufgenommen 
werden. Unbefangenheit iſt vonnöten, 
wo Erfahrungen noch fehlen. Auch ſoll 
der Vorſehung, deren Beruf es ja iſt, 
ein Teil der Arbeit überlaſſen bleiben. 
Ungünſtiger haben es die Albaneſen ge— 
wiß als die anderen Balkanvölker zur 
Zeit der Errichtung ihrer National— 
ſtaaten. Die politiſche Romantik, mit 
der die Geburt Griechenlands, Ser— 
biens, Rumäniens und zuletzt noch 
Bulgariens ſchwungvoll begrüßt wur— 
de, iſt verflogen; das Phlegma iſt ge— 
blieben. Stimmungen und Auffaſ— 
ſungen ſind nicht mehr die gleichen; 
zum Teil weil wir ſelbſt uns geändert 
haben, zum Teil auch, weil im Laufe 
der Zeit das Benehmen der Balkanvöl— 
ker wie Waſſerſtrahlen in die einſtigen 
Begeiſterungsflammen gewirkt hat. 


831.23 Baar *81 den Monat 


7 
9 bei 11 Fuß Velvet Rugs. — Aus reinwollenen Wor— 
ſteds gemacht, nach den neueſten Blumen und orientaliſchen 
Entwürfen gewebt, in Kombinationen von, lohfarbig, grün 


J 
und roten Farben, vaſſend für Parlor, 
Eßzimmer oder Schlafzimmer — 


aus kaltgerollten Stahlröhren; mit beſtem Leatherette 
ıberzoaen, Spring Conſtruktion, Radbremſe, 10zöllige 


Stahlräder mit Ta=3Öll. Gummtreifen, 7 95 
® 


breiter Nidel Schmuksjyender — 
Geitell 14X36 Boll, für 
Weſtſeite 
Laden 
728-730 
W. Madison St. 


Nahe Halſted Str. 
— 


fpeziell für nur 


Nordweitieite 
Paden 


1311-13-15 m 355 
Milwaukee Av. ai ne 


\ Ge Panlinn Str. } Down-Town Laden 226-232 S. Wabash Av., nahe Jackson 
Heutzutage erledigt man folche Dinge 


Dies find Sonnabend Ertra - Verfänfe, welche felbit den iahfundigften Einfänfer mit Genugtuung erfüllen werden. — — a heise x 
Kot AM Zap Noie Toilette - Seife, lien, die doch die nächften bazu wären, 
Sc 3 Ctiüde ift ein Auffladern politifchenZempera- 
—9— im ne —* Albanien 8 
25 Flaſche Jetum Hutfarbe, Seife: verſpüten. „In Himmelsnamen“, fo 
Tan. wie auch in M A ı | ae wenn u A etiva denft und fühlt man dort, „es 
Schwarz, — zu —9 WW > Ä ; lg das Stüd für | muß fein, alfo machen mir uns an bie 
nur —— ee — J nur | Arbeit.” Ein Staat, der in der Re- 
torte verfertigt wird. 
Ein Robinfon-Staat wird e3 iver- 
den. Wafler, Luft und Erde find 


Two:in:One Shoe 
— 10c Büchſe, 
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die Dinge augenblicklich ſtehen, iſt un— 
ter den ſieben Staaten, die zum Bal— 
kan zählen, eine Unmenge von Kom— 
binationen und Varitationen denkbar 
und möglich. Nur eine Kombination 
iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen, nämlich 
eine albaneſiſch-ſerbiſche Freundſchaft. 
Doch Albanien hat bis auf weiteres 
ganz andere Sorgen. Es kann zu— 
warten, iwie die anderen fich eingliedern 
und einfchadhteln. - Unendlich wichtiger 
für Albanien ift die Aufgabe, fich 
felbft zu organifiren, den Beweis zu 
liefern, daß es organifationsfähig if, 
daß es den Namen Staat in die ftaat= 
liche Wirklichkeit zu übertragen ver= 
mag. Hierzu mollen Dejterreih und 
Stalien ihm behilflich fein. Straßen, 
Brüden, Eifenbahnen follen gebaut, 
Bergmerfäbetriebe angelegt, 
ausgebeutet, Wafferläufe reguliert 
werden. Man wird dabei viel von Un- 
eigennügigfeit zu bören befommen: 
alles um der fchönen Augen der Alba- 
nejen und um ihrer Dankbarkeit wil- 
len. Wahrfcheinlich aber werden [pä-= 
terhin die Erwartungen auf der einen 
und die Dankbarkeit auf der anderen 
Geite nit ganz im Einflange mit: 
einander ftehen. 

Auch ein neuer Thron foll gezim- 
mert werden. „Europa zählt feit heute 
einen Herrfcher mehr.“ So mollte eine 
Zeitung einjt fchreiben, ala eine fun- 


Wälder ti 


bulgarifche Intereffengegenfäge nicht 

beitehen und, wenn fie auftauchen foll= 

ken, keineswegs unausgleichbar wären. 

Außerdem ergibt ſich für Albanien, als 

einen vorwiegend mohamedaniſchen 

Staat, ein gutes Einvernehmen mit 

der Türkei von ſelbſt. Doch alle = 

Frmä i rüht. ie 

rn Barievcele, Wafferbrud,Be- 
ſchwerden, Hümorrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, alııt oder chroniſch, J 
ohne Queckhſilber oder Po⸗- 
taſche geheilt. Gehein⸗ 
frankheiten in B bie 5 Ta- Fk 

gen geheilt. Jede Entzun⸗ 


ung in 24 Stunden beſei⸗ 
tigt. Diele Krankheiten 
fönnen nur durch einen er- 
abrenen Spegzialiiten ger 
eilt werben. Watent-Mediginen gq2- 
en nur zeitweilig Grleicjterung. 
Die Chicago Medical Elinic hat Bes 
bandlungsmethoden erfunden u. vers 
bollkommnet, die Hronifche Männer 
frankheiten dauernd heilen. Jederiyall 
wird nach den ihm eigenen Symp- 
tomen behandelt. Yür Konfultas 
ton und Rath mwirb nicht? berechnet. 

Befuchen Ste die 


Chicago Medical Glinic 


526 Sub State Strafe, 
Chicago, U. 


Die Svegialiſten der 
Chicago Medical Clinie find 
beſonders erfolgreich in der 
Heilung folgender Krank» 
beiten: J 
Verluſt von Manneskraft, 
Beichwerden, Varicocele, 
ſpegifiſche Blutdergiftung; 
alle chroniſchen — Ge⸗ 
heim⸗Krankheiten en 
leicht ze fortichrittlichen 
Behandlungs - Methoden. 
: ‚ Die Speztaliften behandeln 
erfolgreich alle Nerven, chroniichen u. 
befonberen Krankheiten der Männer, 
einſchließlich (Sctatica), 
a Katarrd, Nierens, 
Blafen- und DriüfensLeiden. 
Eprehftunden von 10 Uhr Vorm. 
bi3 4 Uhr Nachm. und 67 Abenb8. 
Sonntags nur von 10 bi3 12 Uhr 
Mittagd. Che Sie anderswo Hinges 
ben, befuchen Sie und in ber 


Chicago Medical Glinie 


526 Süb State Straße, 
Chicago, Ill. 


Unfere beite Empiehlung ift: 
Nicht ein Dollar it zu Bezahlen, 
ehe Heilung eriolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da tie jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Grohe Erfparniffe in Unterzeng 


Fanch gerippte Union Suit® 
für Damen; geformter Hals 
u. armellos; u. „Umbrella“s 
Beinkleider; reguläre 


® or 
50c Wert; nur.... 350 


25e extra große Jerſey ge— 
formte Unterhemden f. Das 
men, ausgeichn.Hal3 u. halbe 


Yermel od. ärmellos, 1 9 
307 


Gr. 7,8u.9, nmur.. 


35c Balbriggan Unterhemden 
u. «Holen f. Männer,jchivarze 


25c Seidetisle Strümpfe für 
Damen— Gröten 3% bis 10 
—in ſchlichtſchwarz, weiß oder 


lohfarbig, Paar, 


25c feine Jerſey gerippte 
Strümpfe für Damen; — 


73 Größen 81% bi3 10; die Blad 


— Cat Marfe, — 


19€ 


Baar zu nur 


= 25c feine mercerized Soden 


für Männer; dopelte serien 
u. Beben, Iobfarbig, ſchwarz, 


u. weiße as mouse fi 

— Größen 32 bi3 #6 2 

te Balbriggan Union Snits für Männer, — 
lange od. ıurze Mermel, und Antle= 50 
Unterhoſen — Größen 34 bis 46, c 
Abſolut echtſchwarze Babyſtrümpfe, 235 
Gr. 2 bis 12%abre, reg. 35c Mert, zu 2560 


—— 


grau u. weinfarbig, 9 

Gr. 916 bis 1126, P c 
25c woll. Männerſocken; ſchwarz *124 c 
Orford, alle Größen, geräumt, Pr. 2 
15c fein u. mittelmäßig gerippte baummoll. 
Kinderitrümpfe, Größen 513 bi3 


1 
913; echtfarbig fhwarz, Paar... 12%c 


(14 


Groge Werte in Bafchlleidern 
Waichkleider für Tamen und Mädchen — 2i- 
nene, Chambrat3 und beite Ginahbam3 — mit 
Kombination farbigen Pipings, 


Damen: und Mädchen: Snits 
Feine geichneiderte Enits für Tamen und Mäd- 
hen — injeder beliebten Schattirung für Früh— 
ahr; Skirts find fämmtlich in den neuen hohe 
Modellen, Radet3 find fänmtlich mit garantirtem 
Suitana Atlas gefüttert; jebr hübiche Kleidungs- 
tiide, beite Arbeit, Größen 16, 18, 36 big 44, — 
Venderungen iverden frei ges 

macht; wirflich $13 wert, 


und 
und Band garnirt, gebäfelte Anöpfe — in allen 
hübſchen Effekten, Größen 14, 18 


18, 36 bis 46; $5.00 Werte; — ? 08 
— \ x 
{ a 


Stiderei 


Gebleicdhtı Bettüdher, extra große Sorte, — 
81 bei 90, gute Corte Bettuchzeug; — in 
einem Stüd; — Söc mert, 6° 

Samstag 2e 
12351 weiter gemuiterter Gardinen Swiß; 
86 Zoll breit; ın einem großen Cortiment 


von Muitern — Tamdtag, g: r 
20 


Gardinen-Enden 
Nottingham Spitzengar⸗ 
dinen, in VPaaren, weiß 
oder ecru. 30c 
wert, Stüd 


Schuhe 


4 Patent 
EZ Golt, 
Tan Top roter Top und jchtwarze 
Schuhe für Kinder, die ge- 4 
mwöhn!. $1 Corte, Samstag.. 69€ 
GroßerHerabießungspreis f. Schnür- 
und Anöpfichuhe für Anaben, inftalb» 
leder, einige Batent Colt, alle Grös 
en 84 Little Gent3 bi3 6 junge 


tänner, Werte bi3 $3 u. e)% 
$3.50; zu nur S ! 23 
ne Partie Bici Kid Patent Tip- 
Schnürjhuhe fürDamen; neueſte Fa⸗ 
in = Größen, e bi3 7, gemöhn» 
zu $2.50 verfauft, 
Samstag ö 51.49 


” 


— — — En 
X 7e deutſcher Indigo blauer Kaliko, — 


q Eee. die beite Sorte — fämmtlich perfeft und 
YPukmaaren 


bolle Stüde; die Mard u 
IC 
Diefer Heine Hanf Hut — ge: 


für nur 
36 Zoll breite helle PBercale — geitreift 
rollte Srempe — mit Cams 
met Stidup und Blumengarnts 


und in Muitern — die reguläre 1214c 
Sorte, Samötag, die Yard 

rung, ein jchr Hübiches Mos Ifü 

dell — $5.00 wert, 


Samstag 
fir 


Go-Garts 


v Koäe 
NH 
1 


Hausausitattungen 
6 Dt. Berlin Sauce Pot, mit emaillir: IC 


tem Dedel, für 
Nr 9 Kupferbo92 Gute Teppich⸗ 
Waſchkeſſel. 85e beſen 19e 
123infige Gartenharfe, 
HSidorh Griff 
Teforirte Tafien u. 
Untertafjen.... 
(6 an jeden Kunden.) 

Hausfarbe, fertig zum 
Gebrauch 


Damen Shirt Waists 


In Schwarz und weih, von beiter 
Qualität Bongee, offene Front; 
Robespierre Kragen; mit Knö⸗ 
pfen garnirt, 4% Wermel, hübich 
und beliebt, Größen 86 bi3 44, 


Ue $1.00 te, j? 
nn u 


Beritellbare Pullman Go: 
Gart3—emaillirtes Stahl: 
geitell, vernideltes Schutz⸗ 
bledh, m. Zeatherette über- 
zogen, ander$ivo ijt der 


“.....6.98 


porhafden, Berge und Wälder und 
einige Anfiedelungen, die bei bejcheide- 
nen Anfprüchen für Städte gelten fün- 
nen. Der Albanejenftaat wird nadt 
geboren und er weiß noch nicht, woher 
er feine Blöhen deden foll. Robinfon 
auf feinem einfamen Eilande war nur 
ben Elementarftürmen ausgefeht; er 
fonnte fich der Innenarditektur feines 
MWohnfites widmen, ohne von politi= 
Then Stürmen beläftigt zu fein. Und 
er genoß zudem das höchite Glüd auf 
Erben: fein Geld zu brauden. Zmi- 
Then Geldbedarf und Politif, Politik 
und Geldbedarf wird Albanien hin 
und bergerüttelt werden. Zange bevor 
es — dem Namen nad) 'weniaftene — 
ein Staat wurbe, war ed jchon ein 
Zankapfel. Pielleicht Klingt es para= 
dor, daß e3 ein Staat wurde, meil e3 
ein Zantapfel war. Richtig ift der Sat 
trogdem. Da feiner wollte leiden, daß 
ber andere e3 fi nahm, nahm e3 fei- 
ner von den beiden. Und einem Drit» 
ten oderBierten wollte man e3 erft recht 
nicht überlaffen. Hätte man fi auch 
nur über eine Aufteilung einigen kön— 
nen, e3 hätte nie da3 Licht der Welt 
erblidt. 

Wie Schwierig war e3 fogar, über bie 
Ausmeffungen der Wiege eine Verftän- 
digung zu erzielen! Die guten Feen 
wollten ihm Raum laffen, auf daß es 
ji fireden könne; die böfen Feen 
feilfhten aber Stüd um Stüd ab, 
und bie quien Teen gaben Stüd um 
Stüd nad: oben am Kopfe, unten an 
ben Füßen und auf der einen Geite; 
auf der anderen Geite ging e& nicht 
mehr, da ift lauter Waffer. Stutari 
ift da3 einzige Gefchent von Wert, das, 
obmohl beftritten, für Albanien gerettet 
wurde. Daburd wird e3 meniaftens 
davor gefchüßt, 8 in den erſten An—⸗ 

\fängen ſeines Daſeins rettungslos 
ſtranguliert zu werden. 

Soll man über die Stellung Alba- 
niens in der Reihe der Balkanftaaten 
einiges jagen? Uns bünft, das hat 
Zeit. Albanien ift im vollften Sinne 
bes Wortes ein politifches Wefen, man 
wird faum je feinen Namen erwähnen 
fönnen, ohne al3bald in das politifche 
Yahrwalfer, two ed.am mirbligfien ift, 
zu geraten. Nach den Gefegen ber Lo- 


F 


telnagelneue Krone foeben vergeben 
ward. E3 wurde aber ein Drudfehler 
daraus, und man las die Wendung: 
„Europa zahlt jeit heute einen Herr- 
fcher mehr.“ Der Drudfehlerteufel 
ermwied fich hier, mie jo oft, al „En= 
fant terrible”,das die Wahrheit fpricht. 
Diesmal braucht fich der Kobold nicht 
zu bemühen, fein Spruch würbe nicht 
jtimmen, denn ber Fürft von Albanien 
übernimmt ein unbefoldetes Ehrenamt. 
Bis Albanien fo zivilifirt ift, daß e3 
eine Zivillifte aufbringen fan, werden 
noch manche Jahre vergehen. Was der 
Fürft von —— braucht für Hof— 
haltung, Repkäſentation und unab— 
weisliche humanitäre Ausgaben, wird 
er ſelbſt mitbringen müſſen. Folglich 
muß er nicht nur dem Blute, ſondern 
auch den Finanzen nad, wie man zu 
fagen pflegt, von guten Eltern jein. 
Seine Aufgaben find aroß und 
mannigfaltid.. Db aub dankbar? 
Darüber fann nur eine jpätere Zeit 
ein Urteil abgeben. Alle jeine Auf 
gaben jeboch laffen fich in eine einzige 
zufammenfafjen: dem Fürften von Ul- 
banien fällt haargenau die Xätigfeit 


Jücht ein Dolar il zu Gezaffen, ehe Heitung erfolgt, 


lin VICTROLAS."” 


Ein prachtvolles Gehäufe und ges 
ftinmıtes Inftrument für 


NULL. zur some as trans nme 
Keine Anzahlung — 31 per Woche 
30 Tage freie Probe 


Wir liefern Euch eine von dieſen Vicetrolas auf abſolut 
freie Probe in Euer Heim ab. Keine Verbindlichkeiten 
mit dieſer Offerte. Falls Ihr nach 80tägiger Probe mit 
der Victrola nicht völlig befriedigt ſeid, ſchickt ſie zurück 
und Ihr werdet keinen Pfennig Unkoſten haben. 


Falls Ihr im Beſitz einer alten Facon Sprechmaſchine, 
oder irgend welchem anderen muſikaliſchen Inſtrument 
feid, nehmen wir daffelbe als Teilzahlung an für eine 
dieſer prachtvollen Victrolas. 

PBianss, Starck 


P.A.STARCK PIANO CO, "== 
des Schugmann? an der Gde ber 


210-212 S. Wabash Ave., nahe Adams um 
Leipziger und der Friedrichſtraße zu, 
bon dem ein befanntes Scherzwort 2 


agt, er flehe dort, um aufzupaffen, z | 
bb 5 Brucbänder! tor. SCHWARZ ce 


daß er nicht überfahren werde. Auch 
The Wolfertz De- 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


der Yürft von Albanien hat in aller= 

erfter Linie Obacht zu geben, daß er Enz 
iormity Appliance Die äitcften deutichen Cpepialärgte; Im 
& Truss MIG, Co., 


nicht unter die Räder fommt. ft er — 
— —— B——— 
154 N. 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


fein Land ein unendlich großes Ber- Ä In und betraditen e8 al& eine Ehre, 

. . . eidenden Mitmenicden, fo [dnell wie 

bienft erwerben, denn nichts geringeres «O) » 0 {4 don ihren Selden "m ie. „gie 
len gründli$ und unter Gara 

Gewiſſenhafte deutſche 


wird er dann erreicht haben, als eine — Arantheiten der Männer und 
Stabilifirung der Verhältniffe; und Bandagiften u. Fadrie vauen; Unterleibsletden und el 
fanten von Bruchbäns 


i igkei truationd 
ba3 ift von allen Notmendigfeiten des jenken von, Beuatin en, Menftruation 


MAD 

gen, Rropf, Blutvergiftungen, 
albanefifhen Staated bei meitem bie ; Berivadhience, Gummi» rungen, berlorene Diannedfraft, 
wichtigſte. 


Diele ihäne S40 Bin 
trofa_ VIII, auf bie 
iem hübihen Gabinet, 
weziell dazu vaſſend 
ebaut. Cabinet Fa 
59. VBollſtaändige Aus⸗ 
itattung, $49. 


Vabrifanten Stard 


trümpfen ib» . Qungen, Qeber,, Nieren, Blafens 

—— Eau = Dan en. und Darmleiden, Nerben ; 
furze Beine, fünftlichen Uuct, CÄhmung, Rlidaratb: 
Armen und Beinen. ungen, Wettfußt, abnormale Zunge 
Unterfugung und Mat am Adrver und unentridelte 


| d 
Zamenhandlung |, — —34668—— 
en ET EEE EEE 


— e 
und biele en F unſeren neuen, Apparaten Swäüre (neue Methode), 
Peter Hollenbach, 


offen von ‚ Iudende_Leiben u, au 
Srauen-Bedienung für Damen. ö Si Mache — We 
em — — 
Zeiepbenirt Wouzue 3018, aifes,10fe u & BRO. don 10 n * i 
A mn 
1 — a | Ri RR 


EN 
. 
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De TE a NEED 


e große, reife 


deren ac Ge per Dizd. 


Bananas 


* 
x 
* 


812.50 Frühjahrs-Anzüge zu 88.97 


Ein außergewöhnliches Sortiment von Frühjahr-Anzügen für Männer u. junge 
Männer, die populären 2- und 3-fnöpfigen Modelle, aus blauen Serges, ichwar: 
zen Thibet3, fanch Woriteds und fanch Caflimeres. 
Die Coat3 jind gefüttert mit vorzüglicher Qua— 
(ität Serge oder Mlpaca, Zmiichenfutter aus Hair- 
cloth und Tailor Filz, um eine feite, unbrechbare 
Front zu jihern. Die Beinfleider mit breiten QTurns 
— up unten und Gürtel Loop. Gut paffende und ge- 
— fehmeiderte Anzüge, gemacht, um für 
$12.50 verfauft zu merden, Aus- 
tvahl für Samstag, zu 


Nachdem fie vierzig Jahre im Gefchäft tätig gewefen find, mollen Wolf Bros. & Co. ji vollitändig vom Gefchäft zurüdziehen, und um 
mit dem Maarenlager fchnell zu räumen, Baben fie-ben größten gelberfparenden Berfauf veranftaltet, der jemal3 in Chicago 
gerade in ber Mitte der Saijon ftatigefunden hat. Lieber als biefes riefige hochfeine Waarenlager an eine Privatperfon zu einem Schleu= 
derprei3 zu verfaufen, haben fie befchloiien, dem Pubiitum von Chicago und Umgegend den Vorteil des aroßen Verluſtes zukommen zu 
laffen, ben fie notwendig erleiden müffen. Das ganze Lager ftellt einen Wert von $150,000 ver beiten Kleidungsftüde dar, bie in ber 
Melt hergeftellt werden. Alles muß verfauft werden, 

nichts tmird zurüdbdehalten. Nie vorher Habt hr 
eine jolche Gelegenheit gehabt, hochfeine 

Maaren zu jo niebrigen Breifen 

zu faufen. 


Top-Goat3, aus reinw. Govert Gloth ne- 


madıt, mit guter Sorte Serge gefüttert; 


=HZz 
— 
1— di 7 


hen 7 GR 


Die Knaben:Kleider 


Ruſſian Facon Anzüge! Knaben-Reefers, ans gu: 
für Stnaben, aus Ihlit: jten, dauerhaften Stoffen 
farb. Serge u. fanch ge> gemndıt,eniieber Ichlichts 
— ———— A farb. oder fanch, mit jeid. 

( eres ger | gejitidtem Gmblem am 
macht, mit Matrojen= od. | Mermel; gut pajfend und 
militärifchem Kragen und | fein bergeitellt; für die 
jeidenem_ beitidten Ems |Stleinen, 3 dis 8 Jahre 
blem an Yermel — Grö- |alt; Jr würdet 83.00 zu 
Ben 214. bi3 8 Sabre; |zahlen erwarten — die 


bert für... 23 | 81. 9 
Anter: | Puhwaaren für Ninder 


zeug Hüte für Kinder u. Miffes, fertig zum Tragen, Hanf 

Geriyptef und fanch Stroh gemacht, hübjch m. Blumen, Band ır 

gie Biniip Velvet garnirt — in allen beliebten hellen u. dunklen 
2 3 9 2 
Farben — die Auswahl 53 

am Samstag nur c 

Ungarnirte Hanf und Chip-Hüte 

für Miſſes und Kinder, viele Fa— 

cons und Farben, 

für nur 


Tauſende von Frühjahr— 
und Sommer⸗Anzügen in die— 
ſem großen Wholeſale⸗Lager 
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werden in den Prater gleihfam hin- 
\ un 
führt, bildet den Haupteingang für die 
Ausitellung eine naturgetreue Nach: | W 
bildung des alten Stadttores von 
Zara, mit den vergoldeten Steinqua- | W 
dern und den bermitterten \njchriften | F 2 3 
jtredte, auf der Hunderttaufende Iuft- | 
zufammenhängendes jüdländifches 
Ghicagos 

Ausftellung, der „Reftorenpalaft in ö n 

Haft 
Attraktion erften Ranges für die Aus- 

in Die 
Dort finden wir Motive von Kattaro, verteilt 
und den Reliefs herporragender Maͤn— 


die kulturhi Merkwürdiglei⸗ J 
eingezaubert, als öſterreichiſche Adria— 
ausſtellung vom Mai bis Oktober ein 
Bild der Herrlichkeiten des öſterreichi— 
ſchen Südens bieten. 
Um Ende der fogenannten Kaijer- 
und dem gemeißelten, geflügelten Mar- 
tuslöwen der Republit Venedig. Der | 
Pla vor dem Güdeinaange ift für | ° ” ® OR 
die Schauftellung der Ausgrabungen | BI Die — tio N des nl 
bon Salona und der übrigen Orte der | BE | NTD c el de en as un 4 
Adrialänder beftimmt. —8 ® 
Mo fich auf der Jagdauzftellung die 
wandelten, wird jebt helles Wafjer | Di 
blinfen, da dort der „Canal Grande“ | & 
angelegt it, über den drei fchmude 
Rialtobrüden führen und auf dem 
Motorboote gleiten werden. Zu beiden 
Städtebild, eine naturgetreue Nach- — —— ee 
— —— Bauten Iſtriens April, wird ein denkwür— 
un almatiens. Am rechten Ufer des i 
Kanals erhebt ſich ein — hiſto⸗ — — — — 
riſches Meiſterwerk venezianiſcher 
Raguſa“, der maleriſch ſchönen Stadt FTauſende er ehe. N  . [ 4 Bes DDE FI4 Ra BODEN * 
an der Adria. Der Rektiorenpalaſt iſt F Ro ———— Pr His BT Br ; Ba Tr TR Sk Aber: 
nicht nur ein Jumel für Ragufa, fon- | WW 5 Rn — — 
bern feine naturgeireue Nachbildung J 
mit den zierlichen gotiſchen Fenſtern 
nach den 
wunder⸗ 
ſtellung ſein. An dieſes herrliche Bau— * 
werk ſchließen ſich mehrere ſtilvoll ge— weidhe. 
haltene Bauten, die der Induſtrie und 
dem Gewerbe dienen, an. Heime d 
Reich an hiſtoriſchen Bauwerken iſt Heime der Ru⸗ — 
—* 
werden. 
Spalato, Pirano, den Kloſterhof von werden. 
Raguſa, die Kirche von Lawräna mit 
ihrem 40 Meter hohen Kampanile, fer— 
ner das Landhaus von Kapodiſtria, 
das Pendant zum Rektorenpalaſt mit A 
ner des Landes. Den Abſchluß der 
Bauten bildet ein Landhaus aus 
Iſtrien, das für die Ausſtellung der 
ag Pacific Railway bejtimmt 
ift. 
' 480 Der „Canale Grande“ mündet in ein 


ten der öfterreichifchen Adrialänder | * — 
allee, die zum Südportal der Rotunde 
„Hauptavenuer, de Beitfcahe, cr | BA Acts FAehnliches je dageweſen. Hichts derartiges wird je wieder geboten werden 
Seiten des Kanals zeiat fih ein 
Kleider-⸗Geſchichte 

Baukunſt, das größte Bauwerk der 

wilder 
und herrlichen Kapitälen wird eine 

jetzt 
die linke Seite des „Canale Grande“. Ki Lente 
feinen hohen maurijchen Fenjterbogen e 8 er m i * N 
großes jeeartiges Bajjin, in dem der 


Anaben, für 
Frübtabree- 
braud, alle 
Größen, reg. 
Dein T75c Wert, zu 
ellänge, — 

75e Qualit., 


48c 


Garters 


Die befann- 
ten „Paris“ 
Sthrumpf- 
bänder für 
Männer, 
Immer 2öc, 
(1 Baar an 
einen Kuns 
den), zu 


10c 


Hemden 


500 Muſter⸗ 
Hempden, alle 
Facons, fei- 
den-merceris. 
u. feiden-ge= 
mifcht, wert 
bis $2.00, 


950 


Hroceries 
Grape Juice, 


rein, regul. 
45c, Quartfl. 


25c 


Eatfup, rein, 
Bintflafche, 


15c 


einer Bartie — für 
morgen nUleeeeee Beste: 


vertreten; felten find Diefe 


fpeziell für Samstag das 
Baar für nur 


fpeziell für Samstag 


SHüte werden Foitenlos garnirt 


„Trade Mark“ Miännerfuße H1.67 


Für Samötag vfferiren wir alle populären und Stan: 
dard aut befannten Marken von Männer-Schuhen und 
Drford?, wert von 2.00 bis $2.75; in allen beliebten 
2ederarten und Facons; alle Größen in der Partie 


folch einem niedrigen Preije berfaufi 
tworden — aber alle in einer Bartie — 


764 Paar Schuhe für heranwakhiende Mädchen, aus 
Patent Coltjfin, Gunmetal Calf, Tip und einfache Ze: I 1%, am. Gl. 
ben, Kid und Cloth Tops, niedrige Ub- 

fäße, alle jolid, Größen 212 bis 7 — } 


Strümpfe 
50c full faſh⸗ 
ioned Set» 
denftrümpfe 
für Mäntter, 
Lisleſohlen, 
chwarz und 
arbig, auf 

Bargain 
Square, zu 


25c 


giköre 
Victor. Club 
Whiskey, — 
bolles Dt, 


79c 


mwohlbefannten Marten zu 
Sſch i l linas 


1 ‚6 7 feinſt. Port 


—ãſ——— od. Sbherry—⸗ 


Gi E Sorti t wein, Gall, 
Fin groncd Sortimen 

Gunmetal ımd Belour $1.1 9 
Calf Knöpfichuhen fir 

Knaben, zeitgemäße Fa— un. 
cons, hohe Yehen-Mo- £iköre 
delle, mit hervorit. Cohs Alma Ma: 
len, jehr bequem und die Ze 80 
Sorte, für die, Andere I Bier (20c 
Ah $2.25 bezahlen, in allen | Ds. Rabatt 


£Eon DL BR A an leeren 
Größen 2%2 bi3 5, zu Hafen) — 


81.47 | soc 


Gin, VEN 
Noret, imv., 


Flaſche, 


1.05 


Mäntel und Hleider — Ein Verlauf 


Ttolze Lloyddampfer „Wien“ in halber 
Naturgröße mit volfftändiger Seeaus- 
rüftung verankert liegt. Das Schiff, 
bon allen Seiten vom Waffer umfpült, 
wird gewiß zu den Hauptanziehungs: 
puntten der Auzitellung gehören und 
ift auch das Hauptreftaurant der Aus: 
ftellung. Im Innern ift ein prachtvol= 
ler großer Speifefaal, Iururiös gehal— 
ten und auf dem Oberded und Kom: 
mandobrüde-find Schöne Promenaden; 
der Ausblick tft entzüctend. Am Nord- 
ufer des TVeiches befindet fich eine 
Höhle, in der Funde aus vorchriftlicher 
Zeit ausgeftellt fein werden und auf 
der Höhe über der Höhle befindet fich 
die Kapelle des Trelfenfriedhofes von 
Lomwrana. Am Südufer befinden fich 
Fiicherhütten aus Grado und hinter 
diefen das Adria-Gafe. Eine gern be- 
Judhte Attraktion werden die Karſt— 
höhlen, die MWohnftätten der erjten 
Karjtbermohner bilden. 

Die Ernährungsavenue, die „Fre: 
allee“ der Jagdausſtellung, iſt gleich— 
falls vorhanden. Eine große Volks— 
bierhalle, ein Weinausſchank, Waffel— 
bäckerei, American Bar, Milchtrink— 
hallen, der unvermeidliche Wurſtel— 
palaſt und als Abſchluß eine Gruppe 
kleiner Häuschen, eine Küſtenländiſche 
Altſtadt mit ihren kleinen maleriſchen 
Gäßchen, Schenken, Geſchäftsläden ete. 
In dieſer Altſtadt wird ſich das Volk 
aus den Adrialändern bei ſeinen Ver— 


WOLF BROS. Z CO. ziehen sich für im- 
mer vom Wholesale-Kleidergeschäft zuruck 


Wir müfen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausfiehenden Verpflichtungen nachzu— 
kommen bevor wir uns zurückziehen; wir haben deshalb befcdhlofen unfer $150,000 Whole- 


fafe-Kleiderlager zum Verkauf auszulegen und wird dasfelde undarmderzig verfäleudert zu 


Seid anwejend, wenn am Samstag, Ben 19. April die Türen geöffnet werden. 


15c 


——— 


50 Prozent weniger als den Wholesale-Kosten 


| 10 Tage | 


Männer-Anzüge 


Anzüge für Männer— 
gemadyt nın im Whole- 8 
ſale für 510.00 verkauft 

zu werden — jetzt 


u 15c 
Zafthentücher Hegenmäntel den 
Slipons für Männer— 

. 50 gemacht, um im Whole 8 Pc 

a iale für $5.00  ver- x 


fauft zu werden — jetst 


ui ü BE Fu 2 
30€ 50€ 


Anzüge für Männer— Slipons für Männer; > 2 
Unterzeng gemacht um im Whole- 85 50 gemacht um imWhole— Hoſenträger 
* 
= Ö Wholeiale für $12.00 
verfanft zu werden — 


fale für $12.00 verfauft inle für $10.00 ver- 
zu werden — jest fanft zu werden —jett 
$1.00 $1.50 
Union: Suit3 Drei Shirts 
jetzt 
450 Anzüge für Männer— Regenröcke für Män— 
gemacht um im Whole— * — = ner — gemacht un im 


fale für $20.00 verfauft Wholeiale für 515.00 
— — — — 


zu werden — jetzt verkauft zu werden — 50€ 
jest für * 
Strümpfe 


5 oO Regenröcke für Män 
ner — gemacht um im 
9c 
— — N 
— — — 


gnügungen und auch bei der ernſten 
Arbeit zeigen. 

Die Rotunde iſt diesmal in höherem 
Maße als bei der Jagdausſtellung zu 
Expoſitionszwecken herangezogen wor— 
den und vor allem haben hier die Han— 
dels- und Kriegsmarine ihr Haupt— 
quartier aufgeſchlagen. Den Eingang 
beim Südportal ſtellt die Rommando— 
brücke eines großen Kriegsſchiffes in 
naturgetreuer Nachbildung dar. Außer 
einer großen Anzahl von Schiffsmo— 
dellen, Geſchützen und mächtigen Ma— 
ſchinen ſieht man auch die innere Ein— 
richtung großer Kriegs- und Handels— 
ſchiffe. In der naturwiſſenſchaftlichen 
Abteilung ift die Flora und Fauna der 
Adria und ihrer Küften und die Erfol- 
ge der Tieffeeforichung zu fehen. In 
ber Oftgallerie befindet fich das mwun- 
derpolle 186 Meter lange Diorama der 
Südbahnftrefe vom Semmering bis 
zum Hafen von Triejt, und anjchlie- 
Bend eine Nachbildung der meltbe- 
rühmten Wdelöbergergrotte. Sn der 


; S ü ä F 8; nett ge— 
ühjahr- u. Sommer-Coats für Mädchen, alle neuen u. elegantenFacons; nett 
Peneberi ſch veſebie u. neue Balkan-Effekt Modelle, wie im Bild, aus reinwoll. 
* — ESerges, Miſchungen, Hair— 
linie Streifen und ſchwarzen 
und weißen Shepherd Ched3, 
bübfh belegt in Celf- abite: 
enden Sarben, einfad od. „Bel: 
ted"Badd, Gr. 6 bi3 14 Jahre; 
andere verlangen 6.50 für Diele 
Sorte; Aus 
J — 
Weiße Lawn-Kleider für 
Mädchen — wie in der 
JIlluſtration —·m. hübſchen 
Panels aus EyeletSticke⸗ 
rei, über Schulter fort» 
laufend, nette kragenlo⸗ 
fe Facon, mit Spitenein- 
fat, m, Meifaline Schär⸗ 
pe und niedrigem Frill 
plaited Skirt uſw., ebenſo 
andere nette und kleid⸗ 
ſame Modelle, alles 83 
Werte, Gröſen 1 97 
6 bis 14, zu.,,2+ 
Mädchen u. Juntord neue Wrüh 
jahr Coatd, von Webforb Cords 
Diagonald u, _weihen u. Ihiwarı 
zen Hatrline Streifen, hüb!h mit 
Atlas, Seide u, Mlaid garnitt, 
int den beliebten bulgarifdendar« 
ben, einfah u. Gürteleffelte, In 
Copenhagen, Gold, Marine, Iob» 
farbig u, braun, ein guteh Sorth⸗ 
ment bon Froßen, Coqté bie ſ. 
915 berfauft werben folkten _ 
Spezich für zanenaass9.77 


Allsournononunununnnnne 


* TEE — EUER PER 
— F EIER RT." 35. Be 240 En DE TER * 
rt: ee — a ha en —S 


— — 
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Anzüge für Männer— 
gemadt um im Whole» 
inle für $15.00 verkauft 
zu werden — jebt 


Regenrdfe für Män- 
ner—gemedht um im 


$1.00 


Dreß Hemden 
Anzüge für Männer— 
45 gemacht um imWhole⸗ 
Mitte der Rotunde befindet ſich ein G fale fitr $25.00 ver- Wholeſale für 820.00 
Riefenglobus von 10 Meter Durchmei- | 8 fauft zu werden —jeit verfanft zu werden — 
fer, auf dem täglich die Standorte der | 19 ü jetzt für 


oſterreichiſchen Handelsſchiffe zu ſehen $1.00 


(Eigener Beitrag für bie „Wbenbpoft".) 
Wiener Brief. 


Der Prater. — Adria⸗Ausſtellung — Die Ro⸗ 
tunde, — Das berühmte Stabttor bon Zaraq 

Der Ganale Grande, — Der Reltorenpalaft 
bon Maglıfa, — Der grobe See, — Die Freb- 

"alle, — Die Ariegd» und Hanbelämarine. — 
Boltsbeluftigungen. 


Fruhlingsſonne und junge Früh⸗ 
lingsluft haben unſeren weltberliͤhmten 
Mrater. ven herrlichen Schmuck unſerer 
Reiakau tftadt an der Donau, gu 
neuem Leben erwedt, Die Bäume gets 
gen [on den zarten grünen Schimmer 
unb rüften fi zur Entfaltung ihrer 
Brühlingspradt, Sowohl im foge- 
nannten Mobelprater als auch im 
Murftelprater, mo die vielen „Wuben 
i ten bereit3 geöffnet haben, 


‚zegt fi neue Leben; bietet doch der 


ter Jedem etwas — dem Reichen 


| -unb dem Armen, bem Vergnügungs⸗ 


unb dem Naturfreund. 
 berjelben Stelle, ivo vor drei 


= 


Jahren die Jagdausſtellung aus dem 
Grün der alten Praterbäume hervor⸗ 
leuchtete, ſind ſchon ſeit Monaten 
Hunderte von Händen eifrig an der 
Arbeit, um anfchließend an die Ro- 
tunde, jenen gewaltigen, im ahre 
1873 anlählih der MWeltausftellung 
errichteten Ausitellungspalaft, der num 
Thon fett 4 Nahrzehnten zu Ausftel- 
lungszwecken dient—in diefem Jahre 
fogar von Dar Reinhard zur Auffüh- 
rung des „Miratel“ benupt —, ein 
neues Ausſtellungswerk zu ſchaffen. 
Die landſchaftlichen Schönheiten und 


CASTGRIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt do 
Unterschzift 


- 


und bod ſchlieht 


ſein werden. Der weſtliche Teil des 
Ausſtellungsplatzes iſt als „Lunapark“ 
Vergnügungen und Beluſtigungen ge— 
widmet, jo die Anlage eines Karſt— 
twirtshaufes, Negerdorf, Tanagrathea- 
ter, Liliputaner etc. etc. Auch. die 
Eunarblinie richtet einen Riefendam- 
pfer „KRarpathia” in natürlicher Größe, 
mit Luxuskabinen, Rauch⸗ undSpeiſe— 
ſälen ein. 

Auf dem Teich und dem „Canale 
Grande“, deren Ufer und Inſeln mit 
herrlichen ſüdländiſchen Gewächſen be— 
pflanzt werden, werden Motorboot⸗ 
fahrten und Wettſchwimmen veran— 
ſtaltet werden. Kurz, es wird alles ge— 
tan, um der Ausſtellung einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg zu ſichern, und es 
iſt zu hoffen, 64 dieſelbe auch die 
Fremden, insbeſondere die Amerika⸗ 
ner, die uns unbegreiflicherweiſe aus⸗ 
weichen, anziehen wird. J. P. 


— Ein Menſchenſ 


al iſt ſo Hein, 
u. Himmel ein. Ä 


Arbeitshemden 


Wir 


garantiren 


jeden 
Einkauf 


Anzüge für Männer— 
gemacht um imXhole- 
fale für $30.00 ver: 


Feine Männerhofen 
$4 Hofen für Männer, jet $1.15 
85 Hofen für Männer, jegt 32.25 
$6 Hofen für Männer, jet $2.85 


75 


s2.50 Männer: 
Hüte, jekt S1.15 
54.00 Männer: 
Hüte, jcht S1.95 


Männer = Regen: 
rödfe, gemadyt um 
im Wholeiale für 
$25 verkauft zu 
werden, für 


 Südest-Ecke Market ‘Str. u. Jackson Boulevard 


$1.50 
Union-Snits 


65c 


Männer-Schuhe Ale 


82.50 Schuhe für Männer, jetzt 81. 35 
85.00 Schuhe für Männer, jetzt 82. 25 
86.00 Schuhe für Männer, jetzt 82.90 


IWOLF BROS. & CO. 


An Diefer Ece ſeit 27 Jahren 


Waaren 
umgelauſcht 


Often Abends bis 
9 Uhr 
Sonntags bis 
_ Mittags 





